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Frankreich vor einer neuen Regierungskrise ?

Daladier will Laval stürzen .

Unterminierungsarbeit der Linken — Dramatischer Kammerschtnh — Diktierte MilitSrkredite .

Paris , 29 . Juni . lDrahtmeldnng » « seres Vertreters .)
Nach einer äußerst bewegten , bis in die Morgenstunden
dauernden Nachtsitzung , die sich bis in den hellen Mor -

gen des heutigen Tages hinzog , ist die französische
Kammer in die Ferien gegangen , nicht ohne
Kamps und die üblichen Abstimmungsgeschäfte zwischen Kam -

mer und Senat und nicht ohne „ Theatercoups " und Zwischen -

fälle , die in der letzten Zeit fast schon zum Kammerprogramm
gehörten . Der wichtigste Punkt der Tagesordnung , die Ab¬

stimmung über die außerordentlichen Militärkredite , drohte
zu einer endlosen Auseinandersetzung zn führen . Nachdem
weiter der Präsident der Finanzkommission des Senats
Laval mitteilte , daß der Senat diesem Projekt ohne grttnd -

liche Diskussion nie zustimmen werde , erklärte plötzlich
der Mini st erpräsident zur größten Ueber -

raschung des ganzen Hauses , daß er die Dis¬

kussion über die Militärkredite von der Ta¬
gesordnungzurückzöge . Der Ministerpräsident wehrte
sich , unter wilden Angriffen der Linken als „ Diktator " be -

titelt , erreichte aber durch dieses entschlossene Vorgehen , daß
eine endlose Debatte vermieden wurde . Die außerordent -

lichen Militärkredite werden in den parlamentarischen Ferien
von der mit außerordentlichen Vollmachten ausgestatteten
Regierung auf dem Dekretwege durchgeführt .

Der größte Teil der Pariser Presse weiß dem Minister -

Präsidenten Dank für seine autoritäre Haltung . Ueberall
wird der Wunsch ausgesprochen , daß die Regierung , befreit
von den Fesseln des Parlaments , mit aller Energie ihr Pro -

gramm durchführt .

Im weiteren Verlauf der Kammersitzung ereignete sich
noch der in der letzten Zeit im französischen Parlament fast
obligatorische

Zwischenfall .

Ein Mann sprang aufdie Tribüne , beschimpfte
die Parlamentarier und das System und konnte
nur mit Gewalt aus dem Haus entfernt werden . Saal -
diener führten ihn in die Quästur , wo er beim Verhör den
Eindruck machte , nicht im Besitz seiner Sinne zu sein . Als
der diensttuende Arzt der Kammer ihn untersuchen wollte ,
wurde der Arzt plötzlich von dem Störenfried tätlich ange -

griffen . Der Mann wurde der Polizei übergeben , die ein
Strafprotokoll gegen ihn erließ .

Scheint die Oeffentlichkeit jetzt , nachdem die Kammer end -

lich in die Ferien gegangen ist , auch beruhigt , so erweckt doch
die einsetzende

Aktion der radikale « Linke « , die für den Wiederbe -
gi «« der parlamentarische « Saison angeblich eine «

Stnrz der Regierung vorbereitet ,
in der gesamten französischen Presse einen aufgeregten
Widerhall . Die gefährliche Unterminierungsarbeit der radi -

kalen Linken wird während der Kammerferien fortgesetzt .
Diese Angreifer geben sich nicht mit der vor Kammerschluß
verlesenen Erklärung Lavals über die Stellung der Re -

gierung zu den Kampfverbänden zufrieden und vermehren
täglich durch Attacken in Wort und Schrift gegen die Regie -

rung die innerpolitische Ungewißheit in der Bevölkerung .
Als Führer dieser Front schiebt sich immer mehr der große
Gegenspieler Herriots , Daladier , in den Vordergrund .
Gemäß seiner Ankündigung , „das Treiben der nationalen
Verbände zu kontrollieren und über das Heil der Repn -
blik zu wachen "

, hat die radikalsozialistische Gruppe den Ab -
geordneten G u e r n u t beauftragt , währeird der Kammer -

ferien eine große Untersuchung über die Aktivität der natio -
nalen Verbände anzustellen .

Ueber die Konspiration Daladiers machen einige Pariser
Blätter , darunter „La Presse " , aufsehenerregende „Enthüll « « -

gen " . Danach wolle der Chef des Kabinetts vom 6 . Februar
» ach dem Sturz der Regierung Laval nach Wie -
derznsammentritt der Kammer die Regierung
übernehme « und mit der Mehrheit der Linken und ä « ßer -
ste« Linken die sozialistische « « nd komninnistische « Aktions -

plane durchführe « , sich der Bank vo « Frankreich be -
mächtige » , serner der Versicherungsgesellschasten , Gas n « d
Elektrizität « nd der Eisenbahnen . Ferner bestehe bereits jetzt
eine schwarze Liste , die zahlreiche sofortige Verhaftun -
gen vo « Patrioten vorsehe .

Wenn man solchen Gerüchten in der augenblicklichen
innerpolitifchen Hochspannung auch keine allzugroße Bedeu -
tung beimessen kann , so ist doch immerhin zu vermerken , daß
Daladier gestern abend auf einer Massenversammlung der
Front Commune gesprochen hat , bei der auch der Sozialisten -

sührer Leon Blum und zwei der bekanntesten kommunisti -

schen Leiter das Wort ergriffen .
Man stellt mit Schrecken fest , daß zwar Laval die parla -

mentarrschen Klippen dieser Saison mit Mühe glücklich um -

schifft habe , daß aber bereits jetzt die neue Sitzungsperiode
drohende Schatten vorauswerfe .

Ivoovo Käufer in Japan überschwemmt
Wolkenbrüche verheeren das Land / 250 Fischer im Slurm vermißt.

A Tokio , 29. Juni . Tokio u « d der südlich dieser Stadt
liegende Teil Japans wurde vo « einem schweren U « wet -
t e r betroffen . Große Wolkenbrüche ergossen sich von der Pro -

vinz Fnkuoka im Norden der südjapanischen J » sel Kiuschiu
bis östlich vo « Tokio . I « F « k« oka , wo sich das Unwetter zu -

erst entlud , wurden an 25 000 Häuser überschwemmt . I « Kioto

stehe « 20 000 Häuser unter Wasser . 14 Brücken wurde « vo «
dem Hochwasser weggerissen . Die Schulen mußte » z . Teil ge-
schlössen werden . Militär wurde znr Hilfeleistung eingesetzt .
Der Fernsprechverkehr westlich von Osaka ist vollkomme » » « -
terbrochen . In Tokio « nd Uokohama war das Unwetter vo «

schweren Erdstöße » begleitet , die aber « ach de « bisherigen
Feststellungen keine « Schaden anrichtete « . Die Ueberschwem -

mungen haben große » Sachschaden , besonders der Landwirt -

schast zugefügt .
Wenn man von den großen Taifunschäden in Osaka im

Herbst des Jahres 1924 absieht , so hat sich das letzte ähnlich
schwere Unwetter in Japan vor 32 Jahren ereignet .

Nach Meldungen aus Korea tobte auch dort ein großer
Sturm . 60 Fischerboote mit 250 Fischern werden ver¬
mißt .

Explosion in Schanghai .
A Schanghai , 29. Juni . I « der Nacht zum Samstag

ereignete sich in einer Zellnloidfabrik im Westen von Schang -

Hai eine gewaltige Explosion . Die hohe Stichflamme war
weithin z« sehe « . Das Feuer legte auch 20 benachbarte Hau -
ser in Asche . 25 Tote und 75 Verletzte sind bisher geborgen
worden . An der Unglücksstelle spielten sich grauenvolle Sze -
« e« ab . Viele Verletzte starben ans der Straße . Kinder wnr -
de« i« ihren Betten vom Feuer überrascht und verbraunte « .
Alle Feuerlöschzüge Schanghais und der Nachbarschaft wur -
de « ausgebote « , « m de« Brand einzadämme « .

Seeräuberüberfälle an der chinesischen Küste.
# Schanghai , 29 . Juni . Wie die „Shanghai Times " öerich -

tet , wurde an der Küste der Provinz Tichekiang der kleine

chinesische Dampfer „Tschihing "
, der im Küstendienst steht , von

Seeräubern überfallen . Sie hatten sich als Fahrgäste an Bord

geschlichen . Alle Reisenden wurden ausgeraubt . Insgesamt
erbeuteten die Räuber 3000 Dollar . Beim Kampf wurde ein

Wachtposten erschossen . Um leichter entfliehen zu
können , setzten ste die Maschinen des Dampfers außer Betrieb .
Sie wurden dann von einer Dschunke , die sich an der Küste
versteckt hielt , aufgenommen . Es ist dies der erste Ueberfall
von Seeräubern seit mehreren Monaten .

Kriegszustand über Barcelona .
Matznahmen gegen linksradikale Ausschreilungen

Madrid , 29 . J « « i . Da die bewaffnete « Ueberfälle uud
Brandstiftungen Nnksradikaler Elemente i« Barcelona i«
der letzte « Zeit ständig zugenommen haben und erst in ker
Nacht zum Freitag wieder eine Straßenbahn und zwei Auto -

busse in Brand gesteckt wurden , hat der außerordentliche M >-

nisterrat beschlossen , über der Stadt und Provinz
den Kriegszustand zu verhängen .

In diesem Zusammenhang begaben sich heute der spanische
Kriegsminister und Innenminister nach Barcelona , um den

Kriegszustand selbst zu verhängen und Untersuchungen über
all die von der Polizei durchgeführten Gegenmaßnahmen vor¬
zunehmen . Es wird vermutet , daß — wie die vor kurzem er -

folgte Dienstentlassung von 74 Polizeibeamten in Barcelona
auch zeigt — gewisse Beamte nicht mit der nötigen Energie
gegen die Verbrecher vorgingen .

Absturz eines französischen Marineslugzeuges .
Otis . Paris , 29. Juni . Bei Toulou stürzte am Freitag ein

Marineflugzeug ab und wurde völlig zertrümmern . Nach
langem Suchen fand man die Ueberreste des zerstörten Ap -

parates . Die beiden Marineflieger wurden nur noch als

verkoUte Leichen aufgefunden .

Flugzeugabsturz in der Sowjelunion .
>i > Moska « , 29. Juni . Wie aus Kokand llGouveruemeut

Tnrkestan ) gemeldet wird , stürzte dort bei einem Probeflug
das Flugzeug des politischen Kommissars der Luftstreitkräfte
von Mittelasten , Abramowitsch , aus noch ungeklärter Uriache
ab . Abramowitsch , der das Flugzeug selbst steuerte , war c>uf
der Stelle tot . Das Flugzeug verbrannte vollkommen .

Schritt um Schritt.
Scfa. Aus der Woge der Zeit ist keiu Stillstand und

weun man auf ihr so kräftig vorwärts rudert , wie die deutsche
Politik es jetzt tut , dann erst recht nicht . Wir lassen uns nicht
treiben , sondern wir nützen das Stromgesälle , mit der die
Zeit neue » Entwicklungen zueilt , in einer Zielrichtung , die
uns liegt . Unser Vorwärtseilen ist lebhaft , aber doch nicht
überstürzt , weil wir sorgfältig Ausschau halten , um uns mit
Vernunft und Klugheit in den Zusammenklang der Dinge
sinnvoll einzuordnen - Unser Programm ist so sicher und fest-
stehend , daß Verzögerungen und Hemmungen in seiner Ver¬
wirklichung nicht nervös machen, ' denn es ist aus weite Sicht
berechnet und hat nicht den kurzen Atem einer Notlösung .
Schritt für Schritt geht es so voran ! Jede von uns
erreichte Etappe wirkt in der Ausstrahlung auf unsere Um -
welt , wie ein Stein , der beim Fall in die ruhende Wasser -
fläche Kreise um sich zieht . Nur nicht immer so sanft , wie
dieses Bild vermuten läßt . Und umso weniger sanft , je
wichtiger und bedeutungsvoller uns selbst das erreichte Zwi -
scheuziel ist . Ja , Deutschland ist im besten und schöpferischsten
Sinne ein „Stein des Anstoßes " geworden , ein Bewegungs -
element , das einen Beharrungszustand um der Erneuerung
willen auslöst, - ein Zentrum , um das die Ungleichung titd
Neuordnung erfolgt .

Wenn man ganz schlagartig erkennen will , daß es in der
Geschichte — und namentlich in derjenigen der deutscheu Ge -
genwart — keinen Stillstand gibt , so erinnern wir uns daran ,
daß vor IS Jahren , nämlich am 28 . Juni 1919 , in V e r s a i l-
les das Dokument unserer Entrechtung und Ohnmacht
unterschriebe « wurde . Das Porträt , das in diesem Diktat
von Deutschland entworfen wurde , war eine schlimme Kari -
katur . Wir wurden auf das schiefe und tote Geleise eines
Außenseiters in der europäischen Gesellschaft geschoben . Man
stellte uns gleichsam in die Ecke und sagte : So , da bleibst du
stehen ! Gehe in dich, mukse dich nicht mehr ! Es war eine
tolle Entgleisung , geboren aus einem Geist , der vollgeimpft
war mit allen Krankheitskeimen einer verblendeten Kriegs -
pfychofe . Wir haben den Spuk als solchen gebrandmarkt und
den Ungeist von Versailles an den Pranger gestellt . Wir
haben uns nach einem dumpfen Dahinbrüten selbst beson -
nen und unser Recht als Volk und Staat vor aller Welt
reklamiert . Wir haben den 10. März , die Neugeburt unserer
Wehrhoheit , in den europäischen Kalender eingeschrieben .
Heute stellen wir fest : Deutschland ist wieder ein aktiver
Faktor der Diplomatie . Es verhandelt mit anderen
Großmächten in dem Bewußtsein seiner wiedererworbenen
und unerschütterlichen Gleichberechtigung und eigenen Sou -
veräuität . Wir haben eine positive Außenpolitik auf der
Grundlage , daß man nicht mehr über uns , sondern m i t
uns verhandelt . Ja , wir haben den Wunsch , unsere Aktivität
besonders fruchtbar und schöpferisch auf der Findung neuer
Wege zum Frieden einzusetzen . Auf der Woge der Zeit ist
Deutschland nicht stehen geblieben .

Wir verzeichnen außenpolitisch eine Rastlosigkeit , ohne daß
ihr im Innern ein Stillstand entsprechen würde . Nach lang¬
fristiger Prüfung und Erprobung fallen auch für das innere
Zusammenleben unseres Volkes Entscheidungen , deren revo -
lutionärer Sinn man dann am besten erkennt , wenn man
ihre Auswirkungen für die Zukunft ins Auge saßt . Zu
diesen Entscheidungen gehört die A r b e i t s d i e n st p f l i ch t
und deshalb sei von ihr noch mit einigen grundsätzlichen An -
merkungen die Rede . Sie ist ein wichtiges Glied in dem
neuen Erziehungssystem und in ihrer Bedeutung muß sie
hauptsächlich unter diesem Gesichtspunkt verstanden werden .
Sie ist ihrem ganzen Sinne nach die Bejahung eines Le -
bens des Miteinander und eine Absage an ein Leben
des Nebeneinander . Das „Nebeneinander " war das tragische
Vorrecht jener Zwischengeneration , die zu jung war
für das Fronterlebnis des Krieges und sich in ihrer Mehr -
heit ohne erlebnismäßige Verbindung mit einer Gemein -

fchaft durch das Gestrüpp einer individualistischen Ausbildung
schlug , ohne auch nur ein leitendes Stichwort als Lebens -
priuzip mit auf den Weg zu bekommen . Das Erlebnis der
Kameradschaft wurde ihr nie so eindringlich zuteil , daß es
ein Wesenselement ihres Charakters geworden wäre . Auf
intellektualistifchem Boden waren die Vertreter dieser Zwi -

schengeneration vollends verloren , denn für ein einseitiges
und unbeständiges Wissen mußte « sie die aufbauenden und
im Lebenskämpfe unentbehrlichen Werte der Charakterfchulung
vermissen . Von diesen Menschen blieb in den entscheidenden
Entwicklungsjahren jeder Einzelne allein , ohne die Bindung
und den Auftrieb einer Gemeinschaftsgruppe , die sich an
einer gemeinsamen E r l e b n i s s r o n t , sei sie nun in der
Hitlerjugend oder im Arbeitsdienst , durch die Kontrolle ÄeS
Miteinander selbst erzieht , ausgleicht , ergänzt , Kräfte über -

springen läßt vom Starken zum Schwachen , Charakterfehler
ausglättet , die Entschlußkraft anspornt und stählt . Es war
ein Verbrechen an der Jugend , sie mit einem Bündel Wissen
von der Schule oder der Universität ins Leben hinaus -
zuschicken , wo doch seit altersher noch einiges mehr als
Wissen , nämlich Härte , innere Disziplin , Ausgeglichenheit
mit der Umwelt , das Gefühl des eigenen Wertes und der
eigenen Notwendigkeit und Brauchbarkeit für das Gesamte
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Brennpunkt Peking .
Erneuter Belagerungszustand / ZW Meuterer eingedrungen ? / Wie verhält sich Japan ?

A Schanghai , 29. Juni . In Peiping (früher Peking ) , ver¬
breitete sich das Gerücht , daß sich etwa 300 Meuterer in
Zivil in die Stadt eingeschlichen hätten . Diese Mitteilung soll
angeblich von Gefangenen gemacht worden sein . Daraufhinwurde in der Nacht zum Samstag erneut der Belage¬
run g s z u st a n d über Peiping verhängt . Der Eisenbahn -
verkehr auf der Strecke Peiping —Tientsin wurde nach Be -
feitigung aller Zerstöruugeu wieder aufgenommen .

Der japanische General Doihara erklärte , daß Javan
an der Meuterei der Hopei -Truppen völlig uninteressiert fei,diese Zwischenfälle an sich jedoch sehr bedauere . Doihara
stellte dann alle Gerüchte über die beabsichtigte Bildung
eines autonomen Staates in Nordchina , sowie das Heranzie -
hen japanischer Truppen zur Aufrechterhaltung der Ordnung
in Abrede .

Der mißglückte Handstreich auf Peiping kostete die etwa
800 Mann zählenden Angreifer 30 Tote , zahlreiche Verwun -
dete und eine noch größere Anzahl Gefangene , von denen der
größere Teil Uniform trägt . Nach dem auf japanischen Wunsch
erfolgten Abzug der Truppen der Zentralregierung verblieb
in Peiping und Umgebung nur eine sehr geringe Besatzung
Daher sind auf Verlangen des Peipinger Stadtkommandan -
ten in der Nacht Truppen der vorzüglich disziplinierten und
ausgebildeten 29. Armee des bisherigen Tschachar- Gouver -
neurs Sung eingetroffen .

Nach neueren Meldungen gehörten die meuterenden ch i e-
fischen Soldaten einer Formation der 33. Armeee unter dcm
Oberkommando von General Wensusin an . Die Meitzer
unternahmen mit einer Lokomotive und zwei Panzerwagen
von der Linie Peiping -Tientsin her einen Angriff auf die
Peiping - Forts und später auf das Fort Hsitfchmöun . Die
Hintergründe des Handstreichs hat man bisher noch nicht
klären können . Man verbreitet jedoch die Behauptung , daßes sich um eine Aktion von Separatisten handelt .

*
Die jüngsten Vorgänge in Nordchina , vor allem die

Schiebereien in Peking und das energische Auftreten der
Japaner haben wiederum gezeigt , daß man nicht gut daran
tut , den Meldungen Glauben zu schenken , die immer wieder
nach irgendeinem Zwischenfall davon sprechen, daß nun cnd-
gültig alle Konfliktstoffe ausgeräumt wären und daß nun »
mehr der Frieden gesichert sei . Jetzt ist es Peking , Izu
deutsch : nördliche Hauptstadt ) , das plötzlich in den Brenn -
puukt des Interesses gerückt wurde und das nun ganz offen
in den Besitz der Japaner übergegangen ist , nachdem die ja -
panischen Streitkräfte znvor die Räumung dieser wichtigen
Stadt durch die Truppen der Nanking -Regierung , erzwungen
hatten . Kenner des Ostens versicherten damals , daß Japan
den ganzen Streit um die entmilitarisierte Zone doch nur
benutzen würde , um seinen Einfluß in Nordchina auSzudeh -
nen . Aber der geschickten Regie der Japaner ist es immer
wieder zu danken gewesen , daß die Meldungen , die sie in die
Welt setzten, auch Glauben fanden . Allmählich wird man sich
aber angewöhnen müssen, alles , was aus dem fernen Asien
kommt , mit ausgesprochener Vorsicht auszuuehmen , vielleicht
sogar das Gegenteil zu glauben , um nicht schief zu liegen .
Vielleicht empfiehlt es sich auch , niemals zu vergessen , daß
die Japaner im Jahre ISIS ein 21 Punkte umfassendes Ulti -
matum an China richteten , aus dem sie dann allerdings un -
ter dem Druck der Großmächte einige markante Forderungen
herausstreichen mutzten . Damit gaben sie jedoch die Grund -
fätze ihrer Chinapolitik nicht preis , die immer wieder zum
Durchbruch kommen und die automatisch zu einer fortlau -
senden Einverleibung chinesischen Gebietes führt . Das In -

teressante ist aber , daß die Tokioter Regierung offiziell einen
Kurs der Verständigung und der Aussöhnung mit China
steuert , während das Militär auf eigene Faust Politik macht,
ohne damit durch die Regierung irgendwie gestört zu werden .
Sie hat zwar auch jetzt den Versuch gemacht, leicht von der
Erklärung der japanischen Kwantung - Armee abzurücken , aber
hier dürften auch wieöer rein taktische Gründe maßgebend ge¬
wesen sein , die das Verhalten der Regierung in Tokio be -
stimmten .

Abschied des deutschen Gesandten in Prag.
m. Prag , 29 . Juni . (Drahtmeldung unseres Vertreters .)

Der deutsche Gesandte in Prag , Dr . Walter jK ö ch , der am
Montag nach 14jähriger Tätigkeit in Prag in den Ruhestand
tritt , hat dem Staatspräsidenten Massaryk sein Abbern -
sungsschreiben überreicht . In der über den Besuch Dr . Kochs
ausgegebenen amtlichen Korrespondenz wirb gesagt , daß sichder Präsident in außerordentlich herzlicher Weife vom beut -
schen Gesandten verabschiedete . Nach dem offiziellen Teil der
Unterredung verweilte Dr . Koch noch längere Zeit beim Tee
im Gespräch mit Masfaryk , dem auch eine Reihe der höchsten
Beamten der Tschechoslowakei beiwohnten .

(Presse -Bibd-Zentrale , K .i
Generalfeldmarfchall v. Mackensen stattete in Wilhelms¬

haven dem Panzerschiff „Deutschland " einen Besuch ab , wo
er von Offizieren und Mannschaften herzlich begrüßt wurde .

Am Freitag traf Mackensen in Begleitung seiner Gattin zu
einem offiziellen Staatsbesuch in Bremen ein . Vor Hill -
manns Hotel , in dem der Generalseldmarschall Wohnung ge-
nommen hatte , hatte sich eine riesige Menschenmenge singe -
funden , die dem greisen Heerführer mit begeisterten Sieg -Heil -
Rufen ein herzliches Willkommen in der alten Hansestadt
entbot .

Schluhoorlriige der Rechts-
akademie .

® Mönche » , 29 . Juni . Auf der am Freitag vormittag
in der dicht besetzten Aula der Münchener Universität abge-
haltenen Gemeinschaftstagung der Akademie für deutsches
Recht sprach der Reichsorganisationsleiter der NSDAP und
Führer der DAF , Dr . Robert Ley , über Arbeits - und
Sozialrecht . Dr . Ley betonte , der Mensch sei geboren ,
um zu leben , das gebe ihm aber auch das Recht auf die Ar -
beit als Vorbedingung des Lebens . Daher hat es zu den
ersten Aufgaben des Nationalsozialismus gehört , Arbeit zu
schaffen. Das weitere Recht des einzelnen ist das Recht
auf Schutz . Während die eine Hand den Pflug führt , muß
die andere das Schwert halten . Das Größte aber , was
Adolf Hitler schuf, ist nicht die Partei , ist nicht einmal die
Zurückeroberung der Wehrmacht , sondern ist , daß wir am
Ende eines noch größeren Ereignisses stehen : Adolf Hitler
hat das deutsche Volk zur Vernunft gebracht , nun geht er
daran , die Welt von der Unvernunft zur Ver -
n u n f t zu bringen . Das sehen wir an dem Vertrag mit
London .

Als zweiter Redner sprach Oberbürgermeister Dr . Jo -
Hannes W e i d e m a nn -Halle über Staat und Ge -
m e i n d e . Der Staat beschränke sein Eingriffsrecht gegen -
über den Gemeinden darauf , daß er verlange , daß die Ge-
meindeführung sich dem Ziele der Staatsführung einordne
nnd wirtschaftlich und sparsam arbeite . Die deutsche Ge -
meindeordnnng sei in ihrem Ursprung ein Grundsatz des
nationalsozialistischen Staates , und auf dem von ihr vor -
bereiteten Boden werde sich der Aufbau des Deutschen
Reiches vollziehen .

Rechtsanwalt Dr . Dionys G o d i n a aus Belgrad be-
richtete über die Rechtsvereinheitlichung im Königreich Jugo -
flawien .

Am Freitag nachmittag beeendeten zwei weitere öffent -
liche Gemeinschaftstagungen die Arbeitssitzungen der Akade-
mie für deutsches Recht. In der ersten Sitzung hielt der

Werden sie Abeisinien den Frieden bringen ?
Im Haag ist erneut die ita -

lienisch - abessinische Schlich-
tungskommission zusammen -
getreten , die die letzten Grenz -
zwischensälle beilegen soll , Sie
besteht aus einem Amerikaner
und einem Franzosen für
Abessinien und zwei Ita¬
lienern . Von links nach
rechts : Pittmann Pott er
(USA .) , De Labradelle
(Frankreich ) , mit seinem Sohr ,
uls Sekretär , Graf Aldro -
vandi Marescotti (Ita -
. ien ) und M o n t a g n e (Ita -
nen . )

In der nächsten Woche will
^ er Ausschuß Vertretern der
talienischen und abessinischen
( egierung Gelegenheit oeben ,
: e Standpunkte ihrer Länder

^ or dem Ausschuß darzulegen .
(Newyork -Trmcs , Kj

Ministerialdirektor im Reichsjustizministerium Dr . Erich
Volkmar einen Vortrag über „Das akademische Element
bei der Neubildung des deutschen Rechtes " . In der anderen
Sitzung sprach der Präsident des Reichspatentamtes Berlin .
Dr . Kl a u e r , über den schwebenden Patentgesetzen t-
wurf . Ueber dem gesamten Entwurf stehe der Gedanke , daß
die Sonderinteressen des Einzelnen hinter den Belangen
von Volk und Staat zurückzutreten haben .

Damit war die Jahresversammlung der Akademie für
deutsches Recht am Schluß ihrer Arbeitssitzungen angelangt .

Präsident Reichsminister Dr . Frank gab der Hoffnung
Ausdruck , daß aus der Gemeinschaft der Rechtsidee , aus die-
scm Erinnern an die größten Werte der Menschheit und der
arischen Kultur das Band eines künftigen Gemeinschaft -
bewußtseins nnd darüber hinaus einer glücklichen Gemein -
fchaftsarbeit der jungen europäischen Völker geknüpft werde .

Auf ein dem Führer telegraphisch übermitteltes
Treuebekenntnis war ein Danktelegramm eingegangen , in
dem er den Wunsch auf weitere segensreiche Arbeit der
Rechtsakademie ausspricht .

Bei den Wächtern
von Tannenberg.

Die Kolossalslawen für Kindenbnrgs Grabmal .
un, Berlin , 29. Juni . (Bericht unserer Berliner Schrift -

leitnng .) In tem Atelier des Berliner Bildhauers Paul
Brouisch werden zwei riesige steinerne Soldaten demnächst
ihrer Vollendung entgegengehen . Sie sollen am 2. Oktober
die Wacht am Schlachtendenkmal von Tannenberg überneh -
meu und an der Gruft des Feldmarschalls postiert werden .
In Granit gehauen werden die beiden Kolossalfiguren , diese
steinernen Soldaten , die ewige Wache halten . Die bild -
hauerische Arbeit bot dem Künstler mancherlei Schwierig -
leiten . Sind doch die Soldaten mit dem Stahlhelm fast vier
Meter hoch . Die Fäuste sind fest um das Gewehr geschlossen,
hart und klar ist der Blick. Sie stellen symbolisch die beiden
Generationen , Väter und Söhne , dar , die da draußen kämpf-
ten, ein Kriegsfreiwilliger und ein Landsturmmann . Nach
der Vollendung werden die Steinblöcke , die im Odenwald
gehauen wurden , auf Spezialwagen der Reichsbahn ihre
Reise nach Tannenberg antreten , in viele einzelne Teile zer -
legt . Jede der Kolossalfiguren wiegt 1500 Zentner . In Tan -
nenberg werden dann wieder viele Wochen vergehen , bis die
Figuren zusammengesetzt und aufgebaut find. Allein die
Herstellung der Gipsmodelle hat ein halbes Jahr bean -
sprucht . Und Granit zählt zu den härtesten Gesteinen . Mit
Preßluft - und Spezialmeißeln muß dieses Material kunstvsll
bearbeitet werden , um aus einem rohen Block das Antlitz
eines Soldaten erstehen zn lassen. Bronisch gehört zu der
jungen Generation märkischer Bildhauer . Er hat schon
manche große Plastik und manches Denkmal geschaffen, diese
beiden steinernen Soldaten werden aber seine bislang größte
Arbeit sein . Die Erbauer des Tannenbergdenkmals , die Ar »
chitekten Walter und Johannes Krüger , haben dem jun »
gen Künstler die Arbeit im Auftrag des Führers übergebem

Neue Dienstbezeichnung sür Befehlshaber in den Wehr -
kreisen . Die Befehlshaber in den Wehrkreisen führen mit so-
fortiger Wirkung die Bezeichnung : „Der Kommandierende
General des I. (bis X .) Armeekorps und Befehlshaber im
Wehrkreis l (bis X .) ."

Der neue Ostasieu -Schnelldampser „Potsdam " wurde nach
erfolgreicher Probefahrt gestern in Bremen von der Schiffs -
werft dem Norddeutschen Lloyd in Anwesenheit des Ober -
bürgermeisters der Patenstadt Potsdam feierlich übergeben .

benötigt werden . Wissen ist ein unersetzlicher Faktor derLeistung , aber nur i » der Verbindung mit charakterlichenWerten , die bei der jetzt über Bord geworfenen Erziehungs -
Methode häufig genug das Nachsehen halten.Unter den Studenten der Zwischengeneration gab esunter dem Zwange der Not eine Schicht von Menschen , die
sich einer Selbstschuluug unterwarfen und damit instinktivereinen Ausgleich suchten. Sie gingen als Werkstudenten indie Bergwerke , in die Fabriksäle , verdienten sich in den Fe -rien die Mittel für ihren Lebensunterhalt und ihr Studiumund versuchten , mit dem Arbeiter in einer ehrlichen HaltungKameradschaft zu schließen. Sie waren Vorläufer des Ar -
beitsdienstes . Diese Studenten werden es jetzt, nachdem sieälter geworden sind , erst recht erkennen , wie sehr das Er -lebnis der Arbeitskameradschaft ihr Leben mitbestimmt hat .Zwischen jenen jungen Menschen nnd denen , die heute mitdem geschulterten Spaten marschieren und sich für die Urbar -
machung des Bodens im Dienst des Volkes einsetzen, bestandeine Aehnlichkeit im Aussehen , die in der Glanzkraft ihresseelischen Auftriebes begründet liegt . Es ist ein bezwingenderGedanke sich vorzustellen , daß es eine Zeit in Deutschlandgeben wird , wo jeder Betriebsführer , jeder Direktor , jederGelehrter und wer sonst auch immer in seiner Jugend in der

Erfüllung seiner Arbeitsdienstpslicht Handarbeit geleistet hat .
Diese Menschen werden eine andere Einstellung zum Leben
haben . Sie werden vom Geist des Miteinander etwas für die
Lebenspraxis mitbekommen haben und das wird ihnen selbstund den Menschen ihrer Umwelt zugute kommen . Die Schuleder Gemeinschaft ist dem Menschen nützlich. Hier überprüft
sich jeder am Andern , hier wachsen ihm im Umgange mit
den Altersgenossen Kraftelemente zu , die ihm den letzten
„Schliff " geben , ihn zu einem reiferen und nützlichen Gliedder Gemeinschaft machen- Hier ist eine Etappe der Revo -
lution verwirklicht , die ein neues Geschlecht erziehen wird .So verfolgt Deutschland nach innen und außen gleich-
zeitig seinen Ausbau zu einem Staatswesen eigener Prä -
gung mit der Aufgeschlossenheit für eine sinnvolle , friedliche
Zusammenarbeit unter den Völkern . Gerade weil wir im
Innern von großen Zielen erfüllt sind , wünschen wir einen
vernünftigen Einklang mit Europa . Deutschland schafft sichein starkes Geschlecht , um die Verantwortung für die Zukunfteinmal sorgenlos der nächsten Generation übergeben zu köu -
nen und die Friedensarbeit der Gegenwart auch in der Zu -
kunst gesichert zu wissen . So verbindet sich das Innen und
Außen unseres deutschen Gegenwartslebens zu einer Einheit ,die uns Schritt um Schritt vorwärts führt .

Mackensen an Bord der „Deutschland ".
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Schach dem Slratzeniod !
Englische Experimente und Erfahrungen im Kampf gegen Verkehrsunfälle.

(33 ou » « ferei Lonö » « « « Sch riftleitu ug ^

TS . London , Ende Juni .
Die Engländer fhtö , im Gegensatz zu ihren amerikanischen

Rassegenossen , keine Freunde der Statistik . Sie Huben Angst
vor langen Zahlenreihen (soweit es sich nicht ums eigene
Hauptbuch handelt ) und vor schönen Diagrammen . Nur eine
Tabelle gibt es , die heutzutage jeden jungen und alten , armen
und reichen Briten wirklich interessiert . Eine Tabelle , die
jede Woche in allen Zeitungen des Landes erscheint , mit einer
schwarzen Zickzack-Kurve illustriert ist und den Titel trägt :
„Death on the roads " . Aus deutsch : Der Tod auf der
Straße . Ist die Kurve gegenüber der Vorwoche gefallen ,
dann steht Mister Smith befriedigt vom Frühstückstisch aus
und begibt sich mit größerer Zuversicht hinaus auf sein tag -
liches Schlachtfeld , d. h . den Weg zum Geschäft. Steigt die
tödliche schwarze Linie aber an , dann seufzt er fatalistisch :
„Es hilft halt doch alles nichts !"

10 00» Tole im Jahresdurchschnitt.
Alles ? Alles ist natürlich eine UeVertreibung . Aber das

Eine ist schon wahr , daß die Behörden dieses Jnsellandes seit
etwa einem Jahre Himmel und Hölle in Bewegung gesetzt
haben , um den Krieg weniger verlustreich zu machen, der
tagtäglich auf den Stadt - und Landstraßen auAgefochten
wird . 10 000 Zote und 250 000 Verletzte im Iah -
resdurchschnitt — das sind schließlich Zahl ? « , die auch
ein Volk in Schrecken versetzen könnte « , i« dem das Men -
fchenleben « icht so hoch im Kurse steht wie in England . Die
meisten Abwehrmittel , die das britische Verkehrsministerinm
gegen diesen mörderischen Straßentod in Anwendung gebracht
hat , sind nicht unbedingt neu . Aber die Durchführung ist mit
großer Energie in Angriff genommen worden , und das
englische Publikum hat all die verschiedenen Beschränkungen
seiner geliebten Freiheit mit einem wahrhast erstaunliche «
Verantwortungsgefühl hingenommen . Und , um das Wich-
tigste vorwegzunehmen : Mit offensichtlichem Erfolg ! Die
wöchentliche Verlustliste ist vv« rund 160 Todesopfern im
vergangene « Jahre auf rund 100 in de« letzte« Monaten K»-
fammengefchmolzen . Dieses Ergebnis ist «m so beachtlicher,
als die Z -chl der Kraftfahrzeuge in der gleiche» Zeit «m
20 v . H. zugenommen hat .

Fußgänger -Kreuzungen brachten geringen Erfolg
Welchen Maßnahmen ist der Erfolg nn « zuzuschreiben ?

Die Zehntausende von besonders markierten Fußgänger -
Kreuzungen , aus die Minister Hoare -Belisha so stolz
ist , haben nachweislich keine Entlastung gebracht . Denn
diese „Eselsbrücken für den Stumpfsinn "

, wie man die Ueber -
gänge nicht mit Unrecht nennt , sind besonders häufig Schau -
platz von Unfällen . Das ist nicht weiter verwunderlich : Sie
sind erstens so zahlreich , daß der Berkehr überhaupt ins
Stocken geriete , wenn jedes Auto vor jeder Keuzung auf
Schritt -Tempo herunterginge , und zweitens scheinen viele
Fußgänger diese Kreuzungen , wie die Londoner Presse kri-
tisch bemerkt , für Öffentliche Ruheplätze " »* halten . Mit
anderen Worten — die Neberzahl dieser Kreuzwege erzieht
das Publikum zu Unaufmerksamkeit . Dieser Mißgriff der
Behörden ist um so weniger verständlich , als gerade das eng -

lische Erziehungssystem darauf abgestellt ist, den Staats -
bürger selbständig z« machen, anstatt ihm auf Men Lebens -
wegen einen paragraphierten oder uniformierte « Schntzengel
mitzugeben .
Der Kampf um die Geschwindigkeitsgrenze.

Als wesentlich erfolgreicher hat sich die Einführung der
Geschwindigkeitsgrenze erwiesen . Gegen diese uns
Deutscheu längst selbstverständliche Maßnahme
sind die englischen Wähler monatelang Sturm gelaufen, ' sie
empfanden es beinahe als eine „nationale Schande "

, daß sie
in bebauten Gegenden künftig nicht mehr als 50 Stunden -
Kilometer (30 Meilen ) fahren sollten und prophezeiten den
vollständigen Zusammenbruch des Verkehrs . Die Fehdeau -
sage der Autofahrer und des größte « Teils der Presse war
so heftig , daß die Regierung es für nötig hielt , eine besonders
scharfe Kontrolle einzurichten . Schon nach wenigen Wochen
machte sie aber die erfreuliche Erfahrung , daß der Engländer
zwar mächtig „meckert", wenn etwas Neues eingeführt werden
soll, daß er aber ein braver , disziplinierter Staatsbürger ist ,
sobald eines befohlen ist : Die 30 - Meilen - Vorfchrift
wird peinlich beachtet, und die Polizei hat jetzt schon Bier -
fünftel ihrer getarnten Kontrollautos ( auch „Gongsters " ge-
nauut , weil sie sich eines Gongs bedienen , um den sündigen
Fahrer zu stoppen ) wieder abschaffen können . Die „Ber -
kehrs - Marmelade " ist zwar zweifellos noch etwas grö -
ßer geworden , als sie vordem war , ob das aber auf die Ge-
fchwindigkeitsgrenze oder auf die rasch wachsende Zahl der
Fahrzeuge zurückzuführen ist , bleibt zweifelhaft .

Endlich Verkehrszeichen . . .
Die in Deutschland wohlbekannte Frage , woran der

Autofahrer eine „bebaute Gegend " unter allen Umständen er -
kennen könne , hat man hierzulande auf indirekte Weise ge-
löst : Auf allen Straßen in Stadtnähe , auf denen die Ge-
fchwindigkeitsgrenze nicht gilt , tragen sämtliche Laternen -
pfähle oder andere gut sichtbare Stellen kleine weiße Schei-
ben mit einem schrägen schwarzen Balken . Ferner sind alle
Grenzen zwischen der einen und anderen Straßenart mit gro -
ßen Schildern gekennzeichnet , die entweder eine große rot -
umrandete „30" oder den schwarzen Balken im weißen Felde
tragen . Nebenbei sei bemerkt , daß viele Hauptverkehrsadern
freigegeben sind , auch wenn sie zu beiden Seiten Häuser -
reihen haben . Die großzügige , aber ästhetisch nicht störende
Beschilderung der Freistraßcn beraubt also den Antolenker
der beliebten Entschuldigung : „Ich hab 's nicht gewußt " .
. . . und Fahrerprüsung.

Auch in die seit kurzem vorgeschriebene Fahrprüfung
haben sich die Inselbewohner knurrend geschickt. Bisher wurde

jedermann auf die Straße losgelassen , der sich für füus
Schilling einen Führerschein kaufte und bei dieser Gelegen -
heit versicherte , im Besitze mindestens eines Auges uud eini -
ger anderer Körperteile zu sein. Es ist z . B . erst ein paar
Monate her , als ein Autofahrer iu London vor dem Richter
stand , weil er einen tödlichen Unfall verursacht hatte, ' die
Verhandlung gestaltete sich einigermaßen schwierig , denn der
Angeklagte war halbblind und stocktaub . . . Die neu ein -
geführte Prüfung verlangt kaum theoretische Kenntnisse vom
Motor usw ., weil mau sich hier sagt , daß neun Zehntel der
Autofahrer doch eine Störung nicht selbst zu beheben ver -
stehen,' die eigentliche Fahrprüfung ist aber recht streng , und
ein Fünftel der Prüflinge ist bisher auch prompt durchge-
fallen . Wie nnd bei wem man fahren lernt , ist den eng-
lischen Behörden gleichgültig . Die meisten lassen sich von
Freunden oder — unentgeltlich — von den Autofirmen
unterrichte « und sparen dadurch den ht einigen Ländern sehr
teueren Zwangslehrkurs bei besonderen Fahrschulen .

Küpen nur im Notfall !
In einem Punkt aber sind die englischen Straßen -

sitten sicher vorbildlich . Die Hupe wird nur im Not -
fall gebraucht . Wer das ohrenbetäubende Konzert fest¬
ländischer Straße « gewohnt ist, wird es als eine wahre
Wohltat empfinde « , daß der englische Verkehr
trotz größter Dichte verhältnismäßig ge -
rässchlos abrollt . Ueber den Straße » der Weltstadt Lou-
do« liegt zwar ei« ewiges Dröhnen und Brausen , aber
schrille Signale fehle« fast ganz . Wie das möglich ist? Sehr
einfach: Jedermann hat die Augeu offen. Der Fußgänger ,
wenn er de» Fahrdamm überschreitet , und der Fahrer , wenn
ei» anderer ihn überhole « will . Hier zeigt sich letzte« Endes

eine britische Nationaleigenschaft : die selbstverständliche Rück-
sichtuahme auf deu Mitmenschen und die Abneigung gegen
Krach und Zank . Wenn ein Fahrer oder Fußgänger sich m »>
geschickt anstellt und andere Straßenbenutzer behindert , dann
warten diese geduldig ab,' ein ironisches Lächeln ist die ein-
zige „Gemütsbewegung "

, die der Brite in solch -:« Fälle «
erkennen läßt . Daß der sparsame Gebrauch der Hupe ganz
vo« selbst zu vorsichtigem Fahren erzieht , liegt auf der Hand .

Größte Rücksicht aus die Nachtruhe !
Seit einem halben Jahre ist man nun dazu überge -

gangen , das Signalgeben in den Nachtstunden ganz
zu verbieten , uud zwar von 5412 Uhr an . Diese Rück-
ficht auf die Nachtruhe der Briten hat sich vorzüglich be-
währt . Sie stellt auch durchaus keine Behinderung des Fah -
rers dar : Wer Fußgänger warnen oder Nebenstraßen kreu -
zen oder Wagen überholen will , schaltet einfach für ein paar
Sekunden den großen Scheinwerfer ein . In diesem Zusam -
meuhang sei noch erwähnt , daß bei allen , auch bei klein -
steu Wagen , der linke , auf der Fahrseite liegende Schein -
werser (in England wird immer noch links gefahren ) , selb-
ständig eingeschaltet werden kann und dannd schräg nach
links — vorwärts — unten leuchtet . Sein Strahlenkegel ge-
nügt auch auf unbeleuchteten Landstraßen fast immer , so daß
das üble Blenden entgegenkommender Fahrzeuge durch die
großen Lichter fast ganz wegfällt .

Vobby oder Lichtfigual ?
Daß in England die Verkehrsregelung durch Schutzleute

im knappen Zeitraum von zwei Jahren znm größten Teil
durch automatische Lichtsignale ersetzt worden ist, kann
nicht als ein unbedingter Fortschritt angesehen werden . Be -
sonders störend wirken die vielen Signale in ruhigere «
Straßen mit geringem Verkehr nnd an den fast Verkehrs -
leeren Sonntagen . Die Mehrzahl der Lichtsignale ist aller -
dings mit Kontaktschienen ausgerüstet , die in den Fahrdamm
versenkt sind nnd von den Autos selbst ausgelöst
werden, ' das beschleunigt den Wechsel von rot zu grün ganz
erheblich . Trotzdem bedauert jeder englische Fahrer , daß
sein baumlanger , hilfreicher Freund , der Verkehrs -„Bobby ",
einem tote « Automaten weichen mnß .

Polnische Marinegäste in Berlin .
Unter Führung des Kapi -

täns zur See Frankowski ist
eine Abordnung von Offizie -
ren der beiden polnischen Zer¬
störer „Wichcr " und „Bnrza ",
die bekanntlich Kiel angelau -
ien haben , in Berlin einge -
troffen , wo unser Bild die
Gäste aus dem Flughafen
Tempelhof zeigt .

Der Befehlshaber der bei-
den polnischen Zerstörer , tta -
pitän Frankoauki . und ivei-
tere fünf Offiziere haben ain
Freitag mittag am Ehrenmal
Unter den Linden einen ans
Eichenlaub gewundenen rie -
sigen Kranz mit Schleifen in
den polnischen Farben weist-
rot niedergelegt . Für den
Nachmittag war ein Frühstück
beim Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine angesetzte näh -
reud die Herren am ; nd
einer Einladung des poini -
schen Botschafters Folge l« -
steten . (Weltbild . K .)

Wie man im LI 129 reisen wird.
Zeppelin-Fahrplan nach Südamerika .

Die «engegründete Deutsche Zeppeliu -Reoderei hat dieser
Tage den Fahrplan des Südamerikadienstes mit dem Luft -
schiff „Graf Zeppelin " für die zweite Hälfte des laufenden
Jahres veröffentlicht . Danach stnd für die Zeit vom 16. Jnli
bis 21. Oktober in Abständen von je 14 Tagen noch w e i -
tere acht Abfahrten nach Südamerika vorgesehen ,
und zwar am Ib . und 29. Juli , 12. und 23. August , 9. .ind 23.
Septeniber und 7. nnd 21, Oktober . Da die diesjährigen Rei -
sen über den Atlantik am heutigen Samstag beginnen , er -
gibt sich , daß gegen früher eine Ausdehnung des Dienstes
auf fünfKhen regelmäßige Fahrten bKw. durch deu von Anfang
an eingeführten vierzehntägigen Verkehr eine bemerkenswerte
Verdichtung zustandegekommen ist. Der neue Fahrplan
bringt gegenüber demjenigen für die erste Hälfte 1935 verschie¬
dene Neuerungen . So wird vom 16. Juli ab die Abfahrt in
Friedrichshafen nicht mehr am Samstag , .sondern jeweils am
Montag abend stattfinden , dementsprechend erfolgt auch die
Rückkehr später , und zwar anstatt am Dienstag immer am
Donnerstag .

In diesem Jahre wird mit der Fertigstellung des
Luftschissha 'fens in Santa Cruz bei Rio de Janeiro
voraussichtlich auch die schon seit zwei Jahren betriebene Fort¬
führung des Südamerikadienstes während des europäischen
Winters in die Tat umgesetzt werden können . Unter Umständen
wird hierfür — während der „Graf Zeppelin " zur Ueber -
holung das gewohnte Winterquartier bezieht — das zur Zeit
noch auf der Friedrichshafener Werft im Bau befindliche neue
Schiff LZ 129 auf der Südroute eingesetzt werden . Bekanntlich
soll dieses Schiff wahrscheinlich noch in diesem Jahr einen
seinerzeit zwischen Dr . Eckener und den zuständigen Amts -
stellen der Bereinigt « : Staaten vereinbarten Probedienst
zwischen Europa und Nordamerika durchführen . Eine Fahrt
mit dem LZ 129 über den Nordatlantik wird nur zwei Tage
dauern . In ihm wird man ebenso bequem wie auf einem
modernen Ozeandampfer reisen können . Die Fahrt von
Friedrichshafen nach Lakehnrst wird im Nahmen des erwähn -
ten Probeverkehrs nach Nordamerika 1500 RM , die Hin - und
Rückfahrt 2250 RM . kosten .

Schienenzepp fährt nach Nürnberg.
Frankfurt a . Main , 29. Juni . Auf einem Bahnsteig des

Frankfurter Hauptbahnhofes hatten sich am Freitag nachmit -
tag zahlreiche Pressevertreter und Filmleute eingefunden ,
die hier anf seiner Durchfahrt den ersten deutschen Strom -
linien -Dampsschnellzng der Reichsbahn sehen wollten , der
sich auf der Fahrt von Kassel nach Nürnberg befindet , wo er
im Rahmen der Hundertjahrfeier der Deutschen Reichsbahn
gezeigt werden soll. Es ist ein imponierendes Bild , als dann
dieser schnittige Stromlinien -Schnellzug in die Halle einfährt .
Wie von fachlicher Seite versichert wnrde , ist der Zug gebaut
für eine Höchstgeschwindigkeit von 175 Klm . in der Stunde ,
nnd soll iu Zukunft einen ähnlichen Dienst versehen , wie jetzt
der „Fliegende Hamburger " . Das Innere der D -Zugwagen
zweiter und dritter Klasse ist sehr geschmackvoll und praktisch
eingerichtet und bietet den Reisenden alle Bequemlichkeiten .
Auch ein großer Speiseraum ist vorhanden . Bemerkenswert
ist besonders auch , daß die 3 . Klasse gepolstert ist . (Bekanntlich
will ja die Reichsbahn in Zukunft allgemein die Polsterung
der D -Zugwagen 3 . Klasse durchführen . ) Der Zug wird in
Nürnberg sicherlich im Rahmen der großen Ausstellung >as
besondere Interesse der Ansstellnngsbesncher anf sich ziehen .

Starke Eröerschütlerungen auf Kawai.
A Ncwyork , 29. Juni . In dem Handelshafen der Jnkel

Hawai Hilo wurde am Freitag nachmittag ein heftiges Erd -
beben wahrgenommen , das an zahlreichen Häusern , u . a.
auch an den Regierungsgebäuden , erhebliche Beschädigung « !
verursachte . Seit vielen Jahren sollen Erderschütterungen in
dieser Stärke nicht mehr vorgekommen sein . Am Vulkan Ki-
lauea hat sich im Zusammenhang mit dem Erdbeben et« Rie -
seu- Erdrutsch ereignet , der zu der Befürchtung eines bevor -
stehenden Vulkanansbruches Anlaß gegeben hat .

Ans einer Tagung der Reichs- «nd Gauleiter in AKinchen
berichtete gestern Reichsorganisationsleiter Dr . Ley über die
Vorbereitungen zum Nürnberger Parteitag . Darüber hinaus
wurden in eingehendem Gedankenaustausch alle schwebenden
Fragen behandelt .

Das polnische Wahlgesetz angenommen . Der polnische
Sejm hat am Freitag in dritter Lesnng daß Wahlgesetz mit
216 gegen 89 Stimmen angenommen .

Der $ahce ? spürt zu jeder Zeit -
" ' DUNLOPSS,,, ,
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Anzufriedene Filmgötter.
Entschleiertes Kollywood — im Jahre 1935 . / Der goldene Käfig .

Die amerikanische Zeitung „Saturday Evening Post " hat
eine interessante Rundfrage veranstaltet . Menschen von allen
Teilen der Erde wurden befragt : „In welcher Stadt der
Welt wünschen Sie zu leben ?" Das Ergebnis der Frage
ist so eindeutig wie nur möglich . 47 Prozent der Befragten
erklärten sich für Hollywood . Die kalifornische
Filmstadt ist heute der Ort , wo die Menschheit sich das Pa¬
radies auf Erden erträumt . Die unzähligen Photos aus
diesem modernen Garten Eden blenden immer wieder aufs
neue .
Der größte Bluff aller Zeilen .

Als die reizende französische Filmschauspielerin Anna -
b e l l a in Cherbonrg den Ozeandampfer verließ , der sie von
Amerika in ihr Heimatland zurückbrachte , antwortete sie den
wißbegierigen Reportern : „Was ich von Hollywood halte ?
Der größte Bluff aller Zeiten !" Und sie fügte
hinzu : „Ich bin nur froh , diesem tristen Nest entflohen »u
sein ." Mehr hat Annabella nicht sagen wollen . Aber ihre
Aeußerung zeigt , daß es wohl doch nicht ganz so herrlichim Himmel der Filmgötter sein muß , wie die gewöhnlichen
Sterblichen eS sich vorstellen .
Der entflohene Star .

Daß ein Star mit einem Male mitten während der Auf -
nahmen verschwindet und tagelang nicht zu finden ist , kommt
in Hollywood recht oft vor . Man nennt diesen „Anfall " den
„S t u d i o" k o l l e r . Keiner der großen Darsteller , der nicht
schon einmal diesen „Anfall " durchgemacht hat . Als jetzt die
Fox ihren großen Spionagefilm „Hallo - Marie " drehte , fehlteeines Morgens der männliche Hauptdarsteller Spencer
Tracy . Eine Woche lang mußten die Aufnahmen unter -
brochen werden , die Gesellschaft verlor Zehntausende von
Dollar an sinnlos bezahlten Honoraren . Man wollte schonalle Szenen , in denen Tracy gespielt hatte , mit einem ande -
ren Schauspieler nachdrehen , da erhielt der Produktionsleiter
eines Morgens ein Telegramm aus Tampico , dem mexika -
nifchen Hafen . Da fragte ein braver mexikanischer Polizei -
Präsident an , ob es möglich sei , daß ein verdächtiges Jndi -
viduum , das er in einer düsteren Kneipe beim Saufen und
Randalieren verhaftet habe , der gesuchte Tracy sei .Er war es wirklich und kam in einem Zwangsabschub lästigerAusländer an die Grenze zurück.

„Warum hast Du nur diesen Unsinn gemacht , der Dich5(1000 Dollar Konventionalstrafe kostet", fragte sein Managerden Schauspieler . Der zeigt auf seine luxuriös ausgestattete
Wohnung : „Mensch, begreif doch, ich konnt ' s einfach
nicht mehr aushalten in diesem komfortablen —
Käfig !"

Vertraglich „ gefangen " .
Ja , Hollywood ist ein Käfig in gewissem Sinne . Ein

Käfig mit Palmen und eine Souue , die zu heiß scheint. Das
„Verbrechen "

, das die „Gefangenen " begangen haben ? Sic
haben einen Vertrag mit der u »d der Filmgefellfchaft unter -
schrieben ! Mit dieser Signatur haben sie sich ihre Freiheit
verscherzt . Kein Schauspieler darf g e g e n d e n Willen der
Firma das Land verlassen , viele nicht einmal die
Stadt im Umkreis von M0 Kilometern . Das Privatleben
jedes Stars ist genau kontrolliert . Eine große Anzahl Ver -
gnngungsstätten ist ihm untersagt , Gäste , die er sich einladenwill , müssen die Approbation der Direktion finden . So gibtes Hunderte von Klauseln und eigentlich hat fast jeder in
Hollywood nur einen Gedanken : Genug Geld verdienen unddann weit weg von der Filmstadt .
Jeanne Marlow such! die Liebe .

Voriges Jahr rückte die zarte Sylvia Sidney mtS.Als sie schon auf dem Dampfer war , der sie nach Europabrachte , kabelte sie : „Komme in drei Monaten wieder " . Sylviahatte genug von den herrlichen Hollywooder Blumen » die
nicht riechen , von den großen kalifornischen Früchten , die
süßlich fade schmecken . Sie wollte einmal durch die Straßenvon Nürnberg gehen . Aus Stein , nicht ans Pappmache !

Rest : Mein Kerz der Königin.
Graf von Struensee war Leibarzt des halbwahnsinnigen

Königs Christian VII . von Dänemark . Er war Deutscherlfrüher schon berühmt als Arzt in Hamburg ) und bennyteseinen Einfluß auf den König und die junge Königin ige -
borene Prinzessin von England ) , um Dänemark im Sinne
Friedrichs des Großen — dessen eifriger Bewunderer er
war — zu reformieren . Nachdem ihn der König zum Ka-
binettsminister ernannt hatte , versuchte er einige seiner Re -
formen durchzuführen . Er beschnitt die Macht des Adels ,hob die Zensur auf , und als er dann — im Frühjahr 1771 —
die Gleichheit aller vor dem Gesetz verkündete , kannte die
Dankbarkeit des Volkes keine Grenzen . Doch die Hofkamarillaverschwor sich gegen ihn und ließ ihn , auf Befehl des Königs ,verhaften . Um die mitbeschuldigte Königin , deren Geliebter
er gewesen sein soll , zu retten , bekannte er sich großer Unter -
schlagungen von Staatsmitteln für schuldig und wurde hin -
gerichtet . Soweit der Inhalt des Films , der sich ziemlich
getreu an die historischen Tatsachen hält .

Die englische Filmproduktion läßt mehr und mehr anf -
horchen . Nach der „Scharlachroten Blume " ist dies in kur -
zem Abstand der zweite historische Film aus England , der
über die Leinwand läuft . Das einzige , was man dort aus -
zusetzen hatte , nämlich eine herzlich schlechte Synchronisierung ,das ist auch hier restlos gelungen und so bleibt eigentlich
nicht der kleinste Einwand .

Clive Brook in der Titelrolle bringt eine geschlossene ,überzeugende Leistung . Dieser Dr . Struensee ist mit sicheren,knappen Strichen gezeichnet, von jener sympathischen Männ -
lichkeit, die alle Figuren Clive Brooks von je auszeichneten .Er selbst bezeichnet diese Rolle als die schönste und größte
Aufgabe seiner langen Laufbahn als Tonsilmschauspieler . Ne °
ben ihm ist vor allen « Madeleine C a r o l l als jnnge Köni -
gin zu nennen , ein schönes, klares Gesicht , ein eindrucksvolles
Spiel . Den haltlosen König Christian sprunghaft in seinen
Entschlüssen , ein jämmerlicher Schwächling , gibt Emlyn W i l-
l i a m s in feiner Charakterisierung ohne dick aufzutragen .
Weiter sind zu nennen : Helen Haye als intrigierende Kö -
nigin Mutter , Alfred Drayton als Zeremonienmeister ,und eine Reihe reizvoller Chargenfpielerinnen von durchaus
eigener Note .

Ein besonderes Lob dem Regisseur , der es klug verstan -
den hat , Spannung des Abenteuerlichen , reizvolles Liebes -
spiel der Rokokozeit , gehaltvolle , ernste Gesinnung und tref¬
fendes Zeitgemälde so geschickt zu mixen , daß daraus ein ge -
schlossenes Ganzes entsteht - —uck.

Pali : Der Kerr Senator .
Nnn feiert das alte Lustspiel von Franz von Schönthan

fröhliche Auferstehung auf der Leinwand . In ihm stehen sich
steife Stetigkeit in einem Hamburger Patrizierhause mit
ihrer streng begrenzten Abgezirkeltheit und offene oder ein-
gedämmte Urfprünglichkeit der Menschen gegenüber . Und wie
es nicht anders gehen kann : die Naturhastigkeit siegt. Daß
Adele S a n d r o ck zu der Kategorie der Naturburschen gehört .

versteht sich am Rande . Die Komik erreicht ihren Höhepunkt ,als sie zum Schluß als „fliegende Ahnfrau " in den Hand -
lungsverlauf eingreift . Ihr Partner männlichen Geschlechts
ist Fritz Kampers , der als Adeles Rechtsanwalt am mei-
sten die traditionelle „Korrektheit " im Hanse ihres Bruders ,des Herrn Senators stört . Diesen selbst spielt Paul Henk »
kels , keinen Augenblick die vorgeschriebene vornehme Ge -
messenheit vergessend - Wally A r n h e i m ist sein gelungenes
Abbild in der Rolle des herrschaftlichen Dieners , hinter dessen
Maske sich aber doch ein kleiner Schelm verbirgt . Rudolf
Platte , Giua FSickenberg und Betty Bird sind
Schwiegersohn und Töchter , die mehr oder weniger unter dem
Eingepreßtsein in die traditionelle Schablone des Hauses
leiden und befreit aufatmen , als Druck und Zwang von
ihnen genommen sind . Personenkreis und Milieu werden er -
gänzt durch einige Typen aus dem Lager der Konkurrenz ,deren Schliche am Schlnß ebenfalls Schiffbruch erleiden . So
ergibt sich ein recht lustiges und abwechslungsreiches Geschehen,
hinter dessen Komik sich ein tieferer LebenSkern verbirgt .

Gloria : Berge in Flammen.
Im Gloriapalast am Rondellplatz läuft als dritter Film

im Wunschmonat Luis Trenkers großer Film „Berge in
Flammen " . Er gibt einen Ausschnitt aus den erbitterten
Kämpfen in den Dolomiten im großen Krieg . In die ge -
wältige Natnrszenerie hineingestellt ist die spannende Hand -
lung , verbünde » mit den Anstrengungen der Italiener zur
Sprengung des „Col di Lama ". Der Film schildert u . a . in
prachtvollen Bildern , wie einer der Kaiserjäger (Luis Tren -
ker) die italienische Kette durchbricht , seiuo Frau aufsucht und
bei der Gelegenheit erfährt , daß er gerade noch rechtzeitig
feine Kameraden vor der Sprengnng warnen kann .

Nachtvorstellung : Frauenraub aus Madagaskar .
Es gibt sozusagen nur zwei handelnde Personen in diesem

Film , einmal den Mann , der gütigen Winden seine Errettung
vor dem Durst - und Hungertod in Seenot ans einer uube -
wohnten Insel verdankt und nachdem er sich dort — zu den
Methoden der Urmenschen zurückgekehrt — eingelebt hat , zum
andern die Frau , eine Eingeborene , die er bei einem Besuch
ihren Begleitern raubt und letztere durch Pistolenschüsse in
die Flucht jagt . Der Film ist aufgenommen auf Madagaskar
und der Insel Nossi Be und bringt den Urwald zu uns ,wie wir ihn bisher mit solcher Schönheit nicht zu sehen be -
kommen haben . H a n p t d a r st e l l e r i n des Films ist
die N a t n r .

E >» Gigli -Film der Jtala beim NDLS . Unter der Regie
von Augusto G e n i n a beginnen in den nächsten Tagen die
Aufnahmen für den großen Gigli - Film der Jtala - Prodnktion
des NDLS mit dem vorläufigen Titel „B ergiß mich
nicht " . Als Partner für den berühmten italienischen Tenor
Beniamino Gigli sind Magda Schneider und Karl Ludwig
D i e h l vorgesehen . Die Musik komponiert Alois M e l i ch a r .

Verantwortlich : Hubert Doerrschuck .

Lilian H a r v e y wurde
schon bald nach ihrer Ankunft
„hollywoodkrank " . In den osfi-
ziellen Berichten las man von
Blinddarmentzündung . In
Wirklichkeit legte sie sich ins
Bett , um endlich einmal Ruhe
vor den ewigen „Publicity -
Managern " zu haben , die sie
in tausend verschiedenen Po -
fen photographieren wollten
tals Hausfrau , als Anglerin ,als . . .) um ihr Bild auf den
Markt zu bringen .

Das merkwürdigste und
tragikomischste Abenteuer ist
aber der platinblonden Je -
anne Harlow passiert . Sie
sehnte sich nach Liebe . Wäh -
rend sie auf der Leinwand
von Millionen von Männern
begehrt wurde , traute sich an
die wirkliche Jeanne Harlow
aus Fleisch und Blut nie -
mand heran . Da setzte sie sich
in einer Minute der Ver -
zweislung an das Steuer
ihres Wagens und floh hin -
über in die mexikanische Wüste .
An der Grenzstation machte
sie die Bekanntschaft eines
bildhübschen Jungen , der
scheinbar noch nie in seinem
Leben im Kino gewesen war
und den Filmstar behandelte
wie eine sterbliche Frau , Je -
anne Harlow war selig . Sie
wollte den Mann heiraten .
Er versprach , sie seinen El -
tern vorzustellen und dann —
ließ er sich nicht mehr sehen,
denn er war vom Ma -
nager der Diva enga -
giert gewesen , um die
ganze Komödie zu arrangie -
ren . Und so ist Jeanne Har -
low wieder zuriickgekehrt nach
Hollywood , nachdem sie die
größte Enttäuschung ihres Le¬
bens durchgemacht hatte .

Sind Filmstars glücklich ?
Ist Hollywood wirklich ei»
Paradies ? Trade Marien in «Der Ehestreik " Photo : Ufa .

Karin Hardt Photo : Ufa.
spielt die weibliche Hauptrolle im Ufa -Tonfilm

»Die törichte Jungfrau " .
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Massenhochzeit in China.
Bon unserem Vertreter in Schanghai Dr . 2B . Vogel .

Schanghai , im Fntti .
Daß in China , oder doch in Schanghai die merkwürdige

Erscheinung der Massenheirat neuerdings auftritt , wird nie -
manö glauben , der etwa noch vor fünf Jahren von sich be -
haupteu konnte , ein gründlicher Kenner Chinas zu sein. Und
doch fand heute am Tage des Drachenbootfestes die vierte
Massenhochzeit von 86 Paaren vor dem chinesischen Magistrat
in Groß -Schanghai statt . Dieses chinesische , das Niederns -
fungsqebiet in vielfachem Ausmaß umschließende Schanghai ,
dessen neues unö modernes Zentrum sich in großangelegtem
Plan von Regierungsgebäuden und Verkehrswegen zwischen
der Gefchästsstadt und dem Aangtsze erhebt , soll dem rwar -
teten Wachstum der großen Metropole entgegenkommen und
ihren Schwerpunkt allmählich auf chinesisches Gebiet verlegen .
Schon heute erheben sich im beachtlichen Ausmaß ansprechende
Bauwerke , sogar ein Stadion und eine Schwimmhalle , vor
allem aber im alten chinesischen Baustil und imponierenden
Linien , mit grünglasierten Ziegeln und großzügigen Frei -
treppen das Rathaus . Einstweilen fehlt dem Rathaus noch
die Stadt , es steht heut « gleichsam zwischen Reisfeldern , und
so erschien die große Zahl der Teilnehmer an dem Feit der
Massenhochzeit wie zu einem Ausflug ins Grüne in langen
Zügen von Autos und Omnibussen . Ein besonders starkes
Polizeiaufgebot in sauberen Uniformen regelte mit moderner
Sachlichkeit den Verkehr , die Aufstellung der .Kraftwagen und
der Volksmassen , die Zulassung der Geladenen an den Ein -
gängen . Das Betreten der Rasenflächen war verboten, ' ebenso
das Besteigen der Gesimse und Fensterbänke . Gelegentlich
fand eine Säuberung der Rasen und Fenster statt , eine Humor -
volle Angelegenheit , bei der alles lachte, die Zuschauer , die Ve-
troffenen und schließlich auch die Polizei . Es ist noch immer
s« , daß die Chinesen alles Absperren , Kontrollieren , Jnipizie -
ren und überhaupt Reglementieren nicht Ernst nehmen und
den Segen der Polizei nicht einsehen . Sie glauben immer
noch , daß ein angeborener Sinn für Takt uni > Ordnung —
wie er ihnen allerdings im großen Maße eigentümlich ist —
den Staat nnd seine Polizei weitgehend entbehrlich macht.

Inzwischen standen die AntoS der Brautpaare , geschmückt
nnd numeriert , sauber hintereinander an bevorzugten Plätzen ,
mtd die Paare selber in Reih und Glied zunächst in einer
nnteren Halle des Rathauses , in das wir nach einigem Mühen ,
zn viert auf eine Ausweiskarte , eindrangen .

Das Bild , das sich uns öffnete , hatte , wie alles Massen -
haste , irgenwie etwas faszinierendes und zugleich in seinem
Gemisch von Parade nnd Polonaise einen leicht komischen
Anflug . Die jungen Paare waren in bemerkenswerter Ein -
heitlichkeit gekleidet . Die Ehemänner , erfreulicherweise streng
chinesisch , mit langen blauen Gewändern und schwarzen
Jacken , die Braute in gelber Seide im chinesischen Schnitt ,
aber leider im westlichen Geschmack mit .Kranz und Schleier
nnd langweiligen Nelkensträußen auf 65 rechten Armen . An
der Spitze warteten Kinder , sehr lieblich , wie kleine Damen
und Herren gekleidet , mit schönen alten chinesischen Laternen
in den Händen .

Der Zug bewegte sich — das Gebäude durch « inen hinteren
Ausgang , die Herren rechts , die Damen links , verlassend —
so, daß sich die Paare vor der großen Freitreppe wieder trafen ,
die sie dann im langsamen unnatürlich stockenden Schritt , wi«
«s englische Sitte ist , unter den Kläng « n von LohengrinS Hoch -
zeitsmarsch erstiegen . Es geht offenbar in der ganzen Welt
nicht mehr ohne : „Treulich geführt ziehet dahin " . Auch Fung -
china scheint Wagners bester Einfall unentbehrlich bei seinen
Eheschließungen , nnd so blies denn eine stattliche Polizeikapelle
laut und herzhaft und w nnunterbrochener Wiederholung ihr :
»Ziehet dahin ."

Im Mittelgang der Haupthalle , unter Hunderten von Gä -
steit, machte der Zug vor der Bühne des Oberbürgermeisters
halt . Der Saal bot in seinen imponierenden Dimensionen und
in der seltenen Mischung von Ost und West dem merkwürdigen
Schauspiel eine passende Kulisse. Er glich in den kostbaren
Deckenverzierungen , den achteckigen holzgeränöerten Kasten -
laternen , den schweren Säulen im schwarzen und roten Lack
dem Innern eines Riesentempels ? zugleich aber mit stähler¬
nen Klappstühlen , Heizungskörpern nnd Radioanlagen dem
Sprechsaal eines internationalen Kongresses .

Das Bild Sun Uat - sen 's , des chinesischen Nationalhelden ,
erhob sich zwischen gekreuzten Fahnen dort , wo in Tempeln di«
Buddhas stehen. Zur Feier der Hochzeit brannten in g< -
schmackvoller Aufstellung gigantische rote Kerzen , während das
uralte Zeichen für „Doppelglück " (Schuang Hsi) in üblichen
Goldlettern auf roter Seid « recht und links vom Magistrat die
Wände zierte . Ein Zeremonienmeister verlas die Namen der
Paare und kommandierte , als letzten Ueberrest alten Brauch -
tums ein dreifaches Tfi Gung , das ist die Verbeugung der
Brautleute voreinander , die sich , nach alter chinesischer Sitte ,
eigentlich erst jetzt zuerst sehen und begrüßen . Der Bürger -
meister , der jugendliche , wohlgeachtete und beliebte Wu Tie
Chen , hielt eine kurze Ansprache und übergab jedem der
Paare , die nun vor ihm vorbei defilierten , den Ehekontrakt
und ein rotes Lackkästchen , vermutlich mit den Ringen , wäh¬
renddes tobte ein Schnellfeuer aus Photoapparaten , tausend -
fach übertönt von dem Gekrache zahlloser Feuerwerkskörper ,
mit welchem das alte China , das alle Feiern mit fröhlichem
Lärm begleitete , noch einmal überzeugend zu Worte kam.
Die Zuschauer um uns besprachen mit Eifer die Vorzüge und
Nachteile solcher Eheschließungen , vor allem im Hinblick aus
die Kosten . Die meisten schätzen die Kosten höher als bei Ein -
zelfeiern . Zwar sei die Kleidung verbilligt durch die einheit -

liche Massenbestellung, ' aber die Gebühr des Magistrats von
je 40 Schanghai -Dollar wurde als übertrieben hoch abgelehnt ,
und außerdem blieb ja immer noch der eigentliche Hochzeils -
schmaus, den die Familien getrennt ihren Gästen und Ber -
wandten geben.

Den Schlußakt bildete die unvermeidliche Gruppenaus -

nähme , dt« im Freien als beliebtes Reihenbild mit große«
Sorgfalt und Hingabe gekurbelt wurd « . Dann rauschten die
Wagen hinweg von langen Staubzügen begleitet . Ueber
Schanghai hing Dunst und Hitze nnter dem blauen Juni -Him -
mel . Ringsum aber dehnten sich die ewigen Felder Chinas ,
noch merkwürdig unberührt , wie es schien , von all dem gro -
testen Getriebe und den SSfachen Massenhochzeiten . M « t er¬
kannte ackernde Bauern hinter schwerfälligen Wasserbüffel »
den Pfug durch den Schlamm der Reisfelder führen , und be-
ruhigend kam mit diesem Urbild kräftigen Beharrens der
schwere Duft der nackten, eben von der Last der ersten &n : tt
befreiten Aecker .

Rezppte für Hundstage :

Patente gegen die Hitze.
Seltsame Erfindungen, die Kühlung bringen sollen. — „Sonnenstichkappe" und „Kühlzigarre" .

Findet d«nn das Stöhnen des geplagten Menschen in den
Hundstagen keinen Widerhall ? Gibt es wirklich gar kein
Mittel , das Schutz und Erleichterung gewährt , wenn uubarm -
herzige Sonnenglut und drückende Schwüle auf uns lasten ?
Da kennen Sie aber die Erfinder schlecht ! Berufsmäßige
„Erfinder " haben sich nicht damit begnügt , einen „musikalischen
Kragenknopf " oder eine „Bindfadenrolle mit Bremsvorrich¬
tung " der Welt zu schenken , nein , seit 80 Jahren mühen sie
sich laut Patentaufzeichnungen in allen Ländern , auch der Hitze
zu Leibe zu rücken und haben manchen Schweißtropfen bei der
Bekämpfung des Schweißes vergossen . Wir meinen hier na -
türlich nicht jene Wissenschaftler und Techniker , die wie Linde
in der Schaffung von Kühlmaschinen und «Kühleinrichtungen
Großes leisteten und der Kältetechnik völlig neue Wege wiesen ,
wir meinen jene liebenswürdigen kleinen „Jdeenbastler "

, die
oft auf recht kuriose Weise und mit alllerlei seltsamen Einrich -
tungen und Maschinchen einen Kamps gegen die sommerliche
Hitze führten , der mitunter etwas an Don Quichottes Win5 -
mühlengefecht erinnert .

Der Propeller am Hut.
Werfen wir einen Blick in die Listen der Patentanmel 'dnn -

gen , in die Akten eines großen Patentbüros und blättern wir
ein wenig in diesen „ kühlenden Erfindungen " . Da hat zum
Beispiel im Jahre 1878 ein Herr Niemann die Menschheit mit
eine Ventilationsvorrichtung an Kopfbedek -
k u n g e n beglückt. Er hatte einen kleinen Propeller kon-
ftruiert , der am Hutrand angebracht wird . Durch einen in der
Hosentasche befindlichen Gummiball , der durch einen Luft -
schlauch mit dem Propeller in Verbindung steht, wirb das Ma -
schinchen angetrieben nnd bläst kühlenden Wind in den Nacken
des Trägers . Mit zwei köstlichen Zeichnungen versucht der
Erfinder die Wirksamkeit seines Apparates „I m m e r k ü h l"
darzutun . Auf dem einen Bild sieht man ein schwitzendes ge -
beugtes menschliches Wrack, auf dem anderen einen quicken ,
lebensfrischen Jüngling , der mit dem kühlenden Propeller lä¬
chelnd seiner Wege geht . Wer es nicht glauben will , blättere
den Jahrgang 1878 des ReichKpatentamtes durch ! Allerdings
zeigten sich die Menschen wieder einmal undankbar , denn von
den hergestellten 5000 „Jmmerkühl " -Apparaten ist der aller -
größte Teil übriggeblieben .

Weil wir gerade b« i Hüten sind : Nicht ganz so von der
Hand zu weisen scheint uns der Plan eines Berliners , der im
Jahre 1900 anregte , das Schweißlederband in den Herren -
hüten durch ein von ihm erfundenes besonders präpariertes
kühlendes Staniolpapier zu ersetzen . Aber auch
diese Erfindung vermochte nicht durchzudringen . Eine , .S o n -
nen st ichkappe " erfand schließlich noch ein Augsburger .
Sie hatte eine kleine Metalleinlage , in die Eisstückchen kamen .
Auf diese Weise blieb die Stirne stets feucht und kühl und i>!«
Gefahr eines Sonnenstichs war , wie der Erfinder versicherte,
ausgeschlossen.

Bade im Bett !
In Uhlbach baute ein Herr Staudiuger ein in ein kal -

tes Bad umzuwandelndes Sofa . Gar keine schlechte
Idee . Nur etwas zu kompliziert und zu teuer . Das Sofa
war nach der Art der heutigen Bett - Couches konstruiert . Der
untere Teil war innen mit Metall ausgeschlagen und enthielt
das Badewasser ? man mußte also , wollte man sich abkühlen ,
nur die Matratze hochheben. Eine besondere Vorrichtung
konnte das Wasser zum Erhitzen und zum Verdampfen brin -
gen , so daß man gegebenenfalls auch ein Schwitzbad nehmen
konnte . Fürwahr ein wunderbares Sofa !

Ein Königsberger wollte besonders den am Schreibtisch tä -
tigen Menschen helfen . Er konstruierte 1898 einen dreiteiligen
Paravent , der zwischen seinen Metallwänden Eisstücke
barg und mit dem sich ber Arbeitende am Schreibtisch nmgab .
Ein besonders schönes Stück aus der Blütenles « der Hitze-
erfindungen ist ein „Kühlhemd "

, das h« ißt ein Oberhemd , in
dem unter den Achseln Gummikissen mit einem Luftloch ein -
genäht sind . Bei jeder Armbewegung des Trägers strömt
kühlende Luft den Körper hinab — wenigstens nach Ansicht
des Erfinders . Viele Freunde scheint allerdings das , Kühl -
Hemd" nicht gesunden zu haben . Ebensowenig der Patent »
s o n n e n f ch i r in für Damen , der so konstruiert war , baß sein
Dach ständig auf und nieder flatterte und somit seiner erhitz-
ten Besitzerin .Kühlnng verschaffte.

Kühle Zigarren und Tischwindmühlen.
Ein Reisender hat einen tragbaren Koffereisfchronk

konstruiert , den man bei allen Gelegenheiten bequem mitneh -
men kann . Etwas kühner ist sein Erfinder -Kollege . der kurz
vor dem Kriege die schwitzende Männerwelt mit einer

ü h lz i g a r re " überfällt . Er behauptete allen Ernstes ,
daß der Genuß dieser besonders zusammengestellten Zigarre
jedem Raucher ein erfrischendes und kühlendes Gefühl im
Mund verleihe . Bei näherer Betrachtung stellt sich allerdings
heraus , daß es sich lediglich um mit Menthol getränkten Tabak
handelte . Die „T i s ch w i n d m ü h l e für a lt und jung "

war eine „Sensation " um die Jahrhundertwende . Man kann
sie als den Vorgänger unseres Ventilators bezeichnen ? sie
wurde — äußerlich in die gefällige Form einer richtigen
Windmühle gekleidet — nach Art der Fleischmaschine an der
Tischkante angebracht und mit einer Handkurbel bedient .

All diese Neuerungen haben ihren Erfindern weder Lor -
beeren noch materielle Güter gebracht . Am erfolgreichsten war
noch ein Chemnitzer Fabrikant , der Blasbälge in Taschensor -
mat herstellte , ähnlich , wie sie unsere Großmütter noch zum
Anblasen des Feuers verwandten . Dieser Taschenblasbalg
fand eine Zeitlang großen Absatz .

Das ist so eine kleine Auswahl der Patente gegen die
Hitze. Die meisten von ihnen sind so kurios ausgefallen , daß
es den Anschein hat , als wären sie selbst bei — 86 Grad im
Schatten entstanden .

Flieger im Krater des Kakmai.
Das Glanzstück des Alaskafliegers . — Auf Lava gelandet. — Erinnerungen an ein Heldenleben.

Dem Flieger Frank Dorbrandt , der vor einiger
Zeit starb , soll in seinem Wirkungsselde Alaska an
der Eisgrenze ein Denkmal gesetzt werden . Dadurch
will man das dauernde Andenken eines Mannes be -
wahren , der der gute Engel des Landes war .

Flieger haben eine Aufgabe . Sie haben die Luft in den
Dienst der ailgemeiuen Sache zu stellen , nnd wenn einer
diese hohe Bestellung ganz und unter mehrfachem Einsatz
seines Lebens gelöst hat , dann war es Frank Dorbrandt , den
jedes Kind in Alaska kannte , der unter den Weißen ebenso
legendären Ruf genoß , wie unter den Eskimos . „Es gab
keine Sache , die er nicht fertigbekommen hätte, " sagte ein
Freund von ihm . „In ihm steckte der Geist des Jahr ^
Hunderts , das auf dem Marsche ist ." Eine bessere Charak -
teristik des Mannes ist kaum möglich , denn in diesen zwei
Sätzen steckt der ganze Geist , von dem Dorbrandt beseelt
war . Er hatte das Glück, seinen Mut und sein fliegerisches
Geschick da einsetzen zu dürfen , wo er Menschenleben retten

konnte , und es gibt Tausende , die ihm danken können , daß
sie den Schneekatastrophen entgangen find.
Fliegender Sanitätstransport.

Alaska kann eine Hölle sein , eine Hölle mit umgekehrten
Vorzeichen . Hier tötet nicht die Glut , sondern die Kälte und
das Schneewehen , das Wochen und Monate hindurch das Ge -
biet überfällt nnd gnadenlos die Menschen angreift . Die
Einsamkeit der einzelnen Siedlungen bringt es mit sich , daß
der Nachbar dem anderen keine Hilfe leisten kann . Kranke
müssen verderben , obwohl sie bei geeigneter Behandlung ge -
rettet werden könnten , aber wer soll sie wohl durch daS
brausende und unbarmherzige Unwetter zum nächsten größe -
ren Platz , wo ein Arzt vorhanden ist, bringen ? Jede Reise
durch das Unwetter würde Selbstmord sein.

Ein Mann kam durch den Stnrm , erzählte von Kranken ,
die in ihrer Einsamkeit aus Erlösung warteten . Frank
Dorbrandt hörte davon nnd ließ sein Flugzeug aus dem
Haugar bringen . Man fragte , ob er nicht wahnsinnig ge-
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worden fei . Frank gab die Anweisungen zum Start , achtete
nicht auf die Berichte des Meteorologen der Flugstation , der
davon sprach, daß das nicht Mut sei , was ddr Flieger vor -
habe , sondern gewöhnlicher Selbstmord . Dorbrandt hörte
ihn nicht, er stieg auf und flog durch den Schneesturm . Sein
Löwenherz bezwang das Unwetter . Er landete auf der be¬
treffenden Station und nahm den Kranken ins Flugzeug ,
brachte ihn in die nächste Station , in der ein Arzt vorhanden
war und rettet ihm so das Leben .

Dieser Kampf mit dem Unwetter wiederholte sich immer
wieder . Immer noch einmal mußte der Flieger Kranke
holen , und sein Ruf ging von Mund z« Mund .
Retter im Eis.

Und als dann die Katastrophe kam , die die Bewohner
der Eisgrenze von der Kultur völlig abschnitt , so daß Jte
ohne Lebensmittel und Medikamente blieben , da erinnerte
man sich des kühnen Mannes und bat ihn , den Flugdienst
mit den vereinsamten und abgeschnittenen Stationen auf -
rechtzuerhalten . Frank Dorbrandt unterzog sich dieser Au*
gäbe ohne zu zögern . Wohl hundertmal trotzte er der Ge-
fahr , die das Schneetreiben jedem Flugzeug bringt . Er ver -
traute feinem Stern , und dieser Stern hat ihn nicht ent -
täuscht. Lebensmittel wurden abgeworfen und Medikamente ,
gierig aufgenommen von den Verzweifelten , die keine Hoff-
nung mehr sahen nnd am Verhungern waren .

Dorbrandts Ruf wurde legendär . Man nannte ihn den
„fliegenden Engel von Alaska " nnd die Jugend nahm ihn
als Vorbild , als ein Idol , dem nachzueifern Pflicht eines
jeden guten Jungen war .

Dorbrandt hat nie Rekorden nachgejagt . Aber er hat
sich jeder Aufgabe unterzogen , von der er wußte , daß sie nur
durch eine fliegerische Leistung zu lösen war . Und zu feine «
unerhörtesten Taten gehört der Flug in den Krater des
Katmai , jenes tausend Meter tiefen Vnlkans , der sich mit
feinen Nebenvulkanen über ein gewaltiges Gebiet erstreckt
und zum Nationalschutzgebiet gehört .

Oer Katmai speit Feuer.
Eines Tages besann sich der Vulkan auf seine Kraft und

begann nach langer Pause Feuer zu speien . Als er erloschen
war , erklärten die Gelehrten , daß es ihnen nicht möglich sei ,die geologischen Zusammenhänge zu klären , da es noch nicht
gelungen sei, Gesteinsproben zu erlangen , die unmittelbar
dem Krater entnommen waren .

Der Flieger Frank Dorbrandt hörte von diesen Schwie -
rigkeiten nnd faßt den wahnwitzigen Entschluß — in den
Krater des Katmai zu flieg en . Man kennt feine Ent -
fchlüsse , die durch keine Mahnung umzustoßen sind und läßt
ihn gewähren . „Der Flieger Dorbrandt, " sagt ein Freund ,
„steht mit dem lieben Gott auf gutem Fuße . Eines Tages
wird er in den Himmel fliegen . Denn wer herausfordert ,
muß doch einmal unterliegen ."

Der Freund hat Unrecht , denn Dorbrandt fliegt auf den
Katmai und landet in der Riesenöffnung des Kraters auf
einer kleinen , aber ebenen Stelle . Er bringt das Fahrgestell
auf eben erkaltete Lava . Noch ist die Luft heiß von dem
ewig schwelenden Feeur unter der Erde . Frank springt
aus der Maschine , er hat eine kleine Axt und eine Hacke mit ,und in aller Ruhe hackt er Gestein los , nimmt Lava mit ,besieht den Krater in allen Einzelheiten , damit er auch münd¬
lich berichten kann und versucht wieder zu starten . Seiner
fast artistischen fliegerischen Kunst gelingt es , das kleine
Kraterfeld als Startplatz zu benutzen , nnd ohne Brnchkommt er wieder in die Höhe.
Ein Helfer der Wissenschaft .

Er bringt den Geologen das Material , das sie brauchen .Die Fähigkeiten des feuerspeienden Berges können durch
seine einmalige Pioniertat untersucht werdeu , und mannig -
fache Ehrungen wissenschaftlicher Gesellschaften für FrankDorbrandt sind die Folge . Er wehrt sich bescheiden, er ver -
steht nichts von der Wissenschaft, er ist nur ein Flieger nnd
will es bleiben . Er lebt einfach und fast asketisch, denn er
hat dem Tode tausendmal ins Gesicht gesehen und weiß , daßdie Natur stärker ist als der Mensch und daß man seinemGlück vertrauen muß . So findet sich in seinem Charaktereine Definition des Mutes , die musterhaft ist, weil sie be -
scheiden bleibt und sich für die Allgemeinheit einsetzt.

Frank Dorbrandt wird in den Herzen der Männer vonAlaska ein dauernderes Denkmal erhalten , als das , das man
ihm ans Erz baut . . .

Karl Alay — auf der Leinwand.
Kara Ben Nemsi als Tonfilmheld . — Deutsche Filmexpedition nach Arabien.

In nächster Zeit wird eine deutsche Filmexpe¬
dition nach Arabien anfbrechen , um zum erste «Male eine Karl -May -Großfilm m drehe« . Ein
interessanter Versuch, der sicherlich nicht uur nn-
sere Jugend Vergnügen bereite» wird.

Kol May ! Ist es nicht so , wenn wir diesen Namen hören ,als ob wir urplötzlich selbst durch die Jagdgründe des edlen
Winnetou streiften , als ob eine Kugel des unfehlbaren Henry -
stutzens Old Shatterhands um unsere Ohren pfeifen würde ,oder die drolligen Reden erklängen , die der kleine Hadschi
Halef Omar an seinen Herrn Kara Ben Nemsi in den vaf-
sendsten und unpassendsten Augenblicken hielt ? In sechs Mil -
lionen Bänden sind die vierzig Reiseromane Karl Mays in
Deutschland verbreitet , weitere 5 % Millionen Exemplar «
werden in 21 fremden Sprachen in aller Welt gelesen , in
England , Frankreich , Japan , Australien oder wo es sonst tm-
mer fei , ja sogar manche Indianer sollen sich keine liebere Lek¬
türe wissen, als einen ,K «rl May ".
Originalkofiüme aus dem Karl-May -Mufeum .

Es ist keine zu kühne Behauptung zu sagen , daß es fast
keinen Jungen auf den fünf Erdteilen gibt , der nicht schon mit
glänzenden Augen und fliegendem Atem die Reiseabenteuer
dieses deutschen Schriftstellers gelesen hätte . Und nun sollen
wir die tollkühnen Erlebnisse Karl Mays in Bälde lebendiger
erleben , als vorher durch das gedruckte Wort . Der Ton -
film hat sich erstmals dieses dankbaren Stof -
fes bemächtigt . Im Rahmen der Produktion des Ncnen
Deutschen Lichtspiel-Syndikats trifft Hans Beck - Gaden
augenblicklich umfangreiche Vorbereitungen , um den erstenBand der Karl -May -Werke „D « rch die Wüste " zu ver -
filmen .

Die Ansnahmen werdeu in der Wüste selbst gedreht , zwi-
fchen Alexandrien und Bagdad , darunter an so interessanten
Stätten wie den historischen Ruinen von Babylon . Dr .
Schmidt , der Custos des Karl -May - Museums in Rade beul
bei Dresden , und Patti Frank , der langjährige Verwalter ,haben sich mit Begeisterung in die neue Idee gestürzt , und
ans dem Museum alles ausgegraben , was in irgendeinem Zu -
sammenhang mit dem Band steht, der nun verfilmt wird . Das
umfangreiche Skizzenmaterial der Oertlichkeiten , die in großer
Anzahl vorhandenen Originalkostüme , ja sogar die Original -
waffen von Kara Ben Nemsi selbst und seinem treuen Diener
Hadfchi Halef Omar werden auf der Leinwand erscheinen . Seit
einem Jahr schon laufen die Vorarbeiten und nnn ist es soweit , daß die deutsche Filmexpedition in wenigen Tagen nach
Afrika abreist .
Beduinen vor der Kamera.

Wer wird sie denn auf der Leinwand verkörpern , diese Ge -
stalten männlicher Kühnheit und K̂raft , die jeder Junge nach-
zuahmen strebt ? Keine Gesichter, die wir schon von Filmplä -
katen , Postkarten und Zeitschriften kennen . Beck - Gaden , dem
wir die glückliche Idee der filmischen Dramatisierung d<:§
Karl -May -Buches verdanken und der die Gefamtleitung über¬
nommen hat , will bei dieser Gelegenheit erstmals einen Groß -
film herausbringen , dessen Erfolg nicht durch altbewährte
Kräfte und Namen , sondern durch das Talent jugendlicher
Nachwuchs -Schauspieler getragen wird . Und letzten Endes
spielen ja in diesem Film die Hauptrolle jene Menschen , um
deren Kultur nnd Eigenart sich die .Handlung dreht : die Be -
dninen . Ihr Alling , ihre Gebräuche , ihr religiöser und krie-
gerischer Kult und nicht znletzt — ihre Wüste , als das wird die -
ser Film auf die Leinwand bannen und so die fesselndste Jllu -
stration jener dickleibigen Bände fein , die in unserer Jugend -
zeit einen ständigen Platz unter der Schnkbank und n der
Schulmappe hatten .

Fast ist es , als ob diese Jugendzeit wieder aufstünde , ivenn
wir in dem Drehbuch des ersten flarl - May -Films blättern .
,Fara Ben Nemsi steigt vom Pferde "

, heißt es da, „und wie
in einem Buch vermag er in dem Sand zu lesen , was hier ge -
schehen ist . Der Tote war offenbar der Begleiter einer Frau ,die hier überfallen und entführt wurde . Kara , immer bereit ,für die Bedrängten einzutreten und Verbrechen zu verhüten ,ist sofort entschlossen, die Verfolgung aufzunehmen ." Das ist

echtester Karl May ! Dann jagt der auf seinem edle» araln -
schen Vollblut den Verbrechern nach , verfolgt sie i» vielerlei
Verkleidungen , wird selbst gefangen genommen , von keinem
trenen Diener wieder befreit , schleicht sich in das jedem Euro -
päer streng versperrte Mekka ein , rettet schließlich — wie
könnte es anders sein bei so viel Tapferkeit nnd Edelmut ! —
die geraubte Frau . Sei « Diener Halef aber , der es nie
versäumt , feinen siebzehnteiligen Namen herauszuhafpeln , hatbei der Verfolgung und Unschädlichmachung der Räuber ei»
so beweiskräftiges Heldenstück geliefert , daß es nicht erst derBitte Kara Ben Nemfis bedarf , um Scheich Male ! zu veran¬
lassen, ihm die Gerettete zur Frau zu geben .
„Tapferkeit und Edelmuts

Karl May mit Wüstenjagden , Falltüren , Lassos und Hin -
terhalten , Karl May mit „happy end" . Es ist eigentlich merk »
würdig wie lange es gedauert hat , bis dieser meistgelesen«
aller Jugend - und Rerseschriftfteller verfilmt wurde . Aber
vielleicht ist keine Zeit günstiger wie die angenblickliche , die die
heranwachsende Jugend nicht mit falscher Sentimentalität
verweichlichen , sondern durch Pflege der männlichsten aller
Eigenschaften , der Tapferkeit nnd des Edelmntes , ersiehe «
will — und diese beiden Charakterzüge spiele» ja in allen
Büchern Karl Mays , mag ihr Inhalt nnn am Schreibtisch
oder wirklich in den Ländern , die sie schildern , geschrieben sein,eine wichtige Roll «.

Im Bücherschrank des Führers stehen zwische »
staatspolitischen Werke » auch sieben oder acht Karl - May -
Bände , in der .Biographie Hans Schemms , des so früh ver-
storbenen Führers der deutschen Lehrerschaft , find seinen Wer -
ken drei bejahende Seiten gewidmet : Es ist kein Zufall , daßKarl May gerade jetzt zum deutschen Film gefunden hat .

UDas „Bärbels von Skraßburg
Die berühmte Plastik ist wieder aufgefunden

worden .
Eines der berühmtesten Werk«, der deutschen Plastik , das

„Bärbele von Straßburg "
, das seit der Beschießung Straß -

burgs im Jahre 1870 als zerstört galt , ist jetzt durch eine»
Zufall im Original wieder aufgetaucht . Es handelt sich hier
um das Werk des bekannten Bildhauers Nikolaus Ger -
Hardt , des größten Meisters seines Faches im Ib. Jahr ,
hundert , von dessen Hand nur noch wenig « Werke vorhanden
sind. Gerhardt war zuerst in Trier und Straßburg tättg , schufdie große Figur des Gekreuzigten in Baden - Baden und
wurde dann vom Kaiser nach Wien gerufen , wo das Grabmal
Friedrichs III . im Stephansdom von seiner Hand «rstand .Das „Bärbele " zierte ursprünglich das Portal des Kanz -
leigebäudes in Straßburg . Bei der Zerstörung dieses Gebäu -
des durch Ludwig XIV. wurde das Werk jedoch gerettet undin der Straßburger Bibliothek bis z« dem großen Brande
aufbewahrt .

Vor kurzem fand mau nun im Nachlaß einer pfälzischen
Familie das Oberteil der Büste mit dem wundervoll erhal -
tenen Kopf , der sich durch einen einzigarttgen Liebreiz nnd
persönlichen Charakter auszeichnet .

Di « Annahme , daß der in der Tat gut porträthaft wir -
kende Kops das „Bärbel «" darstellt , war schon im IL . Jahr -
hundert in Straßburg sprichwörtlich . Das „Bärbel «" war di«
Geliebte des Grafen von Hanau -Lichtenberg , des kaiserlichen
Administrators in Straßburg . Nach dem Tode des Grafenwur ^ > sie , da sie wegen ihrer großen Verschwendungssucht imVolke sehr unbeliebt war , ins Gefängnis geworfen und hat
sich hier anscheinend das Leben genommen .

Durch eine hochherzige Schenkung ist das Städelfche Kunst -
inftttut in Fran kfnrt a . M . nunmehr in den Besitz diesesbedeutenden .Kunstwerkes gelangt .
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Aus denSpuren der afrikanischen Megalith-Kultur
Die Ergebnisse der Frobenius -Expediliou nach Abessinien .

Professor Frobeuius hat seine diesjährige 12. Expedittonin das Innere Afrikas in drei Teilen durchgeführt . DreiAbteilungen sind in verschiedenen Gebieten Afrikas tätig . DieGruppe , die im Süden Abessiniens ihr Forschungsgebiet ge -künden hatte , hat ihre Arbeiten beendet und ist soeben nachFrankfurt zurückgekehrt . Der restliche Teil der Erpeditionarbeitet noch zusammen mit Professor Frobenius in der Lybi -
schen Wüste und wird erst in einigen Monaten zurückerwartet .Auch diese Gruppe wird eine reiche wissenschaftliche Ausbeutemitbringen . Sie konnte eine große Anzahl neuer Felszeich -
nuugen auffinden und durch Grabungen viele prähistorischeSteinwerkzeuge zutage fördern .

Sieben Monate weilte die jetzt heimgekehrte Abteilung ,der die Frankfurter Forscher Privatdozent Dr . A . Jensen ,Studienrat Dr . Wohlenberg und Kunstmaler Bayer !« ange -
hörten , in Abessinien . Studienrat Dr . Wohlenberg erzählteuns von seinen Erlebnissen und der wissenschaftlichen Aus -beute der Expedition . Das Land der Abeffinier und KaiserHaile Selassie sind jetzt in den Mittelpunkt des mittelafrika -
nischen Konfliktes gerückt, der auch in Europa lebhaftestemEcho begegnet . In Abessinien selbst aber , sowohl in der Resi-denz Addis Abeba wie auch im weiten Land , das die Forscherdurchreisten , haben sie von alledem nichts bemerkt . Das Volk
geht friedlich seiner Beschäftigung nach und in den Städten
liegt wohldifzipliuiert , von einer belgischen Militärkommis -
sion in wenigen Jahren ausgebildet , das aktive Militär .Die Expedition brach am 14. Oktober 1984 in Frankfurtauf und erreichte Djibuti auf dem Seewege . Djibuti istfranzösisch und gleichzeitig Ausgangspunkt der wichtigstenEisenbahn des Landes . Damit hat Frankreich eine ungeheuer
wichtige Einfuhrkontrolle nach Abessinien . Von Djibuti fuh -
ren die Forscher auf der französischen Bahn nach Addis Abeba .Drei Tage braucht die Bahn , bis sie im afrikanischen Tempovon 20 Kilometer in der Stunde — gefahren wird nur bei
Tag — Addis Abeba erreicht . Addis Abeba ist die von KaiserMenelik gegründete Residenz , die vom Kaiser Haile Selassie« it zielbewußtem Reformwillen umgestaltet wird . Der eigcnt
liche Mittelpunkt der „Neuen Blume " (Addis Abeba ) ist das
Gibbi (die Hofburg ) Kaiser Meneliks . Daneben aber sind

Prachtbauten entstanden , Bahnhöfe , modernste Anlagen , znmTeil auch von deutschen Architekten erbaut . Natürlich mußtendie Forscher gleich nach ihrer Ankunft die erforderlichen For -malitäten beim Kaiser erledigen . Es war gerade die Feierdes fünften Krönungstages des Kaisers , der mit großemSchaugepränge begangen wurde . Dreimal wurden die For -
scher vom Kaiser empfangen . Zusammen mit einem deutschenPressevertreter und einem Vertreter der Ufa wurden sie auchzum Hofball eingeladen . Würdig saß der Kaiser und dieKaiserin während des ganzen Festes in schwarzseidenem Um -
hang über der weißen abessinischen Kleidung auf dem drei -
stufig erhöhten Throne . Der Kaiser kennt Europa , bekundete
großes Interesse an den Arbeiten der Forscher und gewährteihnen jede Unterstützung . Vor allem erhielten sie einen kai -
serlichen Paß und Empfehlungsschreiben an die Provinzchesö ,die ihnen das Land öffneten . Damit wohl ausgerüstet , bega-
beu sich die Forscher in das Innere des Landes .

Abessinien ist das Land ohne Rad . Fahrrad , Kraftwagenoder sonstige Verkehrsmittel mit Rädern sind so gut wieunbekannt , weil sie unbrauchbar sind . Solange noch kein
Straßennetz gebaut ist , wird der Verkehr im Innern Haupt-
sächlich von Maultieren bewältigt . Nur in den Städten undden wenigen Straßen , die der jetzige Kaiser gebaut hat , kön -
nen Kraftwagen verkehren . Die Forscher mieteten zunächsteinen Kraftwagen , der sie bis Sidamo brachte . Von da dran -
gen sie mit einer Maultier -Karawane weiter ins Innere vornnd schlugen südlich von Darassa in der Nähe einer Missions -
station ihr erstes Arbeitslager auf . Hier konnten die For -
scher schon nach kurzer Zeit ganz bedeutende Funde machen.Bor etwa 10 Jahren hatte ein französischer Forscher in jener
Gegen Spuren der uralten Megalith -Kultur entdeckt.

Anfang Januar brachen die Forscher wieder aus . Sie
mußten sich zunächst trennen . Dr . Jensen reiste ans Ostuferdes Margaritafees , um dort von einem Provinzchef eine Son .
dererlanbnis zu erhalten . Studienrat Dr . Wohlenberg »nd
Kunstmaler Bayerle zogen längs der Seen weiter nach Bu -
kissa, wo sie ein zweites Lager aufschlugen . Auch hier wur -
de« wie bei Darassa Megalith - Friedhöfe «nd Gesichter-Stelen

gefunden . Alle diese Steine wurden sorgfältig gemessen, pho-
tographiert und gezeichnet. Nach einer Woche wanderten Dr .Wohlenberg und Bayerle wieder weiter und trafen am glei -
chen Tag zusammen mit Dr . Jensen in Konso ein . Hier beimStamme der Konsos schlugen sie ihr drittes und letztes Lagerauf . Da sie üt Unwissenheit ihr Lager mitten aus einemheiligen Versammluugsplatz aufgeschlagen hatten , mußten
sie, als die Konfoueger eine bedrohliche Haltung einnahmen ,zur Sühne ein Kalb opfern . Hier erwartete die Forscher die
größte wissenschaftliche Ueberrafchung . Sie fanden kein« M «-
galithfriedhöfe , aber die Friedhöfe der jetzigen Bewohner be-
standen in engster Anlehnung an die alte Megalithkultur aus
Holzstelen mit den gleichen Ornamenten wie die Megalith -
steine. Auch hier war es stets eine Grnppe von Holzstelen .In der Mitt « die Figur des Toten und daneben kleinere Holz-
stelen der besiegten Feinde . Was nun noch fehlte , erfuhrendie Forscher von der zutraulichen Bevölkerung , deren staat -
liche , soziale und kultische Verhältnisse sie genau studi« renkonnten . Ethnologie und prähistorische Forschung konnten
hier in idealer Weise zusammenarbeiten . Natürlich konnten
die Forscher , um nicht in den Verdacht der Grabschändung
zu kommen , kein« der Holzstelen mitnehmen . Sie ließen da-
her von den Einwohnern eine Gruppe Holzstelen anfertigen ,die ebenfalls ausgestellt werden . Das war das entscheidendeund höchst aufschlußreiche Ergebnis dieser Expedition , daß die
Forscher an Ort und Stelle eine uralte afrikanische . Kultur
fanden , die sich unberührt bis auf den heutigen Tag erhalten
hat . Die weitere Forschungsarbeit wird nunmehr am Schreib -
tisch zu leisten sein . A. M .

Verleihung . Der Führer nnd Reichskanzler hat dem Ver -
lagsbuchhändler Hofrat Dr . Emil Arthur Meiner in Leip -
zig zum 70. Geburtstag in Anerkennung seiner Verdienste
als Verlagsbuchhäudler die vom Reichspräsidenten von Hin -
denburg gestiftete Goethe Medaille für Wissenschaft und Kunst
verliehen .

Seines Amtes enthoben. Die Pressestelle der Reichsmusik¬
kammer gibt bekannt : Der bisherige Hauptschriftleiter der
Zeitschrift „Musik im Zeitbewußtsein " und Leiter des Presse -
und Kulturamtes der Reichsmusikkammer , Dr . FriedrichM a h l i n g , wurde auf Anordnung der Geschäftsfiibrun « fccc
Reichskulturkammer wegen kulturpolitischer Unznverlässigkeitmit dem 28. Juni seiner sämtlichen Aemter in der Reichs-
musikkammer entbunde» .
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Mercedes in Spanien.
„ Großer Preis von Barcelona " .

Zum drittenmal mir *» am kommenden Sonntag der
«Große Preis von Barcelona " durchgeführt . Nicht die Tat -
fache allein , daß wieder ein ausgezeichnetes Zehnerfeld am
Start erscheint , zieht den Spanier zu diesem Rennen , er ist
in erster Linie auf die deutschen Rennwagen gespannt . Trotz
der oft nur kurzen Zeitungsmeldungen hat man das Ab-
schneiden der Mcrcedes -Benz -Wagen genau verfolgt und war
begeistert , als bekannt wurde , daß Caracciola und F a-
gioli mit zwei dieser märchenhaft schnellen Fahrzeuge nach
einer ununterbrochenen Siegesserie dieser Saison auch in
Barcelona an den Start gehen werden . Mercedes hat seine
bewährte Rennmannschaft eingesetzt , um tatkräftige Propa -
ganda für die deutsche Wirtschaft zu machen, und verzichtet
bewußt auf die Teilnahme am Kesselbergrennen , da eine
Zersplitterung der Kräfte sich unangenehm auswirken
könnte .

Caracciola und Fagioli stehen vor einer großen
Aufgabe . Für sie gilt es , die Hegemonie italienischer Marken ,
der Siegerinnen in den bisherigen „Großen Preisen von
Barcelona "

, beim ersten Start zu durchbrechen . Schwer
fällt ins Gewicht , daß sie die Strecke noch nicht kennen , die es
wirklich in sich hat . Der „Große Preis " wird auf einer 3,6
Km . laugen Bahn im Montjuich -Park , dem Weltausstellungs¬
gelände von Barcelona , durchgeführt . Sie besteht fast nur
aus Kurven und zahlreichen Steigui ^ en, durch Gefälle unter -
brochen , stellt also hohe Anforderungen an Getriebe , Brem -
sen und Straßenlagen , nicht geringere aber auch an die Fahr -
und Schaltkunst . Die Straßendecke aus Stampfasphalt wird
als recht gut bezeichnet, wie sie sich allerdings bei der starken
Inanspruchnahme der schnellen Wagen in den Kurven be-
währen '' wird , bleibt abzuwarten , zumal die Sonne mit
tropischer Hitze ans sie brennt und öl Grad gemessen wurden .

Dritter Tag der Hamburger Derby-WoA.
Frau von Opels Enal gewinnt wieder de« „Espoir »

Ausgleich " .
Am dritten und vorletzten Renntag der Deutschen Derby -

woche in Hamburg -Horn wurde ein recht buntes und ab-
wechsluugsreiches Programm geboten , das wieder zahlreiche
Zuschauer angelockt hatte . Allerdings blieb die Besucherzahl
hinter der des Mittwochs zurück. Ein kühler Wind machte
nach der drückenden Hitze der letzten Tage den Aufenthalt
auf der Bahn sehr angenehm . Als Hauptereignis des Tages
stand der mit 6000 Reichsmark ausgestattete , über 1400 Meter
führende Espoir -Ausgleich auf dem Programm . Der
von Opelfche E n a k konnte dabei seinen Sieg aus dem Vor -
jähre wiederholen . Er ließ sich von dem fliegend gestarteten
Jdeolog bis in die Geraden führen und setzte sich dann an
die Spitze . Innen kam dann der im Bogen weit zurückge-
falleue Perlfischer wieder gut auf , er konnte Enak aber nicht
mehr gefährden , dafür aber Jdeolog auf den dritten Platz
verweisen . Vorher hatte sich Feldsoldat nach schönem
Kampf vor Turnierfehde und Luckhum die „Silberne
P e i t fche "

, ein mit 3000 NM . ausgestattetes Amateurreiten
über 2400 Meter , geholt . Im Se e-Jagdrennen siegte
nach mancherlei Zwischenfällen O r i o l u s vor Fonfpertuis
und Fu .

EuropameistersAften im Fechten.
In acht Gruppen wurden am Freitag in Lausanne

bei den Fecht - Europameisterschasteu die Einzelkämpfe
im Säbel in Angriff genommen . Altmeister Casmir be -
teiligt sich nicht. Wahl und Jörger (beide Frankfurt ) so-
wie der Düsseldorfer Esser sind in der Vorrunde bereits
ausgeschieden . In die nächste Runde schafften sich Heim -
Offenbach (3 Siege in Gruppe und Eifenecke r -Frank -
furt , der mit S Siegen in Gruppe viii die Spitze hielt .

Bis in die späten Abendstunden hinein zogen sich die
Endrundenkämpfe im Säbel - Wkannschaftsfechten hin . Die
ungarische Auswahl Grevich , Kabos , Rajcsanyi und Mazlay
belegte mit zwei Siegen vor Italien , Deutschland
und Frankreich den ersten Platz und sicherte sich damit
die Europameisterschaft . Die Ergebnisse : Säbelmannschafts -
fechten : Endrunde : Ungarn -Jtalien 9 :5, Ungarn - Deutsch¬
land 11 :5, Italien - Frankreich 9 :2, Deutschland - Frankreich 9 :5.

Stockholm in Erwartung.
Bor dem Fnßballkampf mit Dentschlawd.

In Stockholm und ganz Fußball - Schweden hat
da? Osloer Ergebnis zwischen Norwegen und Deutschland
größtes Aufsehen erregt . Die schwedische Presse beschäftigt sich
schon seit mehreren Tagen eingehend mit dem bevorstehenden
Landerkampf Schweden —Deutschland . Die Zeitungen bringen
die Bilder der deutschen Spieler , die einzeln unter die Lupe
genommen werden . Der schwedische Leser wird genauestens
über die bisherigen Länderspiele Deutschlands unterrichtet .
Man rechnet in Stockholm mit einem großen Spiele und
glaubt , daß das große Stadion bis auf den letzten Platz aus -
verkauft sein wird . Bezüglich der Aussichten für den Stock-
holmer Kampf , für den man bisher mit einem sicheren deut -
scheu Siege gerechnet hatte , steht man nach dem 1 :1 von Oslo
weniger schwarz. Das Ergebnis wirkte in Stockholm wie eine
Sensation und man schätzt nun die schwedischen Aussichten auf
einen Erfolg wesentlich höher ein , zumal sich Schwe-
den zurzeit in einer guten Form befindet . „Werden wir mit
den Deutschen fertig ?"

, so heißt es jetzt in den Schlagzeilen
der schwedischen Blätter .
. Ueber den Osloer Kamps bringt die schwedische Presse ans -
führliche Berichte . Deutschland sei durch Schutzpech um den
Sieg gekommen , der nach dem Spielverlauf etwa 5 :3 hätte
lauten müssen . Einzelne Blätter schreiben , daß das Donners -
tagsspiel das beste gewesen sei , das je auf dem Osloer Platz
stattgefunden habe . Man rühmt Conen , Lenz , Jakob und
Goldbruuner als die besten Spieler der Deutschen .

Deutschlands Island-Expedition.
Mitten in die Sommerspielsperre des Deutschen Fußball -

Bundes fällt bekanntlich die Reise einer deutschen Auswahl -
Mannschaft nach dem hohen Norden . In der kommenden
Woche schon, und zwar am 6. Juli , treten die Auserwählten

die Reise nach Island an , um dort im Laufe von 11 Tagen
einige Spiele auszutragen . Die deutsche Expedition , der
durchweg Nachwuchsspieler angehören , steht unter der
Obhut des Bundestrainers Knöpfle und Dr . Erbachs .
Sie setzt sich aus folgenden Spielern zusammen :

Tor : Jürissen (Rot -Weiß Oberhausen ) , Wenz sSpVg .
Fürth ) ; Verteidigung : Stührck ( Eimsbüttel ) , Schäfer
(München 1860 ) , Schwender (SpVg . Fürth ) : Läufer -
reihe : Kiehl (Polizei Chemnitz ) , Rasselnberg (VfL . Ben -
rath , Dr . Lüdecke (Eimsbüttel ) , Strasser ( Borussia Fulda ) :
Sturm (Laugeubein (VfR . Mannheim ) , Reinmann (Ger -
mania Ilmenau ) , Seitz (Westheim ) , Munkelt (Polizei Chem -
nitz) , Pickartz (VfL . Benrath ) , Büchner ( Post SV . Würzburg ) .

Tleuset AchCuq , Petersen .

( Newyork Times , K . )
Walter Neusei (rechts ) bei seinem Kampf mit dem englischen
Meister Jack Petersen ( links ) in London , den der Deutsche

in der 10 . Runde durch technischen k .o . gewann .

v. Cramm unter den letzten Acht.
Sperling -Krahwinkel weiter grob in Form .

Der Freitag brachte bei deu Welt -Tennismeisterschaften
in Wimbledon zunächst keinerlei Ueberraschungen . Die
Sonne meinte es an diesem Tage zwar mehr als gut mit den
Turnier -Teilnehmern , aber trotzdem wurden die Spiele flott
abgewickelt . Auch das Publikums -Jnteresse hielt nach wie
vor an . 7000 und mehr Menschen umlagerten ständig das
Hauptfeld , und auch die zahlreichen Nebenplätze hatten nicht
geringe Zufchauerzahlen . Für das deutsche Tennis war der
Tag recht erfolgreich . Einmal gelangt G . v . Cramm im
Männereinzel durch einen unerwartet glatten 6 :0, 6 : 1, 8 :6,
K: 1-Sieg über den Amerikaner Gene Mako unter die „letzten
Acht", dann erspielte sich Frl . Horn zusammen mit Lucia
Valerio als Partnerin im Frauendoppel einen schönen
6 : 1, 6 :2-Sieg über die Norwegifch -griechifche Paarung Wer -
ring/Kydis . Frau Krahwiukel - Sperliug schließlich errang
zusammen mit der Französin Mathieu einen überlegenen 6 :2,
6 :4-Sieg über Brvwn/Bouthwell . Im Frauen - Einzel gab es
dann eine nicht ganz erwartete 3 :6, 2 :6- Niederlage von Peggy
Scriven gegen ihre Landsmännin Eileen Whittingstall . Neben
Perry und Cramm spielte sich bald schon Budge -USA . über
Boussus unter die letzten Acht . Der Franzose wurde sicher
6 :3, 6 :2, 3 :6, 6 :0 ausgeschaltet . Einige weitere Spieler im
Männerdoppel , Fraueneinzel und Frauendoppel brachten
durchweg Favoritensiege .

». Tramms Sieg .
Am frühen Nachmittag stand der deutsche Meister Gott -

sried von Cramm der amerikanischen Davispokal -Hosfnung
Gene Mako gegenüber . In vier Sätzen , 6 :0, 6 :1, 3 :6, 6 :1, wo-
bei der Verlust des dritten zudem überflüssig war , gab der
Deutsche seinem Gegner in wundervollem Spiel das Nach-
sehen. Die anfänglich 7000 Zuschauer — es kam von den
Nachbarplätzen ständig großer Zustrom — bewunderten wie -
der einmal die Gleichmäßigkeit und unbedingte Sicherheit im
Spiel des Deutschen . Die ersten beiden Sätze gewann von

Cramm innerhalb 30 Minuten . Im dritten Spielabfchnitt
war Mako dann recht gut : Cramm legte sich allerdings bei

der großen Mittagshitze sichtlich Reserve auf . Im vierten
Satz entschied dann der Deutsche das Treffen in großem
Stil für sich . Viel bewundert wurde wieder sein harter Auf -
schlag, aber er machte auch durch sicheres Schmettern aus dem
Hinterfeld manchen guten Punkt .

Tennisturnier Titisee.
Das 3. Allgemeine Tennisturnier in Tittsee sieht wi «

im Vorjahr wieder eine Reihe bekannter Spieler und Spie ^
lerinnen Süddeutschlands und aus dem Reich im Wettbewerb
Bereits am Donnerstag nahmen die Kämpfe ihren Anfang ,
ohne aber irgendwelche Ueberraschungen zu bringen . Auch
am Freitag konnten die Spiele stark gefördert werden , so 5aß
am Samstag und Sonntag weitaus interessantere Begegnun -
gen zu erwarten sind. Die Ergebnisse :

Männer - Einzel : Blömer — Krasst 6 :3, 6 :3 : H.
Schmidt — Blömer 12 : 10, 6 : 4 :, G . Krasst —Jastrzemski 7 : 5,
8 :6 : Gosewich — Winkler 6 :0, 6 :0,- Hamel — Möller 6 :0, 6 : 0 ;
Hamel — Valsoe 6 : 4, 6 :0 ; Wilsberg — Kienzle 6 : 4, 6 :2 ; Dr .
Schweiß — E . Schmidt 6 : 4, 7 :5 ; Weihe — Karl 6 : 3. 6 :3. —
Frauen - Einzel : Herbst — Fucke — Michels 6 :3 , 6 :2;
Weihe — Scherer 6 : 1, 6 : 0 ; Weihe — Sander 6 : 1 , 6 :0 ; Richter
—Brunner 6 : 1, 6 :3 ; Kraft — Weber 6 :2, 7 : 5 ; Bentter — Ham¬
mer — Bally 6 :1 , 6 :0; Beutter — Hammer — Kraft 6 : 1 , 6 : 1 . —
Männer - Doppel : Gebr . Krafft — Windstein/Ostkirchen
0 :6, 6 : 2 , 6 : 1 ; H . Schmidt/Wiedler — Valsoe/E . Schmidt 7 : 5, 3 : 6,
6 :3 ; Blömer/Jastrzemski — Ehret/Otten 6 :1 , 6 :1. — Gem .
Doppel : Herbst/Wildberg — Schuler/Dr . Schweiß 6 : 4, 6 : 3 ;
Beutter — Hammer ^Gosewich — Schermer/Winkler 6 :0 , 6 : 0 ;
Kraft/Jastrzemski —Bally/Ostkirchen 6 :1, 6 :4 ; Ehepaar Fucke
—Michels —Sander/Möller 6 :4 , 6 : 1 ; Weihe/G . Krafft —Bal -
ly/A . Krafft 4 :6, 6 : 2, 6 :1 .

Sie sindjahrelang zufrieden t
Der OPEL 1,2 LTR . verdankt seine Vorzugsstellung denjenigen Automobilkäufern ,
die ihren Wagen viele Jahre fahren wollen . Sie entscheiden sich für OPEL , weil

jedör OPEL die drei Grundbedingungen für jahrelange Zufriedenheit erfüllt :

WahreWirtschaf tlichkeit schützt vor wachsenden Reparalurkosten , stei¬

gendem Verbrauch , schnellem Wertverlust . *
Ausgeglichene Konstruktion d . h . Gewähr für gleichbleibende gute
Leistungen und Fahreigenschaften , Zuverlässigkeit und Sicherheit .
Ehrlicher Gegenwert . Der Opel 1,2 Ltr. 4 Zyl . hält in bezug auf Qualität ,
Leistung und Bequemlichkeit getrost dem Vergleich mit teureren Wagen
stand , obgleich er den niedrigsten Preis aller Wagen seiner Stärke hat .

1,2 LTR . 4 ZYL .OPE 1 ^ 2 ^ ^

Preise : Limousine RM 1850. -, Cabriolet -Limousine RM i960 .-, Spezial - Limousine RM 2090.» ab Werk Rüsselsheim am Main.

Warum nicht alles fordern ,
es kostet doch nicht mehr :

• 4 Zylinder 4 Takt Motor, dadurch
• Höhere Motorleistung , größere Kraftreserve und
• Ruhiger Lauf des Motors
» , Opel Fallstrom-Vergaser , dadurch
• Schnell - Start und
• Beste Brennstoff-Ausnutzung
• Brennstofftank hinten
• Komplette Bosch-Ausrüstung
• Abgestimmte angenehme Federung
• Höchste Sicherheit durch
• Großdimensionierte Bremsen mit Servo-Wirkung
• Bequeme Lenkung, leichte Schaltung
• Stahl-Hartholz-Karosseria
• Große Automobilreifen
• Leichtes Ein* und Aussteigen durch
• Breite Türen
• Große Fenster — gute Sicht
• Gut gepolsterte , bequeme Sitze
• Besonders großzügige u . sorgfältige Ausgestaltung
Machen Sie eine unverbindliche PROBEFAHRT !

Alleiniger Grosnandler fllr lülilteMen : Autohaus Eberhardt G. m. b . H . , Karlsruhe i . B.
Amalienstraße 55/57 Fernruf 7330/31/32
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Quer durch Württemberg und Baden.
Berufsfahrer und Nationalmannschaft am Start .

Auf der 270 Km . langen Strecke S t u t t g a r t—M a n n-
h e i m—© tuttgart wird am Sonntag das große Straßen -
rennen Quer durch Württemberg und Baden ent -
schieden. Die gesamte deutsche Berufsfahrer - Elite , die Na -
tionalmanuschast der Amateure und die besten A - Fahrer des
Reiches werden am Start sein und sich auf der Verhältnis -
mäßig flachen „Tcmpostrecke" wieder spannende Kämpfe lie -
fern , zumal dies die letzte Vorprobe für die deutschen Stra -
ßenmeisterschasten ist. Die württembergischen und badischen
Amateure werden nichts unversucht lassen, sich bei dieser Ge-
legenheit einen Platz in der Nationalmannschaft zu sichern.

Es ist natürlich sehr schwer , unter den 38 Berufsfahrern
den Sieger vorher zu bestimmen. Es wird — wie fast
immer — wieder so kommen, daß die stärksten Fahrer ge -
schlössen am Ziel eintreffen , und im Schlußspurt wird dann
der erfolgreich sein, der noch die meisten Kräfte in Reserve
hat. Die starken Dortmunder Kijewski und Bautz, Stöpel ,
Buse und Sieronski lBerlin ) , der Schweinsurter Geyer und
wie sie alle heißen mögen , sie alle haben fast die gleichen
Aussichten, das Rennen zu gewinnen . Rudolf Wolke ge -
wann das Rennen im Vorjahre , er wird es sehr schwer
haben, den Erfolg zu verteidigen .

Bei den Amateuren war im Borjahr der Düsseldorfer
Wiertz als Erster am Ziel , in diesem Jahre hatte der Rhein -
länder wiederholt . Da die Nationalmannschaft , der er auch
jetzt wieder angehört , vollständig an den Ablauf geht, sind
wieder alle Möglichkeiten offen . Sehr stark für diese Strecke
halten wir den Frankfurter Löber und Krückl (München) .
Die A - Klasse wird um 6 Uhr gestartet ,eine Stunde später
folgen die Berufsfahrer .

Referendar Sans Heinz Sievert.
Unser Weltrekordmaun im Zehnkamp f , HansHeinz

Sievert , hat kürzlich sein Reserendar - Examen
an der Kieler Universität mit Auszeichnung bestanden . Sie -
vert wurde in den Hamburger Staatsdienst übernommen und
beginnt am 1 . Juli seine Reserendar -Tätigkeit am Amts -
gericht Bergedorf . Sievert kann also bei seinem alten Ber -
ein Eimsbüttel bleiben und das Training für 193g in Ham -
bürg aufnehmen .

Der Gedanke des Reichsbundes für Leibesübungen
marschiert .

18 Fachämter sind beim Karlsruher Gaufest aktiv beteiligt .
Durch nichts könnte augenscheinlicher und sinnfälliger

der neue Weg der deutschen Leibesübungen zum Ausdruck ge-
bracht und dokumentiert werden , nachdem der Reichssport -
sührer vor einem Jahre gelegentlich der deutschen Kampf -
spiele den Reichsbund für Leibesübungen proklamiert hat ,als durch die Erweiterung der früheren Gau - und Landes -
turnen der Deutschen Turnerschaft zu G a u s e st e n des
Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen ,die in diesem Jahr von g Gauen bereits zur Durch -
sührung kommen . Wie überall , trägt der Gemeinschafts -
gedanke auch für unser badisches Gaufest vom 21 .
bis . 2 8 . Juli schöne Früchte . Soweit eine aktive Teil -
nähme überhaupt in Frage kommt , stehen alle Fachämter ,und zwar 18 an der Zahl , in der großen Front . Auf die Art
der Teilnahme und die zeitliche Einordnung kommen wir
noch zurück . Für heute sei lediglich herausgestellt , daß die
Fachämter Turnen , Fußball , Leichtathletik , Handball , Schwim -
men , Schwerathletik ebenso zum guten Gelingen ihr Teil
beitragen werden , wie Boxen . Fechten , Schießen , Hockey ,
Tennis , Golf ( in Baden -Baden ) , Radfahren . Rudern , Kanu ,
Segeln sauf dem Bodensee ) , Kegeln und Billard . Wenn auch
die Jahreszeit oder die Eigenart , die aktive Teilnahme der
Fachämter Skilauf . Bob - , Eissport - oder Motorjachtspott ,
Wandern und Bergsteigen , in der Form , wie es den andern
Sparten möglich ist , nicht zuläßt , wird dennoch dem Ge-
meinschastsgedanken im RfL . durch den alles umfassenden
Festzug am Vormittag des Hauptfesttages schönstens Rech -
nung getragen .

Vereinskamps Polt-Svortverein IM Beiertheim 39 : 48.
Dieser Wettkampf sollte gleichzeitig als L e i st u n g s -

prüsnng für die Vereinsmeisterschaften gelten . Bon
8 Wettbewerben konnte jede Mannschaft 4 gewinnen , ledig -
lich die^besseren Plätze sicherten Beiertheim den Endsieg . Die
kurze Strecke und die Staffel waren Beiertheim nicht zu
nehmen , dagegen holte sich die Post die Mittel - und Lang -
strecke . Beiertheim belegte im Stabhochsprung und DiSkus -
wnrs beide erste Plätze , wogegen Post Dreisprung und
Speerwurf knapp für sich entscheiden konnte . In der Punkt -
wertung für den Vereinskampf kam Beiertheim auf 46, die
Post auf 39_ Punkte , während die Berechnung für die Ver -
einsmeisterschaften 3873,10 Punkte für Beiertheim und 3612,33
für die Post ergab .

Wille und Lenkitsch — Meister.
Bei den Meisterschaften der deutschen Hochschüler im

Schwimmen in Weimar kam es über 100 Meter - Freistil nicht
zu dem erwartet harten Kampf zwischen Meister Wille (Ber -
lin ) und dem Aachener Lenkitsch, da der Westdeutsche für die
Wasserballspiele der TV Aachen geschont werden sollte. So
war denn nun Otto Wille über die kurze Freistilstrecke un -
angefochten in 1 : 03.g Minuten erfolgreich , während Lenkitsch
die 200 Meter - Freistil in 2 : 30.4 Minuten gewann . Nachdem
bei den Wasserballspielen schon in der Vorrunde der Titelver -
teidiger TH Darmstadt ausgeschaltet wurde , konnten die
Spiele am Freitag bis zum Endspiel gefördert werden . Hier
trafen die Mannschaften der Uni Halle und der TH Aachen
aufeinander . Mit 6 : 3 (4 : 2) Toren sicherten sich die Mittel -
deutschen den Titel .

Turnerischer Hochbetrieb im Turnkreis Karlsnhe.
Als Vorschau für das 1 . Gaufest des RfL . 1S33 findet am

30 . Juni und 7. Juli 1933 in Busenbach , Bruchhausen
und H a g s s e l d große turnerische Veranstaltungen statt , an
denen aus 43 Vereinen 280 Einzelwettnrner und 433 Einzel -
wettnrnerinnen teilnehmen - Zu den Massenfreiübungen ,
Volkstänzen und Keulenübungen werden auf Grund der
vorliegenden Anmeldungen annähernd 2000 Turner und Tur -
nerinnen antreten . In Verbindung dieser Veranstaltungen ,
die bei der Bevölkerung der einzelnen Ortschaften großen
Anklang finden , werden jeweils an den Vorabenden die
Feiern des 30- und 40jährigen Bestehens der Festvereine in
schlichter, echt turnerischer Weise durchgeführt .
Ente Egebnisse bei den Kreismeilterschasten in Ottenau.

Bei den Kreismeisterschaften erzielten die Leichtathleten
des TBO . Ottenau glänzende Ergebnisse . Scheu ring lief
die 100 Meter ( leichter Rückenwind ) in 10,3 und der Junior
Ulrich lief 11 Sek . Ueber 200 Meter siegte Scheuring in
22,4 Sek . trotz der schlechten Kurven . Meckes warf den Speer
31,30 Meter . Ulrich gewann die 400 Meter in 33 Sek . Frey
holte sich die 800 Meter in 2,09,6.

Neuer Schwimm-Weltrekord .
Die holländische Meisterschwimmerin Willie den Ouden

stellte auf ihrer England -Reise einen neuen Weltrekord auf .
Sie legte 300 Aards - Freistil in 3 :27 Minuten zurück. Die
junge Holländerin ist nun im Besitz von nicht weniger als
acht Welt -Bestleistungen .

MENSCHEN HINTER GLAS !
Dem grausamen Feind des Auto¬
fahrers ausgeliefert auf Wohl
oder Verderben . Glas in Augen¬
nähe , Glas im Rücken , Glas von
allen Seiten . . . sin « furchtbare
Gefahr ! In rund 70 v . H. aller bis¬

herigen Autounfälle war Glas die
Ursache schwerer und
schwerster Verletzungen .

SEKURIT
Dos einschoibige SEKURIT ist bruchfest und nicht
splitternd . Man erkennt « s an dieser Marke .
GLASWERKE HERZOGENRATH BEI AACHEN

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Selbstfahrer
mieten nur neue Wagen bei
Auto - Hasler

Sofien Strasse 115 Telefon 7815

Goliath XÄ
beste Lieferwagen !
Verlangen Sie un -
verbindl . Vorführg .
Alle Typen m . völlig
geschlossen .Führer¬
haus u . Kurbelfenst .

Goliath-Dilzer Ka 1F iedrid>
Str . 18, Tel . 5614

Gelegenheitskauf !

M . -Mllimil
S50 ccm . erst 480 Klm , gefahren .
Aündapp , 250 ccm . steuerfrei , in bestem
Zustand , bei Rob . Kiirner , z . „ Linde" ,
Jmmendingen . (22060«

» erlaufe B/15 PS .

BRIUI Rennsportauto
«berkomprinriert . ohne Verdeck billigst,
vtlosserteu u . Sit . 22055 an d. Bad . Pr .

8 . M . W.
Sportwagen dillig
Saclfttage Nr . 117,

zu verkaufen.
Telefon 7223 .

# 646»

Ihre Autobarelfung von dem füh¬
renden Spezialhaus

„ NEUVULKA "
Ettling erstraBe 11
Eingang Werderstraße

Totalerneuerung ab -
i gelaufener Reifen nach
bt Fabrikverfahren .

Aolooaraoen
Fahrradständer

KleiderKasten, Stahltüren u . Fenster
Ludui. maisdäcner s& äs
KARLSRUHE , Lenzstrasse 12

Hanomao-
Zugmaichine
28/32 PS . , sofort
billigst abzugeben .
Angeb . unter H 1407
an die Bad . Presse

Motorrad
350 ccm , eieftr . Licht
Horn usw . . in ein»
wandfr . Zustand , »
M. Angeb . uut . 5548
au die Bad . Press«.

Zu vermieten

Schöner , grober
Laden

2 Schuirs., m. 1 Ne¬
ben». (o. für Büro
mit Lager ) , zentral
gelegt » . 1. 7 . zu
dorm . Kreuzstr . 31.

Laden
(2 Kimme )

m. 2 Schaufenstern
n . evtl . S Zimmer -
Wohnung sofort zu
verm . u . Ladenein -
richtnng zu »erkauf.
Näheres Akademie-
stratze 34. •

Laden
mit oder ohne Woh-
nung . Rheinstr . 18.
sofort zu vermiet .
Näheres 3. Stock . *

Im Zentrum der
Stadt große , souu.

53 .- Mhl,llNg
mit Dad, Veranda ,
Mansarde etc., ohne
Gegenüber , per 1 .
Sept . od. 1 . Okt. zu
verm . Kreuzstr . 31.

Fabrik¬
räume

sehr hell ,
Kaiserstr . ,Neubau ,
geeign . f . tiihogr .
Anstalt etc . . zu
vermieten .Monats¬
miete 10M . Aui -
funft : Fr . Hch.

Stoll , Makler .
Waldhornstrabe 30

Telef . 2952 .

Geräumige , sonnige
43 . =Mniing
m . Bades ., Garten¬
anteil , Lenzftr . 8,1 .
auf 1 . Okt. zu verm .
Zu ersr . im 4 . St .»

Lagerraum
Werkstätte m. Kell .,
Einfahrt , zu verm

Lessingstrahe 35.

BunjMr . 7,1
schöne

5Z .-MhlllW
Etaghzg ., gr . Terr .,
z. 1. Okt. 1935 zu
vermiete ». Erfrag ,
dafelvst . HI . Stock.

(1643 )

Geräumig«
4 Zimmer -
Wohnung

in schöner, freier
Lage Karlsruhes ,
mit Bad , Diele ,

Etagenheizung .
Mansarde , evtl .
noch ein zweites
Zimmer auf 1 .
Oktober zu verm .
Anzus . 11—1 und
5—7 Nbr Gun -
tberstr . 18. 2. St .

<21363

Moderne
ZZ .-MhNllNg
mit Etagen -Zentral -
Heizung, Bad , Man -
sarde und sonstigem
Zubehör , in der
westlichen Sofienftr .
auf 1 . Oktober oder
früher zu vermieten .
Preis 85 M . ( 1645

Rufnummer 1045,
v . 8— 12 u . 3— 6 U.

Semnalb .
ZM . in .Kiiche
gut möbl . , IN. fl . W.,
gr . Garten , umm. a .
Waid geleg., p . fof.
f . 4 W. od . läng , zu
vermiet . Angeb . unt .
0,2393 an Bad . Pr .

Z & . Büro- od .
Prax.-Mume

Neubau , Mühlburg .
Tor , m . Heizg ., 1
Treppe , preisw . zu
vermieten . ( 1047)
Leffingstr. 1 , part .

2 grössere Räume
sowohl alz SBerf-
stätte al« auch für
Lagerräume geeign. ,
nebst
ZZ .-Wolinunii
auf 1. Okt. 35 preis ,
wert zu vermieten .
Näh . : Werderstr . 70 .
2. Stock . *

Die

7/35
Wanderer -
Limousine

ausnehm , gut erh .
u . gepflegt , geg. bar
zu verlaus . Zu be-
ficht . Montag vorm .
Douglasstr . 24, Hof,

Teleson 7077.

Perl .-Mgen
5/25, neu überholt ,
preisw . zu verkauf .
Angeb . unt . D2403
an die Bad . Presse.

Personenwag.
4/18 PS , 4-Sitzer ,
offen , zugel . u . ver¬
steuert , zu verkauf.

Moltlesu . 20 K .

Leicht-
Motorrad

Aiittel u . Sachs , wie
neu , umständehalber
für 140.Ä gegen bar
zu verkauf. (22035.1)

Niederschopfheim.
Hau » 192. (22035a

Auto -
Reifen

neu u . gebraucht
billig

Otter ,
ffonb urg

Hauptgeschäftsstelle
der

Badischen Presse
Karl' Friedridistrasse 6,
Ecke Zirkel , wenige Schritte
vom Adolf - Hitler - Platz ,

ist v . morgens '/28 Uhr bis abends
7 Uhr ununterbrochen geöffnet .

Anzeigen und Bezugsbeltellungen
werden auch telefonisdi ent¬
gegengenommen .

Rufnummern
4050 4051 4052 4053

3 Zimmer .Wohnung
Hebelstraße 3. III -,
bes . Umstände halb ,
sofort zu vermieten .
Anzusehen ab Mon -
tag 1. Juli . *

Wohnungen
je 1 od . 2 Zimmer ,
fofott beziehbar , zu
vermieten . Ang . u .
R1414 an Bad . Pr .

MlMI
(Küche mit Zimmer ,
ev . 2 Zimmer , ohne
Zubehör ) , für meh-
rere Wonate auf
dem Lande , in fehr
ruhiger Lage billig
zu vermieten . Singe«
böte u . Nr . E22030
an die Bad . Presse.

IZ .-Wokinung
in d . Weststadt, an
SU. Pers . o. 1. 7. 35
zu vermiet . Ang . u .
E2404 an Bad . Pr .

Gt . möbl . Mansarde
m. el . Licht, in gut .
Haufe , ohne Bed .,
zu vermieten . *
JollystraKe 1 , HI .

wS Zimmer
freie Lage, m . 1 od .
2 Bett . , zu vermiet .
Kriegsstr . 66,2Tr .,r .
( N .Mendelssohnpl .)

Möbl.Zimmer
in gutem Hause zu
verm . Steins « . 31,
II . (Lidellplatz ) . *

Ballon -Zimmer
gut möbl ., an sol .,
berufst . Herrn a . 1 .
7. zu verm . Kaiser -
ftr . 70, 3 Tr . . l ., a .
Adolf-Hitlcr -Platz . *

Groß ., gut möbl .
Zimmer zu vermiet .
Sofienftr . 60, II .,
Nähe Mühlb . Tor .

Möbl . Zimmer
( Mansarde ) , mit 2
Betten , wo ev . auch
gelocht werden kann ,
zu vermieten . *
Tullastr . 84, III , r .

Möbl . Mansarde
an berufst . Fräul .
zu verm . Westend-
ftratze «3 , IV .. Ils .
Gut möbl . Zimmer
sofort , a . vorüber -
gehend zu vermiet .
Noouftr . 32, III ., r .

MeKaileryl.
Kaiserstr . 188 , 2 Tr .
gut möbl . Zimmer
zu vermieten . *

MI . Ami .-
Zim . zu vm . Lessing-
ftr . 40, II . I . *

At möbl . Zini .
zu dermiet . Herren -
ftr . 27, III . *
Möbliertes Zimmer
zu vermiet . Adler -
stfa &e 4 , 4 . Stock,links . »
Karlstr . 29«, 3 Tr .
gut möbl . Zimmer

1. Juli zu vermiet .
Mod . Zimmer

fließ . Mass., gentr .»
Hzg., Bad , Tel . etc.,mit Pension z. vm.

Pension Hoelz,
Bismarckftraße 51a .

( 1523)

kutmöbl.Zim.
mit Kaffee, 4 M P .
Woche , zu vermiet .
Weftendstr . 18. II .

( 1634)

Schön m . Zim.
1—2 Betten , zu vm.
Waldhornstr . 2 , pt .,
b. Zirkel. •

Möbl . Zim . , 1—2 B . Sehr gut möbliertes
a . vorübergeh . z. p .

'
Waldstr . 38, III .

( 1524)
Zimmer

an fol . D . od . H . a .
1. Juli zu verm . bei
Hauptp . Akademie,
straße 51, III . *

Zimmer
Einzel - n. Doppel ,
zimmer mit Bad ,
Telefon zu vermiet .,
auch vorübergehend .
Maas !, Erbprinzen
str . 31. 3 Tr . *

Kleine »eile werllM
ca. 15 qm , ta bester Lag« der Stadt , z»
vermieten. — Kaiserstratze 124, Rodeck.

Immobilien

fachmannisch reell ,
preiswert Ubero .

J . Gerhardt
Rüppurrerstraße 82 ,

Telefon 1708.

Neuzeitlich erbau
tes , 2stöckigeS

auf dem Lande , mit
Bad . IS Ar Obst>
garten , Oekonomie-
gebüude, Auto -Ga
rage , sofort biMg zu
verlaufe ». Zn erfr .
Ettlingen , Fried
richstrahe 4. C22040

in herrlicher Höhenlage B .-Badenj .Waldnähe . enth . 4 Zimmer , Küche .Badezimmer und Nebenräume , für
1 und 2 Familien geeignet , großerGarten zum Preise von 11 00« RM .
be ! 5000 RM . Anzahlung fofott «»
verlausen . Iahressteuer Ivo RM .Idealer Ruhesitz od . Wochenendauf.
enthalt . Angeb . an Lud»,. Echimpsf,Immobilien , Baden -Baden , Sofien -
ftratze 3a. (22024a

M \
Lehrmittelverlag mit wertvollen » erlag »
rechten , u verkaufen. Erford . ea. 2500M .
Angeb . nnt . R 22048a an di« Bad . Preise .

Großes
Einfamilienhaus

in schönster Lag« von Karlsruhe , großerGarten , sofort zu vermieten , evtl preit -
wert zu verlausen . Eignet sich auch al«
Pension oder Bürohaus , Klinik, Er .
holungsheim . Angebot« unter Nr . « 1409
an die Badische Presse.

Einfamilienhaus
best« Wohnlage , Hardtwaldviertel ) 7 Zim -
mer , Bad , 2 Terrassen , Fremden - und
Mädchenzimmer, Zentralheizung . Garten
usw . . zum 1. Oktober beziehbar sür
nur 28000 Mark (Festpreis ) zu
verkaufen . Kaufliebhaber -Zufchrifteu unt .Nr . M241I an die Badischc Presse

In Amtsstadt . Nähe Karlsruhe , ist

Kino
auf Spätherbst neu zu verpachten .Da die Pacht , sowie die Unkosten äußerst
niedrig sind , bietet solches tüchtigen Ge-
schästsleuieu gute Existenz. Einziges
Theater am Platze I Eventuell wird Päch-
ter vom Besitzer noch finanziell unterstützt.
Angeb . n . Nr . D220ll an die Bad . Presse

Wegen Wegzug aus Baden -Baden
sehr preiswert zu verlausen

SmlNer ürnidll»
m .massiv. Villa . Nebeuhaus , 7300 (IIII
Park . Steuern per anno nur insge »
samt »00 RM . Kauspreis 32 000 RM
A . Stockmau» , Immobilien , Baden .
Baden , Lichtentalerftr . 2, Telef . 465 .

GMeKaDMlaoe
Haus .« ,,niese,> mit 3X2 Zimmer Rüche
nnd Bad . großem Garten , für >9 000
RM . bei 6000 RM . Anzahlung in schöner
Lag« zu verkaufen.
Näher. Run» & Schmidt, « aiserftr. 86 .

Zum Umzug -
neue Gardinen
vom Fachgeschäft !

Sie finden bei uns j e d e Geschmacks¬
richtung , alle Farben , reichste Auswahl
und vor allem fachmännische Bedienung .
Wir bringen :

Dekorationstoffe 1 / in
gemustert , ca . 120 breit , » on Mk . l » "# U an

Druckstoffe 1 CR
bunt, ca . 130 breit m ML l «UÜ an

Voile | Rflbunt bedruckt , ea . 110breit , v« o Mk . Iillv an

Etamin f) OK
weiß , gemustert , ca .190breft.von Mk. MiMl # an

Grobtüll Q CH
iür Stores , ca . 300 breit , *00 Mk . U « wU "n

Schwedenstreifen , CöperStoffe ,
Stores am Stück , Landhaus '
gardinen , Markise tts , Tülle
viele Breiten .
Unser große » Teppichinger
bietet Auswahl für jeden Geschmack ,
Unsere SpezialitSt :
Geschmackvolle Bettumrandungen .

Beachten Sie bitte unsere genaue Adresse !
Es gibt nur ein Geschäft dieses Namens !

Deutsches Fachgeschäft

Siegel & Mai
6 . m . b . H.

nur Kaiserstraße 205
zwischen Karl- u . Waldstraße

Haus
für Büro ,
Arzt usw.

12 Zim ., mit reichl,
Nebenräumen , Zen>
tralheizung , zentrale
Wohnlage in Karls -
ruhe , auch als 2»? a»
milieubaus geeign .,
f. 38 ovo M zu ver «.

Näheres bei : *
Jmmobilienbliro

M . Kübler d . Solin
Sofienftr . Nr . 126,

Telefon 461.

la Existenz
Kolonialwaren , u.
Gemiisehdl« . . schö-
ner Laden , 4 Zim-
merwohnuug . I»
Lage, bez . 1. Okt.
3b Miete : 100TM .
etib . bar '2000Ä .
Ang . unt . 81120
an die Bad .Presse

Wegen Krankheit u
vorgerückt. Alter ist
altes , renommiertes

ßoloninltoot.
SrogÄrtiiiit
IN Heidelberg zu ver-
lausen oder zu ver-
pachten. Angebote u.
Nr . « 22022a au die

Heidelberg. 1
Einfamilien¬

haus
in schönster Lage , a .
f . 2 Wohn , geeign .,
7 Zimmer , Maus . .
Zubehör u . 20 Ar
Garten , zu verlaus .
Sondersteuerfrei .
Möller , ( 22058°

Heidelberg ,
Gutleuthosweg 16.

1935 erb. , 7X3
Zimm.. eing . Bad ,

beste Wohnlage ,
Wcsistadt. Prei « :
73 000 RM . An, .
15 000.»« . U-ber-
schüfe: 2840 301 .
Angeb . unt . 21415
an die Bad Presse

Zelbstläufer sucht
Haus

m. Lebeusm .-Gesch .
zu kauseu. Ang . u .
Nr . E47 an Bd . Pr .

Laden , 6X2 . 3X3
Zimmer mit Bad .
Einfahrt , neuerei
Objekt, Ueberschuki
IOOOjW jährl .. ',u
34 000ÄM bei «000
M Auz . zu Verls ,
seltene Gelegenh .
Angeb. uut ©1421
nn bie Bad . Pr .

Etagenhaus
Äiihler -Krug -Liertel ,
mit modernen 5 Z .<
Wohnungen u . Et .»
Heizung , sehr schöne
Lage, zu verkaufen .
Näheres : *

Nunn & Schmidt ,
Kaiserstraße 130.
Sehr gut cent .

3 bzw. 4 Zim .-
AU5

Anfahrt , Lager etc.
günstig zu Verlauf .
Anzahlung ztrla
20 000 m . Ange¬
bote unter £ >1422
an die Badische Pr .

Darlehen
für Anschaffung , Entschuldung ,

Hypotheken , Tilgung ab 0.50 Mk . ja
100.— KM . monatl ., durch Zweck¬
sparvertrag . „ C 1 1 o n I Berlin .
Gen .- Vertr . Willy Kock «, Karlsruh « ,

Kaisers ! )«* 4L gf/fS
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Armeauseinander, liefAlem holen .
Kleine Augenblicksbilder von der ersten Karlsruher Musterung .

„Präludium ".
Seit Wochen kleben an den Plakatsäulen die großen roten

Musteruugsplakate , die die jungen Burschen des Jahrganges
1914 unö 1915 genauestens darüber informieren , an welchem
Tag sie vor der Musterungskommission im kleine » Festhalle¬
saal anzutreten haben . Uns Jungen , die wir bei Ausbruch
des Weltkrieges kleine Knirpse waren , begegnet dieses Plakat
zum erstenmal im Leben, ist etwas völlig Neues . Für die
Alten dagegen tauchen Erinnerungen wieder auf , ihnen schlägt
das alte Soldatenherz höher , wenn sie an den Gestellungsauf -
rufen vorbeigehen , wohl auch stehen bleiben und mit leich -
tem Schmunzeln die Artikel lesen.

„Es wird höchste Zeit , daß die jungen Leute auch mal
dran kommen . Wer nicht Soldat war , ist überhaupt nur ein
halber Mensch."

So der Vater . —
„Na , da werden sie Dir ja wohl Ordnung und Disziplin

beibringen und Dir Dein loses , vorlautes Mundwerk schon
austreiben !"

So die Schwester . —
„Wenn Du nur nicht krank wirst bei Deiner Veranlagung

zu Halsentzündung !"
So die Mutter . —
„Hoffentlich kommst Du zu den Fliegern oder wenigstens

zur Kavallerie . Die haben so fesche Uniformen !"
So die „Brau t". —
Und der gute Junge , um den sich alles dreht , grinst ge-

mütlich vor sich hin : Nur immer mit der Ruhe , mach mer blos
de Babbe net strnbblich ,

's werd fcho alles recht werre !
Vormittags 8 Ahr . . .

Frisch gewaschen und mit sauberer Wäsche haben sich die
Rekrutenanwärter , vormittags acht Uhr vor der Festhalle
einzufinden . Und da stehen sie min , schon lange vor acht Uhr
in kleinen Trupps beieinander , warten darauf , bis sie einge -
lassen werden . Die Vorübergehenden können sich nicht ent -
halten , Bemerkungen herüberzuwerfen wie : Na , junger
Mann , jetzt geht 's los ? ! Sie schmunzeln alle etwas dabei
unö jedem kann man den Stolz im Gesicht ablesen : endlich
wieder Soldaten !

Und doch, es ist ein grundverschiedenes Bild , als damals
vor 20 Jahren . Unsere Väter zeigen heute noch stolz alte
verblaßte Photos , die den Tag der Musterung festgehalten
haben . Da stehen sie, in stolzer Haltung , im hohen Steh -
kragen , Strohhut oder den „Steifen " auf dem Haupt , mit
dünnem Spazierstöckchen bewaffnet , kühn aufgezwirbelt der
Schnurrbart als das heiß ersehnteste Attribut der Männlich -
keit jener Tage . Seltsam , sie alle sehen so gar nicht jung
aus . Und doch waren es die gleichen 20jährigen Burschen ,
wie sie heute vor der Festhalle stehen, braungebrannt die
frischen Gesichter, in leichtem Sporthemd und Knickerbocker.
Kein einziger trägt eine Kopfbedeckung. Ich glaube , wer sich
zur Musterung in „Schale " werfen würde , den würde all -
gemeines Gelächter empfangen .

Und man soll beileibe nicht annehmen , diese junge Ge-
neration von heute wäre sich der hohen Bedeutung dieses
Tages nicht bewußt , wäre nicht stolz darauf , aktiv an einem
historischen Termin beteiligt zu sein, nämlich in den ersten
Musterungstagen seit Wiederaufrichtnng der Wehr -
Hoheit eine Rolle spielen zu dürfen . Aber man macht kein
großes Geschrei darob . Man tut seine Pflicht wie man sie
bisher getan hat , bei der HJ ., bei der SA ., beim Arbeits -
dienst . Man wird auch im Waffenrock der Armee Glied des
großen Ganzen sein , wird auch hier seine» Man » stellen,wie jeder von ttns an seinem Platz sich willig einreiht in die
Gemeinschaft derer , die am Leben der Nation tätig mit -
arbeiten .

Und im Geheimen sind sie ja gar nicht so gelassen und so
sachlich wie sie tun . Jedem schlägt das Herz etwas erregter ,jeder bangt etwas , ob nachher vor der Kommission das Wort
„tauglich " oder „untauglich " fällt .
Der junge Mann mil den 11 Geschwistern .

Wissen Sie , wieviele Geschwister Sie haben ? Wieviel da-
von noch leben ? Wann sie geboren sind? Wie sie heißen ?

Sie lächeln , natürlich weiß man das . Komische Fragen !
Aber bei der Musterung stellt sich heraus , daß doch nicht jeder
so genau über seine internen Familienverhältnisse Bescheid
weiß . Es bedarf manchmal der längeren und breiteren Ge-
duld des Beamten hinter dem Tisch , der zunächst die genauen
Personalien der „Prüflinge " in den Listen festhalten muß .Man behauptet zwar , daß die Karlsruher Briganten nicht
gerade „aufs Maul gefallen " sind, aber da steht nun so ein
„Prachtexemplar " stumm vor dem Beamten als wolle man
ihm den Prozeß machen und jede Antwort muß man wie mit
dem Stemmeisen aus ihm herauspressen .

„Wieviele Geschwister haben Sie ?"
Längeres Schweigen . Dann endlich :
„Sieben ."
„Aber in der Liste stehen doch 11 ?"
„Drei sinn ' g 'schtorwe."
„Aber das sind doch dann erst 10 !"
Hilfloses Achselzucken . — Schweigen . —
„Mensch, Sie müssen doch wissen, wieviel Geschwister Sie

haben ? !"
,,S ' kann sei, daß eins g 'schtorwe isch , bevor ich uff der

Welt war . Des weiß ich net so g 'nau ."
„Ja , können Sie sich denn gar nicht mehr entsinnen , ob

zuhause nicht einmal darüber gesprochen wurde ?"
„Ein Bruder isch glawe g 'schtorwe in dem Johr , wo ich

gebore worre bin ."
„Aber das war doch eine Schwester ! Hier steht doch ein

Mädchennamen !"
Längeres Schweigen . Krampfhaftes Nachdenke» .

„Na - r
„Dann war 's halt e Johr vorher .

"

Zweimal Pioniere .
Mit dem Gürtel , mit dem Schleier , fällt der schöne Wahn

entzwei , heißt es in Schillers rühmlichst bekannten Versen .
Man kann nun nicht behaupten , daß dieses geflügelte Wort
sich auch auf den provisorischen Umkleideraum der Rekruten -
anwärter in Anwendung bringen lassen würde . Im Gegen -
teil : durchweg sieht man gut gewachsene, von der Sonne ge-
bräunte , gesunde Gestalten . Sie treiben ja alle Sport die
Jungens . Aber es ist doch schon so , mit der letzten Hülle
fällt auch der letzte Rest von Selbstbewußtsein . Man fühlt
sich als Adam „barfuß " vom Scheitel bis zur Sohle eben doch
gegenüber den ' Herren in Uniform und Zivil etwas gehandi -
capt .

Da treten sie nun , einer nach dem andern in den ans dem
Parkettboden vorgezeichneten Kreidekreis , zeigen die Hand -
flächen, breiten die Arme auseinander , heben das Bein , atmen
tief , husten , öffnen den Mund , zeigen die Zähne , gehorsam den
Anordnungen des Arztes . Manchmal mutz einer mal quer
durch den Saal springen — ( Etwas schneller bitte ! ) — Bei
jedem die stereotype Frage : Krank gewesen ? Nein . Taug -
lich I . Der Nächste!

Ein langer , schmaler Bursche tritt vor . Es ist einer von
den wenigen Schmächtigen , die unter den gut gewachsenen
Gestalten auffallen . Trägt Brille .

„Warum haben Sie keinen Sport getrieben ?"
Die Antwort kommt etwas zögernd :
„Ich habe schon Sport getrieben ."
„Wo denn ?"
„In der Schule ."
„Biel merkt man nicht davon ."
Verschämtes Lächeln . —
„Berus ?"
„Student , Bauingenieur ."
Der Arzt untersucht diesen Gestellungspflichtigen befon -

ders genau . Betrachtet ihn noch einmal kritisch von allen
Seiten .

„Zn welcher Waffengattung wollen Sie denn ?"
„Zu den Pionieren ."
Die Herren der Kommission können sich eines leichten

Schmunzelns nicht erwehren . Zu Pionieren braucht man
andere „Brocken ".

„Höchstens Nachrichtentruppe !"
Da ist der Nächste ans anderem Holz geschnitzt. Obzwir

einen ganzen Kopf kleiner als der angehende Bauingenieur ,
ein kleines fixes Kerlchen . Aber oho, — muskelbepackt die
Schultern und Arme .

„Wie grotz?"
„1,55 Meter ."
Er steht stramm , die Hände an der imaginären Hose»-

naht , strahlt den Untersuchungsarzt geradezu an .
„Beruf ?"
„Schlosser, möchte gerne zn den Pionieren ."
„Geht in Ordnung . Können Sie schwimmen ?"
„Wie ein Fisch !"
„Der Nächste."

Wenn nichl Flieger » dann Artillerie .
Der Nächste kommt und immer wieder der Nächste . Es

geht ohne Aufenthalt . Und am Schluß ist doch jeder zu-
frieden , wenn er auch uicht zu deu Fliegern gekommen ist .
Denn das ist die große Sehnsucht all dieser jungen Burschen .
Draußen im Umkleideraum , wo sich der Jahrgang so langsam
untereinander bekannt macht und die ersten „Soldatenfreund -
fchaften" leise zu keime« beginnen , da riskieren sie alle noch
eine „große Klappe "

. Man hört überhaupt nur : Flieger .
Aber dann , wenn sie vor der hohen Kommission stehen, sind
sie bereits etwas bescheidener geworden und begnüge « sich
mit der Artillerie , die nach den Fliegern sich der grötz-
ten Beliebtheit erfreut , so wie die Infanterie ganz zum
Schluß der Reihenfolge rangiert . Wenn es nach diesen Jun -
gens ginge , dann würde sich die deutsche Wehrmacht über -
Haupt nur aus Fliegern und Artillerie , vielleicht noch aus
Pionieren , Kavallerie und Motortruppen , zusammeusetzen .

Aber da es mal nun ohne die andern Waffengattungen
nicht geht , ist man schließlich auch mit der gegenteiligen Mei -
nuug der Musterungskommission zufrieden und heftet sich
ebenso stolz vor dem Ausgang der Festhalte das Sträußcheuder Infanterie oder der Nachrichtentruppe an die geschwellte
Heldenbrust , wie die glücklicheren Kameraden , die berechtigte
Aussicht haben zur Artillerie oder zu den Pionieren zu
kommen . —uck.

Ein Preisausschreiben für unsere 5eser :
(ft3er fcennt JßCarlsruhe ?
HTtt offenen Augen öurch die schöne Heimatstadt
Unter diesem Motto rufen wir unsere Teser zu einem Wettbewerb auf , der uns
zeigen soll , ob wir unsere Heimat richtig kennen und sie mit offenen Augen erleben .
Jeder ist eingeladen , sich zu beteiligen .

wmmm Wir leiten heute mit dem Abdruck des
nebenstehenden Bildes die Deröffent -

lichung einiger besonders schöner und
markanter Bildeindrücke aus Karlsruhe
ein . Wir verraten nicht, was das Bild
darstellt , sondern der Teser soll es selbst
erraten und damit zeigen , wie gut er
Karlsruhe kennt . In jeder Samstag -
nummer wird bis auf weiteres ein sol-

' ches Bild veröffentlicht . Heute machen
wir den Anfang und bitten unsere Leser
bis kommenden Mittwochabend , den
3 . Juli die genaue Bedeutung des
Bildes an die Hauptschriftleitung der
Baüischen Presse schriftlich mitzuteilen .

Für die richtige Tösung setzen wir

eine Prämie von RM . 5 . -
3ind zwei Trostpreise
jeweils in Form eines Buches aus .

Was stellt dieses Bild dar ?

Bei mehreren richtigen Einsendungen werden die Preisträger durch Tos entschieden .
Die Veröffentlichung des Ergebnisses dieser ersten Aufgabe erfolgt in unserer nächsten
Samstag/Sonntagausgabe zugleich mit der Bekanntgabe der zweiten Aufgabe .
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500 Sfreiffögge / Zum morgigen Großfluglag.
Der Bolksflugtag am Sonntag 14 .3g Uhr erhält sein

besonderes Gepräge dadurch , daß der Karlsruher Bevölkerung
auch praktisch die Gelegenheit gegeben ist, das Fliegen aus
eigener Anschauung kennen zu lernen . Von den Veranstal -
tern wurden zirka 300Freislug scheine bereitgestellt , die
so zur Ausgabe kommen , daß auf jeden 100 . Besucher ein
Flugschein fällt . Aus diesem Grunde müssen die Eintritts -
karten <" tt «" ikbewahrt werden . Die Nummern der Eintritts -

N . S .-volks -slugtag
am Lonnlog . den Z0 Zun ! 19 35 . 14 . 30 Uhr

srei-slugkarie ,m üo i *
für

Vit Otalfdic Bcbritoftont
n . G. - öemsinfchaft

Kroft durch sreude '

Gau PoOen

karren , aui ivetcye die .^reiflüge falten , sind an den Kassen
hinterlegt . In den Betrieben und Behörden , welche größere
Kartenmengen abgesetzt haben , kommen die Freiflugscheine
nach Mas,gäbe der verkauften Karten zur Verteilung .

Die N undflngc werden nach den Bestimmungen der
Fliegerortsgruppe Karlsruhe im Benehmen mit der Deutschen
Lufthansa durchgeführt . Der Flug geht vom Flugplatz aus
westlich an de » Mein , von dort südlich um Karlsruhe herum
und über die Ztadt wieder zurück , so daß jedem Beschauer
ein schönes Bild der Landeshauptstadt von oben vermittelt
wird . Die Flugdauer beträgt etwa 10 Minuten .

Für jeden Karlsruher besteht also die Möglichkeit , durch
Kauf einer Eintrittskarte , die im Vorverkauf 30 und 70 . an
der Tageskasse S0 Pfg . und 1 RM . kostet, einen Freiflug -

schein zu erhalten . Die Veranstalter freuen sich , wenn gerade
die Volksgenossen in den Besitz der Freislugscheine kommen ,
die sich sonst einen Flug nicht leisten können .

Das Programm des Flugtages
bringt bekanntlich ganz hervorragende Flieger an den Start .
Neben Wolf Hirth , dem erfolgreichen Segelflieger , werden
die Karlsruher Willi Stöhr kennen lernen , der sich am
12. Mai in Stuttgart den Titel des deutschen K u n st f l u g -
m e i st e r s errang . Mit besonderem Interesse sieht man auch
dem Kunstflug von Vera von Bissing entgegen . Diese
Kasseler Kunstfliegerin hat schon mehrere Male ihr großes
Können auch im Ausland gezeigt . Im Oktober 1033 startete
die mutige Fliegerin mit Fieseler in Paris anläßlich des
Kunstflngkampfes Fieseler — Detroyat mit vollem Erfolg .

AuS den übrigen Darbietungen wird besonders auch die
Abwehrübung des Neichslustschutzbundes sür
die Karlsruher Bevölkerung interessant sein , da eine Uebung
in dieser Form in Karlsruhe noch nie gezeigt wurde .
Sie findet nach einem vorhergegangenen

Luftangriff
auf ein Dorf mit 14 Häusern , die auf dem Flugplatz aufgebaut
werden , statt .

Die Karlsruher Bevölkerung wird ihre Verbundenheit
mit der deutschen Fliegerei wie jedes Jahr , so auch in diesem ,
erneut unter Beweis stellen uud geschlossen an der Flug -
Veranstaltung teilnehmen .
Der Strahenbahnoerkehr am Karlsruher Flugtag

Der zu erwartende große Andrang nach dem Flugplatz
macht am Sonntag folgende Aenderungen in der Linienfüh -
rung der Straßenbahn erforderlich :

Die Linien 1 und 4 werden ab 13 Uhr von Durlach bzw .
vom Friedhof unmittelbar nach dem Flugplatz geleitet .

Vom Hauptbahuhof ab werden , ebenfalls ab 13 Uhr , außer
der Linie 5 noch je eine Einsatzlinie über die Karl - bzw . über
die Rüppurrerstraße nach dem Flugplatz eingesetzt .

Als Ersatz für die Linie 1 wird eine Einsatzlinie vom
Schlachthos nach dem Nheiuhafen geführt . Der Verkehr von
der Kaifer - Allee über die Schillerstraße nach dem Kühlen
Krug wirb durch Pendelwagen aufrecht erhalten .

Linie 6 Friedhof — Beiertheim wird ab 13 Uhr bis zur
Beendigung der Flugveranstaltung völlig eingestellt .

Zur Musterung
der Fahrgänge 1914 und 1915 in Karlsruhe

und Durlach .
Am Montag , den 1 . Juli 1985 , vormittags 8 Uhr , werben

im Kleinen Festhallesaal ( Eingang westlicher Haupteingang
der Festhallej die Dienstpflichtigen des Jahrgangs ,1914,
deren Famileniiame mit den Buchstaben G, J beginnt ,
gemustert . Nicht pünktliches Erscheinen ist strafbar .

Ter Dienstpflichtige hat zum Musterungstermin mitzu -
bringen :

« I den Geburtsschein ! b ) Nachweise iiber Abstammung ! «) die
Schulzeugnisse und Nachweise über Berufsausbildung «Lehrlings - und
MeseNenpriisung ! d ! Ausweise über Zugehöriakeit zur HI lMarine -
Hg ) , zur .SA lMarinc - TA ) , zur ST , zum NSKK . zum DLV (Deut -
scher ^ uftsportnerbani » , zum DASD lDeittscher Amateur - Senbe -
und Empfangsdienst ) : e ) den Nachweis über Teilnahme am Wehr -
fport lWasserwehrsport ) : f ) den Nachweis über Laudbilse ! g) den
Nachweis iiber geleisteten Arbeitsdienst ( Arbeitsvab oder Arbeits -
dicnstvast ) : fil den Nachweis über geleisteten aktiven Dienst in der
Wehrmacht oder Landespolizei oder über die bereit ? erfolgte Annabme
als Freiwilliger in der Wchrm .icht oder Landcspolizei : i > den Nach¬
weis über den Belnch von Seefahrtsschulen und iiber SeefahrtS -
jeiten ; k) den Nachweis über de» Besitz des Rcichsfportabzeichens
oder des TA - Tvortabzeichens : l ) den Fuhrerschein ( Kraftfahrzeuge ,
Klug,enge oder des Deutschen SeglcrverbandcS ,

Brillenträger sollen außerdem das Brillenrezevt vorlegen .
Die Dienstpflichtigen müssen zum MustcrungStermin mit sauberer

Wäsche und sauber gewaschen erscheinen . Bor der ärztlichen Unter -
suchung besteht Rauch - und Alkoholverbot .

Da die Musterung sich über den ganzen Tag hinziehen wirb , wird
etnvsoblen . Bcrvslegung mitzubringen .

Wohnungen für kinderreiche Familien.
Der Herr Minister des Innern hat folgenden Aufruf

erlassen :
Aus den Kreisen der Kinderreichen kommen immer wieder

Klagen , daß es ihnen mit Rücksicht auf die Zahl ihrer Kniöer
schwer falle . Wohnungen zu finden . Bekanntlich erblickt der
nationalsozialistische Staat in der Förderung der Familie
und insbesondere der Betreuung der kinderreichen Familien
eine feiner vornehmsten Aufgaben . Dies wurde durch die
Tat zum Ausdruck gebracht , z . B . durch Gewährung von Ehe -
standsöarlchen , durch Gewährung von weitgehenden Steuer -
Vergünstigungen uud durch die Gewährung von erhöhten
Baudarlehen beim Neubau von Wohnungen für Kinderreiche .

Die badische Regierung richtet daher an alle Haus -
b e s i tz e r die dringende Bitte , auch ihrerseits die Bestrebuu -
« eu der bevorzugten Behandlung der kinder -
reichen Familien zu unterstützen und Kinderreiche , die
Wohnungen suchen , nicht abzulehnen , sondern an sie bereit -
willigst Wohnungen zu vermieten . Wer hiergegen verstößt ,
verstoßt damit gegen einen wichtigen Grundsatz des national -
sozialistischen Staates und gegen die nationalsozialistische
Auffassung von wahrer Volksgemeinschaft . Erfreulicherweise
hat der Reichsverband der Hausbesitzer in wiederholten
öffentlichen Kundgebungen sich dafür eingesetzt , daß die Kiu -
derreichen bei der Erlangung von Wohnungen keine Zurück -
setzung erfahren dürfen , und den Hausbesitz eindringlich auf -
gefordert , wegen der Zahl der Kinder den Wohnungsuchenden
keine Schwierigkeiten zu bereiten . Diese Aufforderung rich -
tet hiermit auch die Regierung an den gesamten Hansbesitz .
Es darf erwartet werden , daß die Hausbesitzer sich diesen
Mahnungen nicht verschließen . Wer ohne besondere dring -
liche Gründe es ablehnt , an eine kinderreiche Familie eine
Wohnung zu vermieten , stellt sich außerhalb der Volksgemein -
schast und hat zu gewärtigen , daß gegen ihn die nach Sach -
laoe gebotenen Maßnahmen erariffen werden .

Internationale Kongresse anmeldepflichtig.
Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propa -

« anda gibt bekannt , daß sämtliche internationalen
Tagungen und Kongresse , die am Jahre 1936 in
Deutschland zur Durchführung kommen sollen , beim Reichs -
Ministerium für Volksaufkläruug und Propaganda . Berlin
W . 8 , Wilhelmplatz 8—g, anzumelden sind . Eine Anmeduug
ist ebenfalls vorzunehmen für alle Kongresse und Tagungen
internationaler Art . die in Vorbereitung sind , auch wenn die
Einladungen bereits ergangen sind . Der Anmelde - uud Ge -
nehmigungspslicht unterliege » weiterhin Treffen . Tagungen
« nd Kongresse im ganzen Reich , die von internationalen Ar -
beits - und Organisationsausschüssen vorbereitet werden . Die
Anmeldung von Tagungen und Kongressen , für die als Ta -
« ungSort Berlin in Aussicht genommen ist , hat unmittelbar
beim Reichsminister für Volksaufkläruug und Propaganda
» u erfolgen : sür Tagungen im Reich bei den zuständigenLandes stellen des ReichSminiftcriums für VolkSauf -
värung und Propagmida .

Vor dem Abschluß des Duttenhoser-Prozesses
Am Montag ärztliches Gutachten und Anklagerede deö

Staatsanwalts .
Am Freitagnachmittag kam als letzter Fall Punkt 18 der

Anklage gegen Dr . Duttenhofer zur Verhandlung , in wel -
chem er wegen Betrugs angeklagt ist . Der Angeklagte hat im
Auftrag der Gemeindesparkasse Odenheim beim Landge -
richt Karlsruhe 1927 Klage gegen den früheren Rechner und
acht frühere Verwaltungsratsmitglieder auf Schadensersatz
wegen Verletzung der Dienstpflichten erhoben . Der Streit -
wert betrug 41091 RM . Im Juli 1933 erteilte Dr . Dutten -
hofer seiner Austraggeberin Zlbrechnung . Darin berechnete er
u . a . eine Gebühr mit 365 RM . , die er als Beweis - und Be -
weisverhandlungSgebühr kennzeichnete ? in Wirklichkeit hatte
aber eine Beweisverhandlnng oder Beweiserhebung , die den
Ansatz einer solchen Gebühr rechtfertigen könnte , in dieser
Sache nicht stattgefunden . Es wird Dr . Duttenhofer znr Last
gelegt , wissentlich diesen Posten in seine Kostenrechnung aul -
genommen zu haben . Der Angeklagte erklärt hierzu , er habe
sich keiner strafbaren Handlung schuldig gemacht, ' er sei be -
rechtigt gewesen , diese Gebühr zu erheben .

Nach dem Gutachten des Gebühren - Sachverständigen durfte
er in diesem Falle eine BeweisverhandlungSgebuhr nicht er -
heben .

Nach weiteren ergänzenden Feststellungen wurde die B e -
weisaufnahme geschlossen .

Der SamStag bleibt sitzungsfrei . In der Sitzung am
Montagvormittag wirb der ärztliche Sachverständige ,
Obermedizinalrat Dr . S ch m e l ch e r , sein Gutachten erstat -
ten . Anschließend wird Erster Staatsanwalt Heim die An -
klagerede halten . Der Verteidiger wirb am Dienstag sprechen .

Jungtiere im Sladlgarlen .
Im Tiergarten finden z . Zt . die reizenden jungen Raub -

tiere , Bären und Löwen , den größten Gefallen bei jung und
alt . Wenn der neben dem Raubtierhaus vorgesehene , leider
noch nicht ganz fertiggestellte Freiauslauf einmal von ,
der jungen Gesellschaft bezogen ist , wird öie Fütterung der
kleinen putzigen Teddybären noch mehr als bisher eine be -
sondere Zugnummer für den Garten bilden . Unter der nbri -
gen Tierwelt des Gart .ens ist auch , wie immer im Frühjahr ,
Nachzucht zu verzeichnen , so bei den Gänsen . Enten und den
Fasanen : auch die eine Damhirschkuh hat ein munteres
Junges zu Pfingsten geworfen , während d

"ie zweite , ältere
Kuh , nur ein totes Junges zur Welt brachte . Am letzten
Sonntag nachmittag , 3 Uhr , erfreute die zahlreichen Garten -
befncher auch die eine Kamelstute mit der Geburt eines schon
mit einem dichten Pelz versehenen Jungen und ganz in der
Nahe ist bei der Mufflonfamilie Gelegenheit , die munteren
Sprünge eines Jungtieres zu beobachten .

*
Die Sonntagskonzerte im Stadtgarten . Der Musikzug

I . M ./58 NSKK wird am morgigen Sonntag unter der Stab -
führung des bekannten Musikzugführers Eugen Leonhardt
das Morgenkonzert von 11—12K Uhr (bei dem Musikzuschlag
nicht erhoben wird ) und das Nachmittagskonzert von 16—18'/?
Uhr im Stadtgarten ausführen .

Kelft „Mutter und Kind"
Die NS - Volkswohlfahrt ruft zur Sammlung sür

„Mutter und Kind "'

Die letzte Sammlung des Sommers erwartet die Opferfreu -
digkeit aller Volksgenossen . Ein jeder gebe nach seinen Kräf -
ten , damit die Sammlung ein voller Erfolg wird .

Volksgenossen ! Nicht spenden für „ Mutter und Kind " ,
sondern opfern ! Opfern in dem Bewußtsein , daß Gedeih
und Verderb eines Volkes abhängen , von der Frage seine ?
Familienbestandes :

Gesunde Mütter , gesnnde Kinder , gesunde Kinder ,
gesundes Volk !

Helft mit ! Euer Führer erwartet Euere tatberette
Hilfe ! Erschwert den Männern der PO und des Luftschutzes ,
die die Listensammlungen durchführen , nicht die Arbeit .

Der NSFB tStahlhelmi , der die Straßenfaminlung
durchführt , gibt am Samstag von 4— ? Uhr aus dem Adolf
Hitlerplatz und Sonntag von 11 —12 Uhr auf dem Loretto -
platz ein Platzkonzert .

Die
Helft mit , opfert sür Mutter und Kind .

Kreisamtsleitung Karlsruhe der RS « .

Slrahenverkaus nur bei Arbeilsbeschafsungs -
losen genehmigt .

Der Reichs - und preußische Minister beS Innern läßt mit¬
teilen :

Es ist wiederholt festgestellt worden , daß die Lose der Lot -
terie des NS - Frontkämpkerbundes lStahlhelm ) e . V . und der
Lotterie des Reichsluftschutzbundes e . Ä . aus Straßen und
Plätzen und von Haus zu Haus zum Verkauf angeboten wer -
den . Diese Art des LoSvertriebes widerspricht der von dem
Reichs - und preußischen Minister des Innern den beiden ge -
nannten Vereinen erteilten Lotteriegenehmigung und ist da -
her unzulässig . Der LoSverkaus auf Straßen und Plä -
tzen und von Haus zu Haus ist ausschließlich der Arbeits -
beschasfungslotterie der NSDAP genehmigt .

Badisches « taatstheater .
Heirt« SamStag , 20 Uhr , findet die erste Aufführung von Ulrich

von der Trents Neuinszenierung von Schvnthans altem , unverwüst -
lich«m Schwank „D er Raub der Sabine rinnen " statt . —
Morgen Sonntaa — 19.30 Uhr — wird die mit großem Beisall aus -
genommene Neuinszenierung von Oscar Nedbals Operette „Polen -
b l u t" in unveränderter Besetzung mit Gert Wiemar -Post wiedeholt .

Karlsruher Filmschau .
Ja der Schanburg läuft feit Freitag als 8 . Ufa - Festprogramm

Aigen nerbaron "
. ein Gros , Tonfilm , entstanden na « der gleich -

namigen Operette von Johann Straus ! und einer Novelle von Mau -
rus Jokai . Die Haupt oellu spielen Adolf Wohl brück . Hann
Knote k, Fritz K .rmvcre usw . . die Regie führte Karl Hartl .

Li

Tages -Anzeiger .
«Näheres stehe im Inseratenteil . »

Samstag , den 29 . Juni
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Konzert . Tanz und Aufführungen . 20—23 Uhr .

chtsv ? eltheater :
Schanbxrg : Zigeunerbaron . 4. 6 .15, 8 .30 Uhr .
Gloria - Palast : Berge in Klammen . 4. 6.15, 8 .8

NlHNfl ,■
Uuiou - Vichtipiele :

Ml
' ~Palast - Lichtspiele :

Vorstellung „ Krau
Resldeuz -».' ichtivielc :

-Lichtspiele :

Vorstellung „ Kranenraub aus Madagaskar "
. abends 11 Uhr. . i . . . . . . v . he . A. 8 .15 . 8 .80 Uhr .

. . . . . . W > . 5. 8.30 Ubr :
„ Fraueuraub aus Madagaskar "

, abends 11 Uhr .

Uhr : Nacht .

Maskeraöe ,Der . Herr Nacht «

. . . . . . . Mein Herz der jiöuigin . 4 . 6.15, 8 .30 Uhr .
Kammer - Lichtspiele : Die groize (ihanee . 3 . ö, 7 , 8 .45 Ubr .

Bereino - Beraustaltn ngen :
ö (i . Srantonia : Wemviel gegen Fsv .B . Frankfurt . 18 Uhr :
Festbankett im Sriedrichc.hof . 20.30 Uhr.

Sonstige Veranstaltungen :
Kaffee Bauer : Tan « im Ratskeller .
« assee Museum : Tanzabend .
Kaffee Grüner Baum : Tan »
Wiener Hof : Tan ».
ParkschlSblr Durlad ) : Tanz .
Rest Psannenstiel : Konzert und Kleinkunstbühne .

Sonntag , den SU. Juni -
Staatstheater :

Polenblut , 19.30—22.30 Uhr .
Stadtgarte « :

Morgen - tlouzert , 11 —12.15 Uhr : Nachmittags -Konzert . 16—18 .30 U .
«Musikzug der N .S .K .K . I .
liatnrtbeater Durlach : Äiinna von Barnbelm . 16 Uhr .

Mein Herz der Königin . 2 .30 , « . 6 .14, 8 .80.
Berge in Klammen . 2 .30, 4 , 6.15 , 8 .30 Uhr .

2 .30. 4 , 6.15, 8-30 Uhr .

Lichtspieltheater :
Rendenz -Lichtspiele : ! __ _
Schauburg : Der Zigeunerbaron , 5 , 7, 8 .45 Uhr .
»Äloria - Palaft : Berge in Kla
Union -Lichtlpiele : Ältaslerade . .Palast -Lichtiviele : Der Herr Senator , 2 .30, 4 .ttammer - Vichtjviele : Die gr«che Chance , 3, 5,

Sonstige Beranltaltungen :
Kaffee Bauer : Tanz im Ratskeller .
Kaffee Mnseum : Abfchieds - dtouzert .
Parkschlöble Durlach : Tanz - Tee .

6 .15 . 8 .30 Uhr .
7. 8.45 Ubr .

Dauerwellen Garantie für vollendete Ausführung . Glän¬
zende Referenzen . Jeder Kopf eineEmpfehlung... .—- ..—.xu.,, Neueste Hilfsmittel . Niedrige rTeise

m» * £ 9 Dauerwellen - u . Haarfärbe - SpezieliscU1 -RßCw .KCl Kaiserstraße 32 , Haltestelle Kronenstra &e

Tonntagsdienst der Aerzte und Apotheken
für den 80. Juni 1985.

Aerzt » :
Dr . Spies , Telefon 3102 , Rüppurr . Auerstr . 18 .Dr . Boegtle , Telefon 813 , Kriegsstrafic 178.Dr . Riese , Telefon 1773 . Kaiserau -« 89 a.

Zahnärzte :
Dr . Kalbe , Telefon 8594 . KricgSstr . 53.

Dentisten :
Heinrich Raab , Teleson 4122 , Karl - Sriedrichstr . 8 .Bpotheten :
Hof - Avothekc , Tel 491 . Katlerstr . 201, Ecke Waldstr .Ludwig ' WUHclin - Avvtheke . Tel . 705, Lcssingstr . 4.Hilda - Ävotbeke , Tel . 177» . Karlftr . 66. Ecke Mathpftr .Kalken - Apotheke , Tet . 2640 . Darlanden , Äaftenwörthstr .Rbein - Avotheke . Tel . 1302 . Mühlburg . Rbetnstr . 41.

Spielplan »«», 29. Juni dl » 9. Juli 1935.
Im Slaillülfitairr :

SamStag , 29 . Juni ! B 30 . Tb .-Gem . I .
® .-© r . Neu einstudiert : Der Raub der
Sadliierlniie » . Schwank von Kran , »
Paul von Schönthan . 20—22.30 (4.50)

Sountag , 30, Juni ! E 30 . Dirigenten ,
gastspiel Hugo Leyendecker . Zum ersten
Mal wiederholt : Polenblut . Operette
von Redbar . 19.30 bt « 22.30 (5.—) .

Montag , 1. Juli : RS .-» ulturgemeinde .
Polenblut . Operette von Redbal . 20 bi «
23 (0.90—1.90) .
Der IV . Rang ist für den allgemeinen
Verkauf freigehalten .

Dienstag , 2. Aull - NS .. » ulturgemeinde .
Polenblut . Operette von Redbal . 20 bt »
23 (0.90—1.90) .

Das . ĝute iBesteck
vom Fachgeschäft

Karl Hummel, Werderstr. 11/13

Der IV . Rang ist für den allgemeinen
Bertauf freigehalten .

Mittwoch , 3. Juli : Zusatzvorstellung für
dt - Mietabteilung A und SI und
II . Tanzabend mit Orchester . 20 bis
nach 22 (4.50 ).

Donnerstag , 4. Juli : Zusatzvorstellung
für die Mietabteilung D . Th .^ Iem .
1001—1100 . Zum ersten Mal wieder -
doli : Der Raub der Sabinerlnnen .
Schwank von Fran , und Paul » r-n
Schönthan . 20—22.3« (4.50) .

Freitag , 5. Juli : Zusatzvorftellung für
die Mletabtelluug F , Th .-Gem . 1201—
1300. 1. Abschiedsabend Bis « Schulz .
To »e». Mustkdrama von Pueeini . 20 bl »
gegen 22 .30 (5.— >.

Samstag , 6. Juli : RS .-Kulturgemeiude .
Polenblut . Operette von Redbal . 20
bis 23. . <0.90—1.90) . Der IV . Rang Ist
für den allgemeinen Perkauf steige -
halten .

Sonntag , 7. Juli : Zusatzvorftellung für
dl « Mietabteilung B und C . Th .-Gem .
III © .-© . . 2. Hälfte .
Zum erste « UM : Scrje » atet Der

liebte König . Heitere Oper von Händel
Bearbeitung von Hagen . 20—22.15 (5.—)

Montag . 8. Juli : RS .-Kulturgemcinde .
Polenblut . Operette von Redbal . 20 bit
23 (0.90—1.90) . Der IV . Ra » g ist für
den allgemeinen Berka » ! freinedalten .

Dienstag , 9. Juli : Zusatzvorftellung für
die Mietabteilung E . ^ estvorftellung
anläßlich der Tagung der Internatic >-
nalen BcleuchlungSkommiilion . Dirl »
genten < Gastspiel Fran , Konwitschnv .

EJiller
Optische Anstalt

Jefjt
Kalserslr . 163
gegenüber Tietz
Operngläser
Feldstecher
Barometer
Augengläser

2. Abschiedtabend Else Schul ». Arabella .
Lyrische Komödie von Richard Strau ».
20—2.3 (» .—).

« uswitrtlge Gastspiele :
Samstag . 29. Juni : In 8tf >l : Die ftlt .

dermales .
Mittwoch , 3. Juli : In Bruchsal : Christa ,

ich erwarte Dich !

Reuanmeldungen sür die Iahretplatz -
miete und Platzstcherung werden bei der
Theaterkasse entgegengenommen .

« orverkaufsstcUen :
Werktags : Äadischcs Stgatschea -

t« . Tel . 6288 (9iO —18 ; 15 .80 —17
Uhr ) : Musikalienhandlung Kriv
Müller , Kaiserstr . 96 , Tel . 883 : AuS -
kunftSstelle deS BertehrSveretns ,Kaiserstr . 159, Tel . 1420 : Zigarren -
Handlung Brunne « , Kaiserallec 29
Tel . 4851 : Kaufmann Karl Holz -
schuh . Werdcrvlab 48. T «>. 508 . —
In Durlach : Musikbau » Karl
Weist . Adolf -Hitlerftr . , Tel . 458.

Sonntags : Badtsche » Staatttbea -
ter. Tel . 62S8 (Ii — IS Uhr ) .
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Neuigkeiten aus dem Staatstheater.
Das Bühnenjahrbuch .

„Das Badische Staatstheater ist auf dem besten Weg.
seinen großen künstlerischen Ruf aus der Veraanaenbeit
wiederzuerwerben "

, mit diesem Geleitwort von Reichsstatt -
balter Robert Wagner wind das Bühnenjahrbuch 1935
des Staatstheaters eingeleitet . Die ersten Seiten
«eben einen Rückblick auf «den Spielplan der in diesen Tagen
ablaufenden Spielzeit 1934 35 ; er läßt erkennen , daß im
Vordergründe des Schauspieljahres die Klassiker standen ,
das Ringen um ein neues , großes , nationales Drama , daß
im Opernspielplan ein ' außerordentliches Ueberwiegen der
deutschen Oper gegeben war . die mit 116 Aufführungen
gegenüber 14 Vorstellungen italienischer Opern den Spiel -
plan beherrschte , daß ferner auf dem Gebiete des Bühnen -
tanzes sehr Wertvolles und Reichhaltiges geleistet wurde .
Wer sich über die Folge und Wahl der Aufführungen , auch
der leichten und heiteren Werke in der Oper und im Schau -
spiel , und über die Konzertfolge orientieren will , findet eine
übersichtliche Zusammenfassung , mit Hervorhebung der beson-
deren Ereignisse , der Ensemble - und Dirigentengastspiele und
der gastierenden Künstler .

Im weiteren und weitaus größten Teil des Jahrbuches
folgen eine Reihe wertvoller , aufschlußreicher Aufsätze, die,
von Fachleuten geschrieben . allgemein verständlich gehalten
sind und dem Theaterfreund vielerlei Anregung bieten . Wir
heben nachdrücklich hervor den Aussatz von Rainer Schlös -
s e r „Planvolle Spielplan « « st altuna " und die
sehr hübsche , kurzweilige Plauderei „Theaterrequi -
fite n" oder wie der Untertitel heißt „Etwas aus einem ver -
borgenen Bühnenwinkel " von Felix Banmbach . Aehnliche
Plaudereien und Bilder geben Aufschluß , zum Teil Humor -
voll und frohgelaunt , über den inneren Betrieb , über so
manche Geheimnisse der Leute vom „Bau " . Mit großer Freude
liest man den Abschnitt „Das Staatstheater und seine Leistun -
gen im Urteil seiner Besucher und der deutschen Bühnenwelt "
und das Geleitwort des Intendanten Dr . Thür Himmia -
hoffen .

Geleilwort des Intendanten .
„Das Badische Staatstheater hat in zwei Iahren unent -

wegten Borwärtsschreitens alle Hindernisse einer verant -
wortungsreichen Entwicklungsepoche genommen und nur das
eine Ziel im Auge gehabt , der Allgemeinheit nach den klar
aufgezeigten Grundsätzen unseres Führers mit allen Kräften
zu dienen . Anerkennung und Dank in treuer Gefolgschaft
aller Kreise ist die schönste Lohn , und in rastloser Pflicht -
erfüllung wird jeder einzelne sich einsetzen, die altberühmte
Pflegestätte deutscher Kunst im Grenzland zu
neuer Größe und Blüte zu führen verhelfen ".

Doch vergessen wir nicht über dem Wort , das in diesem
Iahrbnch werben will , das überaus reiche Bildmaterial . Man
sieht die Künstler im Alltag , bei den Proben , in ihren Rollen :
der Werdegang einer Aufführung rollt in Bildern vorüber ,
Kavellmeister und Spielwarte stehen dazwischen und die
schönen Skizzen zum „Ring des Nibelungen " von Emil
Burkard Biel Freude wird besonders die Bildfolge aus -
lös" n Ein Tag im Theater " . Wir wollen dieses Bühnen -
iahrbuch . dessen Inhalt hier nur flüchtig angezeigt ist . recht
her - lich allen freunden des Staatstheaters empfehlen und
aucb tenen , die es in der kommenden Spielzeit werden
willen
Die auswörligen Gastspiele .

In diesem Buche ist auch ein kurzer Blick auf Sie aus -

wärtigen Gastspiele gegeben Dies ? Gastspiele gehören zu den

«anz besonderen Aufgaben des Staatstheaters , sie gehören
mit zu seinen wichtigsten Aufgaben , denn es gilt hier d i e

deutsche Kultur in der Südwestmark zu fördern .
In dieser Spielzeit wurden 53 auswärtige Gast -
spiele gegeben , die sich gleichmäßig auf Oper und Schau -
spiel verteilten und auch einige Operetten und Tanzabende
einschlössen. In 130 Autobussen wurden rund 4000 Personen
befördert , rund 100 Möbelwagen waren gleichzeitig für In -
strumente , Kostüme und Requisiten unterwegs .

Gespielt wurde in Rastatt . Kehl . B a d e n - B a d e n,
Neustadt - Hardt , Landau . Offenburg , Achern ,
Gaggenau , Bruchsal , Bühl , Gernsbach . Saar -
brücken , Heidelberg und H e r r e n a l V. Diese Abende
waren durchweg ausverkauft ! Die Organisation der
Besucher hatte in zahlreichen Städten die NS .-Knlturge -
meinde , dann auch die Bürgermeisterämter , z . B . in Gerns -
bach . das Staatstheater selbst oder , wie in Baden -Baden und
Heidelberg , die örtlichen Theater . Die Gesamtleitung liegt
seit Iahren in den Händen des Verwaltungsdirektors ftritz
Rügner . der sich in unermüdlicher Arbeit mit dem Auf -
und Ausbau bleibende Verdienste erwirbt .
Der neue Arbeitsplan .

In einem Werbehest des Staatstheater ? . das gratis ab-
gegeben wird , wird bereits der neue Arbeitsplan für die

nächste Spielzeit veröffentlicht . Diese neu « Spielzeit
beginnt am 15 . September in der Oper mit Hans
Pfitzners musikalischer Legende „P a l e st r i n a"

, im Schau -
spiel mit einem Kleistabend „Robert Guiskard "
und „Der zerbrochene Krug " . Oper und Schauspiel
bringen neben dem klassischen Bestand eine ganze Reihe
wertvoller Neuheiten , Ur - und Erstaufführungen . Besonders
zahlreich sind die Erstaufführungen ernster und heiterer
Werke im Schauspiel , hier auch folgende Uranfführun -
gen : Friedrich Roth : „Der Berwandler der Welt "

. Walter
Gottfried Klucke „Verrat in Tilsit "

, Jakob Lauth „Schach
dem König " und im Rahmen eines vaterländischen Zyklus
„Berufung der Zeit " von Wolfgang Eberhard Möller .
Dazu kommen Operetten , Tanzabende und Freilichtloiele .
Im Ganzen ein Arbeitsplan , der in seiner Reichhaltigkeit
und klaren Führung vorbildlich genannt werden darf !

Neue Künstler stellen sich vor.
Mit Beginn der neuen Spielzeit gehören folgende Künst -

lcr dem Verbände des Staatstheaters an : Vilma Ficht »
Müller , schweres Zwischenfach und hochdramatische Sän -
gerin . Hedwig H i l l e n g a ß , erste lyrische Sängerin , Ilse
Roemcr . Koloratnr - Soubrette . Franz Mehring er ,
lyrischer Tenor , und Karl K o e h l e r , erster Kapellmeister .
Im Schauspiel : Eva Fiebig , Heldin und Charakterrollen ,
Melitta Staneck . Salondame . Lieselotte Koerfer . Naiv -
Sentimentale , Heinz Graeber . jugendlicher Held , und
Erich Schnöde , Komiker . Ii«.

Die Geistlichen in der Armee.
Der Reichskriegsminister hat in einer Verfügung die

Frage der Heeres - Geistlichen geklärt . Es gibt künftig Heeres -
oberpfarrer und Heerespfarrer , die als Wehrmachtbcamte
die planmäßigen Geistlichen der Heeresseelsorge sind . Da -
neben gibt es Standortpfarrer im Hauptamt und Standort -
pfarrer im Nebenamt . Die hauptamtlichen Standortpfarrer
üben das Militärseelsorgeramt als ihr Hauptamt aus , sie
sind Zivilgeistliche und stehen zur Wehrmacht im Angestell -
ten -Verhältnis . Die nebenamtlichen Standortpfarrer sind
«leichzeitig Geistliche der Ortskirchengemeinde und nur im
Nebenamt Militärseelsorger . Es gibt dann noch die Bezeich-
nun « Evangelischer WehrkreiSpfarrer oder Katholischer Wehr -
kreispfarrer . Die planmäßigen HccrcSgeistlichen tragen einen
Dienstanzug , der aus einem schwarztuchenen Ueberrock , dem
Amtsrock mit stehendem Kragen und einer Reihe von Knöp -
fen , schwarzen Beinkleidern , Handschuhen von schwarzem
Glaceleder und schwarzem Zvlinderhut bezw . rundem schwor-
zen Filzhut bestehen . Die Feldbischöfe tragen auf schwarzem
Tuch , und zwar auf der rechten Brustseite des schwarzen
Amtsrocks handgestickte Hoheitsabzeichen ans Silbergespinst .
Das Gleiche gilt für die Heeresoberpfarrer und Heeres -
pfarrer . Den Heeresgeistlichcn , soweit sie planmäßig an -
gestellt sind , ist bei der Teilnahme an Truppenübungen das
Tragen eines feldgranen Dienstanzuges mit violetten Kra -
genpatten , auf diesen feldgraue Dovtielliken . Mittelfpiegel
und Streifen auf den Litzen aus violetter Seide gestattet .

Sine Kleinkunstbühne im „Pfannestiel " . Im „Pfanne -

stiel " in der Durlacherstraße wird heute abend ein Volks -

kabarett eröffnet , das der heiteren Muse und der Unterhal -

tung gewidmet ist . Zahlreiche Artisten , sind zur Mitwirkung
gewonnen .

Steuerbefreiung
für « e» errichtete Kleinwohnungen nnd Eigenheime .

DaS Reichsfinanzministerium teilt mit :
Für neuerrichtete Kleinwohnungen und Eigenheime kann

Steuerbefreiung nach den maßgebenden Vorschriften nur
dann gewährt werden , ivenn die nutzbare Wohnfläche be-
stimmte Größen nicht übersteigt . Diese Vorschriften nnd '
bindend und müssen unbedingt eingehalten werden . ? ie
Steuerbefreiung ist also in allen Fällen abzulehnen , in denen
die vorgeschriebene Grenze überschritten wird . Das gilt
auch dann , wenn die Ueberschreitung nach Auffassung der
Beteiligten nur eine geringfügige ist . Alle Volksgenossen ,
die einen Neubau errichten nnd Steuerbefreiung in Anspruch
nehmen wollen , müssen sich rechtzeitig darüber vergewissern ,
daß die Wohnfläche das zulässige Maß nicht Übersteigt . Diese
Notwendigkeit besteht anch für diejenigen , die einen ?lrchi-
tekt mit der Anfertigung des Bauplans und mit der Ueber -
wachung des Baues beauftragen . Wer irgendwelche Zweifel
hat , tut gut daran , den Antrag auf Anerkennung der Steuer -
befreinng bereits vor Errichtung des Neubaues beim Fi -
nanzamt zu stellen , damit etwaige Beanstandungen noch be¬
rücksichtigt werden können . Der Einwand , daß die zulässige
Größe aus Unkenntnis der gesetzlichen Vorschriften über -
schritten worden sei , oder daß man sich auf den Architekt ver -
lassen habe , kann keine Ausnahme rechtfertigen .

Erteilt das Finanzamt vor Errichtung des Neubaues
auf Grund der eingereichten Unterlagen enien A n e r k e n-
n u n g s b e f ch e i d , so ist sorgfältig darauf zu achten, daß
bei der Ausführung des BaneS keine Aendernugen vorge »
nommen werden , die die Steuerbefreiung hinfällig machen.
Sollten sich bei der Nachprüfung solche Verstöße ergeben , so

die Aner ' e >" , » na unweigerlich zurückgenommen werben .

Familien -
Anzeigen
finden in der

Badischen presse
dem beliebten Heimat »

» . Zamilien -BlattBadens

weiteste Verbreitung

5ür Zamilienanzeigen
ermäßigte Preise !

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

(Amtlich . Verösfentlichungen entnommen .)
Bereitschaft 2 tLgru Beiertheim — Bu¬

lach — Rüppurrj steht am Sonntag , den
30 . Juni 1935 . vormittags 6.30 Uhr , aus
dem Sportplatz im stauteubruch (westlich
der Alb bei Rüppurr an der Bahnlinie
Karlsruhe —Ettlingen ) , Anzog : Bluse ,
Nichtuniformierte Hakenkreuzbinde . Mi «
Ausnahme der Marschbehinderten hat alles
anzutreten .

Deutsche .? BoUSbsldungswerl . Heute
abend Vortragsabend im Bürgersaal des
Rathauses um 20 .15 Uhr . Es spricht der
Gauschulungsleiter Pg . Baumann .

Pflichtabend für die NS .-ffrauensch - ft
Kreis Karlsruhe I Am Dienstag , den Z.
Juli d. I . . abends 8.15 Uhr . im großen
Kefthallesaal (Kundgebung vom Reichs -
luslfchutzbund >.

RS . !?raucnschaft , Ortsgruppe Haupt -
Post. Heimabend am Montag fällt aus .
Dafür am Dienstag , den 2. Juli 1935 ,
20 .15 Uhr , Pflichtabend in der Fes,halle
(Kundgebung des ReichZluftschutzbunde ? ).
Eintritt frei .

Ortsgruppe West . Der Heimabend am
1. Juli 1935 fällt aus . Statt dessen «ft
am 2 . Juli . 20 .15 Uhr . eine Versammlung
des Reichiluftschutzbundes mit Filmvor -
«rag in der Festhall - . Eintritt frei . Er -
scheinen Pflicht .

Schlafzimmer .
Einrichtung , Maha -
goni , an Selbstinte «
ressent. bill . zu verl .
Hirschstraße 80, I .

Bettstelle
1 Waschtisch , INacht -
tisch. 1 Tisch , auch
einzeln zu verlauf .
Angartenstr . 17 , IV .

Radio
Volksempsg.
Anzahlung 7 .25
monatlich 4 .40

Mio-Mecki
Schützenftraße 17 .

Vi Geige
billig z» »erkaufe».
Eosienstr . 12 , Part .

dersenlb ., fabrtlne » ,
V . « ar . bill . ». M .
Douglas « . 10 , ni .I.

Fabrilne » «

MinMine
Rundschiff . Pol ., mit
Holzgestell » . doller
Garantie jo

143 - NN .
zu verlaufen .
Nernbergstrabe S,

2. St. , rechts . (1657

Urlaub auf See
IWmhMitd«ut»eh«n Schiffen

«M Reiten *uf deutschemBoden1

3wGcMgeFerienreiomnachAmerlajeden
Donnentag -d Hmtwg m RM48« .-
etucMWHidi HotelundBootctitiaunpon

lordlanlfikrtei
14. 7.-30. 7. / 10.8.-25.«.

tt RM320 .- einecti » HerVeipflejuni

lierkstfahrttR
■ich iem sonnigen Süden

2». «. - 14. «L/ 16. 9.10.
26. 9.- 14.10. / 11.10.-28.10.

abRM285.- « mcM. voüecVerp#e(nmg

Es refet sich | at mft den ScMfen det

IAMI0RG - AMERII1 LIIIE

Vertretung In Karlsiuhe i . B .
E. P . Hieke , Kaiserftr . 215 ,

b . d . Hauptpost .

1

M
Für das leichte Sommerkleid Jp 4 »

kauft die Dame ihre ^ * '^ ® 0 ^ 3

' Braunagel
Lammstraße 3 , nächst der Kaiserstraße

Georgette raye # , Honan , Marocain -Druck , aparte Mutter
Kleider - Kunstseide in reicher Auswahl

Dirndl - Stoffe in schönen Farbstellungen

K
B

r o p f
a s e a o w

Kräuterkuren vollkommen
unschädlich und giftfrei I
2802 beglaubigte Heilerfolge !

Verlangen Sie Referenzen und
Broschüren kostenlos 1

Friedrich Hastraiter
Germering bei München

Merft
wenig gebraucht ,

preiswert Hu »erff .
Rohrer , Lützawstr . lZ

Gasherd
4 Loch. 2 Backös ., w .
gebr .. preiSW. *. »ff .
Zahl . a . t . Raten .
Schützenstr . 79 , IV .

( S5S34199 )

Herrenrad
gut erhall ., Hill , zu
Verls . Koch, Rhein -
ftraßc bva , 3 . Et .

Dame «, und

Hen .-FMM
BiH. s« vk. Schweis .
Fafanenvlatz 18 . »

Kinderwagen
modern , zu Verlauf .

Georg . Kriedrich .
Etraße 2t , IV . , I.

* >

Beim Paadeln
muH „sie"

dabei sein .
eine klangvolle a .
bequem zahlbare
Handharmonika

aus dem

Kaiserstr . 175
neben Salamander
Tausch , Teilzahlg .

Ein Posten
Berland-

Kartonnage«
neu , et» Post »
Telefon -AHV« »«r,
2 elettr . Uhren ,
Induktoren etc . ,

ganz billig i * Verls .
M . ltlestr . 29 , n .

(1626)

Marken-
WreibmM .

sehr gm im Stand ,
billig abzugeben . *
Hirschstr . 88 , Part .

» » *
Gewerbe¬
treibende

600 Nxwersal .
P » tz » » l » er

«unt Telbstabfüllen ,
vt . Aartonnagen n .
Flugschriften , pro
Klg . 25 Pfg . z» »er .
wusen . ( 162 ? )
Molttestr . 29 , II .,
Miischeil 12— 2 Uhr .

Neuer Herd ,

Maschine
Versenkbar , wenig
gebr .. Verl . Miller ,
Weinbrennerftr . 2» .

Briesdogen
in neuzeitlich , « u».
führung , zweckmäßig
und schön, liefert

Südweftdeutsch -
Druck, u . Verlag ».

gefellfchaft m. b. H. ,
Buch . k . Kunstdruck. ,
Karlsruhe «. M .

« arl >Friedrtchstr . 6
Telefon ! 40ÄO—405S.

Kompl . 7Stell .

Tafel -
Bestecke

100 Br . Silberaufl .
m . masf ., rostfr .
Klingen , für 75 .—
JM in bequem . Mo .
natsrat . v . 10 .— Mt
ohne Anzahlung .

Angebote unt . Nr .
222038a an die Ba¬
dische Presse .

Herrenrad , gebr .,
guterh . Kinderwagen
sowie eine Lederlacke
zu Verls . Ettlingen ,
Eeminarjtr . 6 , I . »

S gebrauchet

Schreib¬
maschinen

ab 1b RM . zu verkf.
Wngeb . unter WM4I8
an dt« Bad . Preise .

Ranhhaar .

Terrier
kinderlieb , 1 I . alt .
Rüde . In Stammb . ,
bill . zu dkf. Telef .
1076 , Hoflltr . 1 , II .

in der Badischen Presse

ßiMige *
durch Einführung der neuen Nachlaßstaffel , die bei öfierer
Aufgabe einer Anzeige eine wesentliche Verbilligung unserer
an sich schon sehr niedrigen Preise für kleine Gelegenheits -
Anzeigen bringt . Die Nachläfie betragen .

2 mati &ev Jtufgafoe : 10 %
!0ei 3 vnaliger Aufgabe 15 0 /O

Wie sich die Ermäßigung auswirkt :

Ein sehr gut erhalt .

Eisschrank
» . Gasbackofen mit
lisch z . vk. Kriegs ,
ftr . 238 , Gh . III . r .

Diese Anzeige kostet einmal TS QfH >.
bei 2 maU ^ er Aufgabe nur TO
bei 3 mali ^ er Aufgabe nur 00 iffü .
für jede Aufnahme .
Diese erhöhten Nachlaßsätze haben nur Gültigkeit für Ge¬
legenheits -Anzeigen , auf Geschftftsanzeigen düifrn sie nicht
gewährt werden .

Madien Sie von dieser neuen Einrichtung regen Gebrauch
und bedienen Sie sich recht oft der erfolgreichen .Klein -

Anzeige " in der Badischen Presse , dem besten und billigsten
Helfer in allen Lebenslagen .

Jflein - ./fnxeigen überall

Steifen dir auf jedem SFoII .
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Annahmestellen der erfolg¬
bringenden kleinen Anzeigen :
Karlsruhe : Hauptgeschäfts
stelle , Karl-Friedrichftr . 6 sowie
durch unsere bekannten .
Agenturen im ganzen Land-

« Kleine Anzeigen »
Anzeigenpreise illr
kleine Anzeigen von Privaten

je mm = 6 Pfg . ,
Stellengesuche je mm = 6 Pfg.
Annahmeschluß 10 Uhr

vormittags .

Mietgesuche

Schöne

43 .-MIMW
mit einger . Bad , auf
1. Ott . von kinder¬
los . Beamt .-Ehepaar
gesucht . Angeb . u .
GÄ10 « an Bad . Pr .

4Z .-Wolinung
m . Bad u . Heizung ,
in guter Lage . 1 .
VIII . od . 1 . IX .
gesucht . Angebote
unter Z1419 an die
Badische Presse .

Schöne
3- 815 4-

MlllUI
« rit Zubehör , mög¬
lichst mit einqerichtet .
Bad . für sofort oder
später zu mieten qe-
sucht. Angebote »?nt .
Nr . 21931 an die Ba¬
dische Presse .
Püuktl . Zahler sucht
auf sofort

3 = Dil . 4 Z .-W.
Angeb . nnt . V3418
an die Bad . Presse .
Aeltere . alleinstehd .
Dame sucht in gut .
Hause , mögl . Nähe
Südweststadt

2Z .-Wol1MW
zum 1. Oktober od .
früher . Angeb . unt .
E 1404 an d Bd .Pr

Wir suchen per sofort

1 MAI . J »meI 'SSll»II .
evtl . m . Wohnzim . od. einfach einger .
Büro , mögl . Zentrum . Preisangebot -:
u . Nr . K32v36«r an die Bad . Presse erb .

2- 33 .°Mn .
von techn. Ang . d .
Reichsbahn auf 1 .
Okt. od . früh . ge-
sucht. Ang . u . Nr .
B2401 an Bad . Pr .

Alleinstehd . Dame
sucht in Ei -tlsami -
lienhans

Durlach od.
Grötzingen

2— 3 Zimmerwohn .
Angebote unter
91415 an die Ba -
dische Presse .

2 oö . 3 3im .=
Wohnung

v . jung . Ehep . a . 1 .
Ott . gesucht . Ang . u .
HSS84 an Bad . Pr .

2- 33 .=Mn .
srdl .. v . kl. , püuktl .
zahl . Tiara, gesucht .
Angeb . unter T 241G
an die Bad . Presse .
2 Zimmerwohnung

von 2 Pers . auf 1 .
gesucht . Angebote
unter 52417 an die
Badische Presse .

33 .-Wohnung
von 3 erw . Person ,
auf sofort od . später
gesucht . Angeb . mit
Preisangabe u . Nr .
512409 an Bad . Pr .

Aelteres Ehepaar ,
Inv .-Rentner , sucht

23 . =2Bolimnui
Angeb . unt . E 3398
an die Bad . Presse

Er. 1Z.-Mn.
od . n . 3 Z .'Wohng .
v . Beamtenwitwe a .
1. Aug . z. miet . ges .
( Pltl .Zahl .) Ang . u .
C2402 an Bad . Pr .

Alleinst . Witwe sucht

1- ot>. 23 .-W .
5 . Stock ausgeschl .
Ang . u . Nr . S2410
an die Bad . Presse .

| Suche ein zuver¬
lässiges

Mädchen
das in aller Haus -
arbeit , sowie im
Nähen und Bügeln
erfahren ist und
Zeugnisse aus guten
Häufern vorweisen
kann . Angebote an
Krau G . Fuhrmann ,
Pforzheim , Belfort -
ftraße 17 . ( 22046

Tllcht ., ehrliches

Mädchen
das «twas lochen
kann und schon ge -
dient hat , für drei
Personen bei gutem
Lohn zum 1. oder
16 . Juli gesucht .
Angebote mit Zeug -
nissen und Bild nn -
ter PWV4 !>» an die
Badische Presse .

Führende » deutsches Zwrckspar unternehmen ,
das bereit ? ein « Summe von nahezu

3 Millionen Reichsmark
an seine Sparer zur Ausschüttung brachte .

«mldl Semnil verlmm «
für größeres Gebiet

bei auskömmlichen Bezügen u . tatkräftiger Unterstützung .
Ausführt . Angebote u . Nr . H2A>Z2a an die Bad . Presse .

für den Verlaus von ikleidersciden
an Private grfucht Versand direkt ab
Fabrik . Bei intensiver Tätigkeit grobte
Verdienstmöglichkeit und wöchentl . Pro » .»
Auszahlung . Ansführl . Ang . u . RWNtAa
an die Badische Presse .

Umzüge
m. Möbelwagen
Bahn - und Auto -
tranSporteSpedition
Neinsried,Kreuzst .20

Kandidat
erfahrene Persön¬
lichkeit , sucht als
Hanslehrer , Se¬
kretär od . dergl .
einigeWoch . freie
Station . Gefl . Zu¬
schrift . n . E8S08
an „ Obanex " , An -
zeig .-Exp ., Frel -
burg 1. Hrsg .

Offene Stellen

Alleinvertrieb
eines konkurrenzlosen , völlig neuartigen Danerpröpa -
roteS D .R .P .a zur Verhütung von Reifenpannen
(für Kraftfahrzeuge . Fahrräder ) (22050a

ist bezirksweise zu vergeben .
Aeußerft günstiger Verdienst bei niedrigen Verkaufs -
preisen . Befähigte Reflektanten , welche das Präparat
auf eigene Rechnung zu übernehmen und den Per -
kauf in ihrem Gebiet durch einen V - rtreterftab restlos
zu organisieren vermögen , wenden sich direkt an die :

Deutsche Kurtin - Oel -Fabriken
Reubiberg bei München .

crossfirma sucht
tüchtige erfolgreiche Vertreter , die Be¬
hörden und Industrie besuchen .

Geboten wird
bestelngeführtes Verkaufsobjekt . Quali¬
fizierten Verkäufern bieten wir bei Erfolg trotz
hoher Provisionen Sonder Verdienste .
Offerten erb . unt . M22041a an die Bad . Presse .

Kleinleben
erfolgreiche , seriöse

„Außen -Organe "
die obige Sparte restlos beherrschen , finden auber -

gewöhnliche Möglichkeit zum Vorwärtskommen bei

großer , bestbekannter Lebensversicheruugs -Bauk .

Ausführliche Bewerbungen erbeten unter ll 1417
an die Badische Presse .

IMBMH
sjDtbboutcthmfcc

der selbständig arbeiten kann , , u ^wöchiger
Aushilfe nach auswärts gesucht . Bewcr -
bung u Gehaltsanspruch unter D 22027«
an die Badische Presse .

Fleißiger

Arbeiter
zu Lagcrarbeiten ge >
sucht. Selbständiger
Posten . Dauerstellg .
1000—'2000.« Einlage
erwünscht .Mehrfache

Eicherstellung . An »
geböte u . Nr . W05Z
an die Bad . Presse .

Betionnl
finden Sie

am schnellsten durch
eine Kleine Anzeige
in der Bad . Presse .

Heimarbeit »erqibt
P . Holfter ,

Nreslau Hb .

Sie wollen Geld
verdienen !
Wir bieten Ihnen
Gelegenheit hier¬
zu u . ermöglichen
Ihnen systemati
sches , zielbewuß
tes Arbeiten . Wir
fordern tadellos .
Leumund , gutes ,
sicheres Auftre
ten , Ueberzeu -
gungsgabe u . Fä¬
higkeit , mit Men¬
schen jeden Stan¬
des umzugehen .
Angeb . u . E 21954
an die Bad . Pr .

Oben bleibt
Wer Werbung treibt

Der Werbung des deutschen Kauft
manns verbürgt sicheren Erfolg
die Anzeige in der

lSaöischen presse .

Leichte
Sommerstoffe
in grosser Auswahl .

Selenik w « , i** >.75
Dirndl-Trächten ca. socm.r . - .68 ->»
Fresco ca . % cm von 1 .— an
Vistra-Musline so cm . . . . 1 .—
Wollmusline » cm 1 .50

Pepita Georgette so/92 cm . 1 .80
Mattkrepp bedr ., 90/92 cm . . . 2.25
Georgette bedr , 90/92 cm . . . . 2.25
Cloque bedr ., 90,92 cm . . . . . 2 . 75

Crepe Satin bedr., 90/92cm . . 2.75

3 Serien reinwollener
billiger , tragfähiger

Herren - Anzugstoffe
Serie I
Serie II
Serie II

je 3,20 Meter

. . . . . für Mk .

40 —

nimmiiinnif
iimimnmiiinttii

iiniiniiHiiiiiHiimr
imnnmnumiiiyitnii JWßiiM

«ßtralocrfttM
zu vergeb . f . d. bezirkSw Allein¬
vertrieb eines vateutamtlich und
mehrfach geschützten , vom Publi -
tum begeistert aufgenommenen G

BerbrauchS -Markenartikels . »
Seriöse Herren , die I . Lagerhal - G
iung über eiu Betriebskapital v »
etwa 1000 .— RM . nachweisbar 6
verfüg . , schreiben an den alleinig •
Fabrikanten : S . Groeninger , •
München , viernerstr . 54 . 122039a •

• » » » »»» »«» »«»»» » »»»»»
Vertreter

für reelle Werbesache bei guter Verdienst -
Möglichkeit , bei Bewährung Mxum und
Spesen , sofort gesucht . (22017 )

Major a. D . Jigec ,
Baden -Baden , Sofienstraß « 7.

Existenz !
Wer übernimmt den Verkauf von sebr

preiswerte » Rhein , und « »beweinen in
Flaschen am dortigen Platze und Um -
gegend ? Belieferung ohne jeglichen Zivi -
schenhandel . Größeres Auslieseruugilager
wird bei genügender Sicherheit , ur Per -
sügung gestellt , « s wollen stch nur solche
Serren «der Firmen melden , welche die
Gewähr für eine » größeren Absatz bieten .
Erste Referenzen erforderlich . Gesl . An -
gebot « unter Nr . A2W4 - an die Ba -
difche Presse , welch« diskret beHand . werd .

In altbekanntem Sleiderftosf - , Manusak -
turwareu und AuSfteuerhan « findet zu
August/September tüchtiger

Chris «, mit Führerschein , nicht unter SS
Jahren , Stellung . Die Tour ist feit Iah -
reu eingeführt . Rur Fachleute mit besten
Zeugnissen , die schon gereift haben , wollen
Angebote mit Bild . Zeugnisabschriften» nd Gehalisanfprüchen einreichen unter
Z. 7. 4407 »n Ala Anzeigen A .G . , Stutt -
gart , KInigftratze 318. <W012 >

Erste
Direktrice

mit Meisterprüfung , für seine Maß -
anf «rtiguug und Aeuderuug . findet in
gutem Haufe zum 15. August oder 1.
September angenehmen , selbständigen
Wirkungskreis . Damen , die in gleicher
Eigenschaft in erst«« Häusern tätigwaren , wollen Angebote mit Bild
Zeugnisabschriften und Gehalisanspr.unter A.A.44I7 an die Ala -Auzeigen -
A .-G ., Stuttgart , einreichen . (22019

Redeoeuiandte Frauen
finden guten , lohnenden Verdienst bei
leichter Vormittagstätigkeit . Zuschnitten
erbeten unter P 2413 an d. Bad . Press - .

Fahrrad h . Nähmasdiinenlabrik
sucht für Baden n . Württemberg fachktmdigen , bewährten , bei der Händler¬
kundschaft eingeführten

Reise-Vertreter
Ausführt . Angebote mit Erfolgnachweis n. Unterlagen an Anker -Werke
A . - G . , Bielefeld .

Generalvertretung
Erste Spezialfabrik für Schnellwaagen und A^fschnitt -
schneidemaschinen vergibt die Alleinvertretung ihrer
Qualitätserzeugnisse für festbegrenzte , garantierte Be¬
zirke auf hoher Provisionsbasis mit praktischer Ver¬
kaufsunterstützung . - Bewerbungen von Herren mit
Auto , die in der Fleisch - oder Lebensmittelbranche
eingeführt sind , erbeten u . T22057aan die Bad .Presse .

)

Zur Unterstützung der Leitung unserer

Bezirksverwaltnng Mannheim
die w Rordbadeu über einen großen Verireterftab und Versicherung ^-
bestand verfügt , suchen wir einen

Kleinlebemrsiclieruiiss '
Fachmann

Es kommt nur ein Herr in Frage , d«r befähigt ist. die vorhandenen
Beziehungen für di«

Allianz u. Stuttgarter LebensuersicherungsbankA . - G .
gewährt werden feste«

(W05t >

auszunutzen und weiter » uszubaueu .
Anstellung erfolgt durch Direktionsvertrag ;

Gehalt . Spesen und Provisionsbeteilignng .
Herren , die aus dem Gebiet « der

Orjamraff
'
en mm « ! • 9Gquiaition

wirklich Hervorragende » leisten und tu der Lag « siud. ihr « K«n » wisse
und Wcrbemethode » ans andere in praktischer Arbeit zu übertragen und
die vorhandenen Vertreter und Organe zu süchtigen , erfolgreichen Mit -
arbeitern zu entwickeln , werden gebeten , ihre Bewerbung mit Lebens -
lauf » nd Erfolgsnachweisen einzureichen an die Organisationsabteiluuader Generaldirektion der Neuen ?sranks » rter Allgemeinen Verstcheruug « -
»Xiicn Gesellschast . Frankfurt a. W1, Taunusanlage 15 .

ZMMecherl
vröL« A
11 mm XU —. 66

2 X

zu laufen gesucht . }
Angebote unt . 2180 I 3 X
an die Bad . Pre sse. I 1 . 68

Gröfie B
14 mm Ml —. 84

2 X
1 ^ 1

3 X
M4

Die erfolgreichen

TCiein-Attgeigen
Easblideosen

mit od . oh . Wanne
g . bar zu kauf . ges . i

erfr . it . 3 1*33
in der Bad . Press «.

GrttBe C
IC mm Ml

Ich suche neue

und gebe dafür gut
erhaltenes Piano .

Angeb . mtl . R3774
an die Bad . Presse .

GröBe D
18 mm Ml

Modernes t -Bitzer .

Cabriolet
zu kaufe » gesucht ,

neuwertig , wenig
gebraucht . Angebot «
unt . Nr . » 3769 au
die Badische Presse .

2 X
1. 73
3 X

2.45

1 . 08
2 X
1.94
3 X
2.76

in der Badischen Presse

jetgt A
durch Einführung der neuen Nachlaflslalfel , die bei öfterer
Aufgabe einer Anzeige wesentliche Vorteile bringt . DieNachlässe betragen :

10 % bei 2 m a I i g e r Aufgabe ,15 % bei 3 m a I i g e r Aufgabe .
Die nebenstehend aufgeführten Preise fiir Gelegenheits -
Anzeigen von Privaten , für die der sehr niedrige nun-Zd -
lenpreis von 6 Pfg . gilt , ermäßigen sich somit bei Öfterer
Aufgabe noch um die vorgenannten Nachlaßsätze . DieChiffre-Gebühr , 20 Pfg. ». Porto , wird besonders berechnet .

Größe E
39 mm Ml

Jung . Mann , 22 I .
alt , Relig . lathol .,
wünscht mit Dame
in Briefwechsel zu
treten , zw . baldiger

Heirat
Zufchr . n . H 25076 «
an die Bad . Presse .

1 . 26

2 X
2 . 16

3 X
3 .06

Anzeigen-Bestellschein
Nachstehend« Anzeige soll mal fei Größe

der Borlage in der Badische « Press »
veröffentlicht werden. Der Betrag vo» M.
ist auf Ihr Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 19 800
überwiesen — liegt bei .

den. . 1934
GröB « P
25 mm Mt 1 . 66

Drehbank
gut erh ., 1000 Bis
1250 mm Drehig . ,
geg . Kasse , u lanf .
gesucht . Angeb . unt .
Angabe deS Fabrik ,
u. Alter d. Masch ,
nebst äußerst . Preis
unt . Nr . F 1456 an
die Badische Presse .

2 X
2.7«
3 X

3 .8»

Jtmn«:-

©tiafte-

Grüße G
27 mm Ml 1 . 62

2 X
2.92

MMchk
Bücher

wie Bader ,
o. DratS , b. Rott -
eck, b. Weech. zu
kaufen gesucht .

Angebote an
Grafs , Freiburg,K»if«rftraft « 147 .

3 X
4 . 1 *

Dieser Bestellschein kann auch bei jeder « „ent » r der
Badische» Press« abgegeben « erden.
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Aus einsamen Wilüpsaüen ünrch den Tann.
Eine Schwarzwaldwanderung mit einem Maler » Jäger und Aalurfreund .

Unser Redaktionsmitglied K. B. hatte die¬
ser Tage Gelegenheit , mit einem bekannten
Kunstmaler , einem Jäger und Jagdheger
eine Wanderung durch einen der schönsten
Teile des nördlichen Schwarzwaldes zu
machen.

Wir stehen in einem tiefen , in die hohen Berge des Nord -
schwarzwaldes eingeschnittenen prachtvollen Waldtale . In die-
fem Augenblick ist man von dem kontrastreichen Farbenspiel
der Sonne , dem satten Grün der Matten , dem Grau und
Schwarz der bewaldeten Höhenzüge , und dem Azurblau des
Himmels so überwältigt , daß man sich förmlich herausgerissen
fühlt aus dem Alltagsleben und man sich erst langsam sammeln
muß , um all die Einzelheiten dieser vielseitigen Schönheit auf -
nehmen zu können . Wie vor tausend Jahren zieht der Bussard
seine Kreise , am Waldrand treten Rehe in die vielfarbige
blumige Wiese . Auf einer primitiv aus Holzwellen gezimmer -
ten Bank lassen wir uns nieder . Es dauert Minuten , um eine
Unterhaltung in Gang zu bringen . Immer wieder ruht der
Blick auf den wundervollen Formen der Schwarzwaldhöhe »
im Hintergrund , den hochragenden wuchtigen Felsen , überzo -
gen von den Schatten der durchziehenden Wolken . Aus weiter
Ferne grüßen uns die Wahrzeichen alter deutscher Kultur ,
liebliche Schwarzwalddörfer , die wie aus einer Spielschachtel
herausgenommen , in die Täler eingebettet sind , umrahmt von
abgezirkelten kleinen Ackerstücken, die mit unendlichem Aus-
wand an Arbeit und Fleiß angebaut sind mit Feldfrüchten
aller Art , von blumigen Wiesen , und grünen Matten , denen
die mit geschickter Hand gefaßten Quellen das zum Leben und
Blühen nötige Wasser spenden . Härter als in der Ebene muß
hier der Bauer und Landwirt um seine Existenz kämpfen .
Wie unendlich schwellst es hier , an den oft sehr steilen Ab-
hängen das für das Leben Notwendigste an Kartoffeln und
Frucht dem steinigen Boden abzuringen , welche Mühe kostet
es , die verhältnismäßig geringen Vorräte an Heu für die
Winterfütterung in den kleinen zerstreut auf den Matte »
stehenden Hütten , die mit ihren Rindendächern sich so gut der
Natur anpassen , zu bergen . Leider muß bei dieser Gelegen -
heit festgestellt werden , daß in letzter Zeit bei der Erstellung
solcher Heustadel alte Tradition und Volksverbundenheit stark
außer Acht gelassen werden . Die technische Entwicklung hat
nämlich dazu geführt , daß man vielfach von der Gepflogenheit
die Hütten mit Schindeln oder Rinde zu bedachen, Abstand ge-
nommen hat , und anstelle dieser urwüchsigen Materialien
Blech verwendet . Solche Hüttendächer wirken wie Fremdkör -
per in der Harmonie der Landschaft , weil sie grelle Gegensätze
bilden zur Natur .

*
Nach längerer Rast und regem Austausch der Meinungen

über Natur und Volkstum beschreiten wir zunächst einen et-
was höher gelegenen Waldweg , der durch kleine Fichtenscho-
nungen , an einem Kahlschlag vorbei , in einen Hochwald mit
altehrwürdigen hochragenden Tannenbeständen führt , deren
Kronen in luftiger Höhe sich zu einem Domdach vereinen ,
durch das die Sonnenstrahlen nur noch spärlich durchdringen ,
die wunderbare Ruhe , die in diesem Halbdunkel herrscht , wird
nur unterbrochen von den hallenden Axtschlägen der Holz -
fäller , die in einiger Entfernung Stämme hundertjähriger
Baumriesen fällen und diese nach der Säuberung von Aesten
und Rinde in nicht ungefährlicher schwerer Arbeit in die Tiefe
gleiten lassen , wo die Stämme mit Donnergepolter auf die
Abfuhrwege prasseln .

*
Nach längerer Wanderung in dem Halbdunkel des grünen

Naturdomes , in dem die gewaltigen Tannenstämme mit Moos
und Baumflechten förmlich überwuchert sind , erreichen wir
eine Lichtung in einer Höhe von 800 Metern über dem Meer .
Von diesem Scheitelpunkt aus , auf dem anstelle von saftgrü -
nen Wiesen Sumpf und Moor beherrschend sind, sieht man
kaum mehr etwas von den Heidelbeersträuchern , die kurz vor -
her noch den herrlichen Untergrund des Waldes bildeten . Da -
für aber Heidekraut und Sumpfpflanzen . Wir befinden uns
nämlich in einem Hochmoor , mit stark humussauerem Bo -
den und trüben Wasserlachen . Als Ueberbleibsel aus grauer
Vorzeit sehen wir riesige Steinblöcke , Findlinge , die in Tau -
senden von Jahren hier auf dieser Höhe Wind und Wetter
getrotzt haben . Auf einem dieser Steinriesen nehmen wir
Platz . In paradiesischer Schönheit liegt das Land zu unseren
Füßen soweit unser Auge reicht . Gegen Nordwesten die von
unzähligen Schluchten zerrissene Bergkette , die von dem Tau -
send Meter hoh^n Kalten Vronn -Rücken überragt wird , am
Fuße das liebliche Murgtal mit seinen Flecken und Dörfern ,
gegen Westen breitet sich die Rheinebene scheinbar fern und
unendlich , über die Badener Höhe hinweg bis zu den Vogefen ,
durchzogen und durchflutet von d

' em silbernen Band unseres
deutschen Rheines . Folgt man den Windungen des Rhein -
stroms , so findet man als interessanteste Punkte dieser gran -
diosen Fernsicht in nebelhafter Ferne das Straßburger Mün -
ster und dahinter die hochstrebenden Kuppen des Wasgen -
waldes .

Nur schwer können wir uns trennen von diesem Aussichts -
punkt , der von einem kühlen Luftzug umfächelt ist, aber un -
fer Begleiter , der Jäger und Naturfreund , hat uns noch et-
was besonders Sehenswertes angekündigt , nämlich den Gang
durch ein Stück Urwald . Auf einem Jägerpfad , der sich

kaum sichtbar durch dichte Schonungen schlängelt , kommen wir
in einen Wald , der nur von Wenigen betreten wird . W ' ld
durcheinander haben auf dieser Höhe von 1000 Metern Wind
und Wetter dazu beigetragen , Naturschönheiten zu schaffen,
die diejenigen tropischer Urwälder fast übertreffen . Jahr -
zehntelang hat hier der Holzfäller sein Handwerk nicht mehr
ausgeübt . Wir müssen über umgestürzte Bäume , vom . Wind
abgerissene Aeste, knorrige in die Luft ragende Baumwurzeln
hinwegturnen . Wohl ist der Weg unter solchen Umständen et^
was beschwerlich, aber er lohnt sich . Denn hier in diesem von
der Kultur vollständig unberührten Gebiete findet man noch
alpine Pflanzen , die in der Tiefe der Täler längst ausgestor -
ben sind. In dem weichen morastigen Boden , in dem wir oft
bis zum Knöchel einsinken , und der für den wegunkundigen >i
Wanderer recht gefährlich werden kann , sehen wir Pflanzen ,
die wir nur aus Büchern kennen . Aber noch etwas anderes
bekommen wir zu sehen, was uns bisher unbekannt war ,
nämlich Wildfährten , unter denen die Trittsiegel der Hirsche,
die sich im Moorboden deutlich abzeichnen , unsere besondere
Aufmerksamkeit erregen . Ein besonderer Glücksfall will es ,
daß wir unter Führung des Waidgerechten , wegkundigen Jä -
gers auch noch den König des deutschen Waldes , den kapitalen
Hirsch , zu Gesicht bekommen. In einer von Unterholz über-
wucherten Waldblöße steht ein prächtiger Sechsender in 5ei-
ner majestätischen Ruhe , umgeben von einem Rudel Kahl -
wild . Wenige Sekunden allerdings nur gönnt er uns seinen
Anblick. Polternd in wilder Flucht jagt das Rudel in die
Deckung des Dickichts.

*
Der schöne Tag geht zur Neige . Die im Westen stehende

Sonne leuchtet nur noch schwach durch das Waldesdunkel . Es
ist Zeit zum Abstieg . Ueber Geröll führt der steinige Weg hin -
unter in das Tiefland . Außer einigen Stücken Kahlwild , die
sich durch unseren unerwarteten Besuch erschreckt schleunigst in
Sicherheit bringen , bekommen wir leider nur noch wenig von
den Bewohnern des Waldes zu sehen, dafür allerdings um -
fomehr Zeichen der „Zivilisation "

, die aber mit wahrer KuJ -
tur nichts zu tun haben . Auf Schritt und Tritt liegen Pa -
pierreste , weggeworfene Eierschalen , Zigarettenschachteln und
dergleichen Dinge , Wegzeichen von Leuten , die trotz aller
Mahnungen und Warnungen Ordnung und Sauberkeit nicht
kennen wollen .

*
Langsam nähern wir uns unserem Ausgangspunkt der

Roten Lache . Noch einmal wird der Wald lebendig durch die

Photo : Bad . Presse -Archiv .
Romantischer Schwarzwaldwinkel .

Vogelwelt . Rotkehlchen , Finken und Drosseln singen ihre
Abendlieder , von ferne tönt der volle Ruf des Kuckucks , dem
sein Rivale im anderen Revier Antwort gibt , dann und wann
hört man auch den krächzenden Ruf eines Hähers , des Wald -
Polizisten und Warners , Wildtauben und Waldschnepfen strei »

chen über die Gipfel der Bäume , und über der Waldwiese
zieht ein Habicht seine Kreise , der unersättliche Räuber und
Würger . Kurz vor unserem Quartier treffen wir noch den
Revierförster , den unermüdlichen Schützer nnd Heger des
herrlichen Waldes , eine jugendlich kraftvolle Waidmanusge -
statt . Von ihm erfahren wir noch manches interessante über
den deutschen Wald und seine Bewohner , aber auch über die
Beschwerlichkeiten und Gefährlichkeiten eines Wildhegers .

Es war ein Tag voll unvergeßlicher Eindrücke .

Drei Opfer öer Badezeil.
Mannheim , 28 . Juni . Am Donnerstag nachmittag sind

hier drei Personen beim Baden ertrunken ,
ein 15 Jahre alter Lehrling , eine 13jährige Schülerin und
ein 12 Jahre alter Schüler .

Kind tödlich verbrüht .
Mannheim , 28. Juni . In Neckarau ist ein drei Monate

altes Kind in der Waschküche in eine Wanne mit kochendem
Wasser gestürzt . Dar arme Geschöpft ist einige Stunden
später an den erlittenen schweren Verbrühungen gestorben .

Todesfälle durch Hitzschlag.
Legelshurst (bei Kehl) , 28 . Juni . Beim Heuladen wurde

Landwirt und Altbezirksrat Jakob Baas plötzlich von
einem Unwohlsein betroffen und sank bewußtlos zu
Boden . Der Art konnte nur noch den durch Hitzschlag ein -
getretenen Tod feststellen. Auch in Schutterwald wurde eine
Frau auf dem Felde durch einen Hitzschlag getötet . Wei -
ter gingen vier Pferde anf dem Felde durch die enorme
Hitze ein .

Zwei Kühe durch Kitzschlag getötet .
— Liedolsheim , 28. Juni . In den Nachmittagsstunden

des Donnerstag brach die Kuh des Landwirts August Seitz
während der Feldarbeit plötzlich tot zusammen . Sie war
einem Hitzschlag erlegen . Als am gleichen Nachmittag
eine zweite Kuh ebenfalls Anzeichen eines beginnenden Hitz -
schlages zeigte , führte man sie sofort zurück in den Hof . wo
im letzten Augenblick eine Notschlachtung vorgenom -
men werden mußte , da das Tier nicht mehr zu retten war .

Inschutzhaflnahme wegen Beleidigung
des Arbeitsdienstes.

Heidelberg , 28. Juni . Der jüdische Inhaber des in der
Hauptstraße 87 hier gelegenen Herrenkousektionsgeschäftes
Max Kaufmann stieß gegenüber Arbeitsdienstmännern , die
vom Dienst nach Hause zurückkehrten , beleidigende Aeuße -
rungen aus . Da sich bald darauf vor dem Hause Kaufmanns
eine größere Menschenmenge ansammelte und es zu Zwi -
schensällen zu kommen drohte , mutzte die Polizei den Juden
zum Schutz seiner eigenen Person in S ch u tz h a f t nehmen .

Mannheim . 28. Juni . lLeichenländung. ) Aus dem Neckar
wurde die Leiche eines 9 Jahre alten Schülers aus Käfertal
gezogen , der am Dienstag beim Baden etrunken war .

Oberk' rch , 28. Juni . <Tod durch Hitzschlag . ) Bei der Heu-
ernte wurde der 27jährige Adolf Welle vom Hitzschlagbetroffen ,
der den Tod zur Folge hatte .

Das Schornsleinfegerwesen in Baden .
Der badische Minister des Innern erlätzt im neuesten Ge-

setz - und Verordnungsblatt <Nr . 207 zum Vollzug der Reichs -
Verordnung über das Schornsteinfogerwefen eine Verordnung ,
d-ie folgendes bestimmt : Höhere Verwaltungsbehörde ist das
Landesgewerbeamt . Die Kehrordnuna erlätzt jedoch der Mi -
nister des Innern . Untere Verwaltungsbehörde ist das Be -
zirksamt . Gegen den Widerruf der Bestellung zum Bezirks -
schornsteinsegermeister ist innerhalb einer Frist von 14 Tagen
nach Zustellung die Klage beim Verwaltungsgerichtshof gege-
ben . Die Kehrbezirke werden erst im Jahre 1040 neu aufge -
teilt , sofern nicht in einzelnen Fällen eine sofortige Aendenuig
notwendig ist . Anhängige Verfahren werden weiteraeführt .
Die Bewerbcrlisten sollen spätestens aus 1 . Januar H )S6 un¬
gelegt sein . Für diejenigen Schornsteinfeger , die vor dem 17.
April ds . Js . die Meisterprüfung bestanden haben , bestimmt
sich die Reihenfolge nach den bisherigen Vorschriften .

Die Oeligheimer Nibelungenseslspiele .
Führung von Sonderzüge » . — Schülervorstellungen .

Oetigheim , 20 . Juni . Die Nibelungen - Festspiele anläßlich
des 25jährigen Spieljubiläums der Oetigheimer Bolksschau -
spiele lassen schon einen guten Erfolg erkennen . Die ersten
Vorstellungen waren aus dem ganzen Lande besucht. Für den
kommenden Sonntag dürste mit einem autzerordentlich starken
Besuch zu rechnen sein, da es der Wcrbeleitiing gelungen ist,
auch über die Grenze Badens hinaus für die Festspiele das
Interesse zu wecken . Nachdem schon in den ersten Vor t̂elinn -
gen das Saarland durch ISO Besucher vertreten war , »reffen
am morgigen Sonntag mehr als 500 Personen von dort m ' d
auch aus der Pfalz zum Besuch der Festspiele in Oetigheim
ein . Ebenso wird ein Sonderzug aus Mannheim und ein wei -
terer aus Kehl erwartet .

Auf besondere Empfehlung des badischen Unterrichtsmini -
sters Dr . Wacker, der die Nibelungen - Festspiele am Jubi -
läumstag besuchte und sich über das Gesehene autzerordentlich
lobend ausgesprochen hatte , soll die Schuljugend in 5.>e -
sem Jahr Oetigheim besuchen Dafür sind zunächst einmal die
beiden Sonntage am 0. und 13 . Juli vorgesehen . Die Reichs -
bahn wird für diese Schülerfahrten die höchst zulässige 75pro -
zentige Fahrprcisermätzigung gewähren , so datz die Möglich -
leiten für den Spielbesuch der Schüler mit Angehörigen nnd
Lehrern aus breitester Grundlage gegeben sind .

Der Rektor der deutschen Kochschule in Prag
ein Tiengener .

Tiengen . 29. Juni . Der jetzt zum Rektor der deursch tech¬
nischen Hochschule in Prag gewählte Professor Dr . ing . Alfred
Buntru . ist ein gebürtiger T i e n g e n e r : sein Vater lebt noch
hier als Oberlehrer im Ruhestand .

Durst
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Schwaches Nachbeben am Frettag.
In Württemberg deutlich verspürt — Die Auswirkungen des Erdbebens .

Mohleriz

Aus dem eigentlichen Erdbebengebiet in
Württemberg liegen uns noch folgende Meldun -
gen vor :

In Tuttlingen und in Balingen
wurde das Beben wohl deutlich wahrgenommen ,
doch zeigten sich kaum irgendwelche Beschädi -
gungen . Dagegen wurde eine ehemalige Zie -
gelhütte , die jetzt , nachdem sie vor etwa einem
halben Jahr neu verputzt wurde und die zn
einem Bauernhof auf einer Anhöhe in der Nähe
von Sigmaringen gehört , schwer mitgenommen
Der Verputz fiel so stark ab , daß dem Besitze »
ein Schaden von einigen tausend Mark erwach
sen ist .

In B i n g e n bei Sigmaringen wurden
gleichfalls einige Häuser durch Risse in
Mitleidenschaft gezogen .

Das Bahnhosgebäude i» Meßkirch , aus
rotem Sandstein bestehend , erhielt einen
klassende » Riß vom Fußboden bis unter

das Dach .
Im Bonndorser Graben und in Bonndorf selbst
wurde zunächst ein horizontaler , dann ein stär -
kerer vertikaler Stoß von ziemlich starker Wir -
kung verspürt Man neigt in Bonndorf der
Ansicht zu , daß das Beben von 1911 stärker ge¬
wesen sei . Außer herabgeworfenen Dachziegeln
ist auch hier kein weiterer Schaden entstanden .

In Bilfingen im Hohenzollerischen
schwankte der Kirchturm so stark , daß man jeden
Augenblick befürchtete , er würde einstürzen . Der
Stuck von der Decke bedeckte den ganzen Fuß -
boden der Kirche . Am meisten litten in der
Gegend von Sigmaringen das Schloß und die Kirche in
Scheer a . D . In dem der Familie Thurn und Taxis gehörigen
Schloß mußten

die Wohnungen von drei Familien geräumt werde »,da im Mauerwerk bis zu IN Zentimeter breite Risse
entstanden sind und die Giebelwand sich teilweise vom

Gebäude gelöst hat .
Die Kirche , die voll Mauerschutt liegt , mußte gesperrt wer -
den . Auch die Umfassungsmauer des Schloß - und Kirchbergs
wurde zum Teil eingedrückt .

Am Freitag morgen 10 Uhr 40 Sek . wurde an den würt -
tembergifchen Erdbebenwarten Stuttgart , Meßstetteu und Ra -
veusburg ein weiteres Nachbeben aufgezeichnet , das

WM»

(Selle -Ecsler ,Zum Erdbeben In Süddeutschland .
Eine Ueb'ersichtskarte zu dem Erdbeben in Süddeutschland , des¬
sen Zentrum allem Anschein nach im Gebiet der Rauhen Alb lag .

K . )

aber nicht so kräftig war wie das am Donnerstag abend . In
der Nacht vom Donnerstag aus Freitag 1 Uhr 21 Minuten
und am Freitag morgen 10 Uhr 10 Minuten wurden außer¬
dem noch zwei schwache Stöße aufgezeichnet . Alle diese Be -
ben sind , soweit sich bis jetzt beurteilen läßt , vom gleichen
Herd ausgegangen . Die genaue Bestimmung der Herdlage
ist aber erst möglich , wenn alle Aufzeichnungen zusammen
bearbeitet sind . Der Herd liegt entweder unter der Schwä -
bischen Alb oder in dem Gebiet zwischen dem Bodensee und
dem südlichen Schwarzivald .

Auch in verschiedenen Ortschaften der O st f ch w e i z wur -
den wieder ein leichter Erdstoß verspürt . Beobachtungen dar -
über liegen vor aus Luzern , Frauenfeld . Stäfa und der An -
stall Ringwil bei Hinwil im Züricher Oberland .

Ivo Musiker geben ein Konzert.
Sinfonie - und Kurorchester Baden -Baden und Städtisches Orchester Nürnberg .

Leitung : Kapellmeister Kerbert Alberl .
Baden -Baden , den 28. Juni .

Das Städt . Theater Nürnberg , das zur Zeit mit Oper ,
Operette und Sdiauspiel aus beiden Bühnen Baden - Badens
gastiert , hat neben seinen solistischen Kräften auch das ganze
Orchester mitgebracht und damit dem energischen , nach hohen
Zielen strebenden Kapellmeister Herbert Albert , der sein
Badener Orchester in kürzester Zeit zu einem hochqualifi -
zierten Konzertinstrument heranentwickelt hat , eine einzig -
artige Gelegenheit geschossen , einmal mit ganz großem Ap -
parat zu musizieren . So tonnte er in seinem letzten Sinfo -
niekonzert . das am Donnerstagabend im großen Bühnensaal
des Kurhauses vor sich ging , nicht weniger als 100 aus -,
gezeichnete Musiker zu einem einheitlichen Orchester -
körper vereinigen und mit der ihm offenbar besonders am
Herzen liegenden Tondichtung „ Ein H e l d e n l e b e n "
von Richard Strauß wahre Triumphe feieru .

Diese » msaugreiche symphonische Dichtung , die der Meister
als op . 40 in seinem 35. Lebensjahre geschaffen hat , ist nun
nicht gerade sein stärkstes Werk dieser Art . Es ist eine viel -
gestaltige Auseinandersetzung mit der Umwelt , zu der er sich,wie es scheint , ohne besonders schwerwiegende , vorausgegan -
gene seelische Erschütterungen veranlaßt gesehen hat . Daß der
Inhalt der Tondichtung unter diesen Umständen keinen bc
merkenswerten seelischen Tiefgang erhielt , ist eine selbstver
ständliche Folge und ein Vergleich mit d " r „ Eroiea " BeetHoverts , wie er oft angestellt wird , erscheint daher recht nnangebracht Nach der formalen Seite hin zeigen sirf, jedoch in Sic
fem Werke höchste Forderungen erfüllt Mit großer Ans
druckssicherheit stellt hier Strauß sein thematisch überaus
reich verwertetes Gedankengut heraus und verarbeitet es z >>
einem glänzenden musikalischen Gesamtbild unter Aufbietungeiner harmonischen und instrumentalen Farbenpracht von » n
gewöhnlicher Art .

Herbert Albert kennt jede kleinste Note der umfangreichen Partitur und geht allem Detail mit spürbarer Liebeund Hingabe nach Keinesfalls läßt seine Ausdeutung aber
den Ueberblick über das Gesamtwert vermissen . Er stellte unsdie charakteristischen Wesenszüge des Helden , seine kriegeri -
schen Taten und seiue idyllischen Versenkungen in unerhörterPlastik und Eindruckssteigerung vor das geistige Auge und
gliederte die einzelnen Abschnitte so klar nnd sinnvoll , daßdiese programmatische Musik auch ohne Programm von Jedem verstanden nnd erlebt werden konnte

Unter Verzicht auf die Partitur wußte Herbert Albert diebeide » Orchester zu einem idealen , wohldisziplinierten nnd
glänzend disponierte » Klangkörper zu vereinigen , so daßmehr als einmal der Vergleich mit den besten Orchestern , diewir kennen , nahe lag . Mau konnte sich gut vorstellen . wasdieser iunge außerordentliche Kapellmeister mit einem solchenimmer in seiner Hand befindlichen Instrument anzufangenvermöchte Besonders sympathisch berührte die Art nnd Weise ,wie er sich mit ernster Sachlichkeit ganz in den Dienst desWerkes stellte , unter Ausschaltung aller subjektiven Kapell -
meisteränßerlichkeiten .

Kapellmeister Karl Aßmns spielte den fast den ganzen3 . Teil der Tondichtung füllenden Solo - Violinpart mit gro -
ßer Sicherheit und lebensvoller Wärme, - aber auch jeder an¬dere Musiker leistete bei diesem bedeutende » Anlaß Bedeuten -des . da der in jeder Beziehung Großes versprechende Dirigentdie subtilsten Fäden deS musikalischen Geschehens persönlich indie Hand nahm und auch nicht die kleinste melodische Linie nn -kontrolliert und unbeeiuslußt sich entwickeln ließ^ er " Olist des Abends war Professor Gustav H a n e -mann , der das Violinkonzert von Johannes Brahms mit

einer ( angesichts der drückenden Temperatur ) bewunderns -
werten Klarheit und Sauberkeit musizierte . Seine edle ,
männliche Ausfassung deckte sich in erfreulicher Uebereinstim -
mung mit der teils herben , teils sonnig aufblühenden Eigen -
art des Werkes : dazu begleitete das Orchester so hervor -
ragend , daß eine Aufführung von selten erlebter Eindring -
lichkeit zustandekam . Vor allem den Eingangssatz und das
Adagio , in denen der Orchesterklaug in Hellem Glänze er -
strahlte , haben wir schon lange nicht mehr so schon gehört
wie an diesem Abend .

Professor Gustav Havemann wurde von den für ein der -
art sommerliches Konzert recht zahlreichen Hörern begeistert
gefeiert und durch viele Blumen geehrt . In diesen Dank
wurde auch das wirklich ausgezeichnet spielende Orchester und
vor allen Dingen der wackere Dirigent eingeschlossen , dessen
nächstwinterlichem Gastspiel in Karlsruhe wir mit den
größten Erwartungen entgegensehen . E . M.

Wieder eine alle Sägemühle verschwunden .
Mingolsheim , 27. Juni . Im Kraichgau sind Sägmühl « n

im Gegensatz zum Schwarzwald und Odenwald viel seltener
und fallen daher dem aufmerksamen Wanderer besonders auf .Das Dorf Mingolsheim — durch sein heilkräftiges
Schwefelwasser weithin bekannt — besitzt im Gewann „Tal -
wiesen " ein derartiges Sägewerk . Das Anwesen liegt am
Frei Bach , der nach einer Legende aus neun Quellen ent -
springt , inmitten eines Dreiecks , das von den Orten Langen -
brücken , Mingolsheim und Oestringen gebildet wird . Diese
Holzsäge besitzt aus früheren Zeiten einen Hochgang , ähnlich
wie das bei den Schivarzwälder Hofsägen noch überall zn sehen
ist . Vom Freivach wird der Hochgang gespeist und sein Wasser
setzt ein oberschlächtiges Wasserrad in Bewegung . Durch ver -

insn Nel >er ' etznnaszas ' nräder wird die rotierende Kraft
des Wasserrades ans ein Gatter übertragen , das mit nur
einem Sägeblatt versehen ist.

In unserer , auf Wirtschaftlichkeit und Tempo eingestellten
Zeit sind natürlich derartige Anlagen unrentabel und müssen
neueren Maschinen weichen . Diese ursprüngliche ' Industrie -
anlage wurde vor rund 100 Jahren von der Mühleubauaustalt
HerDold in dem nahen Meckesheim hergestellt und hier an »' -
gestellt . Sie gibt uns ein getreues Bild ländlicher Industrie
aus vergangenen Zeiten , in denen Dampf und Elektrizität für
derartige Zwecke noch nicht ausgenützt wurden . Wasserkraft
war das gegebene ? es ging zwar langsam , aber es war so ge -
mütlich , wie das Wasser über das Rad plätscherte und öie
Säge sich gemächlich in den Stamm hineindrängte . Nun ist
ihre Zeit abgelaufen . Eine größere und weit mehr leistende
Maschine kommt an ihren Platz . Unsere Nachfahren werden
die Romantik derartiger Sägemühlen wohl nur noch aus lite -
rarischen Zeugnissen kennen lernen .

Borlrefsliche Keidelbeerernle .
In gesundem und wohlschmeckendem Zustand treffen die

ersten Heidelbeeren aus den Märkten ein . Die Befürchtung ,der langdauernde Winter mit den häufigen Schneefällen im
Gebirge würde für die Heidelbeerpflanzen sehr nachteilig ge -
wesen sein , hat sich erfreulicherweise nicht bewahrheitet, ' im
Gegenteil , die Stöcke trac ^ n gut , es harren eine Menge Hei -
delbeeren der Arbeit des ? 7 >ückens . In gewissen Höhenlagen ,wo die niedrigen Sträucher der Heidelbeere wochen - und
monatelang unter der Schneedecke vor dem ärgsten Frost ge -
schützt waren , soll der Behang platzweise sogar ausgezeichnet
sein . Den Beerensnchern sei ein beherzigenswerter Ratschlag
erteilt : man strupfe die Heidelbeeren nicht mit der Raffel
von den Stöcken , denn beim Raffeln reißt man . wenn auch
ungewollt , mit den reifen Beeren auch die halbreifen und noch
grünen Beeren von den Stöcken . st .

Eine gerissene Schwindlerin .
Lörrach , 28. Juni . In zwei Lörracher Gasthöfen , und

nicht in den schlechtesten , logierte sich eine 42jährige Frau
aus Obersontheim ein , die den Leuten angab , sie wisse in
Stuttgart , Nürnberg oder einem anderen Ort in einem
Banktresor eine alte Gutenbergbibel liegen , die von Amerika
gesucht würbe , und wofür ein Käufer etwa eine Million be -
zahlen würbe . Um die Bibel zu sehen , müsse , da nnr ernst -
haste Interessenten herangelassen würden , ein Betrag von
mehreren hundert Mark hinterlegt werden . Manche lockte
das gute Geschäft , und eine wnrttembergische Frau verkaufte
sogar ihr ganzes Hans , um den Erlös in daS Bibelgeschäft
zu stecken , das natürlich nichts wurde . Auf diese Weise be -
kam die Frau 32000 RM . in die Hände . Auch in Lör -
räch versuchte sie die Sache mit der Gutenbergbibel , ebenso
in Basel , wo sie in einem dortigen Hotel abstieg , die Zeche
aber schuldig blieb . Das gleiche war in den beiden Lör -
racher Gasthöfen der Fall . Sie erhielt durch Strafbefehl
drei Monate Gefängnis und bei der Berufuugsverhandlung
erhöhte das Gericht die Strafe auf sechs Monate .
Sicherungsoerwahrung für einen Gewohnheils -

Verbrecher.
Psorzheim , 20. Juni . Ein Gewohnheitseinbrecher , der 27

Jahre alte ledige Erich Schnepf aus Lahr , der zuletzt in
Pforzheim wohnte , wurde von der hiesigen Großen Straf
kammer wegen versuchten Ei « bruchdiebstahls unter Bersagung
mildernder Umstände zu zwei Jahren Zuchthaus und zu
Sicherungsverwahrung verurteilt . Er geriet mit 20

Jahren ans die Verbrecherlausbahn , stahl Fahrräder , einen
Anzug . Schuhe und ein Sparkassenbuch . Nachdem er im Ge¬
fängnis und im Zuchthaus gewesen war , verlegte er sich auf
Einsteigdiebstähle > und auf Wohnungseinbrüche

Die Kolonialausslellung in Freiburg .
Die anläßlich der Reichskolonialtagung in der Frei -

burger Festhalle eröffnete K o l o n i a l a u s st e l l u n g macht
einen Besuch außerordentlich lohnend , denn sie weist in wirk -
sanier , sinnfälliger Art auf alle die großen Fragen hin , die
mit dem kolonialen Besitz , mit der Ausbreitung deutscher
Kultur , mit der Eigenart des tropischen Landes und der
chwarzen Bevölkerung , mit dem Farmerleben usw . in Be -

- iehllng stehen . Da sieht man z . B . in einer sehr eindrucks -
voll zusammengestellten , vom Hygienischen Institut der Uni¬
versität Freiburg « verlassenen Schan reiches Bildmaterial ,das die furchtbaren Erscheinungen und verheerenden Folgen
der tropischen Krankheiten veranschaulicht ( Schlaf -
krankheit , Frambösie , Malaria , Lepra nfw .) , das aber auch
Zeugnis ablegt von den großartigen Heilerfolgen , von der
wirksamen Bekämpfung der Seuchen und Krankheiten durch
die deutsche medizinische Wissenschaft .

Vom Freiburger Mnfeum für Völkerkunde
ivurde der Ausstellung ebenfalls wertvolles Anschauungs¬
material znr Verfügung gestellt : zahlreiche Waffen und
Schmuckstücke , tägliche Gebrauchsgegenstände und Musik -
iustrumeute , Schnitzereien , Tanzmasken und Götzenbilderder schwarzen Bevölkerung : außerdem viele Großtiere aus
dem Museumsbesitz , Löwe und Leopard , Schimpanse , Zebrannd Wasserbock , gestreifte Hyäne , Krokodil n . a . — Eine in¬
teressante Ergänzung zu diesen einzelnen Stücken bilden die
Großaufnahmen auS der afrikanischen Landschaft und
aus dem Leben der Eingeborenen . — An bedeutsamen Kul -
turdokumeuten aus dem Tätigkeitsgebiet der Missions -
gesellschaften fehlt es in dieser Ausstellung ebenso -
wenig , wie an urkundlichem Material über das segensreicheWirken der deutschen kolonialen Fraueuver -
bände .

Vom großem Umfang des kolonialen Schrifttums
zeugt eine schöne Sonderschau , die von den Freiburger Buch -
Handlungen zusammengestellt wurde , daran anschließend
findet mau außerordentlich kostbare Bücher , alte Atlanten
usw . : eine Leihgabe der Universitätsbibliothek Freiburg
Selbstverständlich bringt die Ausstellilng , die über sämtlichekolonialen Fragen und Angelegenheiten unterrichtet auch in
großer Fülle jene Produkte , die uns unentbehrlich sind

Dann erhält mau einen guten Ueberblick über das V e r -
kehrswesen . über Bahn - und Schiffsverkehr , über die
Post in den Kolonien , über das Leben der Farmer , über

Jagd — und was besondere Aufmerksamkeit beansprucht —
über die koloniale Forstwirtschaft . Die forstliche Hochschule
Tharandt bei Dresden hat dieses sehr aufschlußreiche Mate -
rial zum Thema „Forstwirtschaft " beigesteuert .

In der Vorhalle der Ausstellung verweilt man gerne
vor den schönen Proben afrikanischer Nutzhölzer .
Und wenn man den großen Saal durchschritten und alle diese
Schautafeln , Photographien , Landkarten . , schematischen Dar -
stelllingen und Originalstücke gesehen hat , wird man die Em -
pore zu einer Ehrenhalle umgestaltet finden , die nnfe -
ren großen deutscheu Kolonialhelden geweiht
ist und die mit ihren Großailsnahmen und Dokumenten aus
jeden Betrachter eine feierliche Wirkung ausübt .

Fast 10 000 Besucher haben in der kurzen Zeit seit der
Eröffnung diese große Ausstellung nun besichtigt , in die auchein „ Koloniales Kaffee " eingebaut ist , das eifrigen Zuspruch
findet .

Ehrung Heidelberger Gelehrter .
Heidelberg , 28. Juni . Auf Anordnung des badischen

Ministers des Kultus und Unterrichts wurden in der Uni -
versität zn Ehren der Professoren Hoops und Krehl deren
Büsten ausgestellt , während das Bildnis von Prof . Wagen -
mann fortan dessen Arbeitsstätte in der Augenklinik zierensoll . Die Gefeierten standen im Mittelpunkt einer schlichten
Feier , die am Donnerstag , den 27 . Juni , mittags , im Senat -
sitznngssaale stattfand und an der der Dozentenausschuß und
eine Vertretung der Heidelberger Studentenschaft teilnahmDas Kultusministerium war durch den Hochschulreferenten
Ministerialrat Prof . Dr . Fehrle vertreten .

Wolsach , 28. Juni . (25 Jahre Bürgermeister . ) In >erjüngsten Bezirksversammlung der Bürgermeister . Ratschr -ube »und Gemeinderechner des Bezirks Wolsach wurde de», Bür¬germeister August Hämmerte in Wolfach die Ehrenurkundedes deutschen GcmeindetageS für feinen 25jährigen - reuenDienst überreicht . Bürgermeister Hämmerle wirkt hier seit1925, vorher war er in Buchen und Meersburg als Bürger -meister tätig .

4>roilfc UASIERCREHI
macht das Rasieren zum Genutt ,Große , tanoreichende Tube 50 Ptfl .
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe.

5. Reichenbach lAmt Ettlingen ) , 28. ftuut . lKleiner
Rundblick .) Der rührige Verkehrsverein hat auch dieses Jahr
wieder versucht , den Kurgästen und Erholungsuchenden n»ei-
tere Bequemlichkeiten zu verschaffen durch Erstellung von
neuen Bänken an den schönen Wald - und Spazierwegen des
Dorfes . — In der Gemeinde wurde beim Gasthaus „zum
Engel " eine Litfaßsäule erstellt , wo Plakate und sonstige An -
schlage angebracht werden können . Dadurch wird das wilde
Plakatanschlagen an allen übrigen Plätzen , das das Dorfbild
wesentlich beeinträchtigte , unterbunden .

h . Spielberg lAmt Ettlingen ) . 28. Juni . tTagung der
tNSer.j Im Gasthaus „zur Traube " fand am letzten Sonntag
die Tagung der 109er statt , welche einen außerordentlich schö -
nen Verlauf nahm . Kamerad Holz gab in seinem Vortrag
einen Neberblick über Kronterlebnisse und Krontkameradschast ,
welche nun künftig im Ettlinger Bezirk auch weiter ansge -
baut und gepflegt werden soll . Alte Soldatenlieder verscho-
nerten die Tagung und mit dem Wunsche, datz nun recht bald
eine weitere folgen möge , ging man in echter Kameradschaft
voneinander . . .. . . .

h . Marxzell , 28. Juni . l?luto überschlug sich .) Auf der
Straße nach Herrenalb ereignete sich ein Unfall dadurch , weil
ein kleiner Knabe vor einem Personenkraftwagen über die
Straße sprang . Dasselbe mußte , um ein Unglück im letzten
Augenblick noch zu verhindern stark abbremsen , wodurch sich
der Personenkraftwagen überschlug . Ein Kind , das der Auto -
lenker bei sich hatte , erlitt Verletzungen , während der über die
Straße gesprungene Junge mit heiler Haut davon kam.

h . Etzenrot (Amt Ettlingen ) , 26. Juni . (Stiftungsfest des
Gesangvereins „Konstantia ' .) Am letzten Sonntag feierte der
Gesangverein „Constantia " sein M - jähriges Bestehen , an
welchem sich die Brudervereine aus der näheren und weite -
ren Umgebung beteiligten . Der reiche Schmuck des Dorfes
und das frohe Leben in der Gemeinde zeigten bereits am
SamStag abend das kommende ssest an . Nach dem ^ estgottes -

dienst kamen bald die auswärtigen Vereine in großer Zahl
an , woraus um 1 Uhr mittags sich der FeKzug durch den Ort
bewegte . Auf dem ^ estplatz begrüßte zunächst Vereinsführer
Schäfer alle ^ estbesucher und erteilte Hauptlehrer Litz
das Wort zur Festansprache . In klaren Worten schilderte er
den Werdegang .und die Bedeutung des deutschen Liedes bis
in die heutige Zeit hinein . Anschließend folgte dann das
Freundschaftssingen der verschiedenen Vereine , das auf dem
ganzen Festplatze große Beachtung nnd Bewunderung über
die allgemein gut vorgetragenen Chöre fand . Die Musik -

kapelle umrahmte die Feier durch feierliche Weisen . Nach
dem offiziellen Teil wurde in echt kameradschaftlicher Weife
dem Lied und der Geselligkeit gehuldigt bis in die späte
Nacht hinein .

Hohenwettersbach lAmt Karlsruhe ) , 28. Juni . (Gesegnetes
Alter .) Schneidermeister Rudolf Gräber , der älteste Ein -

wohner unserer Gemeinde konnte seinen 9 3. Geburtstag
feiern . Der sehr rüstige Mann liest noch ohne Brille .

os . Blankenloch , 20 . Juni . (Verschiedenes .) Am Freitag¬
abend wurde im Saale „zum Bahnhof " der allmonatliche
Filmabend der NSDAP durchgeführt . Zur Aufführung kam
der Tonfilm „Schützenkönig ivird der Felix " . — Am Sonn¬
tag . den 3 0 . I >i nj , abends 8 Uhr , veranstaltet die Deutsche
Arbeitsfront (NSG „Kraft durch Freude " Ortsgruppe Blau -

kenloch) im Saale ^.zur Blume " einen Bunten Abend . Der
bekannte Rundfunkhumorist Max Paulsen nnd seine Kunst¬
lerschar wirken mit . ^ c , _

T. Weingarten , 29 . Juni . (Kleine Rundschau .) Fnr die Er -

richtuug des Schwimmbades wurde weiterhin rege gespendet ,
so daß sich der Betraa von 1455 .65 RM . ans 1950 .65 RM . er¬
höht hat . — Eine ReblauSkommisfion mußte in verschiedenen
Weinbergen die zwangsweise Entfernung von Amerikaner -

und Franzosenreben vornehmen . — Der Gesangverein

„Freundschaft " hielt am Sonntag ein Gartenfest mit Preis -

schießen und Blumenverlosung ab . Abends trafen sich die

Mitglieder nnd Freunde des Vereins in der Kärcheryalle
beim fröhlichen Tanz . — Das Söhnchen des Jakob Martin
stürzte am Sonntag mittag so ungeschickt , datz es sich den Arm
brach . Sanitäter leisteten die erste Hilfe . — Der Sportverein

„Germania " machte seinen diesjährigen Ausflug nach Her -
renalb . Alle Teilnehmer kamen hochbefriedigt nach Hause . —
Einen groben Unfug leisteten sich zwei betrunkene Radfahrer
ans Mannheim . Sie verlangten zuerst in verschiedenen Hän -

fern zn trinken , dabei drangen sie in ein Hans mit Gewalt
ein . Die allein im Hanfe befindliche Tochter eilte auf die
Straße und rief um Hilfe . Ein Nachbar hinderte die Ein -

dring ^ inge vor der Flucht , so daß sie in kurzer Zeit verhas -
tet werden konnten . ^

i . Weingarten , 28 . Juni . (Unfall .) Infolge des Gewitter¬
regens rutschte aus dem nasien Boden in ihrem Anwesen am
Heilberg Frau B r u tz e r aus und zog sich einen Knöchel-
bruch zu . Sanitäter brachten sie im Anto nach Durlach .

Mingolsheim (Amt Bruchsal ) , 28 . Juni . (Einen tödlichen
Hitzschlag) erlitt am Dienstag die 53jährige Ehefrau Karoline
Rudolf bei ihren Feldarbeiten . Die sofortigen ärztlichen Be -
mübungen waren vergebens . An verschiedenen Orten sind in

den Nachmittagsstunden bis zu 47 Grad Celsius in dre Sonne
festgestellt worden .

r . Oberöwisheim . 26 . Juni . (SV Jahre Kriegerveroi ^ und
Gantagnng . ) Die 50-Jahrseier der Kameradschaft OberöwiK -
heim von Kyffhäuserbund wurde in eindrucksvoller Weise
durchgeführt . Am Samstag war nach dem Fackelzug ein
stimmungsvolles Festbankett . Sonntag morgen erfolgte die
Gautagung . In den Nachmittagsstunden durchzog ein großer
Festzug die Dorfstratzen . Auf dem Festplatz sprachen Kreis -
sührer Vetter , Hauptmann Becker (Untergrombach ) und
Pfarrer Frimm (Oberöwisheim ) . Musikkapelle und anöere
Darbietungen sorgten für genügende Abwechslung der zahl -
reichen Gäste . Die Gantagnng wurde von Kreisführer Vet -
t e r eröffnet . Nach einem Gedenken der verstorbenen Käme -
raden ergriff Hauptmann Bromer das Wort , um über die
Organisation zu sprechen. Er schloß mit einem Aufruf zur
kameradschaftlichen Zusammenarbeit und einem Sieg Heil auf
Führer und Vaterland . Kreisschristsührer G l ö ck l « stellte
fest , daß bis auf drei Ausnahmen alle Kameradschaften ver -
treten waren .

Nöttingen b . Pforzheim , 29 . Juni . Ihren 75. Geburtstag
feierte dieser Tage in geistiger und körperlicher Frische Frau
Karolina K r ö n e r Witwe .

Pforzheim » 28 . Juni . (Ein schweres Mißgeschick) traf Heu
4v Jahre alten Gutsbesitzer Otto E l s ä s s e r auf dem Bücken-
berg . Er arbeitete mit der Mähmaschine und wollte einen
Markstein auf der Wiese freilegen . Dabei schnitt ihm das
Mähmesser den linken Fuß beinahe vollständig ab.

Kreis Mosbach .
ik . Fahrenbach (Amt Mosbach ) , 29 . Juni . (Sv - jähriges Be -

stehe« des Kriegervereins .) Der Kriegerverein Fahrenbach
kann im August auf sein SV - jähriges Bestehen zurückblicken.
Der Verein wird diesen Tag mit den Brudervereinen der
Umgebung festlich begehen .

ai . Dittigheiin bei Tauberbrschossheim , 26 . Juni . (40 Jahre
Freiwillige Feuerwehr .) Die -hiesige Wehr hielt unter Betei¬
ligung der Organisationen und Vereine sowie 20 Feuer -
wehren und verschiedener Sanitätskolonnen der Umgebung
ihr 40jLhriges Jubiläum ab . Das Fest wnride eingeleitet mit
einem Fackelzug am Vorabend . Am Festtage selbst fand eine
große Schauübung der hiesigen Wehr statt . Namens der Wehr
begrüßte Kommandant Seidenspinner , namens der Ge -
meinde Bürgermeister Eckert die Festgäste Bezirksfener -
löschinspektor Eckert , Tauberbischofsheim , hielt die Festrede .
Der bisherige Feuerioehrkommandant Wöppel wurde zum
Ehrenkommandanten ernannt , ferner konnten 6 Gründungs -
Mitglieder unt Ehrendiplomen ausgezeichnet werden .

Kreis Maden .
h . Bietigheim , 26 . Juni . ( 35. Stiftungsfest .) Im Rahmen

eines Sommerfestes feierte der Männergesangverein „Froh -
sinn" am letzten Sonntag das 35-jährige Vereinsbest -Hen.
Schon geraume Zeit vorher , hat der Verein alle Vorkehrnn -
gen getroffen , nm dieses Fest mustergültig auszugestalten .
Auch der Wettergott hat es mit dem Jnbiläumsverein gut
gemeint . So zog die Vereinsfamilie in den ersten Nachmit --
tagsstunden hinaus zur Festwiese , voran die Musikkapelle .
Bald hatte sich der Festplatz dicht gefüllt von auswärtigen
und heimischen Gästen , denen Vereinsführer Ernst Matz den
Willkommensgruß des festgebenden Vereins entbot . Zahl -
reiche Musik - und Liedervorträge , ließen bald beste Stim -
mnng aufkommen , die bis rn die Mitternachtsstunden hinein
ihren Fortgang nahm .

Bühl , 28 . Juni . (Ehrenpatenschaft des Führers .) Der FSH-
rer und Reichskanzler Adolf Hitler hat beim 10. lebenden Kind
des BanhilfsarbeiterS Joseph Zwingert in Bühl , nämlich
der am 20. Mai ds . Js . geborenen 7. Tochter Ingrid die E h -
renpatenschaft übernommen und den Eltern seine herz -
lichsten Glückwünsche ausgesprochen . Eine Ehrengabe des Fiih -
rers an die hocherfreuten Eltern war beigefügt .

Kreis Offenburg.
Wolsach, 28. Juni . (ISMHrigeS Gcfchästsjnbiläwm .) Die

bekannte Schwarzwälder Edelbranntweinbrennerei Haas -
B u l a ch e r konnte auf ein 150jähriges , ununterbrochenes Be -
stehen zurückblicken. Das Unternehmen befindet sich seit Grün -
dung im Familienbesitz . Die Jubelsirma erhielt ein Glück-
wnnschschreiben des basischen Ministerpräsidenten Köhler .

8t . Windschläg , 26. Juni . (Vermischtes . ) Im Laufe der
letzten Woche sind hier die ersten Ferienkinder eingetroffen
und bei verschiedenen Landwirten untergebracht . — Die
Sammlung für die deutschen Jugendherbergen ergab hier
einen zufriedenstellenden Betrag , der an den Gau Baden im
Reichsverband für deutsche Jugendherbergen abgeliefert
wurde . — Die Vorarbeiten für die hiesige Siedlung sind nun
im Gange . Entgegen dem bisher vorgesehenen Siedlnngs -
platz anf dem von Nevenfchen Gut im Ortsetter (sog . Große
Garten ) soll nunmehr die Siedlung auf dem Gelände Karl
Schindler , Ziegeleibesitzers Witwe zu stehen kommen . Es
werden zuuächst 7 bis 8 Häuser zur Erstellung kommen , da
einige Personen den Antrag zurückgezogen haben .

SANKA
KAFFEE
der feine Bohnenkaffee

aus Bremen ,

cofffeinfrei ,
jetzt 50 Pffg.
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Oberall zu haben.

Rasch verkauft
ist jeder Gegenstand

den Sir , weil ent -
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Möbelhaus Maller
Karlsrune , Kalserstr .24
Fernsprecher Nr. 3970

ist das Haus der guten ,
bfirgerlitiheii Qualitäten
bei kulanten Bedingungen
und billigen Preisen / Ehe¬
standsdarlehen u . Bedarfs¬
deckungsscheine .

Verschiedenes

Bei Schmerz
und Weh

hilft
Zinsser -Teel

Heirats -
Gesuche

niCht
bindung anknüpfen ,
erst Auskunft einh .
dch . Detektiv Stein
Polizeiwachtm . a .D.
Pforzheim

Heiraten
ftrifcurmeiftcr ! 26 I ., evgl,, eig. 0t . Ge¬

schält u , vermöqend . w . nt . Fräul .
(gtifcuie ) , bei. zu werden .

Melkermeister ! 29 I . , kath . , Vermögen ,
N 0M wünsch« Einheirat in Metz,
gerei . od . Fräul . m . et» . Vermögen .

Kaufmann ! 29 I .. kath .. 9000 M Ver¬
mögen . wünscht Einheirat in gt . Ge<
schüft , gleich welcher Branche.

Schreiner - UN» Glasermeisterl Witwer .
43 3 . . kath. . 1 Kind . eig. . gl . Geschäft

Hans , w . nett . Fräul . od . Witwe ,
mit etwas Vermögen

weschästsmann ! m . eig . . gt . Geschäft » .
Haus , 60 I ., kath . , Witwer , w . tücht.
Frau mit etw . Vermögen . Durch : *

Ehe . Austitut F r . R . Morasch ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 64.

Telefon 4239. * Gegr . 191» .

Photo : Badische Presse - Archiv.
Jugendherberge Eromeenftfaden.

Die Jugendherberge ist in dem ehemaligen „Banmannschen
Hanse " untergebracht . Das alte Fachwerkhans stammt aus dem
Jahre 1S83 und stellt eines der schönsten Fachwerkbauten dar.
Das Haus wurde im Jahre 1934 als Jugendherberge eingerichtet

Am die zollfreie Slratze Weil —Lörrach .
Lörrach , 27 . Funi . Der Bürgermeister der KreisHmtptstadt

Boos Hat wogen der Verwirklichung der zollfreien Strohe
von Weil a. Rh . nach Lörrach nochmals eine besondere
Eingabe au «den Reichsstatthalter und den basischen Minister -
Präsidenten Köhler gerichtet. gleichzeitig hat der Reichsstatt-
Halter sich in dieser Angelegenheit an den Generalinspektor
für das deutsche Straßenivesen gewandt .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes sAnSgabeort Stuttgart !

Stationen
Lufldr .

iu
Meedes-
Niveau

Tem¬
peratur

C «
Nestrige
Höchst-
Wärme

Niedr
Temp .
nachts

Nieder-
schlag « ,
menge
mm

Schnee »
hoh¬
em

Wetter

Wertheim 13 18 11 2 Nebel
Kiwigstuhl 766 .8 16 24 14 3 heiter
Karlsruhe 768 .8 18 28 14 0 .1
B »d. .Ba !>en 7663 e 18 29 13 5
B .DÜrrftcim 15 28 14 bedeckt
St . Blasien 17 29 15 heiler
Bndenwriler 766 .3 '° 17 30 16 0 .3 bedeckt
Schauinslv . 660 .5 « 16 20 13 3 — heiter
Oelsberg — 14 — 12 — — halbbedeckt

Es bleib! heiler.
Im Gefolge der im Laufe des gestrigen Tages nach

Mitteleuropa gelangten kühleren Lnftmassen hat sich
das mit seinem Schwerpunkt iiber Frankreich gelegene
Hochdruckgebiet nach Osten verlagert . Da nun -

mehr die Kammlinie des Hochdruckgebietes nördlich von uns
verläuft , befindet sich Süddeutschland bei nordöstlichen bis

östlichen Winden im Bereich absinkender Luftmassen , weshalb
wir mit Fortdauer der meist heiteren und warmen Witte -

rnug rechnen können . Auch Gewitterbildungen sind vorerst
nicht z« erwarten .

Wetteranssichten für Sonntag , den SN. Juni : Bei nord -

östlichen bis östlichen Winden meist heiter , trocken, warm .

Wasserstand des Rheins .
Waldshiit : 17V cm . gestern 167 cm .
Rbcinfcldcn : :169 cm , gestern 368 cm .
Sircifodt : 300 cm . gestern 304 cm .
Kehl : 388 cm . gestern 390 cm .
Maxau : 5G0 cm , gestern 5<54 cm .
Mannheim : 483 cm , gestern 48S an .

» Canb : 330 cm , gestern 336 cm.

Plakate
„ Fahrräder ein »
stelle« verboten "

»Geschäftsräume
»n vermieten "

liefert in erstklassig .
Ausführung prompt
und preiswert

Südweftdentsch -
Druck , u . Verlags »
gesellschalt in . b.
Buch . u . Kunstdruck . .

Karlsruh « o. Rh.
Karl -Friedrichstr . 6
Telefon : 4050—4053 .

EIN WAHRZEICHEN
DEUTSCHER
WERTARBEIT

MAR KSTAH LE R & BARTH
Karlstraße 36/38 . Telefon 3373
Verlangen Sie den neuen WK Katalog Nummer 35

35 3 . , in ft. Stel¬
lung , kath., seh ^ ver¬
mögend , Autosport -
ler , sucht schlichte n .
hüuSl . Ehegefährtin .

Emil Nubehaun ,
Karlsruhe .

Sofienftr . 120.

Durch Todesfall Ver¬
eins. Bemntentocht..
best. Familie , ang .
Aeusz ., verlrägl . u .
aufopfernd , sehr lin -
derlieb,wünscht ruh .
gedieg . müH . Beam¬
ten od. Akab. von
ca. 60 I . ab , zw.

derfufjfjerechte .eletjante Schuh &
Alleinverkauf :

S diu Ii linus ERIKA
Inhaber G . LANG

Ketrisrutie , Ludwigsplatz bei der Uhr

rennen zn lern . S—4
K.-Einrlchtg . u . elw.
Nerm . vorh . 3uf 'l>r
unter Nr . ©3400
an die Bad . Prelle
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aus gut . Kam . , der
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heit fehlt , suche ich
einen charaklerv.
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40 I . , wollen Mit
auSf . Ang . ihrer
Verhältn . u . Beif .
v . Llchtb. entsprich.
Mitteil . unter « 2415
an die Bad . Preise
einsenden.

Sberleut . d .R.
42 I ., unabhängig ,
repräf ., 60 Mille
bar , Grdbef . , sucht

Einheirat
gleich welcher Art .

Emil Unbehaun ,
Karlsruhe ,

Safienstr . 126.

Selbfti » frr » t
Vierzigerin , angen .

Erscheinung , kath .,
ledig , einwandfreie
Vergangenheit , w.

Heirat
m . charakterd . Herr »
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,'inschrlften unt . Nr .
32408 an » ad . Pr

Witwer
bS I ., Fabrik , und
HauSSesitz, gutes
Einkommen , fncht
Lebensgefährtin m .
Vermögen .

Emil Unbehaun,
Karlsruhe,

« oflenftrahe 12« .
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Her»ensb .,s.tr . /rufr .
Kameraden m . ev» .
Vm . o . Pens . Auschr.
unt . « 220G1« an b.
Badische Presse.
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gutem Hanfe .
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SCHACH - E C KE

Nr. 26 .
Holländische Partie

£espifllt 1» der 17. Rnnrie des Deutschen Meieterturnieres 1934 zu
Bad Aachen .

Weiß : Hahn
1. dS—d4
2. e3—c4
3. Sgl - f3
4. a2—aS
5. g3—g .1
6. Lfl —g2
7. 9—0
8. bü—b4
9. b4— b5

10. Ddl —cJ
11. Lei —b2
12. Tfl - dl
13. Sbl —d2
14. Tal —ol
15. Sf3—el
16. Dc2xd2

e7—e6
f7—f5

Sg8- ff.
b7—b6

Lc8 —b7
Lf8— e7

0- 0
a7—a5

Sf6- e4
Le7—ffi
Dd8—08

67—d«
Sb8—d7

B7- R6
Se4Xd2
Lh7Xg2

17. SelXgr2
18. ail—al
19. Dd2—e2
20 . Lb2—a3
21. f2—f3
22. I.a3—b2
33 . Lb2Xd4
24 . Ld4 - f2
25 . 8 * 2—e3
26 . f3— f4
27. Se3—d5
28. I .f2- d4
29 . e2— e3
30 . h2—h3
31. Dc2—b2

Schwarz : John
Dc8—«8
TaS—d8
D«8— tl
Lf6 —e7

e6- e5
e5Xd4

L«7— f6
Td8—«8
3f6 - gr5

L |{5—d8
Te8— e4
Tf8—e8
h7—h5

Sd7—f8
Sf8- e61

Stelluuß - I nach dem 31 . Zuge von Schwärs .

■ KKH + a■ Ii
i A «-Ä i ,;i i

b c
33 . Ld4—f6!
33. Lf « Xd8
34 . Sd5 —f6+
35 . Sf6Xe8
36 . Tel —el
37 . Tel —c2

Te4XeS
Se6Xd8
KßK f8
Te3Xe8
S (18- efi
Se6- g7

f e h
38. TelXeS
39 . To2— e2+
40 . T)h3 ~ d4
41 . Dd4 —d5
42. Kgl —g2

KfflXo «
Ke8 —d7
Sjf7—«6
Df7—f6
U -M

Stellung II narh dem 41. Zuge von Schwan .

8mm b
■ MiF

m kMM » i
m m
of mk

b c d

43 . H —cü! S5. KcS- hS
44 . Dd5 —c6-f- Kd7 —d8 56. Td2- b2+ Kb5 —c*4
45 . bS—b6 !I Df6 - e3 57. D? 6XI5 Kc4 —c8
46 . b6Xc7 + Se6Xe7 58 . Tb2—«2 Da4~ d4+47 . DcGXd6 + Kd8 —c8 59. Kf2 — f3 a5—n4
48. g :)Xhi DeS—c4 60. Df5—c2+ Kc3 —b4
49. Te2—b2 Dc4—e4 + 61. Te2—e4 Sc7—b5
50. Kff2— f2 De4Xa4 62. Dc2—b2+ Kb4—o4
51. Dd6— f8+ . Kc8—d7 63. Te4Xd4 + c5Xd4
52. Df8—f?+ Kd7 —c8 64. h4—h5 a4 —a3
53. Dr7 —g8+
54. tb2 ~ d2+

Ke8—d7 65. Db2—a2-f- Ko4 ~ b4
Kd7 —cG 66. h5—hC

Weiß ffibt auf .
Anmerkungen ,

Zu H . . • . Dd8 —c8. Schwarz versucht , sich durch Läufertauschron dem weißen Druck zu entlasten ; denn der bewegliche weiße Da -
menfliigel bildet eine latente Gefahr und Bauernmanöver führen zumNachteil , x . B . 11 . . . . d5 12. c5!

A » 21 . . . e6—e5. Schwarz muß die Mitte öffnen , sonst kommt ihmWeiß mit «4 zuvor ; die Ueberlegenueit an Raumbeherrschung sicherndiesem allerdings auch jetzt ein gutes Spiel .Zu 28. Lf2 —d4. Es erweist sich als unvorteilhaft , daß Schwarz dieDiagonale al —h8 aufgab , trotzdem damit der rückständige Bauer e2als Angriffsobjekt fixiert werden konnte .Zu 31. . . . Sf8—ek. Verliert die Qualität ; Te4 hat sich verlaufen .Zu 32 . . . . TelXeS . Oder Kf8 83. Lxd8 TXd8 34. Dh8 + DgRS5 DXg8 -f KXg8 36 . Sf6 + nebst SXe4 .Zu 37. Tel —e2L Vielleicht korrekter Te2 nebst 38 . Tel —el .Zu 43 . e4 —c5! Weiß drohte trotz Qualitätsgewinnes die Initiativezu verlieren ; der überraschende Bauerndurchbruch erzwingt in ele¬ganter Weise die Entscheidung .Zu 43 . bKXcS. Natürlich nicht SXc5 wegen Dc6+ nebst Te «c±r .
M 9 der 57 ' Df7 + Sd & (Kc3 58 . Dg7 -j- ) 58. Td2 Dc6

HC •>» erhofft Schwarz noch einige taktische Chancen , dievon Weiß allerdings rasch vernichtet werden .

Problemecke .
Studie .

H . Rlnck
Brft . Chsss Mag . 191S.

f g h
Weiß am Zug e gewinnt .
Elegant nnd in dor Lösung überraschend , wie alle Arbeiten de«berühmten Komponisten , bietet das vorliegende Stück troti der feinenPointe keine allsugroflen Schwierigkeiten .

RATS E LVE C K E

Silben -RStsel .
Aus öett Silben : cel — cbar — det — do — e — c —

es — fels — fer — gang — ee — re — grant — hein — ho
hol — in — in — ka — land — li — lieh — lo — mi — mi
mus — nel — ras — rieh — schenk •— se — sekt — son — ten
ter — tew — tt — zil sind 14 Wörter zu bilden , deren erste
und vierte Buchstaben , von oben nach unten gelesen , ein

Sprichwort ergeben . 1. deutscher Dichter , 2. Waffenrock , S.
Männername , 4 . kleines Tier , 5. Musikinstrument , 6. Staat
in Europa , 7 . deutscher Flieger , 8 . englischer Admiral ( 10 ,9. Wohnsitz, 10. Gabe , 11 . Städtchen am Main , 12. Auswan -
derer , 13. Anteilnahme , 14. Rang , 16. Männername .

Kreuzwort -Rätsel .
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Waagerecht : 1 . Handelsobjekt , 4. Sinnesorgan , 7.

Männername , S. Vorbild , 10. Himmelskörper , 11. Ton¬
geschlecht , 13. Zeitabschnitt , 14 . englisches Bier , 15. Sinnes¬
organ , 17. Längenmaß , 19. Musikwerk , 21. Stütze , 23. Ver¬
bindung , 24. Frauenname , 25. Farbe , 27 . Farbe , 29. König
der griechischen Sage , 30. Himmelsbewohner , 31. römischer
Gott , 32. Schlagzeug . — Senkrecht : 1. Teil eines Rau¬
mes , 2. chemisches Erzeugnis , 3. Naturerscheinung , 4 . Ab-
schiedsgrntz, 5 . Körperflüssigkeit , 6. Märchengestalt , 8. musika-
lisches Zeichen , 9. Frauenname , 12. Kriechtier , 14. Opsertisch ,
16. persönliches Fürwort , 18. altes Gewicht , 19. Verwandter ,20. Papiermaß , 21. Erzählung , 22. Teil des Hauses , 23.
Frauenname , 26. Tierprodukt , 27. Schankstätte , 28 . räumlicher
Begriff .

Aus !
Tritt ein verwirrter Greis vor die Nation /
Sind Widerstand und Hoffnung rasch entfloh 'u . /

Aiilliilmm aus Det Wen Mel -M .
Kreuzwort-Rätsel. Waagerecht : 1. Ball , 3. Baß , fi.

Insel , 7. Gertrud , 9. Lord , 11 . Tand , 13. Abt , 15. Hera ,
16. Olpe , 17. Sir , 19. Lehe , 21 . Ried , 23 . Engadin , 24. Tanne ,
25. Bude , 26. Senf . — Senkrecht : 1. Beil , 2. Lied , 3 . Blut .
4 . Sand , 6 . Stab , 7. Grieche , 8 . Dauphin , 19. Ochs/, 12. Niere ,
13 . Aas , 14. Tor , 18. Iwan , 19. Laub , 20. Ente , 21. RieS ,22. Dorf .

Silben -Rätfel : Viele Koeche verderben den Brei . 1. Ber -
dun , 2. Intermezzo , 3 . Emir , 4 . Lauban , 5. Engel , 6. Krone ,
7. Ovid , 8 . Elle , 9. Chronik , 10. Elaborat , 11 . Vitrine , 12. En -
kel , 13. Register .

Jeder Punkt ein Buchstabe : Einigkeit macht stark . Lei-
nen , Riga , Henkel , Liter , Gemahl , Schachtel , Osten , Barke .

Aus alter Zeit : Ruli )nen.
Richtige Lösungen sandten ein : Gertrud Kohm, flfrtebfitlte fittul , TheodorSeiner , sämtliche in Karlsruh - ! Albert « oltschalk , Sinnen , Herberl Berlhel .Pfietburfl , Karl ssleischmann , Schonach .

össiditigsn Lis dsi Bedarf mein
reiches Lager auserlesener Modelle

Möbelhaus

ehr . üempf
Ritterstr . 8 , neben Tietz

Wanzen
mit Brut ver¬
nichtot rest¬
los Reichels

Wanzenlluid .
Nicht fleckend ,

überall anwendbar .
Fl . von RM -.66 an . In
Drog . u. Apoth . erhältl .
Nur wirksam mitMarke

«Tödu.Jeu/bl
Amiliche Anzeigen

ZM -MilelMIW .
Dis auf Dienstag , den 2. Juli 1935 ,
vormittags 11 Uhr . angesetzte Iagdver
stejgerung muß bis auf weiteres ver -
schoben werden . «

Neuer Termin wird bekanntgegeben .
Kronau , den 28. Juni 1935 . (22059 )

Ter Bürgermeister .
(Amt! Bekanntm entn .»

Bruchsal .
Bauarbeiten .

vauset . . . . MWWMWWWWu . ineeiiternibeiten ) , « vergeben
rtacoota
nilet q . I
tficn bis 8 . 7. 35 eingereicht

erbiUtlim
Die

'
Äiigcbotsvvr ^rücke

der Kanzlei ab I , 7 . 85 erbflltHanti mir
fein . I ■

Zladtbaunml Bruchsal

Ettlingen .
HandelsreaiNer N OZ . »8 : Sirm -Rierbrauerei -Gesekickait am Hnl -^

icntreuz ?I .w . in (^lllinaen. Ans
l>nulid b(0 Veschlunes be <s An»- ■- Jb.

" WWWW
isttial IWWWWW

direktor ivtiö Jordan ermächtigt ,die Gesellschaft allein zu vertrete » ,
Ettlingen , den SK. Juni 1935.

Amtsgericht .

sichtsrats vom iE Jiuli 1935 ist
das Porstalidöniitalied Brauerei -

Karlsruhe .
Der Plan über die Herstellung

von Kavelkanälen von dor Marie -
Alexandrastraiie durch die Ettlin -
acr Allee und Serrcnalber ^ traiie. Mi '»er . . . . . . »MWWWWW . HB
bis »nr TltlpcnfltnHe in Rüppurr
liegt beim Tclegravlieiibauamt
Karlsruhe lB ) von beute ab -I Wo -
chcn aus .

Karlsruhe , den 28 . Juni 1935.
Telcarapbcnbauamt .

Grtspolizeilich « Vorschrift .
Aus Anlaß des Krohflugtages

wird am Sonntag , den 30. Juni1935. von 13 .3(1 U » t bis eine halbe
Stunde nach Schilift der Veranstal¬
tung die Moltkestrake für den
Durchgaugsverkebr zum Flugplatz
mit Fahrzeugen aller Art (einschl .
Radsabrer ) gesperrt .

»aUer -
Hardt -

3 « f«bri »nm Flngvlat »!
Allee iober Maranstrabel
strafte .

Parkplatz » > sür Kraftfabrz «nge :
Hos der ehemaligen Telegravbenka -
seine .

t>) sitr Fahrriider : Hof der «he-
maligen Telegrapbenraserne und
Ecke Blücher - und Ärenadierstrafte .

Abfahrt vom Flugplatz : Hardtiir .— Kaiserallee (oder Maraustraftei .
Zuwiderhandlungen werden »oli -

»eilich bestraft .
Karlsruhe , den 38. Juni 19W.

Der Polizeipriistdent .

Tauberbischofsheim .
Das Wasser - und Straftenbauamt

Tauberbischossbeim vergibt nach
beit allgemeinen Bedinannaen IV .
O .B . Di » l «oi ) in öffentlicher Ver¬
dingung die Lieferung frei Bahn -
stativn von rund 40011 To . Hart -
itcinmaterial . nnd zioar davon etwa

e lÄrlts , die Hälfte Flick
für ^ aiidstraftennnterhal

die Hälft
fchotter

WWWW > > Wj > W
diilgung die Viekernn

^

Grus , die
^
HiUste

"
Flick -

NL r Laiidstraftennnterbal -
ung im Rechilnugsiabr 19 .15/3S,

.'lngebote , wo »» üiordrucke beim
Bauamt erhältlich sind , wollen mit
der Aufschrift : „ Schotterlieferung
für Landstraften " versehen bis S.
Ctnki 11185, 10 Uhr . beim Bauamt
eingereicht werden , woselbst um
diese Äeit ihre Oeffnung in Ae -
genwart etwa erschienener Bewer -
her erfolgt .

ZuicklagSfrift : 2 Woche « .
Walser - und Straftenbanamt

Tanberbischofsbeim .

Frtlburg
Befestigung der

Lade- tl IIb Znsghrls .
ftrnftr im Baynhos
Heilershelm , Her-
stellen einer Wende
und Herstelle» der

Uadcstraftenciilsas-
sung lisfcnIliÄ zu
vergeben , giir die
Vergebung ist die
Verordnung Nr , 25
de» ReichSkvmmis-
sars für Preisiiber -
wachung vom SS . 9 .
1035 und die Ver¬

dingungsordnung
<?!ob) maftgedend .
Pläne und Beding
nishest sind auf dem
Dicnltzinnner der

Bahnmeifterei tn
Miillheim einzu -
sehen. Dort erfolgt
auch die Abgabe der

Slngebotsvordruite
solangeVorrat reicht.
Kein Versand . An-
geböte mit der Auf -
schristi „ Instand -
seijen der Ladestraste
Im Bnbnbos Seilers
beim " find bis znm
v . Juli 1935, 1»
Uhr . beim Reich » .
Imbn . NeirlebSaint
Freibnr « 1 einzu -
reichen. Zuschlag in-
nerhalb 8 Tagen .

Reichsbahn .
Betriebsamt

Freiburg 1. <14S1«

El i r» Begriff : Sonne - Sommer - Golf
Vßaldtkotet „Der feli^Aof",
Pension ab RM . 9 . -

!0aden - !Oaden

let man beute da * komhlnl
Haarslärkungswasser EN1BUPAL ,
das den Haaren die ehemalige Farbe
wiedergibt . Fehltarben ausgeschlossen .
SUrkt den Haarwuchs . Beseitigt Kopi¬
schuppen und Kopfjucken . FI . Hk .iW .
Prospekt kostenlos . Erhältlich in allen
Apotheken . Drogerien u. J 'Arlämerien .
Bestimmt Torrttig : /
PArfümerie Carl Roth , Herrenflt . 26/28

Drahtoeflechte
4 und 6 eckig

für Einzäunungen
von Gärten und
Oeflügelhöfen

HolIeöOmc CA
von RM . u . üüan

LUDWIG KRIEGER
Drahtwarenfabrik , Karlsruhe
VeilchenstraBe 33 , Telefon 316

Neue Gänsefedern
zum Sslbstreißen , dopp . ge -|
reinigt und gewaschen , sehrf
zarte PId . 2 .& , kl . Federn mit
Daunen 3.50, Halbdaunen :
halbweiße 2.80 , weiße 4.50,1
hochprima 5 .50 , I» Voll-I
daunen7 .—, beste 8.—, gerissene Fed .mit
Daunen 3.25 , 4.25 , hochpa . 5 .25, allerf . 6.-.Ia Inlette billigst1 Nachnahme-Vers, ab
5 Pid . portofrei . Nlchtgelail . nehme auf
meine Kosten zur . Helen« Qiellaeh ,
Bettfedern -Wäscherei , Neutrebbin n <j
(Oderbruch ), Wriezener Straße 45a.

Vor der Reise
ihren Schmuck

UhrIhre

nur *u Abt
Große eigene Reparaturwerk¬
stätten für Schmuck u . Uhren
Ecke Kaiser - u . Waldftr .

Achten Sie bitte darauf

FunKprogramme vom
REICHSSENDER STUTTGART

- f »m. werden rasch und preiswert angefertigt in derZ/flfCMCIfDeiCett Druckerei der Bad . Presse (Südwestdruck )

30. Juni bis 3. Juli
e - nnta « , 30. auirt .
( .00 Hafenkonzert.
8.00 Wetter . Sumnaft . (<5Kmf«ri
8.25 Bauer , bör »nl
8.45 Au« » arlirud « : Svangel .

Moraenfeier . Ansprache:
Oberkirchenral vo ««s . Mit -
wirtende : Luise ttioiitnnt
Dom Bad . Slaattlhealer ,
Madriaalvereininuna de»

evana . vereint ber Wesi -
liadt (Leituna : Kirchen -
Musikdirektor Rumpf ) .

10.00 Deutsche Feierstunde der
bitleriuaend .

10.30 Musik im dreien .
11.30 ST[ot». Stb . Bach: Schlaqc

doch ««wünschte Stunde ,
widerftcbe doch der Sünde ,

12,00 Mittatiitonzert .

13.00 Kleine« Kapitel der .Sett .
14.00 Kiuderstunde .

„ Das GeiltenMärchen ' ,
14.45 Die Biertelstunde Mr Hau-

del und Sandwerk .
15.00 Aus Zarlsruhe : 30 Minn -

ten Chorqesana des M .K .»
Vereins „ Sänaerbuud 1849
Bad Minaolsbeim ' .

15.30 „Bunte KlSnqe' . Dazwi -

1 Wen : Stimmungsbilder u.
Funkberichte vom Verlauf

des . .Deutschen Derb » 1935"
17.30 bandbarmonika -Konzert.
18.00 Hörbericht vom Radrennen

„Oner durch Württemberg
und Baden "

18.15 Allerlei zum Zellvertreib I
18.45 Au « Heidelberg : „Heilere

Abendmusik" des Ttädl .

> Orchester» Heidekbera.
20.00 Länd'ersnbballkamps

Deutschland—Schw«b«n .
Hörbericht vc>n der 2. Ha» -
zeit , Spreck-r Dr . Laven ,

20.45 „Bunt « Buhn « «inet Ver«
liebten ".

22.00 Rachrichten. Wetter« n«d
Sport .

22.30 Tan,funk .
21 .00—2.00 Rachtkomert.

montan , l . Juli .
( .00 Wetter . GvmnaMk I

((Mlucfet ) .
( .3* Hiftlifonwt .

7.00 —7 .10 Krübnachrichten.
8. 10 « Omnollif II (ÖUicter ) .
9.15 Frauenfunk : „ Bücher und

Rundfunk «l< Brenden -
auelle".

10. 15 Des Bauern Arbelt ist de»
Volke « Brot .

11.00 „Hannner und Pfl »« ' .
»2.00 Schlotkonzert .
13.00 Wetter , Rachrichten.

14.00 . .Allerlei von 2 bis 3 ' .
15.00 Bekanntaabe der Termin «

„ Wlederfebensseiern alter
Kroutfoldaten ' .

16.00 Au « Baden -Baden :
llulerballunastonzert de «
Svmpbonie - und « urorch.
Baden -Baden .

17.00 Rachmillagskonzert .
18.30 Der deutsche Student im

Ziundfuuk. .
18.50 Hitlcriugeud -Funk .
19.00 „Im Heuet !"
20.00 Nachrichtendienst.
20.10 „Alt Berliner Melodien '

22.00 Nachrichten. Wetter . Sport
22.30 Aut Karltrnbe : Unterbal -

tungtmusik der Kapelle
Theo Hr-llinger .

24.00—2.00 Nachtmusik. . .« ach.
iabr 1935" . I . Orgelmultk
v«n Jod . « . Bach.

Dlenstan . 2. Aull .
5.45 Wetter . Bauernsunk .
6.00 Gvmuastik T f« Iuck»r) ,
6.30 ?frilb(oiweit .
7.00—7. 10 strühnachrichten .
8.10 « »mnaslit II ((Blutkei) .

10.15 Snalisch sür die Oberstufe.
11.00 „Hammer und Pflua ' .
12.00 Milla ««kon,ert .
13.00 Wetter , Nachrichten.
14.00 „ Allerlei von 2 bis 3 ' .
15.15 Biumenstunde .
15.45 Tierstunde .

16.00 Sine Slnnde Hausmusik .
17.00 NachmiltaaSkonzert.
18.30 ffranzös . Sprachunterricht .
18.50 Rnudfunkarolihandel an

der Arbeit sür den Volk«,
funk.

19.00 GMtttn der Arbeit : Wolle
„ Von der Schur z, Garn " .

19.40 Au« Karlsruhe : Volks
liedsingen : BdM . singt !
Leitung : Irene Herr .

20.00 Nachrichtendienst.

20.15 Stund « der Ration . ..Die
Schalldose" ,

21.00 Tanz - und Unterhaltung »-
mustk .

22.00 Nachrichten. Wetter . « Port .
22.30 volkZmusik.
24 .00- 2.00 Nachtmusik.

Mittwoch . 3. DfUlt.
5 .45 Wetter . Bauernfunk .
8 .00 Slvmnaftik T (« linJer) .
6.30 ?>rllbkm>,ert ,
7.00—7.10 ^ rühnachrichien,
8. 10 Gvmnaflik ri (« luder ) .
9.00 „Womit spielt da« » lein-

kind ? '
10.15 WMi » .
11.00 „banrmer und Pslua ' ,
12.00 Miltaa »kon,ert .
13.00 Welter , Nachrichten.
14.00 „ Allerlei von 2 MI 3*.
15.30 An« » arlirube : Iuna -

mädel . bör zu !
Wa « wir sinnen — und
was nicht ! )iufammenae -
stellt und « - leitet von
Irene Herr .

16.00 Musik im Freien .
17.00 Bunie « Nachmit«ai>«k»n,ert

18.30 Lernt morsen !
18.45 Aerzlliche Ratschläge für

die Reisezeit.
10.00 Und jetzt ist Feierabend .
19.30 Wie wird da« Dritte Reich

regiert ?
20.00 Nachrichtendienst.

20 .15 Stunde der jungen Ration
Appell an di « Iu ««nd.

20.45 Lachender Funk .
22.00 Nachrichten. Wetter , Sport .
22.00 Saardienft .
82 .30 Nachtmusik und Tanz
84.00—2.00 Nordisch« Musik.

DEUTSCHLANDSENDER
Connla « , 30. Aunt .
6.00 ©dfenfonjert .
8 .00 Bauernsnnk .

9.00 Deulsche Feierstunde.
10.00 Dtsch . Feierstunde d . 63 .
10.30 Orgel Konzert.

11.00 Gedicht«.
11.30 Tagung d . Apolhekerschaft.
12.00 Allerlei b . Zwölf bis Zwei ,14.00 Kinderfunk

14.40 Volk «lied . a . Jugoslawien .
15,30 Bunie Klänge .
17.30 Mustk im Freien ,

19.00 Turnfest in SüdmShr «»
20.00 Der Walzer .
22.30 Nachtmusik.
23 .00 Tanz

Montan , 1. muH 1935.
«.15 gröbliche Musik.

10.15 Schulfunk.
11.40 Bauernsnnk .
12.00 Tanz am Mittaa .

14.00 Allerlei von 2 bi « 3-
15. 10 Werkstunde.
15.35 Fürs Jungvolk .

16.00 Mnstk im Freien
17.45 Kammermusik,
19 -03 Bla «m » stk.

20.10 Alles aussteigen . . .
21.00 Komm, Inn* mit miri
22.30 Nachlmusik,

Dienöta « , 2. Anli .
6. 15 Zlsrihliche Musik.

10.15 Schulsunk.

11.40 Bauernfunk .
12.00 Kon,ert .
14.00 Allerlei von 2 bi « 3.
15.10 Sine Blnmenpboioarapbin ,

15.40 Biichcrslundc.
16.00 Musik im Freien .
17.15 Bauer . Ostmark
17,45 Konzert .

18,20 Poliiische Zeitungsschau .
19.00 Feierabend .
20 .15 Stunde »er Nalion :

Dle Schalldofe

21.00 Serenadenabenb .
22.30 Rachlmuflk.
23.00 Tanz

Mittwoch . 3. AnII.
6.15 fröhlich « Musik.

W.45 SHnbcrflortea.

11.40 Bauernfunk .
12.00 ffortMtt.
14.00 Allerlei »o» 2 bü

15. 10 ®oItftcnfon<nt .
16.00 Opernarien .
18.50 WaS bedeutet uns Ena -

lanbs qro^ e Ruberrenalia s
10.00 Klaviermusik.
20.15 Stunde der lUnae » Rauo ».

20.45 Lackender ^ mik
22.30 Nachtmuftk.
23.00 Z<mt .
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SüdwestdeutsdieJndustrie -u .Wirtschafts -Zeitung
ßaldwins Nein!

England ist für eine neue Weltwirtechaftakonferenz
jetzt nicht zu haben .
Während sich auf dem Kongreß der Internationalen Han¬

delskammer in Paris die besten Köpfe darum bemühen , einen
gemeinsamen Weg ans dem weltwirtschaftlichen Chaos zu
finden , hat der englische Premierminister im Unterhause mit
nicht mitzzuverstehender Deutlichkeit den Abgeordneten das
Unzweckmäßige einer neuen Weltwirtschaftskonferenz im ge-
genwärtigen Zeitpunkt vor Augen geführt . Was sind alle Be -
mühungen Kontinental - Europas und der Vereinigten Staaten
wert , wenn Großbritannien bzw . das Imperium den Bemü -
Hungen um eine Stabilisierung der Währung , Abbau der
Zollschranken usw . « in glattes Nein entgegensetzt ! Offenbar
klafft zwischen den Erklärungen des Prof . Dr . T . E . Gregory
von der London Schoo ! of Economists bzw . denen des Lord
Luke über die Währungspolitik Großbritanniens auf dem
Pariser Kongreß und den Mitteilungen des Premierministers
e' ne große Kluft . Soweit Prof . Gregory in Frage kommt ,
propagierte er tatsächlich als wichtigste Maßnahme zur Wieder -
Herstellung des Welthandels die Währuugsstabilisierung . Der
offizielle Vertreter Großbritanniens , Lord Luke , war in sei -
nen Ausführungen schon wesentlich unklarer . Er forderte für
die britischen Handelskammern Parallel -Verhandlungen über
die Stabilisierung und die Abschaffung der Zollschranken ? er
ließ aber auch keinen Zweifel darüber , daß die Dinge , die es
hier zu lösen gilt , nicht leicht zu entwirren sind .

Zweckmäßig hält man sich an die Erklärungen Baldivins .
Jahnen ist zu entnehmen , daß die Londoner Regierung für eine
Verständigung auf dem Währungsgebiete den Zeitpunkt noch
nicht gekommen sieht . Man darf vermuten , der Chef der eng -
lischen Regierung habe diese Auffassung nicht ohne vorherige
Fühlungnahme mit dem Gouverneur der Bank von England ,
Montag » Norman , und mit den maßgebenden Wirtfchaftskrei -
fen wiedergegeben . Bei der relativen Stabilität , deren sich die
Pfund -Sterling - Demse seit längerer Zeit erfreut , erscheint eS
auf dem ersten Blick seltsam , weshalb die Festlegung der eng -
lischen Währung auf einen bestimmten Goldpunkt etwas Er -
schreckendes fiir das Jnselreich haben soll . Man mutz also
schon tiefer in die Gedankengänge der britischen Staatsmänner
eindringen , um ihren Standpunkt zu verstehen . Zunächst ist
festzustellen , daß in Großbritannien und teilweise auch in den
Dominien und Kolonien eine starke Antipathie gegen die Sta¬
bilisierung besteht . Es hat keinen Zweck , darüber zu disku -
tieren , ob sie zu Recht ober zu Unrecht besteht : sie ist nun ein -
mal da , und man kann sie nnr dann beseitigen , wenn die eng -
lischen Wünsche in Bezug auf das Preisniveau und auf die
Kapitalverteilung wenigstens annähernd in Erfüllung gehen .
Prof . Gregory stellte auf dem Pariser Kongreß den interessan -
ten Grundsatz auf , die Stabilisierung stehe einer Preissteige -
rung nicht entgegen , sie könne sogar eine Vorbedingung hierzu
bilden . Darüber hinaus erblickt er in dem VerJ &ot der freien
Kapitalbewegung , in der Tätigkeit der Währungsausgleichs -
fonds und in dem Apparat der Devisenkontrolle , von den
Zöllen und Kontingenten ganz zu schweigen . Faktoren , die die
Spanne zwischen den Binnenpreisen und den Devisenkursen
vergrößern . Was hier der englische Gelehrt « als wahr unter -
stellt , wird von einem T « il seiner Landslente bestritten . Man
fürchtet die freie Kapitalbewegung , weil man damit die gute
Binnenkonjunktur zu zerschlagen glaubt : denn ein freier Ka -
pitalmarkt müßte sich nach den Vorgängen an anderen großen
Geld - und Devisenzentren richten und dadurch der Politik des
billigen Geldes , namentlich bei größeren internationalen Ka -
pitaltransaktionen , an denen ja Großbritannien nur als Ans -
leiher beteiligt sein kann , ein Ende bereiten .

Was den Einwand der immer noch zu niedrigen Preise
betrifft , so handelt es sich hierbei weniger um eine Frage der
Notierungen für die Weltwarenartikel als um eine solche der
Konkurrenz , Auch hier dreht man sich wieder im Kreise . Groß -
britannien , das amtliche wie das kaufmännische , hält das
Pfund für überwertet und strebt nach einer Dollar -Sterling -
Parität von 4,50 gegenüber 4,94 in der Gegenwart « ud m der
Vorkriegszeit . Durch eine derartige Veränderung der Rela -
tion glaubt man in London , das Unkostengebäude in Verbin -
dung mit den Warenpreisen richtig ausbalancieren zu können ,
oder deutlicher : man hofft , den Konkurrenzvorsprung , den die
Devalvation des Pfundes zunächst geschaffen hatte , aufrecht -
zuerhalten . Hier stoßen aber die Engländer aus den Wider -
stand der Amerikaner . Die Washingtoner Administration , als
deren Sprecher in Finanzdingen der Schatzsekretär Morgen -
thau gilt , wehrt sich gegen die britischen Vorschläge im ^ n °
teresse der Aktivierung des eigenen Güteraustausches mit Hän¬
den und Füßen . Die Union hat gemäß den wiederholten Er -
klärungen des Staatssekretärs Hull schon lange erkannt , daß
ihr der Aufbau nur gelingen kann , wenn sie mit Hilfe rezipro -
kaler Handelsverträge ihr Auslandsgeschäft sowohl auf der
Import - als auch auf der Exportseite aktiviert . Dieser Weg ist
erfolguerheißend , wenn er nicht durch neue WährungSmani -
vulierungeu gestört wird . Eine Veränderung der Relation
zwischen dem Sterling und dem Dollar zugunsten des er -
steren würde aber die USA vom Weltmarkt zurückdrängen ^ein Zustand , den sie unter allen Umständen ablehnt .

Wenn man sich die eben wiedergegebenen Gedankengäuse
vor Angen hält , so ist das englische „Nein " gegenüber einxr
neuen Weltwirtschastökonferenz klar . London will sich die Zi »-
ftimmnng zur Stabilisierung abkaufen lassen , und es will vor
allem die Ersolge aus dem Binnenmarkt nicht preisgeben .
Außerdem aber finden im Herbst Neuwahlen zum Unterhaus ?
statt , und die nationale Regierung glaubt nicht , mit einer
bereits vollzogenen Stabilisiernng des Pfundes vor ihre
Wähler treten zu dürfen , zumal sie dann mit dem Widerstand
der Wirtschaft zu rechnen hätte . Es ergibt sich mithin folgende
Situation : Di « notwendige internationale Festlegung der
Währungen ist Zt . nicht erreichbar , weil England seine Zn -
stimmung auf der heutigen Basis nicht geben will . Man mnß
deshalb damit rechnen , daß die leichten Schwankungen an den
internationalen Devisenmärkten anhalten . Wenn Man weiter -
bin berücksichtigt , daß das Pfund im Spätsommer und im
Herbst saisonüblich nach unten neigt , wäre es sehr wohl denk -
bar , daß man dem Kurse freien Lauf läßt und den Manipulie -
rnngsfond ? nur einsetzt , um allzngroße Ausschläge zu ver -
hindern . Der Zweck einer solchen gewollten Entwicklung be -
stände darin , die Relation Pfnnd -Dollar auf „natürliche
Weise " zu korrigieren . Bei Einhaltung dieses .Kurses werden
bie Goldblockländer in die Zwangslage versetzt , neue Abwehr -
maßnahmen gegen eine zünftig « Spekulation zu ergreifen :
denn ein mattes Pfund würde automatisch weitere Stöße ge-
genüber dem französischen und Schweizer Franken sowie gegen
den holländischen Gulden zur Folge haben . Gleichzeitig
könnte Präsident Roosevelt in die Lage versetzt sein , von dem
ihm zustehenden Recht Gebrauch zu machen , den GolSgehalt
des Dollars weiter auf 5g Prozent statt der bisherigen 60
Prozent des einstigen Fnhalts herabzusetzen .

Alle dies« Möglichkeiten brauchen zum Ausreifen Zeit , so
daß «m günstigsten Falle im Frühjahr 1WK eine Frucht zu er -
warten ist . Der eben aufgezeichnete Weg kann durch einen bei -
seren ersetzt werden , wenn die Politiker entschlossen find , wirk -
lich ernste und schnelle Friedensarbeit zn leisten . Man ist sich
wohl überall darüber klar , daß ein weiteres Jahr der Un -

sicherheit nur Unheil politischer und wirtschaftlicher Natur an -
richtet . Was Deutschland betrifft , so hat der Reichswirtschafts -
minister und Reichsbankpräsident erst unlängst Deutschlands
Bereitwilligkeit zu wirtschaftlichen internationalen Abmachun -
gen zum Ausdruck gebracht , allerdings nur dann , wenn es da¬

durch erreichen kann , daß der Welthandel in seiner alten Vor .
kriegsform wieder erblüht . Mit anderen Worten : Deutschland
verzichtet ans die Autarkie , und es ist willens , a» dem Wieder¬
aufbau des Handels mitzuarbeiten , sofevn es Partner finde *,
die am gleiche « Strange ziehen .

Die Fendel-Rheinschiffahrtsgruppe im Jahre 1934.
Der Wettbewerb der Reichsbahn hält an — Enttäuschte Hoffnungen über Saar - Transporte .

Zwei Faktoren , die der politischen Erneuerung zu verdankende
allgemeine Auswärtsbewegung der gesamten innerdeutschen Wirtschaft
und anhaltender ' Niederwasser , steigerte die Nachfrage nach Schiffe -
räum , wodurch die Lage der Rheinschisfahrt im Jahre 1934 gekenn¬
zeichnet ist . Sie haben zu einer erfreulichen Beleb » « « des Frachten -
Marktes , zu einer Erhöhung der Frachteinnahmen und damit endlich
nach den langen verlustbringenden Krisenjahren wieder zu einer Rente
der Schiffahrtsbetriebe geführt . Die großen Auseinandersetzungen der
früheren Fahre zwischen Graft - « nd iNeinschinahri über Mahnabmen ,
die den Mangel an Transportgut ersetzen sollten , konnten infolgedessen
unterbleiben . Per Gefolgschaft auf de» Schissen hat die soziale Revo -
lution namentlich in Bezug auf die Arbeitszeit (22 freie Tage , da -
runter mindestens 20 zu feiernde Sonntages wesentliche Verbesserun¬
gen gebracht , wenn auch bis beute eine Losung für die Uebertragung
des Gesetzes der nationalen Arbeit auf die Binnenschiffahrt noch nicht
möglich war . Die Gesamt - Transporte airf dem Rhein stiegen 1984
auf rd . 61 lt . B . rd . 50) Millionen Tonnen . Es möge fern , dab an
meser Erhöhung dU Frachtenmenge dte ^ ausländische ^ Flagge, . die sich

grö
eS
wei
ttnl
eigenen Flagge bekunden . Bor allen
bar , dab in allen übrigen Rheinufer

r Erhöhung der Frachtenmenge die ausländische Flagae .
vorgenannten Beschränkungen der Arbeitszeit nicht anser
lerem Umfange beteiligt war als die deutsche Flagge .
mmer offensichtlicher , dab die übigeu Uferstanten ein lmme .

werdendes Interesse an der VerkehrSwerbiiiig für ihre eigenen Häsen
Zusamnienba
lagge beknnd

ng damit an einem besonderen Schutze der
ingen aber sei es nnbes .
tyaten die Regierungen die

IM Spall . . . . MMMW
mit dem Rheine alljährlich investiert Iverden ,

nd erforderlichen Ausgleich mit den übrigen
der Deutschen Reichsbahn , immer noch grobe

N}l
et?«

Schwierigkeiten entgegenzustehen .
Das Fahr 1935 weckte für die Rheinfchiffahrt '

Häsen Mannheim - Ludwlgshafen die grobe Hoffnung , dab die :)liict
« liederung der Saar auch die sriiliere » Berkedrsbezielinngen wie !
ausleben lassen werde , id &£? ' besonders die Plätze Mannheim - Li—i . -i - — zchte gel « « » machen konnten . Die V

und die Oberrhein -

mieder
ud -

wiashafeu historische Anrechte ael « « i> machen konnten . Tie Ver¬
waltung habe volles Verständnis danir . van de? » notleidende » Saar -
gebiet tu jeder Hinsicht geholfen werden muff « , a » ch durch Tarismab -

öer Reichsbahn . Da » diese Hilfsmafniabmeii n , , aber sogestaltet « irden , wie man sie z. Zt . sehe, nämlich Tc_ t . .. . . .— nämlich Tartsvergliiistigit Il¬
gen in Verbindung mit den deutschen Seehäfen und sogar mit dem
belgischen weebaseu Antwerpen , habe die Erwartungen der Rhein -
fchiffabrt schwer enttäuscht und die Konzernleitiing niöchie nun drin -

eii.6 wünschen , dab alle beteiligten Stellen sich die Verpflichtung vor
heUtMs

'
eit

"
feirfjn ■ deutsche Rheinschifsghrt . » » d die deutschen

stützen zu müssen .
« n gkeichmabig mit

'
den

'
a
"

>! eren
^ '

WMchäftsgel >ieten
'

unter -
Es müsse in diesem Zusammenhang ferner auch d

werden , dab schon jahrelang , die Zarispolisik der Reil
Einführung zahlreicher Teebafen - Taiise . sowie Ein - und
über die trockene Grenze , der deutschen Sil " " '
bewerb bereitet . Der Bericht geht dann aus

laran erinnert
^ WWMWWW W > WWW > WUich ? v»h« . durch

zahlreicher Seehasen - Tarife .>le trockene Grenze , der deutschen
1 bereitet . Der Bericht geht dann

näher ei » , deren Erfolg völlig ausgeblleben
'

sei . Fraend
-

welches
neues Transvorlaernt sei de » Qberrheiichüse « » ich « zugewachsen uud
ebensowenig könne die jetzige Regelung fiir die Saarkoblenlaqeningin Mannheim einen Verkehrszuwachs versprechen . Ferner beschäftigt
sich der Bericht mit der aus den . DevisenverWltniffeu sich ergebenden- - - . -- -- - ' '

putschenSeehafen zum Rachierl , der Rhein - See -» äsen . obwohl feststehe , dabfpeziell tm größte « Rhei « -See -Hafeii ^ Rotterdam deutsche SchiffahrlS -
und Umschlagsiniereiien mit weit über 100 Millionen Gulden in -
vestiert sind , nud da^ in die ein Seehafen die deutsche Seeslagge anerster Stelle steht . Der Bericht bebandelt wdgnn die Kanalabgabenund wünscht deren baldige Iieuregelnng . da sie in der z. Zt . vor -
gel ebenen Vöde für deu » eue » Reckar - und ü.»iaiji Atrtrnxl absolut un¬tragbar seien . Trotz aller dieser Schwierigkeiten lebe die deutschekeinschlffnürt des Glaubens , dab alle diese Hindernisse nnr vvriiber -

Hender Natur lein lperdey und eines Taaeö doch auch der ander -
ario erziele Ausgleich mit den übrigen Verkehrsmitteln gefunden

und
Sab ne In grobem Umfange zur Velel
Reubau - Auftrüae . Erjatzbescbaffuugen
beigetragen , baben . — Bei « iuer Vesvr ^ .. . .» . . .' erlauf des Gefchaftsjadres teilt der Bericht mit , dab die

,i " !!! iiI ; " 1 1 !% entgegengehen , svdab mit der Er -

InstandsetzungSarbeiten
» iit» "h. a Tv.~ !,£ "s>Xi Ptwrcchnna der walserftanböverliält -
» ifse im Verlauf deS Geschäftsjahres teilt der Beric
AuSbanien r ~ - c — 1 !
öffnnng »es . . .

gerecht werben könne . Auch der Ausbau der Main - KanaÜsierilngund damit dci^ llmfang der ^iiain - Schlffahrt mache ailte Jortschritte .
Die Ergebuisie des Reedereibetriebes waren durch die Belebung

des Frachtenmarktes und im Zusammenhang damit durch die nicht
unwesentliche Erhöhung des Frachtenniveans ganz wesentlich besser
als im vorausgegaugenen Krisenjahr . Seit langer Zeit konnte erst-
mals wieder von einer Rente des Schleppkahn - Geschäftes gesprochen
werden . Die Massengut - Traiisvorte haben »iengenmasiig eine kleine

Im Getreide -Berkehr
na deutsches Getreide
Wasserwege nach dem

rbäiiier und Mühlen verbracht
illche Kahn -Tonnage zu Lager -

. . . MWMWWU .^ deutsches betreibe
.. . . . .. ftfee oder von der Elbe auf ' ' "

. . zein , um hier i » die zahlreichen Lagerl ,zu werden ! auch wurde eine sehr erhebli ... .
M allgemeinen Nachfrage nach Kahnraum

lchaft war es nicht möglich , den nanzcn^ ' nne wefent »
eingetreten ,

ftignng gegen -
Die Gnterboote konnten an

. .. . . Wtn : a » .. . . . . . . .. .
zwecken . benötiyt .

^
i
^

as
^

der

siber 10»8 nicht unipejentUch bele
der allgemeinen Belebung . des Frachtenmarktes und der Fracht -
steigening angemessenen Anteil nehmen . Die Umschlags - und Lagerei -
betriebe waren ebenfalls besser beschäftigt , vor allem waren die Ge -
tresdespeicher gut belegt . Bei den Landspeditioiicn Harri noch immertreidefpeic ^cr gut belegt . Bei den Laiidspeditiaiien Harri noch immer

s Problem des Verkehrsausgleiches zwlsc'
ner endgültigen Siegelung . Im allaenn
igen als recht nützlicher Zubringer für de
i der voolmäbigen Austeilung in dem WW .

^ hweiz . sowie von und nach Strasburg , war die Gruppe mit den
zustehenden Quoten auch im Jahre 1934 beteiligt . Auch in di >
beiden Richtlinien hat die allgemeine Belebung des Geschäftes
Besserung der geschäftliche » Ergebnisse beigetragen .

De « Raumes wegen müssen wir uns bei der Vetoreclrang der ge¬
schäftlichen Ergebnisse , der einzelnen Konzern - Gelellschasten so kurz
als möglich fassen . Bei der
Rheinschiffahrt A, - G . vorm . Fandet .
stellt sich der Brutto - Ertrag auf 2 .&S (1,68 ) Millionen NM . ll . a . be-
ansprnchten Löhne und Gehälter 0 .97 (0 .79 ) , soziale Abgaben 89 992
(93 0W4I j» M .. itte NNsteuern Ü.1H (0 .(1111 Mtll . RM „ aN .' Iii», Ine »

^fchreibnu
2-2 (H>7 ) R
o RM .

WWWWWWI ! WW wird vvrges „ WWW ,Dividende auf das AK . von 4 Mill . RM . »u verteilen und iZ 901
RM . vorzutragen ( i . V . 40 000 RM . an die Rücklage . 10 OOO RM . Zu¬
weisung zum Unterftütznuassonds und 15 U9i RM . Vortrag ) , Der
Schifsspark verzeichnet einen Zugang von üliotorschifseu mit 0 .27
JÖXn-) Mill . RM » nd steht mit l .84 (2 .08 ) Mill . RM . zu Vuch . Grund¬
stücke und Gebäude erscheinen mit 0 .77 (0 .87 ) iUktll . 3f s.Ui ., Beteiligun¬
gen mit 0 .80 (0 .797 ) Mill . RM „ das Unilaussuerinögeu (Vorräte .ÄOertvapiere Forderungen und 0 .z» Mill . RM . Bankantbaben ) mit
2 .80 Tl .85 ) Mill . RM . Dem stehen gegenüber 1 .55 Mitl . RM
Verbindlichkeiten . Die gesetzliche !)!eserve beträgt mit 400 (« 0 («e<t ODO)
RM . 10 Prozent , Sc# Ast . ; Rückstellungen erscheinen mit 0 .1-_> (0 .04 )
Mill . RM . . der Unterftützungsfonds enthält 00 000 «50000 ) RM . Beider
Badische A.- G. für Rheinschiffahrt und Seetransport .
beträgt ber Brutto - Ueberschub 2 .77 ( l .74 ) Mill . RM . . darunter Er -
tvyge aus Beteiligungen 0 .1j> (o . ta ) Mill . RM . Löhne und Gehälter
ersorderten 1 .10 (0.94 ) Mill . . RM . soziale Abgaben 82 310 (82 2U8 )

VentZ !teueru l ;)8 415 (105i )84 ), alle übrigen
314 804 (04 .9(18) RM . Nach 0 .»7 (0 .3S ) n Mill . RM . Abschreiluiiigen er¬
gibt uch eiinchlieblich 28 351 (45 894 ) RM . Vortrag ein Reingewinnvon SS5 «20 (198 350 RM . zu folgender Verwendung (i (3 ) Wflaeil

"
Dividende aus 4 Mill . RM . AK . gleich 240000 ( »-20 (HH>) RM . . Vor »
t ? aa 25 0»)) (28 851 )I RM . . Aus der Bilanz : Tchiffspai k nach tt .^ 7
^ÜzH) Mill . RM . Zugang für Motorschissc l .«5 (2 .11 ! "

das Problem des Verkehrsausgleiches zwischen Schiene und ^ gndstrabc
feiner endgültigen Siegelung . .Im aNgemeiiien hat - fich der Lasilrast -
wagen als recht nützlicher Zubringer für den Rhetiiverkehr bewährt ,

der voolmäbigen Aufteilung in dem Verkehr von und nach der" ' von und nach Straiidur « . war die Gruppe mit den 'br
eleu
zur

(92 004 ) RM ., Vefitzsteiieni . 0,13 (0 .091 Mill . RM „ alle Ührläei
Wendungen 0 .33 (0 .08 ) Millionen . Abschreibungen 0.74 (0 .40 )
RM, ., wonach M einWiehlich >5 091

^ 22 RW . Vor
gch 40 (HJO

ührigen iluf -

nciviuII von 252 90l
185 091 ) RM . ergibt

nschlieblich 15 0!)1 122M
'
? )

'
RM

"
Vortrag ei » Än -

! ( I. V . nach 40 000 RM . Delkredere - Rüctstellung
Der oGV . spiid vorgeschlagen Ii (3 ) Pro .ieut

U4 (0Stj ) desgl . au » onzeriiiirmeii 1.18 (0 .941 , Bankguthaben O.Ol
" ÄÄ7r >" Uaen i » sae ^aint 2 .<K (l .W Mill . RM . Neben 0 .40

W - Lieblicher Neierve enthalt der Unt - rsti tzunassouds
leiten 759 24Ü !493^ !2 . RÄi

" 140188 (52 752 ) ' B - Endlich -

Die Mannheimer Lagerhausgesellschaft .
bezeichnet ihre Einabmen ei» schlieblich 1111 « (A) SM ) RM .. Vortragmit 3 .43 (2 .4S ) MilliOtteji !)! M . Sie verausgabie fiir Löhne nud<Lcl >a >tcr 1.58 (1 .43 ), soziale Abgaben 0 .12 (0 .141 , Besitzsteiier » 0.15
(0 .13 ), für sonstige Aufwendungen 0 40 (0 .14) Millionen RM . Nach

0 .94 (0 .40 ) Mill . RM . Abschreibungen verbleibt etn Gtaohr » von
24 « 447 (195 478 ) RM . Wie gemldet , werde » daraus 6 Prozent Divi¬
dende auf 4 Mill . RM . AK . , wovon 190 (100 RM . im eigenen Besitz ,
vorgeschlagen gleich 228 000 ( i . V . 3 Prozent gleich 114 800 ) RM ., Zw -

nsuug »um lliiterstütziiiigssondö 10 000 (10 D00 ) , _ zum Reservefond »Weisung .0 (0(1000 )
nach 105 t
RM , Grundstücke unverän

l zum lliiterftütziiiigssvndö 10 0(10 (10 000 ) , »um Reservesond »
)0 ) , Vortrag 9 848 (11 178 ) RM . Aus der Bilanz : Schiffsvark
15 039 [ (320 fföOI RM , Zuaans für .Mvtorfchlie .S S7 . (2 .M^

Mill .
t 7« 425 . Gebaub « nach 847 088 RM . Z»>

teil 198.3 erbauten Nmschlags - und Lager - Anlage in Mainz . Erwe »
ternna der Lagerhalle und des Bürogebäudes in Reutlingen und E »
werb freinder Beteiligungen jetzt 0 .9» (0 .74 ) Mill . !>iM . , Beteilig
0 .40 (0 .40 ) Mill . RM , Umlaussvermögen 2 .28 (1 .71 ) Äill . S!Lrunter 8Ö2 000 (305 000) RM . bar und Bankguthaben . Die V
lichheileti haben sich von 87001V aus js 181 449 RM . erhöht . Die ge-
setzliche Reserve enthält 0 .40 (0 .841 Millionen RM ., der Unlerstützirngs -
fonds 50 000 (40 000 ) RM .. Rückstellungen 18« 2W (188 W41 RM .

Im Jahr 1!>3ü ist bis ieht ein Rückgang des Transportgutes »m
etwa 15 Prozent gegenüber 1984 festzustellen . Im Zusammenhang mit
diesem . erheblichen Ätückgana und beeinflußt durch günstigen Wasser -
stand im erste » Halbjahr 1»3.5 ist das Frachtenniveau vom Stande
des Jahres 1984 wieder auf de» Tiesstand der vergangenen Krisen »-ayre zurückgegaitgen . Bereits ist zahlreiche Schleppkrafl stillgelegt und

tl dem Kabnranm haben sich immer längere Wartezeiten und im
nsammenhang damit bereits gröbere Stillegung « ! der Kahn -Tonnage

ganz allgemein eingestellt . G . H .

Die GY . im Fendel - Konzern .
Ministerpräsident Köhler war anwesend .

Vor Eintritt in die Tagesordnung der am . 28. Amti abgehalten « «
Generalversammlungen der drei zur Fendel - Grnvv « gehörende » Ne «
scllschasteii sprach der Vorsitzende der Rheinschiffahrt Fendel , Oberberg »
rat a . D . Generaldirektor Qito von Velsen , Herne i. Westfalen , für
die drei Gesellschaften Worte herzlichen lind dankbaren Gedenken « mr
den verstorbenen Generaldirektor Gottlieb Föaer , dem in den Ge »
schastsberichten ein besonderes Gedenkblati mit Bild gewidmet ist.
Wie der Vorsitzende anSsührte . verdanken die Gesellschaften der hervor -
rasenden , nie — ^ ' ^ ^ *
der sich selbst .. .
Stellung in der deutsch
sich zum ehrenden Gedenken von den
konnte sodann den badi "
begrüben . . . dem er für W » lummc oiircrciic whivhc , uwsj er uuen un»
difchen Wirtlchaflskreilen entgegenbringt , und den er bat , dieses Fn <
terene auch der Rheinschisfabrt fernerhin »U erhalten ,
or « Vertreten waren bei der Rheinschisfabrt Fendel 8 94« 000 RM .AK . :» lt 3 948 Stimmen . Von der Tagesordnnng wurde der Punkt 4 ,betr . Abänderungen der SS 16 und 18 des Vetriebsgetneiiilchast «.
Vertrages in allen drei Geueralversammluiigen « <TK' »

nkett von den Sitzen erhoben . Der Vorsitzende
schen Herrn Ministerpräsidenten Walter Köhler
dos warme Interesse dankte , das er allen ba»

undder Vergwerks - Gefellschaft Hiber
'
nia

'
A .- t» . in Verne V

bergbauptmanii a . D . Karl Schau , in Eharwttenburg .
« . . A " .d.er Generalverfamml » na der Badischen Gesellschaft für
Ä ÄA ^ rt und Seetransvort konnte der Vorsitzende . BankdirektorDr . Richard Bctz -KarlSruhe sestNellen . dah von den 4 Mill . RM . AK .
Äf . Ui ^ üschast 3 5 <0 OOO RM . mit 8 570 Stimmen vertreten waren .'Lurde ohne Erörterung genehmiat « nd die Divi .
^ nde Ms 0 (3) v . H . festgesetzt . Zu Punkt 5 . .Aiiftichtsratswahlen '
lagen Antrage nicht vor .
. . ,FN der t^ eneralversammlniig der Mannheimer Lagerhansgesell -
schalt , in . der 3 434 (XK) 3jil)( . Vi» , mit 8 434 Stimmen vertreten waren ,Ii' urde die Dividende gleichfalls auf 0 (3 ) v . H . festgesetzt , nnd Neilin den AnssiMSrat gewählt Landrat und Bergassessor a . D . WalterTenaelmann , Direktor der Hibernia A .- G . In Herne i . ÜB., und Ober »bergbanptmann a . D . Ernst Flemming in Eharlottenbnrg . (Z. II .

Kienzle Uhrensabriken AG , Schwenningen a . R . liebet den
Verlauf d es Geschäftsjahres berichtet der Vorstand n . a „ dab sich die
im Fahre 1938 eingetretene Konsolidierung des Unternehmens l »34
in befriedigendem Umfang fortgesetzt habe . Durch die Arbeitshe -
schasfiingsinabnabmen der Regierung sei eine erfreuliche Belebung
des deutschen Absatzmarktes erfolgt . Von dieser Grundlage aus —
uni » wirksam unterstützt durch die Erportförderung — konnte der
Anbenbandel in vollem Umfang aufrecht erhalten werden . Beson -
ders bemerkenswert sei , dab die Umsatzsteigernng keine Jnvestie -

%auptfächlich in erhöht >en Absclireibiingen aus die Änlagewerte aus .
i >ie annähernd 8000 Menschen betragende Gefolgschaft konnte wäh¬

rend des Jahres 1984 lausend und gleichmäbig beschäftigt werden .
Das erste Halbjahr 1985 habe sich befriedigend entwickelt . Die gute
Beschäftigung der Unternehmen halte an . Die Umsätze haben sicb so-
wohl im In - wie im Ausland verbessert . To weit man bis beute
den Verlaus des Jahres 1935 übersehen könne , hiirse ein besriedigen -
der Abschlusi zu erwarten sein . Die Gesellschaft weist für das Ge -
schäftöjahr 1934 einen Bruttoertrag in Höhe von 5,82 (4,8 » ) Mill .
RM . aus . ES verbleibt nach Abzug der Aufwendungen ein Rein¬
gewinn von 80 470 (07 7-061 RM ., der zur teilweisen weiteren TU »
gung des Verlustvortrages verwendet werden soll , so daß sich btr
neue Berlustvortrag nur noch auf 507 522 RM . beläuft . Fu der
Vemögensaiisstellung aus 31 . Dezember 1834 erscheinen u . a . Fabrik -
« ebäudy 2,38 (2,48 ) , Maschinen 0 ,61 (0,70 ) , Beteiligungen 0,35 (0,35 ) ,
Rohstoffe 0,85 (0,71 ) , halbfertige Erzeugnisse 1,75 (1,27 ) , Fertigwaren
0,91 U.94) . Forderungen ans Grund von Warenlieferungen 1,71 (1,45 ) ,
Forderungen an Konzern - Gesellschaft «« « ,70 (0,49 ) , flüssige Mittel- m

von Warenlieferungen 0,72 (0,75 ) , Verbindlichkeiten geaennver Kon -
»eriiaeseUschasten 0,00 (0,58 ) , Verbindlichkeiten gegenüber Banken
3,11 (3 .30) Mill . RM .

Weitere Belebung am Roheilenmarkt . Wie vom Robeisenverband
Mitgeteilt wird , war die Ziachsrage der inländischen Verbraucher im
Lause des Funi verhältnic -mäbig rege und iübrte zu weiteren , wenn
auch nicht erheblichen . Erhöhungen des AustragSeinganges . T as Aus¬
landsgeschäft bewegte sich in den bisherigen (Grenzen . Dir Preise
lagen unverändert niedrig .

Nürnberger Hopferanarkt

,
'ter angenommen . Im Einvernehmen mit dem Reichs -

Itaud und dem Verband des Deutschen Hopsendandels wurde
20. Funi den deutsch« ■- - < <-
Tiegelliopsen der (

von 8 8(Jü Ztr . . meist Halle
deutschen Brauereien ein

:r Ernte 1938, von de
on 8 800 Ztr . . in eist Hallerlauer der Wertklasse 1 und 11 vorhanden
i , unterbreitet . Diese Hopsen haben bei der durchgeführten sack-
- mäben Lagerung t « Farbe und Lupulln nicht gelitten und besitzen

on denen no
» WL . . . I »

ein Restbcstand

ist . . . . .
gemäben Lagerung in Farbe und Lupulln nicht gelitten und besitze
nach der . . erst , kurz

^
p ^rgeiiommenen ^Utttersuchiing noch ^einen .wasser »

. Ä .. ..dieses Sonderauaehots zeigte sich denn aucl

. . . . . . . . . . . . . vor „ . . . . .. . . .. . .reii ' tt Vitterstöffgehalt von iUb —li 'A Prozeiil und eigne « sich be-
.onders vor teilhast z« Verschuittzwecken . Die Preise sind von 100
bjs 125 RM . le Ztr . ansierordentlich günstig gestellt . Die Wirkung" ' " " ' — *• V 1(8 bereit » in der «wetten
Hüjfte der Verichtvwoche : Es wurde » insgesamt 230 Ballen (462 Ztr .)
zu 100 RM . je Ztr . an Vrauereieii und Kundschaftshaudel abgesetzt .

,1 » 1934er Hopse » sind dt « unverkauften Vorräte nunmehr auf
21XXI Ztr . herabgesunken . Sie verteilen fich auf 250 Ztr . Hallertauer ,1000 Ztr . Gebirgshopfen , 200 Ztr . Aifchgründer . 100 Ztr . RheinpfäUer ,30 Ztr . Tettnaiiaer , 200 Ztr . Württemberaer uud 200 Ztr . badifclte
Hopfen und befinde « fich fast ausschlieklich im Besitze der DHVG .. von
der sie durch Vermittlung des Hopseuhandels abgefetzt werden . Zu
der Verichtswoche wurden davon für Inland »»weck « 05 Balle » mit
115 Ztr . abgegeben und zwar Hallertauer , alle Wertklassen , von 240
bis 318 RM , Tettnaiiger 250— 815 RM - vadeiier vo « 240—350 RM .,
Gebirgshopfen von 315—2S0 RH ! , « ud Ailchgründer zu 220 RM . und
Wiirtteinbelger zu 2lO RM . je Zeutuer . Aber auch der Erporthaudel
beteiligte fich wieder lebhaft gm Geschäft und übernahm von 1934er
Ernte Ol Ballen mit insgesamt 112 Ztr . Es handelte sich Vorzugs -
weile um ^ .'ebirgshopsen von 153—100 RM ., daneben um vereinzelte
Balle « Württemberaer « nd Pfälzer »« 100 RM . je Ztr . Da, « kam
» och ein Posten von 2 Ballen (4

ijtr . ) 1938er Hallertauer z-u 11« RM
(Bruttopreis ) . Ziifubreu waren lu der Verichtswoche nicht »u ver -
zeichneii , Wocheuschlubltimmuua : Lebhaft — fest.Der gegenwärtig » Stand der Hopseuaiilaqeu ist im allgemeinenals gut » i dezeichueu . Tic Pslauzeu sind kräftig und entwickeln wri )«ich fetiicntvicBc ; vereinzelte Gärten haben unter Hagelfchlaa gelitten .PslanUiche nnd tieri che . « chadlinge treten nur selten «nf und werdenüberall vorbeugend bekämpft .

Am Saazcr Platz sowohl als auch auf den wefllichen Märkten
ruhiges Geschäft , bei unveränderten meijt noui -iuellen Rotrerwngen .
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Wertpapier - und Warenmärkte.
Berlin : Fest .

Berlin . 29. Juni . <5nnksvrn » .1 Die Börse beging ihren 250 .
Geburtstag zwar nicht in Feststimmung , da Feierlichkeiten nicht itatt -
fanden . dafür aber in fester Stimmung . Die Kurie waren aus allen
Gebieten bei Aulagekäusen des Publikums und Neuanschaffungen der
Kulisse gebessert. In der Hauptsache dürfte es sich um Anlage

« . . r. ^ s. ^ f i- t. ^ r»>. Sirt s «« a »« Af TTairttI +trr »rt

waren Ncicksbankauleil « erneut Vs nnd Reichsbahnvorzugsaktien wie¬
der Vi höher.

Am M - ntanaktienmarkt gingen die Befestigungen nicht über
Vi hinaus . Vraunkvlilcniverte waren bis 1 >>ud Rheine Braune 2
.■•»*- iVI I.v . *! . Vi! . .. « . ... .. .. , . . II '-LX)fi T S♦a T»

gungen von Mt die Regel . Farben stiegen . . . . .
notierten wieder 1—2 Proz . höher , während am Elektroaktienmarkt
die Gewinne nicht über % hinausgingen . Lediglich Siemens waren
im Verlauf 1 % befestigt. Von A »sla,ii >swerte » gewannen Chade
» .so RM . Dur » feste Saltung fielen Daimler -Ben , 93%—94k
(92%> auf . Berlin —Karlsruher Industricwerke . Deutscher Etlen -
Handel. Stöhr Kammgarn . Aschasfenburger Zellstosl, Dortmunder
Union Braneret nnd Dt . Atlanten gewannen 1—1%, wahrend sich dre
Befestigungen an den übrigen Märkten meist unter diesen Sätzen
hielten . Lediglich von »»notierte » waren Linke-Hofmann VA hoher.
Am Sckissahrts - kticnmarkt eröffneten Nordllond mit 37% nach 36%
und Havag % höher.

Nach den ersten K « rsen machte die Befestigung allgemein Fort -
schritte . Im Vordergrunde standen Reichsbank, ^ die ihren Gewinn
ans -IVi erhöhten , serner Orenstein , die l !/i höher b ezahlt wurden .
Feldmühle Papier (—IV. ) litten unter Glattstcllnngen . Eine Rotte -
ruug der Polyphonaktien findet ab heute nicht mehr statt . i

Renten waren wenig verändert . Altbcsitz verloren 10 Psfl. »nd
Zinsvergiitungsscheine 5 Pffl. Jndnstrieobligationen behaupteten sich .

Im Verlans war die Haltimg weiter beseitigt. Niannesmann
stiegen aus 88% . Schlei . Bergbau waren VA höher . Leopoldarube
gingen um 1 % Prozent »«rück . Von chemischen Werten »« en Gold -
schmidt um insgesamt 2'A und Farben am 151 ( 140%) an , Elektro -
werte waren bis 1 Prozent höher.

Am Reutenmarkt ermäßigten sich Altbesibnm weitere S Pf «.
Kassarenten waren im allgeineinen gehalten . Pfandbriefe und Kom-
mnnalobligationen beha« ptet«n ihren Kursstand .

Di« Börse war bis »uin Schluck bei teilweise lebhaften Umsätze»
in AEG . . Hoesch . Altbesitz nnd Reichsbahnvor »uasartlen fest . Deutsche
Kabel stiegen aus 121 (119% ) .

Nachbörslich nannte man Farben 15,0%, Reichsbmrk 181 , Nordd .
Lloyd 38, Altbesitz 113%, Siemens 178%.

Rhein - Main - Börse : Fest .

bankanteile mit 188%—190% (188% ) . Am Chemiemarkt waren Farben -
iwdustrie % , Rütgerswerke 2% höher . Von (5' lcktrowerten ««wannen
u . a . Labmeyer 1% . Siemens 1 %. Am Äiontanmarkt^ „ JB _ _ _ traten Klöckner
mit '

plus ivi 'mehr hervor . . .. „ . , . . . . .
(8« ) , Äellstoffaktien lapen fest . Aschasfenburger plus 1% , Waldhv ,
plus - % . Auch für Schi ffahrtspa pier« trat wieder erhöhtes Interesse
auf . Hapag plus %, Nordd . Lloyd plus % Prozent . Sonst setzten u . a.
fester ein : Deutscher Eisenhandel auf die W ?cderausnahme der Dlvi -

.. m. i4* 5» -1 tiivitoi " <7\ <*>ittrt tttif tlflt 'Ä 11/.

fI«
ndenzahlnng mit plus 1 Prozent , ferner Daimler mit plus 1%.

Der Reutenmarkt In« ziemlich vernachlässigt und brachte meist nur
läpp gehaltene .« nrfe . Tol gane Altbesitz , späte Schilldbücker irnd
1.. . .. _r -I. ..t i. .. T.« 9 1/ .v>11\/ inSvergütüngSschein « bis % niedriger . Kommunale Uinschuldung

^ ^
Auch

'
im

^
Berlaus blieb die Haltung fest, was durch den Kurs -

auftrieb infolge Materialmangel begiinstigt wurde . Befestigen konnten
sich u . a . Deutsche Erdöl mit plns 1 %. — Tagesgeld ca. I % Prozent .
Obst - nnd Gemüsemärkte .

Uni . Obstmarkt . Kirschen 20—2<S, Psg ., Erd -
lnfuhr 130 Ztr . Marktverlauf : schleppend , aus -Bischweier . 28.beeren 20—23 Psg.

verkauft .
Biihl . 28. J » ni . Obstgrosimarkt . Erdbeeren , Anfuhr 2M Ztr .,

v »« iS 20— 24 Psg . . Nachtrag ,
bis ^28 Pf « . . .Siachfraae gnt ,
■flH . , .'I Uli) | l l»HV, « **»., vvytvti , «vniu ^ v uu V 'KZZ**' .
Nachfrage gut . — Anfuhr stark. Verkauf gut , der Markt wurde ge-
räumt .

Weinheim . 28 . Juni . Obst- und Gemüsegrofimarkt . Kirschen a> W
bis 34 . b > 12—24. e ) 9—12, Erdbeeren a) 22—24, b) 20—22, c) 10—20,
Stachelbeeren , grüne 10— 13, reife 15—18 , Johannisbeeren 19— 23,
Himbeere » 32— 37 , Erbse» 4—5 Pffl . Anfnhr 350 Ztr . Nachfrage
lehr gut .

Preis 20—24 Pia ., Nachfrage gut . Kirschen, Anfuhr 45 Ztr ., Preis 22
bis 28 Pf « . . Nachfrage gut . Heidelbeeren , Ansuhr 50 Ztr ., Preis 35
37 Pfg . , Nachfrage gut . Johannisbeeren . Anfuhr 25 Ztr . . Preis 22—28
Pfd . , Nachtrage gut , vim beeren . Ansuhr i>0 Ztr .. Preis 35— 38 Psg .,

Zufuhr : 106 Läufer , ver -
! Ferkel , verkauft 73, Preis

Schlaehtvieh - und Nutzviehmärkte .
Durlach , 29. Juni . Schweinemarkt .fanft 82, Preis 50- 60 RM . je Paar : g

3b—40 RM . ie Paar .
Zucker .

Magdeburg . . 29. Juni . (Fuukfvruch . ) Weihzucker (einschl. Sackund Verbrauchssteuer für SO Kilo brutto für netto ab Verladestelle
Magdeburg » inneKalb 10 Tagen — RM . Juni 32.30, 32.35. 32 .40.
^ endenz ruhig . Die Terminvrcifc für Weitzzucker sind unverändert .Tendenz ruhig .
Baumwolle .

Bremen . 29. Juni (Funkspruch . ) Baumwolle - Schluhkurs . Ameri -
llniversal Standard 28 min per engl . Pfund 14 .14

(13.96 ) Dollarcents .
Bremen , 29. Juni . (Funkspruch . ) Baumivoll -Erösfnungskursc

netig . ^März 6 .Ö3. Mat 6 .01 , In ..denz stetig. Juli 7.85, November 7 .89, März 7.87, Mai 7 .89. — Uvver :
villi 7 .2b .

Metalle .
Berlin . 29. Juni . (Funkspruch . ) El -ktrol » tkuvser je IVO Kg.»romvt ctf Hamburg . Bremen oder .Rotterdam ( Ziotierung der Ver -

ein lgun« f. d . Dt . Elektrolytkupsernotiz ) 43 .S0 (43L0) RM .
London . 28 . Juni . Metallschlnhkurfe . Kupfer (£ p . Tonne ) : Ten¬

denz stetig : Standard p . »lasse 28^^/, °—29 , 3 Monate 29niie —29% ,
Settl . Preis 29, Elektrolyt 32 —33, best selected 31%— 32 % , Elektrowire -
bars 33 . — Zill « (£ p. Tonne ) : Tendenz stetig : Standard p . Kasse
229%— 230, 3 Monate 220%—221% , Settl . Preis 230 , Stroits 240. —

behauptet: .bis 14 '/», entft . .. _
Preis 14 . — Antimon (f p . Tonne ) :
bis 47%.

, prompt offiz . Preis 14, inossiz. Preis l :n l Uc
ichten offiz . Preis 14, inofsiz. Preis 14—14i/l «. Settl .

chines . Regulus c. i. f. per UPA

Aufhebung der Bankfeiertage inDanzig
DNB . Dauzig , 29. Juni . Durch Verordnung vom 28. Juni

hat der Senat die Bankfeiertage aufgehoben und bestimmt ,
daß letzter Bankfeiertag Samstag , der 29. Juni 1935, ist.
Damit kommen vmi Montag , den 1. Juli , ab die letzten Be -
schränkungen des Zahlungsverkehrs in Fortfall . Im übrigen
trifft die Verordnung einige Bestimmungen , die im Interesse
eines geordneten Zahlungsverkehrs liegen und Störungen
eines geordneten Kreislaufes der Wirtschaft ausschließen . Zu
diesem Zweck hat die Verordnung die in den letzten Wochen
erfolgten und wirtschaftlich nicht begründeten Kündigungen
von Einlagen und Spareinlagen , die nur aus der Beunruhi -
gung der Bevölkerung zu erklären waren , rückgängig gemacht
und für die Zukunft die in den Satzungen der Sparkassen
schon bisher vorgesehenen Kündignngsbestimmuugen gesetzlich
als allgemeinen Grundsatz für Banken und Sparkassen fest -
gelegt .

In der Mitteilung des Senats heißt es , daß diese Maß ^
nahmen getroffen werden konnten , da das Vertrauen der
Bevölkerung zu den Banken und Sparkassen und damit auch
zu der Danziger Währung zurückgekehrt ist , nachdem schon
die in der letzten Zeit vorgenommenen Erleichterungen aus
dem Gebiete des Zahlungsverkehrs ein Wiederansteigeu der
Einzahlungen bei Banken und Sparkassen bewirkt haben
Großhandelsindex .

Die Kennziffer der
auf 101 .1 (1913 gleich 10«
0 .2 v . £>. gesunken . Die . .. — . .. . .
stosse 101 .4 (minus 0 .4 v . H ), industrielle Rohstoffe und Halbwaren
90 .7 (minus 0.1 v . H .) und industrielle Fertigwaren 118.2 (nnv . ) .

Badische Asiecuranz - Gesellschast A .- G .. Mannheim . Die am 28.
Juni abgehaltene oGB . genehmigte die Vorschlage der Berwaltung .
nach denen bekanntlich 4 Prozent Dividende auf das eingezahlte
Stammaktienkapital verteilt lverden . Die tnrnnSgemäb aus dem
Aufsichtsrat ausscheidenden Herren Dr . Richard Lenel , Mannheim , Dr .

Erich C . Mayer , Mannheim , und MühlenbcüLer Eugen Wer »er ,

gröberen Teil der Lasten ^ n überbürden . Auch hier wurde Bankdirek -
t»r Heinrich Klockcrs (DD - Bank . Mannheim ) in den Aufsichtsrat

JH .gewählt .

^ A für Beradan und Hüttenindustrie . Frankfurt a . M
Pro eu ? ^ i

"
de » de

genehmigte den Abschlug für 1934 mit 6 (5)

Geld - und Devisenmarkt .

. S ' « 1' " - 29 Juni . «Funkspruch . » Am Geldmarkt nahm die Ber -
steif«»« au, doch hielten sich die Ansprüche in normalen Grenzen , so-da»! Mit einem entsprechenden Verlauf des Ultimo »n rechnen seinwird . Der Satz f >,r TageSgeld stellte iich aus 3 >/- bis 3% Prozent . —In Privatdlskontcn hielt die Abaa^>«cigung an . doch blieb der Satz»»verändert 3 Prozent . Das Geschäft in Tchatzanweilnngen war ent -
sprechend ruhiger .

^
Am Balutenmarkt waren besondere Veränderungen wieder nichtzu beobachten. Die «̂ rnndstimmnng für Goldvalnten scheint fest zu

^ °^ - di- DevoMatze zeigen weiter NeiMng zum Nach -

. . . . . — . .. , rg}Paris gab das Pfund auf 74 .4 » nach ,
gegen sranz . Franken etwas schwächer .

Berliner Devisennotierungen :
28. Juni 29 . Juni

. i - «u hören . InAuch der Dollar lag mit 18.66

Ägypten
Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechen !.
Holland
Island
Italien
Japan
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S.A .

Geld Brief
12 .51512 .545
0 .658 0 .662

41 .88541 .965
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .470 2 .474
54 .51 54 .64

46 .85546 .955
12 .21512 .245

68 .43 68 57
5 .385 5 .395
16 .39 16 .43
2 .353 2 .357

168 .67169 .01
55 .27 55 .39
20 .42 20 .46
0 .717 0 .719
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .58 41 .79
61 .39 61 .51
48 .95 49 .05

46 .85546 .955
11 .09 11 .11

2 .483 2 .492
62 .99 63 .11
81 .06 81 .20
33 .96 34 .00
10 .35 10 .37
1 .977 1 .981
0 .999 1 .001
2 .472 2 .479

Geld Briel
12 .51512 .545
0 .658 0 .662

41 .8P541 .965
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .469 2 .473
54 54 54 .64
46 .87 46 97

12.21512 .245
68 .43 68 .57
5 .385 5 .395
16.39 16 .43
2 .353 2 .357

168 .71169 .05
55 .27 55 .39
20 .42 20 .46
0 .718 0 .720
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .61 41 .69
61 .39 61 .51
48 .95 49 .05

146 .87 46 .97
11 .09 11.11
2 .488 2 .492
62 .99 63 .11
81 .08 81 .24
33 .96 34 .02

10.34510 .365
0.977 1 .891
0 . 999 1 .001
2.470 2 .474

U .S.A . gr
do . klein

Argen L
Belgien
Brasilien
Bulgarien

Dänem .
Danzig
Engl . gr .

do . klein
Estland
Finnland

Holland
Italien gr .

„ klein
Jugoslav .
Lettland

Oesterr .
. . klein

Polen
Rum . gr .

Schweden
Schwz . gr

Spanien
Tschech .gr

. klein
Türkei
Ungarn

Berliner Notenbörse
28 . Juni 29 . Juni

Geld Brief
2 .424 2 .444
2 .424 2 .444
0 .63 0 ..6F

41 .72 41188
0 .11 0 . 3
2 .412 2 .432
54 .33 54 .55

46 .75546 .895
1P .18 12 .22
12 .18 12 .22

5 .32 5 .39
16.33 16 .39

168 .25168 .93
19.86 19.94

5 .63 5 .67
41 .42 41 .58
61JL8 61 .42

46.81546995

62 .77 63 .03
80 .83 81 .15
80 .83 81 .15
3549 33 .69
10 .48 10 .52

1 .91 1 .93

2 .411 2 .431
54 .33 54 .55
46 .73 46 .91
12 .18 12 .22
12JL8 12 .22

5 .32 5 .36
16 .33 16 .39

168 .29168 .97

Geld Brief
2 .422 2.442
2 .422 2 .442
0 .63 0 .65

41 .72 41 .88
0 .11 0 .13

19 .86
5 .63

19 .94
5 .67

41 .42 41 .58
61 .18 61 .42

46 .83 47 .01

62 .73 63 .03
80 .85 81 .17
80 .85 81 .17
33_49 3563
10.48 10T52

1 .91 1 .93

London :
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen 22 .40
Oslo 19 .90>/2

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
Kabel Newyork

Amsterdam
Warschau
Berlin

28 . 6.
4 .945
74.63
29.23-/-

7 .241/1
59 .62
35 .97

29 . 6.
4 .96
74 .51
29 .21
7 .24
59 .56
35 . 93
22 .40
19.90%

28. 6.
3 .048
1 .46 >/2
2 .477

Täal . Geld
Privatdiskoni

33;V—3 5;6°/O

Reichsbankdiskont : 4 %
Züricher Devisennotierungen vom 29 . Juni 1935 .

29 . 6.
3 .04«

1 .46V-

2 4̂72
3Vj—33k%

3°lo

Paris
London
New -Y.
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

28 . 6.
20 .21-/4
15.07

304 .87
51 .60

25 .28 .
41 .90
208 .05
123 .20

29. 6.
20 .22
15 .061 '«
304 .62

51 .60
25 .28i
41 .90

208 .05
123 .15

Wien
Stockh
Oslo
Kopenh .
Soila
Prag
Warsch
Bvidap.

28 . 6.
57 .70
77 .40
75 .65
67 .25

12 .78 '/:
57 .80

29. 6.
57 .70
77 .65
75 .70
67 .25

12 .731 -
57 .80

28 . 6. 29 . 6.
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .90 2 .90
Kon stall . 248 2 .48
Bukar . 3 .05 3 .05
Heising ! . 6 .66V2 6 .66V»
Buenos 80 .25 80 .25
Japan 89 .25 89 .25

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
29 . Juni 1935 .

Berliner Werte des variablen Handels . (Die Zifler hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Divid
Anfg .

29 . 6.
113 .3
102
103
1021/s
101 .5
97 .25
93

Altbesitz
8 HoeschRM
6 Fr .KruppRM
7 Mittld .Stahl
7 btahlv . B
5% dto .RM

.. RM 51
4% .. RM 47
414 RM
5 BosnEbl4
5 do .lnv .14
5 Mexik. abg.
4 do. abg.
4%Oest .St.l4
4 do. Gold
4% do. Silber
5 Rumän . 03
41/2 do. 13
4 do.
4Türk .Bagd *I
4 do.Bagd .ll
4MiUng .St. 13
4H do. 14
4 do. Gold
4 do. Staat 10
4 Lissab.Stadt
4V2Mx.Bw .abg.
2H Anat. 1+ 2
5 Tehuant .abg .
4% do. abg.
Bk . 1. Brau 6
Reichsbank 12
AG t. Verk. 0
All .Lokalb . 6
Dt .Rchsb .Vz. 7
Hapag 0
Hambg. -Süd 0
Nordd .Lloyd 0
Accumulat. 12
Aka 0

92 .25
16.32

5.95

11.62

124 .5
188 ' .
89 .12
124 'Ii
122 ' .
34 .62
37 .75
171
62 .12

SchUißkurs

28 . 6.
113 .4
102
1031/s
102»/,
101%
97
93
92 .12

1575
13
9

34725
1 .65

5 .90

11.725
11 .25
11 .37
11 .12
56 .12

123 .5
I881/4

89
124-,
122 .5
34
36 .75
171
62J .2 62

29 . 6.
113
102
103
102%
101 .5
97 -25
92 .87
92 .87
92
16 .62

12780
9

1 .65
8 .20

10 .20
6 .10

11 .60
11 .50
11 .70

7 .62

124- ,
191
90.25
124--.
122°I.
34.62
38
173" ~ .5

Karra
kurs
29 . 6.
113V4
102
103
102 .5
101 .6

102 5/8
16 .12

44 .25
34

1 .70
8

10
5 .90

11 .75
11 .80
11.50
11 .30
11./0

56 .75
8 .80

38 .60

123 .5
190%
89 .5
124^
1222/4
34 .62
28
37.87
171
62 .75

AEG . 0
AschZellstoff 0
BayernMotor 6
I .P .Bemberg 0
BergerTiefb . 6
BerlKarlsruh . 5
BekuU 10
BerlMasch 5
Brk .Brikett 10
Brem.Woll« 12
Buderus 4
Charl .Wass .51/^
Chem.Heyden4
Chade A- C 16
Chade D 3%
ContiGummi 8
do. Linol. 6

DaimlerBenz 0
Dt .Atl .Teleg. 6
Dt .Conti -Gas7
Dt .Erdöl 4
Dt .Kabelw. 6
D .tLinoleura 6
Dt.Telefon 6
Dt .Eisenh. 0
DortmUnionl2
Eintr .Brk . 10
Eisenb.Verk . 6
El .Lieferg. 5
El .Wk .Schles. 6
El .Licht -Kr6V2
Engelhardt 4
IG Farben 7
Feldmühle 6
Felten -Guill . 4
Ges .f .el .Unt. 6
Goldschmidt 5
Hbg .El .Wke 8
HarbgGumm 7
HarpenerBe 0
Hoesch 0
Holzmann 0

Anlg.
29 . 7 .
47 .62
86 .62
118'/-
117
121 ' te
140
117 .5A
149 .5105 .5
HOVs
113
294
158:,l,
176
93 .87
1171/,
139%
110 .5
118 .5
169 .5
120
96 .62
194%
194
121t
115%
118

A
102
150%
119 .5
103
128.5103 '/,
138i/,

112
107%
91 .87

Schlußkur»

28. 6.
47 .12
855
125
118*u
116 .5
120
140
193
149
105 .5
110
112 - 4
290 .5
286%
158%
175
92 .5
139%
1101"
118 .5
167-1«
119%
95 .5
193
193
127
115%

132
101%
149%
120-1
103
128
103%
137%

112
107V,
91 .5

29. 6.
48 .12
86 .62
119
117
120%
140%
llji/ ,
149%
106
111 .5
113%
293 .5
290
159%
176
93 .87
116 .5
139%
110 -1
121
169
120
97
195
194

117
120 .5
133 .5
101%
150 -.,
120 .5
103%
128 .5
lOb .5
138

112%
1081/s
93

Kalla

29 . 6.
48
86 .5
118
117
121
140
118
149 .5
106
111%
113%
290V,
159
175 .5
95.75
117%
139%
110 -1.
119
169
96.62
194*1,
192 .5
1221/st
1161/4
117
133 .5
102
150%
119%
103%
128 .5
105
138

1121/8
108%
92 .87

Hotelbetrieb 0
Ilse Bergbau 6
do. Genuß 6

Gbr .Junghans 0
Kali Ghemie 5
KaliAschersl 5
Klöckner 2^
Kokswerke 5
Lahmeyer 7
Laurahütte 0
Leopoldgrube 0
Mannesmann 0
Mansfeld 3
Maschb.Unt. 0
Max'hütte S
Metallges. 4
Montecatini 8
Niedl .Kohle 10
Orenstein 0
Polyphon 0
Rh .Braunk . 12
do. Elektr . 6

Rheinstahl 4
Rh .-W . El . 6
Rücgerswke. 6
Salzdethf . 7%
Schi.Bg .Zink 0
do. Gas B 8

Schub .-Salz. 10
Schuckert 4
Schultheiß 4
Siemens 7
StöhrKammg 6
Stoib .Zink 0
Südd.Zucker 9
Thür . Gas 7
Ver. Stahl 0
Vogel Draht 6
Wass .Gels. 8Mj
West.Kaufho 0
Westeregeln 5
ZellWaldhof 5
OtaviMincn 3

Anfg . SchluBkura Kalla
kurs

29. 6. 28 . 6. 29 . 6 . 29 . 6.
— 86 .25 - 86 .25

126-1, 128 .5 129-1, 129
90 89 .25 90 89 .87

126 .5 126 .5
124 124% 124

101' /, 101% 101% 101%
121% 121 ". 121-1, 121-1«
130'/8130- , 131 131
24.12 24 .25 24 .5 24 .591 .5 93 91 .5 91 .75
87 .87 87 .75 88 .25 88
117 116 .5 117 117
72 .25 72 .5 73 .5 73 .25

172 173 .5 173
106 106V, 107 .5 106V,
59 .75 59 .75 59 .75
188 188 188
87 .5 89 88 .75

9 .25
226 224t 226 226V«
130 .5 130 .5 132
114 -.. 114V, 114-1, 115
129% 129 129 -1, 129%
120 .5 119% 120 .5 1201/s

179 180 179 .5
39 .37 38 .75 40 .37 40 .75

142 .5 141
148 149 148

121 .5 120% 121% 122
113 112-1, 112% 113
177 176 .5 178 .5 178
107 .5 106 .5 106
73 .25 74 74 74 .5

189 .5
131 130

84 83 .75 84 .12 84 .25
127 .5 127

144%
36 .25 36 36 .12 36 .25
121V, 122 122*1« 122
119i 8 118-!. 119 -5 119%
17 .25 17 .25 17 .25 17 .12

(Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

28. 6. , 29 . 6 .
97 .87 98
lOOi ', ioo
96 .75 97
97 .5 97.25
1131/, '113
10 .4010 .25
10 40 10 .25
10 .4010 .40
10 .40 :10 .40
10 .4010 .45
10 .40 !10 .40

Stadtanleihen

28 . 6. 29 . 6.

>SchatzKeich23
6Reichsanl . 27
6Baden 27
6Hessen 29
Altbesitz
4 Schutzg . 08

09
10
11

dto . 13
dto . 14

ftBadenGold26
6BerlinGold 24
6Darmst .G . 26
SDresdenG. 26
SFrankf.G . 26
6Heidelb .G . 26
6Ludwigshaf.26
6MainzGold 26
6Mannh.G . 26

dto . 27
6Pforzh .G . 26

dto . 27
6Pirmas.G. 26

90
95
88
91 .75
89 .25
91 5
91
91 .5
91 .37

91 .25

90
95 .25
91 .25
88 .25
91 .75
89 .75
91 .591

91 .5
Bad . Kom .-Lnndesb .

Pfdbr .G. 29 I 96 .25 96.25
dto . II 96.25 96.25
dto . 30 III 96 .25 96 .25

6Goldanl . 30 — 94
dto . 26 A—D 94 94

Pfandbriefe
Pfalz . Hypoth .-Bank

Gold R. 2—9197 25
dto . R . 13—17 ]97 25dto. R. 21—2219/25
dto. R. 11—12 97.25
dto. R . 10 97 25
Liquid . 26+ 28 100 .2
dto .m.Ant.3—41 —

Rhein

97 .25
97 .25
97 .25
97 .25
97 .25
101
8 .7

Hypoth .-Bank
Gold R 5— 9
dto . R. 18—25
dto . R. 26—30
dto . R. 31—34
dto . R . 35—39
dto . R . 10—15
dto . R. 17
dto. R. 12—13

96 .? 5
96 .25
96 .25
96 .25
96 25
96 .25
96 .25
96 .25

96 .25
96 .25
96 .25
96 .25
96 .25
96 .25
96 .25
96 .25

128. 6. 29 . 6.
Liquidation , i101 101%
G .Komm . R . 4 94 94
Würt .H .B. l —2 !97 .5 98
Würt .Kredit 1 97 .75 -

dto . R . 3197 .75 -
Sachwertanleihen

6BadenHolz 23 — I —
5FrkftiGoid 1 2 .73 2 .73
6Grkr .M ' hm.23 !l6 .37 |l6 .50
5Süd . Festwbk . ] 2 .771 2 .80

Anslandsrenten
5Mex .inn .abg.
6dto .Goldäuß .
3dto .kons .inn .
41̂ dto.Irrig .
4BagdadSerieI

dto . Seriell
2% Anatol . lu .2
5Tehuantepec

dto.
Industrieaktien

6 .25 6 .25
13 13
5 .75 5 .75
8 .62 8 .87

39 38.95

Adt , Gebr . 0
A.E .G . 0
Aschaff.Zellst .O
BdMaschDurl.8
Bay .Brauh .Pf .O
Bay .Spiegeig. 0
Br .Kleinlein
Br .Besigh .Ol
BrownBov.
Buderus
Cem .Hdlbg .
Daiml .-Benz
Dt . Erdöl

.. GoldSilb.
Linoleum6 | —
Verlag ^ 0 66

DurlachHof o ! -
DvckerhWidm3 123
Eidlb .W Br . 5 95 .75

56
47 .25
85 .25
129
43

~

86
99 .5
88 .5
104%
118
93 .12
232

48 .25
129
43

~

86
99 .589
106
118
93 .75
111
232
169
66

El .Lieferung 5
ElLi <htKrft6 %

Enz .Unionw . 6
Eschw .Berg 14
EßlingMasch . 3
Fab . & Schi . 0
Fahr Gebr . 10
IG . Farben 7
Feinro .Jetter
Felt .&Guill
Frkf . Hof
GeilinaCo .

115
132
104
262
65
128
150V,
78 .5

o ! —
0 58
01 -

95 .75
116
1331/,
104
262
82
65
128
lol %
78 .5103

Gesfürel
Goldschmidt
GritznerKays .O
GkraftM .VAlO
GrünBilf . 15
Hafenmühl
Haid &Neu 0
Hanf .Füssen
Harpen .Berg
HilpertM .
HochtiefAG .
Holzmann
IlfeBerg .
Inag
Junghans
KaliAschersl .
Klein .Schanzl .O
Klöcknerw .2^
KnorrHeiib . 10

KolbSchüle
Kons .Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Ledi Elektr .
Lok .Krauß
Löwenbräu
Ludw .AktBr . 4

„ Walzmüh .6
Mainkraftw . 4
Mannes .Röhr 0
MansfeldAG 3
Metallges . 4
MezAGFreib . 0
Miag 0
Moen .Masch . 4
Mot .Darmst . 5
Neckarwerke 4
Odw .Hartst . 6
öst .Eiienb . 0
Pfälz .Mühle 7

„ Preßhefeö
Rh .Braunk . 12

. EletktraStG
„ Vorz6

Rheinmühle
Rheinstahl
RiebMont 4Ii
Röd .Darmst
Rütgers ^ 6
Salzdetf .
SalzHeilbr 12
SdilinckCo .
Schr .Stempel
Schuck .Co .

128
103
39̂ 87
197

80 .5
111-5

117 .5
158
52
89.25
124 '
95
100
186
64?5

24
99
101
211
100
132 .5
89

86 .87
117
106
90 .5
83 .75
97
109
13
135
122
225

71
115
105 '/4
104 .5
118 %

98
120 .5

.28, «.

128
103
39J37
197
101 .5
80 .75
112 .5
62 .37
112 .5
92
158
89

~

96
1021/4
186
110 .5
13l
24 .5
99.25
216

135 .5
89 .5
88
117 .5

9(X5
93

~

109
13

~

135
122
226 .5

71
115 .5105 .5
105i/,
1201 ',

98

122

Schw .Storch
Seil . Wolff
Siem .Halske

„ Reinig .
SinalcoDetm . 6
Sinner A.G . 4
Südd .Zucker 9
Tellus Berg . 5
Thür .Liefer . 5
Ver .Dt .Oelf . 5
.. Faß .KalTel 0
,, Glanzft . 0
.. Stahlw . 0
„ Strohft . 3

VoigtHäffner 0
Voltohm 0

6115
0 75

175'/,
9775
88

29 . 7.
115
75
178
97 .25
90

104 104
5- 1 5%
156 160
84 84 .5
91 91

- 12
88 88

Wefteregeln 5 121 121
WürttElektr . 4 79 25 79 5
Wulie -Bräu 0 47
ZelMWaldhSt 5 118
Zellft . Memel 0i43 .5

Bankwerte
ADCA 0 i81 .5
Bad . Bank
Bankf .Brau
BayBodenkr .

Bay . Hypo
Beri .Handg
DD -Bank
Dresdne -
Frankfurt .
„ Hypoth.

Lux . Intern .
Mein . Hypo
Pfälz .Hyp .
Reichsbank
Rhein .Hypo 7
S.Bodenkr . 3

6 123
9 -
4,90.5
' ill7
091
a 91
t>

96 .25
7 .20

98
86 .75
187i/,
128%
6
99 .5

47
119 .5

I44

81 .75
123
123
90
116*4
92
92
96?12

7 .25
98
86
190 .5
128 .5

W .Notenb . 5
Verkehrswerte

Bad. AG . f .
Rhein See

Reichsb . Vz .
Hapag
Heidelb . Str .
Nordd .Lloyd
Baltim .Ohio

99 .5

, 101 101
7122 % 123
033 .5 35
0 12.5 12 .5
0 - 38
oll5 % 115 .37

Versicher 11ngen
All .St .Ver . 12 270 269
Bd . Assekur . 0 62
Frk .Rüdc . 300 3 69
dto . 100er 7Vijl23Mannh .Verig .O —
Württ.Transp . |38

63
369
123
38

~

Berliner Iijisxakur .se
5 Post 30 II 100 %
Schutzg . 1908 —
Schutzg . 1909 —
Schutzg . 1910 —

29 . Juni 19 3 d
Steuergutscheine

Gr .lCaK.urs 107
dto . oh . 1934 107 .8
dto . oh . 1935 107 .8
Gr. II flL 1934 10354
» . « 1935 107 ' )«
^ ^ . . 1936 —
. . . 1937107 %
. » 1« 8 -

Festverzinsliche
6% Scbatzanw
Dt .Reich 23 98 .25
6 .. 1—5 $
5 Reich » 27
5 »» Schatz K
4 Reichs 1934
Younganleihe
6 Preuii . 28 _
6 .. Schatz3l II 1Ö2 .3
6„ Schatz33/35I 103 ' >

Baden 27 97.12
4% Bayern 27 98.5
4*& Sachsen 27 96 .37
455 Thür . 26 96.37

Schutzg . 1911 —
Schutzg . 1913 —
Schutzg . 1914 —

Pfandbriefe
Pr. Landpt . -Anst .

162 '/4
1O0V4
99 .62
97 .75
104
108 .5

96 .75
96.75
96 .75
96 .75
96 .75
97 .26

94 .75
116i/,

Pr.Ztr . -Stadtsdv
Reihe 5 u. 7 96 .50

.. 3, 6. IC 96 .50

. »
^ 14. 15 96.50

Reihe 4
.. 13 o . 15
.. 17 o . 18
„ 19
.. 10
§§ 21
.. 22

Komm . 16
Komm . 20
Komm . 6
Dekosama

s rtptr^ f exkl . Divid . O Ziehung

Reihe 20, 21 96 .50
.. 22 96 -50
.. 24 96 .75
^ 25/27 96 .50

28 96 .50
Berl. Hyp .-Bank

Reihe 15 96
.. 10 96

101V,
Komm 4+ 5 93 .50
Komm 3 93 .75

Nordd . Grundkr .
Reihe 14, 21 95 .50

22—24 95 .50
R 8, 11, 13 95 .25
Komm 23 93 .25

Pr. Zentralboden
Reihe 24

„ 28
.. 26/27
.. 26 Liq .

Komm , 26 28
dto . Liq . 29
Gold

95 -75
95 .75
95.75
100 ' »
93 .75
98.50
96
93Ä >

Pr . Pfandbriefbank
Reihe 47 95 .75

50 95 .62
Komm . 20 93 .50

Rh .W .Bodenkredit
Reihe 4 u . w. 95 .87

16 96
7. 9, 17 96

Komm . 7 94
Roggenrenten

Gold 1—3 —
do . 4—6 —
do . l + 5 99 .25

Westd . Boden
Reihe 20 u . 22 95 .37

.. 24—26 95 .62
Komm . 21/33 93 .50

Obligationen
6 Daiml . Benz 104 .7
6 Klöckner 101 3/4
6 Lpz .Messe 101 lk
5 RhMainDon 100 .5
6 Siem . Schuck . 103 .9
6 Viag 101 .5
6 Zuckerkr ^ dit 100
6 Farbenboöds 131

Bankaktien
ADCA 0 83
Bad . Bank 8 —
Bay . Hypoth . 4 90
Bayr .Vereinsb . 5 97 .50
Berl .Handelsg . 6 H7
Bcrl .Hyp .Bk . 7 128
Commerzbank 0 91

Dt .Asiatische 0 611
DD -Bank 0 92
Dt .Centralb . 5 97 .50
Dt .Golddiskb .3i/o 100
Dt .Hyp .Bk . 4V2 92
Dt .Uebersee 0 91
Dresdner 0 92
Luxemb .Intern . 0 7 .20
Mein .Hypoth . 5 98 .12
Rh . Hypoth . 7 128 ^
Rh .Westf .Bod . 7 H8
Sachs .Bod .Cr . 5 —
Südd .Boden 0 87 .50
Westd .Boden 5 9t ).12

Verkehrswerte
Dt .Eisenb .Bet . 3 89 .25
Hamb .Hochb . 5 86 .5
Südd .Eisenb . 0 81 .75

Industrieaktien
AdlerGlas C 55
AlsenZem 8 140 , 5
Ammend . 0 87
A.mperwk . 6 11 2 %
Anh .Kohle 4 9ö
Asch .Bräu 6 —
AugsbNb . 0 96
Badim .Lad 4 —
Basalt 0 11 .12
Bast AG . 12 ~
BayrSpieg 0 43
Bergm .El . 0 98
BlGubHut 8 144 3/4
.. Holzk . 6 107
.. Kindl 14 -

Neurod 0 59 .87
BerthMess 0 68
BctMonier 6 107 3/4
BrauNürnb 7 130
BrschwAG

KIndust .6V2 120 .5
BremBesig 5 99

Vulk . 5 —
BrownBov C
BykGulden 0 79
IGChem .v.7 173
.. 50% bez .7 147 .5

Ch .Grünau 5 —
Gelsenk 4% —
Albert 4^2 102

Chillingw . 0 92 .75
Conc .Berg 0 —

Chemie 0 —
DtBaumwolle8 115

Schacht
„ Spiegel
.. Steinzeug
„ Tafelglas
„ Tonstein
DortmAkt .
,. Ritterbr .

4
4 —
6 —
7 -
5101 "U

10160
0 92 .75

DürenMet . 6135
Dyckerhoff 3115 t
DynNobel 3^2 79 -75
ElektraDresd 5 —
ElLiegnitz 10 145
EnzUnion
ErlBamberg
EschwBerg
FahlbList 8
FordMotor 0 54 .87
Gebhard Co 6132
Genschow 24/b 67
GermCem . 4 91 .5
GerreshGlas 0 85

6l03 '/4
6102

14 ~

Gildemeister 6128
GladbWolle 10 -
GlasSchalke 8 -
GlauzZuck 6V2136V4
GlüdcaufG 7y2 137
Goedhardt 4 92 .12
GörlitzWagg .O28 -87
Gritzn -Kays . 0 40
GrünBilfing 15 —

ruschwitz 6% H6
Guanowerk 59337
GüntherSohn 2 —
HabermGuck O77
Hackethal 6V2U3
Hageda 6107 3/4
Hedwigsh . 6H5
HemmoZem 12 —
HilgersVerz 076
HindrAuff 3114
HirschbLed 6 —
Hoch -uTiefb 6113 t
HoffmStk 6% —
HutaBreslau 4 93
LHutschenr
Jacobsen
JohnErfurt
KahlaPorz
Keramag

368 .62
c44 .25
055 .25
037.25
5 —

KeramWerte 5 113
CHKnorr 10 —
KöhlmStk 6V2 —
KolbSchüle 6 —
Kollmjourd 0 64 .25
KölnerGas 3 83
König Willi 12 —
KötitzLeder 5 102 3/4
KraftThür 8 —
Kronprinz 71/2 144
Küppersb 6 121
LeipzRiebeds 4 92 .87
LindesEis 7 126 .5
Lingnerw 8 138
LokKrauß 0 102
MarktKühl .5Vfe110 »/4
Buckau »W 6 112
MezA .-G .
Miag
Mimosa
MitteldStahl
MühleRün
MülhBerg
NatrZellst
Neckars
WordEis
„ Steingut
Nordsee -H

0 -
0 90

12 146 3/
3 139

10 161
(. 134 '/,
4110

iVl 113-1,

°62

NordwKraftö —
OsnKupfer 4 —
PhönixBrk 4 98
JulPintch 10 —
PittlWerkz 7 -
PongsZahnlO ~
Preußengr 5 —
RadebExp 12 164 .5
RasqFarbe 0 56 .12
RathWagg 0 58 .25
RavensbS -3ty2
Reichelbr 5 —
ReicheltM 8 125
Reinecker 0 94
Rh . -M.-Do .5 U3 ' /i
Rheinfeld 6 120 .5
RheinMet 6142

Spiegel 41031/4
RhWKalk 6 H8 .5
RiebMon 4ifc 105
IDRiedel 0 72 .75
Roddergr 24 -
Rosenthal 0 58
RositzZuck 4 —
Sachsenwk 7 96
SWebstuhl 0 90
Sachtleben 9 172
Sangerh .M . 5 —

5 —
4 89
4 110
0 93t

Sarotti 5
SaxoniaZe 6
ScheringK 6
SchießDefr 0 77
Schlegelbräu
SchlBgBeuth

Porti
H .Schneider
Schöfferhof 12 —
Seidel -Naum 5 1041/4
SiegersdWerk 0 80 .5
SiemensGlas 4 97 .75
SinnerA .-G . 4 89
StadeLeder 7 —
SteatitMagn 1 0 140
Stock LiCo . 1 23 .5
GebStollwerk 4 98
TackSchuh 7 -
TeutoniaMisl2 -
TörlOel 5 -
ThürElGlas7 ^ -
Transradio
Triumphw
v.Tudier
Tuch Aachen
TüllFlöha
Unionchem
IVerSpklk

: 71
4 lül
7 116
6 110
5 99 . 12
6 -

.. Bautzen 0 23 .5
BöhlerSt 5 —

VerCharl 2 -
, Dt .Nickel 6 130
, Glanztoff 0 161
, HarzZem 5 —
LausitzGlas C 59 .5

MetHallcr C 31 .12
5 ^

~SdiimZem
Smyrna
Trikot

, Ultramar
Viktoriaw
WagnerCc
Wanderer
Wenderotn
Westf Draht
WickKüpper
WißnerMet
Zeiß -Ikon .
ZeitzerMasch 0 113 .5
Kolonialwerte . .
DtOscafrika 0 ^ 3
Kamerun 3 74J37
Neuguinea 4
Schantung 0 ' 3
AmnestieAnl 107 5
^ommUmsck. 89-75

: 35.75
6 97
? 140 *14
3 95 .5
; 835
i 141 .5
3 91 .5
5 —

6ii8H8
089 .5
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DIE DEUTSCHE PRIVATVERSICHERUNG

mafiiweti
fachm , Bei ). f . W .,
Wilhelmstr . 10 , III .

uielgola
Paste
wetgoia
Ulactisöi

die unentbehrlichen
Pflegeu .Reinigungs¬
mittel für fugenlose
steinnoizbOden .
Staubbindend Kon-
rervierendu .härtend .
geben sie den Böden
ihre ursprüngliche ,
trlsche Farbe wied «yr
Vielfach bewährt .
Machen Sie einen
Versuch . Verl . Sie
ausftlhrl . Prospekte .
öottl . UUeiole
Ghem . Fabrik
Fellbach 29
Fa .gegr .1883

St .Georqen
v. 7 .7.— 22 .7 . Dame ,
Natursr ., sucht nllst .

Zserienkamrradtn ,
ca . SV I , Alad . best ,
'liuscs . Antw . unter
Nr , 220SV an die
Rad . Preise oder
St . Georgen Schw, ,

>postlagernd A . R .

Biese IM !
Blinden - Hilte

Geld -Lotterie
Ziehung 6 . Juli

4718 Gew . zus . JUL

10000
H3000
»2000
Porto und Liste 30 -A

Sktümw
SßMmheitnO.7.11
n̂ d>.17043t{/rh

«•»Verkauf stf .

Kaufgesuche

Gebrauchter

MrmnMr -
Boiler

ca . ZV0 Ltr . fassend ,
zu Zausen gesucht .

Ang . u . Nr , Gl22031
an die Bad . Presse .

t?inf , wreif .
Rotations,Bermel »
fSltigungsmas » ine ,

gebr . . , u lauf . ges .
Angeb . mit Preis u .
Q14IZ an d . Bd .Pr .

«elllllelel
Gr , 40 — 41 , gebr .,
zu taufen «es. Evtl .
Tainenreitliofe , gr ,
Aigur , Preisang . u .
■» 2407 an Bad . Pr .

9\)t Wunsch
erfülltlief) immer
Wenn

Sie etwa » kaufen oder
verkaufen wollen

Wenn
Sie Teilhaber Barmittel
oder Hypotheken suchen

durch eine kleine Anzeige
in der Badischen Presse

3T DeutscherUnternehmer -
'V

" " geist s.chut gegen stärkste
. V Widerstände die Voraus¬

setzungen zu einem siche¬
ren LuftschifTverkehrnach

Ubersee .

Jede Aufwärtsentwicklung ist bedingt durch Tatkraft und

Unternehmergeist , die * von Umsicht und Verantwortungs¬

gefühl regiert werden . - - Aus 4er Tatkraft und dem Unter¬

nehmergeist von Generationen entstanden , kämpfen wir

täglich von neuem um die Erfüllung unserer großen Auf -

gaben : dem tätigen Menschen auf allen Gebieten des täg -
' ■:

' ''
1 •' ' ■ ;

' V '
% ■• ' ' '■V.S-

liehen Lebens Schutz vor den Folgen von Gefahr zu geben .

Dr. med. Ruth Schad -Blos
Baischstr . 2 Telefon 804

Sprechstunde 3 —5 Uhr

Gierbefalle in Karlsruhe
26 . Juni :

Margarete Gleich geb . Kamm , Ehefrau v.
Friedrich , Polizeihauptwachtmeister l.
91. , 50 Jahre .

Hugo Ettlinger , Ehem . Kaufmann , 57 I .
Luise Wendling , ledig Schneiderin , 19 I .
Albert Speck. Witwer , Blechner , 59 Jahre .

27 . Ann « :
Luiie Dietrich geb Dehler , Ehefrau von

Albert . Bürstenmacher . 76 Jahre .
Lina Berta Falkenstein geb , Walker , Ehe -

krau v . Erwin Heinrich , Kaufm . , 84 I .
28 . Juni :

Eäeilie Sittinger geb Heitzmann . W' twe
v Michael , Buchbinder , 58 Jahre ,

Mar Sickinger . Witwer , Reichsbahn Ob -
maiin 64 Jahre ,

Beachten Sie
beim Umzüge

daß wir für jedes Fenster
für jedes Zimmer
für jeden Gang oder Treppe

passende
V0kS,SNgS

Teppiche
Läufer

in allen Preisen und größter Auswahl bieten .

Gardinen SCHULZ Teppiche
Waldstraße 37/39, gegenüber dem Resi
4 Schaufenster orientleren Sie

„Nein ? ich müßte einen anderen kennen lernen ."

„Aber was für einen denn ?"

„Gott , wie soll ich das sagen ? Einen , der ganz anders
ist,- ganz besonders ich weiß es selbst nicht . Ich kann
ihn mir gar nicht vorstellen ."

„Vielleicht fällt er mal vom Himmel .
"

„Ich warte ja gar nicht auf ihn ."

„Dann kommt er bestimmt "

„Na ja , mag er ! Ich muß jetzt schlafen gehen . Gute
Nacht I"

• Ganz unvermittelt und plötzlich geht sie fort . Wie ein
schlanker, schöner Schatten verschwindet sie im Dunkel des
Stegs .

Eva Sandler sitzt noch lange da und schaut über daS
schlafsüchtige Wasser . Musik kommt auf unsichtbaren Schwin -
gen . Irgendwo muß jemand auf der Ziehharmonika spielen .
Ich könnte mir denken , daß er Ziehharmonika spielt . Warum
auch nicht ?"

Uebrigens ist das ein recht schwermütiges und fentimen -
tales Lied . Nein , was für sonderbare Menschen gibt eö auf
der Welt ! Das nimmt kein Ende . Das geht immer so weiter
und und er ist gewaltig im Irrtum , wenn er meint ,
daß ich komme und mir die Bademütze zurückhole .

Da kann er lange warten , ho, hoo, da kann er alt drüber
werden .

Ob ein Mensch imstande wäre , all die vielen vielen Lich -
ter zu zählen ? !

Bohnenkaffee . Strohhut . Ich bin so müde , ach, so müde !
So schwermütig ist das Lied !

Ganz früh am Morgen wird Eva Sandler wach . Sie
reibt sich die Augen und guckt an die Decke . Viel Licht ist im
Zimmer . Wo bin ich denn ? Richtig , in Wasserburg . Am
Bodensee . Mitten im Sommer drinnen . Uaa , ich habe noch
Schlaf .

Sie springt aus dem Bett und geht ans Fenster , Dunstig
verschwommen liegt der See im jungen Tag . Ein klares ,
metallisches Hämmern klingt an ihre Ohren, - ganz fremdes
Geräusch .

Die Morgenbrise weht vom Rheintal her . Drüben zit -
tert das Schilf . Sie steht da im hellen Pyjama und reckt die
Arme hoch, das Gesicht noch etwas verschlafen , die Haare zu
blondem Gestrüpp verwildert . Was für ein Hämmern ist
denn das ? Sie spürt dem Geräusch nach . Aha , ein Fischerboot
läuft aus : dort schneidet es in das dunstig verhängte Wasser ?
eine blitzende Kielstraße bildet sich .

Deutlich sieht sie zwei Männer im Boot, ' einer steht auf -
recht, und seine athletische Gestalt drängt sich scharf ins Licht.
Der andere sitzt und hantiert mit den Netzen , die sich blau -

grau an der Bordwand häufen . Ein herrlicher Anblick.
Ueber dem Dunst streben klar und opalfarbig verklärt die

Schweizer Berge .
Donnerwetter , ich gehe baden : prachtvoll kühl und er-

frischend muß es jetzt im Wasser sein . Aber ich kann ja
gar nicht baden gehen,' weil ich keine Bademütze habe .

Jetzt stellt es sich klar heraus , was für ein unangenehmer
Mensch ihr gestern in die Quere gekommen ist. Und sie sagt
laut : „Wenn ich jetzt mein Eigentum , meine Mütze , hätte ,
könnte ich in den See hinausschwimmen , aber ohne Mütze
huste ich draus ."

Zack , mit einem Satz ist sie wieder im Bett , legt sich auf
den Rücken , macht sechs Kerzen und beschließt, wieder ein-
zuschlafen.

Aber es wird nichts mehr mit dem Schlaf .
Um sieben Uhr steht sie auf und geht wieder an « Fenster .

Es kommt schon Leben in die stille Bucht , das Blickfeld ist viel
klarer und deutlicher geworden .

Sieh hin , da rudert langsam ein Mann inS Schilf . Altes
Fischerboot . Der Mann sitzt auf der Bank , hält jetzt ,m
Rudern inne und spult eine Angelschnur auf . Er trägt braune ,
abgeschabte Zimmermannshosen , hat einen zerschlissenen Rock
an und einen uralten , verfilzt glänzigen Hut auf dem Kopf.
Er trägt auch eine Brille .

Eva schaut ihm zu und verfolgt ihn mit den Blicken . Ich
will mich hängen , denkt sie , wenn er nicht ins Schilf rudert .
Natürlich , schon biegt er in die schmale Wasserstraße ein .

Ein verteufelter Schauplatz dort .
Ganz einfach : ich schicke einen Boten zu Herrn Bernd

Rittner , Naturforscher , und der Bote muß sagen : Fräulein
Sandler läßt um die Bademütze bitten . Fertig . Daran hätte
ich gestern abend schon denken können .

Sie kleidet sich ganz besonders verführerisch , hellgrün nnd
braun , dünn und leicht, und die Haare sollen im Winde
fliegen .

Nach dem Frühstück geht sie ins Freie und kommt auf den
Weg nach Nonnenhorn . Gleich bei der großen alten Pappel
führt ein schmaler Pfad zur Bucht .

Der Mann mit seinem Fischerboot ist da, er ist also aus
dem Schilf schon wieder zurückgekommen .

„Guten Morgen, " sagt sie und kommt näher ans Boot
heran und denkt , den könne sie wohl als Boten schicken.

„Grüß Gott , Jungfer !" sagt er , und sie sieht , daß er
Fische putzt.

„Sagen Sie mal , kennen Sie hier einen Herrn namens
Rittner ? Bernd Rittner ?"

„Nu und ob i den Herrn Doktor kenne !"

„So , Doktor ist er auch , das hat noch gefehlt . Wo wohnt
er denn ?"

„Nu , gleich über der Bucht drüben . Schauen ' dort , wo die
Pappeln stehen , dort geht der Weg hin . Koane zehn Mi «
nuten ."

„So , so ! Könnten Sie mir nicht einen kleinen Boten -
dienst machen? Dieser Herr nämlich , dieser Herr wollte ich
sagen , hat bat meine Bademütze ."

„Was hat er ?"
„Meine — Sie verstehen — meine Bademütze . Gummi »

mütze ."
„Nu und ?"
„Sie könnten mir die Bademütze holen /
„Warum holen S ' Eahna die nöt selber ? Dös ist doch

a schöner Spaziergang .
"

„Ja , ja , ganz recht, aber ich ich kenne mal den Herrn
nicht näher . Ich habe ihn nur flüchtig , nur ganz flüchtig —'*

Warum klopft denn mein Herz so, das ist ja ekelhaft
„Nu , der Herr Doktor , dös is a patenter Mann "

„Glaub ich gerne ."

„Der wird Eahna schon nöt beißen !"

Nein , der wird sie nicht beißen, ' der Mann hat recht. Er
ist ein schlauer Mann , ein kluger Mann , und was er sagt ,
hat wirklich Hand und Fuß . Ein Spaziergang kann ihr nicht
schaden , und sie wird dort schon jemand finden , den sie inS
Haus hineinschicken kann .

„Natürlich, " sagt sie und lacht aufgeregt , „daß ich daran
noch nicht gedacht habe ."

„Gehen Sie mal zu . Und fragen S ' doch mal den Herr »
Doktor , ob ich auf den Abend kemma soll zum Netze legen.*

„Ach so, zum Netze legen . Jetzt bin ich der Bote . Schon
gut , wie heißen Sie denn ?"

„Tülle ."
„Tülle , also Tülle . Na , guten Morgen !"

„Grüß Gott , Jungfer ."
Jungfer sagt er : warum sagt er den« Jungfer ? Tollet

Kerl .
sFortietzuna folgt .)

IMM- Neu hinzutretende Bezieher erhalten den bereits er -
schienen«« Teil des Romans auf Wunsch nachgeliefert .

t
Sie geht langsam ins Dunkel hinein und kommt auf den

Landesteg . Dort überfällt sie das funkelnde Lichtermeer des
Schweizer Ufers . Und über diesen Lichterperlketten glänzen
die Sterne .

Ein unwirkliches , fast verzaubertes und verwunschenes
Bild . Ueber den Steg geht sie , bis hinaus zur Anlegestelle .
Dort hört sie den See atmen . Leise schlägt das Wasser gegen
die gewaltigen Rammpfähle : unerhörter Glanz liegt auf der
sanft bewegten Fläche .

Er wird nicht annehmen und verlangen , baß ich mir die
Mütze selber hole . Fällt mir nicht ein , ho , hoo , werbe mich
hüten .

Oh , über diese Stille ! Schwarz verdüstert heben sich die
Umrisse der Berge ab . Irgendwo ist noch ein ganz ein -
sames Licht weit draußen auf dem See .

Eva , an das Dunkel gewöhnt , wendet sich um und sieht,
daß jemand auf der Bank beim Wartehaus sitzt.

Hoffentlich ist das nicht der Schlammwühler : er käme
mir höchst ungelegen , bei meiner Seligkeit .

Nein , es ist nicht der Schlammwühler .
Schade !
Es ist Gerda Tschira , die Siebzehnjährige , das Kind .
„Sie sitzen hier ganz allein ?"

„Es ist herrlich hier : und so still.
"

„Jemand hat Sie drinnen sehr vermißt ."

„Mich ? Wer denn ?"
„Jemand ist auf und davon , um Sie zu suchen."

„Ich brauche mich nicht zu verbergen ."
Eva Sandler , seltsam schmerzlich berührt , setzt sich zu

Gerda auf die Bank .
„Sie haben recht, hier ist es schöner, als im Saal drinnen .

Wieviel Lichter brennen überm See !"

„Das ist die Schweiz . Rorschach und Arbon und oben
auf dem Berge Heiden und Walzenhausen . Und der große
Schatten dort , das ist der Säntis ."

Stille . Das Wasser klopft . Die Nacht ist unendlich weit
geöffnet .

„Sie sind noch so jung und schon so sonderbar ."

„Davon weiß ich nichts ."
Wieder Stille . Das ferne Licht auf dem See wandert .
„Ist Ihr Vater schon lange tot ?"

„Nein , erst vier Jahre . Er war Rennfahrer und ist bei
der Targa Floria zu Tod gestürzt ."

„Das ist schrecklich. Sie tun mir leid .
"

„Warum denn ?"
„Weil Sie schon so verlassen sind ."

„Ich bin nicht verlassen , die andern bilden sich das nur
ein ."

„Aber der Herrenknecht ist doch ein hübscher Bengel . Ich
kann mir so gut vorstellen , daß man sich in ihn verlieben
kann ."

„Ich nicht !"
„So ? !"

r
Habe meine Praxis wieder aufgenommen

werden rasch und preiswert angefertigt tu der
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viele selten sich diesen herrlichen
Nim schon zum 4. und 5 . male am
Kommen Siel Wir könneil ihn nur

noch Bis morgen zeigen!

^ V

SK l'\ \H > ff A
Paula uiesseiy • Ad . wohi & rOck

in

Maskerade
Spielleitung : WILLY FORST
Beginn 4.00 , 6.15 und 8 .30 Öhr

UNION LICHTSPIELE

GBoria
RondelItpiag — Telefon 5JS0

LUIS TRENKERS
packendstes

Berge in Flammen
Wo . ab 4.00 — So . ab 2.30 Uhr

Jugendlich « haben Zutritt

Heute and morgen
jeweils nachm. von 2—4TJhr

Große

Jugend-uorsteiitingen
Preise ab RM. —.30

Pali
Herrenstraße 11

Adele Sandrock
Paul Henckels

u . a . in :

Der Herr

Senator

Jugendliche
haben Zutritt.
4.00 6.15 8;30

So . ab 2.30 Uhr

B . S . Frausnsciialt Ahtg
Rausuiirtfchaft -UolhsuiirtfGhaft

Ffir alle Hausfrauen!
Mittwoch , 3. Juli , nachmittags W Uhr.tm Vortragsrau m Kaiserstrafte IM, Vortrag von Herrn Link

3U* i : „Di« noltätoiitfchoftliche Bedeutung bes ©oftfleifcheS tat
Büchsen ". Frl . Hauer . Rektorin der Mädchenf »rtbild»»as-

schule , wird dt« Kochprobe« mit einige« Lrhrkrästen praktisch
vorfuhren. Eintritt frei I Kostproben 20 Pfg . (165S)

Samstag , bot 29 . Jnni , 30—23 Uhr,
tm festlich geschmückten und<J » _ _ „ „ .fbeleuchteten Stadtgarten CSI
unter Mitwirkung des Männergesangvereins Silchcr»
bnnd . der Tanzschul « Mertens - Leger und bei

Musilvereins Harmonie.
20 bis 23 Uhr: Festkonzert der Harmonie-Kapelle , Lei¬

tung : Hugo Rudolph, Männerchöre des Männer-
gesangvereins „ Silcherbund", Leitung : Ehren-
chormeister Friedrich Füller.
Auf drm Stadtgartensee i. Lichte b. Scheinwerfer?

21.30 Uhr : Rixeus » i « l.
22.15 Uhr: Huldigung an die Stofe . Zk>se«schi»cht.

Tanzschul« Mertens-Leger .
L«mvi»nSbclcuchtung b«S Gartens und bet Mi .

Lämpchenbelenchtnng der Anlage«.
Mii tli tt : 40 Pfg . , Abonn enten 20 Psg . , Kind » M*
Hälfte. Mitglieder der NS .-Organisatioa „Kraft

durch Freude" 20 Pfg .
Bei schlechtem Wetter findet die gesamt « Ber »
« nstaltnng im »roh . Saal der Festballe statt .

Sonntag, de» 30. Jnni 1935 :
a —1214 Uhr: Morgenkonzert (lein Mustlzuschlag».
16—18% Uhr: Nachmittagskonzert.

Musikzu , l . M ./SZ — NSKK . —
Leitung : Mustkzugsührer Eugen L e » n h a r4 .

Und abends 0 * Cflf€

TANZ
in den

GrOner
| Baum |

Stratzenbahnv erkehr
am

Karlsruher Flugtag
Sonntag , den 30. Juni 1935.

Der zu erwartende grobe Andrang
nach dem Flugplatz macht am Sonntag
folgende Aenderungeu in der Linien-
führung der Strabonbahn erforderlich :

Die Linien 1 und 4 werden ab 13 Uhr
von Durlach bzw. vom Friedhof unmittel,
bar nach dem Flugplatz geleitet.

Pom Hauptbahnhos ab werden, eben -
falls ab 13 Uhr , außer der Linie 5 noch
i« eine Einfatzlinie über die Karl- bzw .
über die Rüppurrer Strab « nach dem
Flugplatz eingesetzt .

Als Ersatz für die Linie 1 wird eine
Einfatzlinie vom Schlachthof nach dem
Rheinhasen gesührt. Der Verkehr von
der Kaiserallee über die Schillerstratze nach
dem Kühlen Krug wird durch Pendel-
wagen ausrecht erhalten.

Linie 6, Friedhof—Beiertheim, wird ab
13 Uhr bis zur Beendigung der Flugver .
anstaltung völlig eingestellt . (165S

StäbtischeS Bahnamt.

DO YOU READ ENGLISH ?
Ask for a free copy

Germany 's Only English Newspaper
10 PfR .

Outside Berlin 15 Pf .
Berlin NW 7

Neue Wilhelmstraße 5.

BadWeS
Staatötdeater
Morgen

Sonntag ,
den 30 . Jnni 1935

E 30.
Dirigentonaastspiel
Hugo Lehcndecker .
Zum ersten Mal

wiederholt:

MnGInt
Operette d. Nedbal

Dirigent :
Lehendecker a . ® .,
Regie : Wildhagen.
Tänze : Kraiina.

Mitwirkende:
BiVnk, Engel ,

Faber, de Freitas ,
Etterer. Fazler ,
Kiefer, Müller ,

Niemar-Post a. G.,Nillins , SchSnthaler
Anfang 19.30 Uhr.

Ende 22 .30 Uhr.
Preise D

(0 .90—5 .00 TM) .

Mittwoch, 3 . Juli :
Tanzabend mit

Orchester .

ins neuerbaute
moderne und
sehr preiswerte

Hotel Ketterer
Marienstrasse3
lOO Betten

imMittelpunktd«rStadt

Frauengruppe Karteruhe

Dienstag , den 2. Juli , 20 Uhr
in der Festhalle : Kundgebung des Reichs-
luftschutzbund . Wir bitten um vollzähligesErscheinen der Mitglieder .

Donnerstag , den 4 . Juli , 20 Uhr
Herrenstraße 39 : Zusammensein mit Aus-
landdeutschen Gästen .
Vorführung : Kasperle -Theater .

Qesamtqastspiei dec
Städtischen Wieatec Tläcn &ecq ..

Leitung :
Generalintendant Dr . Johannes Mäurach.
Samstag , 29. Juni :

Kurhausbühne (Großes Haus ) 20^ —23 4̂, „Der
Obersteiger 44, Operette in drei Akten vonCarl Zellor .

Sonntag :, ZT. Jnni ;
Kurhausbuhne (Großes Haus ) 20—23%, „Der
Rosenkavalier ", Komödie für Musik in drei
Aufzügen von Riehard Strauß .

Montag , 1. Jnli :
Kurhausbühne (Großes Hans ) 20%—23%, „Der
Vogelhändler 44, Operette m drei Akten von
Carl Zeller (in der Münchener Neubearbei¬
tung ).

Dienstag , 2. Juli :
Keine Vorstellung .

Mittwoch , 3. Julie
Kurtheater (Kleines Haus ) 20%—-22&» „Der
Vetter aus Dingsda 44, Operette m drei Akten
von Eduard Künneeke .

Donnerstag , 4. Juli : Kurtheater (Kleines Haus )
20%—23, „Alt -Wien *4, Operette m drei Akten
von Lanner .

Freitag , 5. Juli :
Kurhausbühne (Großes Haus ) 20%"—23, Volks¬
tümliche Vorstellung zu kleinen Preisen . Zum
letzten Male ! „Anna Karenina 44, Große Operin drei Akten von Jenö Hubay .

Samstag , 6. Juli :
Kurtheater (Kleines Haus ) 20%—23 4̂ , „Der
Zigeunerbaron 44. Operette in drei Akten vonJohann Strauß .

Sonntag , 7. Juli : ,
Kurhausbühne (Großes Haus ) 17%—20%,Volkstümliche Vorstellung zu kleinen Prei¬

sen . Zum letzten Male ! „Lauf ins Glück 44,Operette in 6 Bildern von Fred Raymond .

Unterricht facht übe*
erteilen will
Wenn mm»
Rat und Schutz in>
allen Lebenslagen
sucht
Wenn man
eine Stelle sucht od .
zn vergeben hat

Wenn man
etwa? verloren »der
gefunden hat

Wenn man
etwas kaufen oder
verlaufen will
Wenn man
in WM. gimmer sucht
ob . zu vermieten hat

MM M
Wertem»

und zwar in der
„Badischen Presse".
Badens großer Hei-
mal - Zeitung , mit
stärkster Verbreitung
in Karlsruhe und
im ganzen Lande.

M USEUM walamann Gletmann
SÄ» TANZ - ABEND
S , Ablchiedskonzerie

Cafe Bauer
Samstag u . Sonntai

TANZ im Ratskeller
Gartenterrasse

; — i
tskeller

1

Kleinkunstbühne für Alle
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimtiiiiiiiiiiiiiiiitiimiiiiiiiniiiiiiiiiiHiti

im.Pfannestier
Erötlnungs - Feier heute anend 8 Uhr
Sämtl . z . Zt. in Karlsruhe gastierenden Artisten
sind nach 12 Uhr anwesend . Sehen und hören Siedie Darbietungen am laufenden Band in der
Altstadt , ff . Schrempp -Printz -Bier , gepfl . Weine ,gute Küche . Max Gorenflo und Frau .

Ab 8 Uhr Garten -Konzert .

Parkschlößle Durlach
Herrlicher Aufenthalt auf den Terrassen

Hugo StrUbel mit Yanvseinen Solisten spielen zum I Oll Üb
SONNTAG : TANZ - TEE

Drutharbeitsn
werden rasch und
oreisw . angefertigt

Südwestdentsche
Druck , u. Verlag «
gesellschast m . b. H

Karlsruhe a. Rh.
Karl-Friedrichstr. 6

JodifäDins - fensterausstellung

1835 Emst Hundt ms
G. M. B. H.

Buchhandlung u. Antiquariat
Karlsruhe , KaiferitraBe 124a

Ofce Familie des Buch¬
händlers Emst Kuocft :

.ÜSild und üSucft "
2 . E r n s t K u nd t (Oelbild von

E . Krause , Karlsruhe )
Dorothea Kuiwttjgeb -Schöflei
(Oelbild v . P.Schu l&e,Naumburg )

Buchauslage : Karlsr . Schriftsteller .
Unser seit Jahrzehnten aufgebau¬
tes Lager entspricht den größten
A-niOr d erung -en .

{ etoQvi >tyiyvii >

Die große Chance
Kammer -LichtspieleAm

3. 5. 7, &45U

Baiurttieater dum
Settmig: Intendant Heinrich PfaN .

ErSsfnungS -vorstrIluug :
Sonntag , den Z». Jaai , IL XUft

Lustspiel von ® . E . Lessiug .
Die Damen : Seiling . Del . Fritz .
Die Herren : Schälfler, Klot , Karlfen.
HeMng , Praml -Schmib, Eeibert, Mauthe.

Spielleitung : Kurt Sommerer.
Eintrittspreise : l .00 . 0.S0 uub 0 .50 RM .
B- rvcrlans in ZtarlSruhe : Muslkhau»
Müller, Kaiserstrab - W ; Verkehrsverein,
iiaisersir. 159. In Durlach: Musilh. Weib.
Wieberholuugeu: Mittwoch, ben z . unb
Samstag , de» i . Juni , j« um 20 Uhr.

deahaM > große AasvnUJi
TodbteiziinmeE , Efeze

und

Ein Beispiel :
TMrzffflmer „ Haiwic
hi temieseda , fraise oder
effb . Schleiflack, mod . 1

1 Schrank * « * 1. » « * ** 110 « -

l FrlfierHommode ^ '
»Spiegel

1 Nacftttisct !

1 Bettstelle

1TL -
urit Glasplatte . . 30 « "

zus . Mk .

46 . -

297 . -

Jeder "M Ist auch einzeln zu haben . ■— ^
Komplettierung des Zimmers ist
später jederzeit möglich , da die Möbelauf Jahro hinaus nachlieferbar sind .

and Möbel

firoBer Schoppen
Maximiliansau

Sonntag nachmittag
ab 5 Uhr

Oeffentiiche
Tanzmusik

Kirchen-Anzeiger.
Evangelische Gottesdieuftortmunge «

Somitag , den 30. Juni 1335
(2 . Sonntag nach Trinitatis ) .

StadMrchc : 9 Uhr Christenlehre , Pfarrer Svw . Iv
Uhr Pfarrer Glatt , im Uhr Christenlehre , Pfar¬
rer Glatt .

Kleine Kirche : 8 Uhr Pfarrer Low . S .ZV Uhr Pfarrer
Mondän . 11.15 Uhr KindergotteSdlenft , Pfarrer
LSw . ti .K Uhr Christenlehre für die Altstadt -

pfarrei I rm Konsirmandenjaal . Waldhorn -
stratze 11. Pfarrer Mondon .

Schlotztirche : 8.S0 Uhr Christenlehre . Pfarrer Mayer -
Ullmann . 1« Uhr Pfarrer Mayer -Ullmann . N .1S
Uhr : Kindergottesdienft , Pfarrer Maver -Ullmann .

Grabkapelle : K Uhr Kirchenrat Fischer .
Johanniskirche : 8 Uhr Pfarrer H<mv . 8.« nvr

Christenlehre , Pfarrer Strettenberg . 9 Uhr Sam -
melpunN der Kinder zum Kindergottesdienst tm
Durlacher Wald vor dem Tivoli , Riippurrerftr . 34
bei Regenwetter Kindergottesdienst um 11 Uhr ).
9 .30 Uhr Pfarrer Streitenberg Murrende ) .

Christuslirche : 8 Uhr Vilar Hörner . 8.30 Uhr Chri¬
stenlehre in der Diakonissenhanskirche , Pfarrer
Braun . 10 Uhr Pfarrer Seufert . 11.1b Uhr Ktn -
dergottesdienst . Pfarrer Sanerhöfer .

Marliispfarrei (Gemeindehaus Blücherstr . 20) : 10 Uvr
Vikar Hörner . 11.15 Uhr Christenlehre , Pfarrer
Seufert .

Lutherlirche : 8 Uhr Vikar Adolph . 9.30 Uhr Pfarrer
Wasmer . 10.45 Uhr Christenlehre , Pfarrer Was -
mcr . 11.30 Uhr Kindergottesdienst , Vikar Werner .

Matthäuskirche : 10 Uhr Pfarrer Hemmer . 11 .1b Uhr
Kindergottesdienst , Pfarrer Hemmer .

Karl -Fricdrich -Gcdiichtniskirche : 8 Uhr Pfarrer Ulz -
höfer . 9 .30 Uhr Vikar Ludwig . 10.30 Uhr Christen -
lehre , Vikar Ludwig . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst ,
Vikar Ludwig .

Lukaspfarrei <Moltkestr . ISO , Eingang Kutzmaulftr .) :
S Uhr Kirchenrat Fischer . 11 Uhr kein Kinder -
gottesdienst : dafür Ausflug nach dem Waldheim
nachm . 2 Uhr . Treffpunkt Kutzmaulftratze , Lukas '
faal .

Beiertheim : 8.30 Uhr Christenlehre , Pfarrer Dreher .
9 .30 Uhr Pfarrer i . R . Ohnsmann . 10.30 Uhr
Kindergottesdienst , Pfarrer Dreher .

Welherfeld 11.15 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer
Dreher .

Diakoniffenhauskirche Karlsrnhe -Rtippurr : Vorm . 10
Uhr Pfr . Brandl .

Diakonissenhauskirche Karlsruhe , Sofienstraße : Vorm .
10 Uhr Miss . Ruf

Stadt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Pfarrer Ulzhöfer .
Liidwig -Wilhclm -Kranlcnheim : 5 Uhr Pfarrer Ulz -

höfer .
Gemeindehaus Albfiedlung : 9 Uhr Christenlehre . 10

Uhr : Vikar John . 11 Uhr Kindergottesdienst . Vikar
John .

Rüppurr : 9 .30 Uhr Missionar Richter . 10.30 Uhr
Christenlehre . 11.15 Uhr Kindergottesdienst . Abends
8 .15 Uhr im Gemeindehaus : Missionsvortrag von
Missionar Richter .

Rintheim : 9 .30 Mr : Vikar Adolph . 10 .30 Uhr Kin¬
dergottesdienst . Vikar Adolph .

Evaug .-luth . Kirche
Kapelle Lntherplatz : 9.30 Uhr : Pfarrer Schmidt : 10.45

Uhr Kindergottesdienst : Mittwoch , 20 Uhr , Kirchen -
chor . Donnerstag , 4 . Juli 16 Uhr Versammlung deS
FrauenvereinS .

Evangelische Freikirche »
Methodiftenkirche , Karlstr . 49 d , 9 .30 Uhr : Prediger

Schwindt : 11 Uhr Sonntagsschule : 19.30 Uhr Pre -
diger Kehrer : Mittwoch , 20 Uhr Bibelstunde .Svangl . Gemeinschaft , Beiertheimer -Allee 4 . 9 .30 Uhr
Prediger Fröhlich : 10 .45 Ubr Sonntagsschule : 7 .30
Uhr Gemeindejugendabend : Donnerstag , 8 Uhr
Gebetsversammlnng .

Gemeinschaft der Siebenien -Tags -Adventisten
Gemeindehaus : Kriegsstr . 84. SamStagvormitlag 9

Uhr Bibellehre und Kindergottesdienst in Uhr
Predigt Missionar B . Ohme .

Evangelischer Gottesdienst Durlach
Sonntag , den 30 . Juni 1935

2. Sonntag nach Trinitatis
^ tadtkirche , vorm . 8 .30 Uhr Frllhgottesdienst mit Chri -

stenlehre . Pfarrer Lic . Lehmann ; für die Süd -
pfarrei , vorm . 9 .30 Uhr : Hauptgottesdienst . Pfar -
rer Lic . Lehmann : vorm . 10.45 Uhr Kindergottes -
dienst , Pfarrer Lic . Lehmann : abends 6 Uhr :
Abendgottesdienft , Vikar Schneider ,
lierkirfche , vorm . 9 .30 Uhr : Hauptgottesdienst , Mis -
iouar Zimmermann - Karlsruhe : vorm . 10 .45 Uhr :

kindergottesdienst , Missionar Zimmermann : vorm .
11.30 Uhr Christenlehre siir die Lutherpsarrei ,Pfarrer Neumann .

'SCHNEYER
Karlsruhe, am WeMerpiatz

Interessenten von auswärts verlangen Angebot .
Wolfartsweier , vor » . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst

Kirchenrat Renner : vorm . « 1.45 Uhr Kindergottes -
dienst , Kirchenrat Renner .

Katholische Gottesdienstordnnnge »
Bahnhofsgottesdienst . Sonnt « ? : 4,10 Uhr hl . Messe fftt

Ausflügler im Bahnhof .St . Stephan . Sonntag : 3. Sonntag nach Pfingsten.
Sonntag in der Oktav des Herz - Jefu -Festes . Nachallen , Gottesdiensten ist Kollekte für die Bahnhofs -
Mission : 5 .15 Uhr hl . Messe . 6 Uhr hl . Messe und
Generalkommunion der Hausangestellten . 7 Uhr hl .
Messe . 8 Uhr deutsche Singmesse und Predigt . 9 .:»Mr Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt .
11 .15 Uhr Kindergottesdienst und Predigt . 4 uyr
nachm . Ausnahmeseier der Kongregation der Hans -
angestellten in der Stephanskirche . Abends 7 .30 Uhr
Volkschristenlehre (Mädchen ) und Andackt zur Er -
Haltung der Feldfrüchte (Magn . Seite 618) .St . Vinzeutiuskapelle. Sonntag : 6 .30 Uhr Frühmessemit Austeilung der hl . Kommunton . 8 Uhr deutsche
Singmesse , Betstunden . 5.30 Uhr Herz -Jesu - Andachtmit Segen .

S ». Elisabeth . Sonntag : 6.30 Uhr Frühmesse . 8 Uhr
Singmesse , Predigt . 9 .3« Uhr Hochamt , Predigt .11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Predigt . Kollekte sürdie Bahnhofsmifsion .

Liedfrauenkirche . Sonntag : 6 Uhr Gemeinschaflsmessemit Generalkommnnion d. Jnngsranenkongregation .7 Uhr Kommunioumesse . 3 Uhr deutsche Singmessemit Predigt . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Ho » ,
amt und Predigt . 11.15 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt . 2.30 Uhr feiert . Aufnahme in die Jung ,
fraueukongrcgation mtt Predigt und Segen . — Kol -leite für die Bahnhofsmifsion und Mädchenschiiy .
verein .

St . Bernhard . Sonntag : Solleite Mr die Bahnhofs -
misston . 6 Uhr hl . Messe. 7 Uchr hl . Messe . 8 Uhr
dentsche Singmesse mit Predigt . 9 .30 Ubr Predigtund Hochamt . 11 .15 Uhr Schüiergottesdienst mit
Predigt . 2.30 Uhr Pfingstvesper .

St . Bonifatius . Sonntag (3 . Sonntag n . Pfingsten ,Kollekte für die Bahnhofsmifsion ) : 6 Uhr Frühmesse .7 Uhr Kommunionmesse . 8 Ubr Singmesse mit Pre -
digt . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt ,u . Hochamt . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst m . Predigt .Nachm . 3 Uhr Gartenfest anläßlich des Titularfestesder Herx -Jesu -Kirche . Abends 7 .30 Uhr Andacht sürden Hl . Vater . — Nächsten Sonntag : Monatskom -
munion der Schulkinder .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim . Mittwoch - 6 Uhr » l .Messe .
Herz -Jesu -Kirche . Sonntag : Titularsest : 7 Uhr Kom -

munioumesse . 9 Uhr levitiertes Hochamt im Freien ,
Prozession und Segen . 2.30 Uhr Herz - Jesu -Andachimit Segen . Die Gemeinde trifft sich im Garten des
St . Bonifatiushaufes .

St . Peier und Paul , Mühlburg . Sonntag : PatrozintumSt . Peter und Paul . 3. AloisiuSsountag . Kollekte
für den kath . Mädchenschutzverein . 6 Uhr Frühmesseund Beichtgelegenheit . 7 Uhr hl . Messe mit Fa -
milienkommunion . 8 Uhr deutsche Singmesse mit
Predig «. 9 .30 Uhr Festpredigt ' (Rektor Ruh ) , frier -
liches levitiertes Hochamt mit Prozession , Tedeum
und Segen . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst . Abends
7 Uhr Kirchenkonzert mit sakramentalem Segen .

Hl . -Geist -Psarrei , Daxlanden . Sonntag : 6 .45 Uhr
Kommunionmesse . 8 Uhr Frühmesse mtt Prcdlgr .
9 .30 Uhr Predigt und Hochamt . 10 .45 Uhr Christen -
lehre . 2 Uhr Andacht um Segen sür die Feldfrüchte .2 .30 Uhr Versammlung für Müiterverein und 3. Or -
den mit Vortrag und Andacht .

St . Cyriakus und Laurentius , Bulach . Sonntag (3.
Sonntag n . Pfingsten , 4 . Alois .- Sonntag ) : Kollekte
für den Hl . Vater . 6 Uhr Beichtgelegenheit . 7 Uhr
Frühmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr Singmesse mir
Predigt . 11 Uhr Kindergottesdienst . 2 Uhr An -
dacht zur Hl . Familie .

St . Michaelslirche , Beiertheim . Sonntag : 6 Uhr hl .
Messe für Wanderer . 6 .30 Uhr Frühmesse . 8 Uhr
Singmesse mit Predigt . 11 Uhr Kindergottesdienst
mit Predigt . 2 Uhr Andacht zur Hl . Familie .

Weiherseld -Dammerftock . Sonntag : 8 .30 Ubr Singmessemit Predigt .
St . Josesslirche , Grünwinkel . Sonntag (3 . S . n . Pf .,Kollerte , 5 . AloistuSfonntag ) : Kommunion der

Frauen . 6 Uhr Beichte . 7 Uhr Frühmesse . 9.3»
Uhr Singmesse und Predigt , Christenlehre für die
Mädchen , Bibliothek . 6 Uhr Rosenkranz in der Kl>-
pell« . 7 .30 Uhr Andacht .

Heiligkreu, -Kirche , Knielingen . Sonntag : 6 Uhr Beicht -
gelegenheit . 7 Uhr dl . Kommunton . 9 Uhr Predigtund Singmesse (Kollekte für die kath . Bahnhofs -
misston und den Kath . Mädchenschntzverein ) . 1 .30
Uhr Kindheit - Jesu -Versammlung mit Predigt und
Opsergang .

Kuratie St . Kourad . Sonntag : 6 .30 Uhr Beichtgelegen -
heit . 7 Uhr Frühmesse mit Austeilung der hl . Kom -
munion . 9 .30 Uhr deutsche Singmesse mtt Predigt ,Kollekte für den Hl . Vater . 2 Uhr Andacht um Gottes
Segen für die Feldfrüchte . — Täglich 6 .45 Uhr hl .
Messe .

St . NilolaiiSkirchc . KarlSrilhc -RilVviirr . Sonntag : 6—8
Uhr hl . Beichte . 6 .30 Uhr Frühmesse . 8 Uhr deutlSie
Singmesse mit Predig «. 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst
mit Predigt . 11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .
8 Uhr Pfingstvesper .

St . Martinskirche . Sonntag : 6 Uhr Beichtgelegenheit .
7 .30 Ubr Frühmesse . 9 .15 Uhr Amt mit Predigt .
7 .30 Ubr abends Andacht .

Altkatholische Stadtgemeinde
AtiferstchuiigSkirche (Herhstr . 3) : Ä.3V Uhr : Deutsches

Amt mit Predigt . Kollekte siir den Ergänzung ^-
soud .
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3

o
'S

o

sO1 _

BZZ
:<3 ^« « 55
"L ^ -<3

« w -«
<5 0 o .Ö ss £ :

Co B

o |ca 1
?-♦ _?-> ^
o » 55

SS J5\
ss U

B ® ,
s « «
54 a> ^CSSS p ;
BSJ

«» » ISTa'
II S

,
®

äs
- ° ^ g:3 3
'
j : S ? es

'« SS
„ g s

ig S -L
'S ^ s
1,0 « _5s>-o 5»

o
g W g

S ? o
so 'Sw B
SO» 51

SS s© sO
^ K «ft

•£ S '
°

a a
. .

B « ^

5 o» SS

•«-►o
O J-»

O- SS
— *w w >
gs » .

o <3 ^

o
S5-
:<3
G

B
o
o

Q>
2
CSt*

,sO

s©
<3

2
S

SS
o
o

<33
ss
8
ss

- s -5

- BS

; « 2
ca

rt : ^* o SS
.0 CS

w s
o O
» »
SS Oft

| |
!->"

® jd
'

« ®

2 . s

, «
s

SS ^

>e

l £
'
5 «

Oft

« I -

-0 © So

o <33
SS oft

Ci 5g

j-ö H ss ••*- 0> WSS -o S

W vQcs 5 :
es «

jao o

V B
2 ^

^ o

3 s
sO i >
<3 «O

K a
ss *°
^ 4S>
s 'S

«3 ® £>
«

■" '
S

ZA
'

» a s<3 S 3
S - B
® w

"*

© s S
5 ®

A .C ■

31 "
3 S
3 'g B g

S-2 «
G >»

Z S f .ff
®

A s "
| B

o -
O

" ^ 53 Oft
SS *> g o
es «SCLo
SS *

p o SS

o -
S I

•'S "2 SS i§

^ SS

fl
'g .-r

J-» .m o><SJ JZt w-»
O SS

2 «

gG
■S «5. :

iS -S

<3 -
sO .

Üsi

1 %
« Ks
3 w J

<33»XI -O

ÄÄ gg5w

i -s ^ sf

L ® «
-ZG

"
•
g 3 «

H

L ® ®
• s5
» » S
st. « A

ff -s g
o . B ^

W gf
. e

g
" S

® g
'S

,SS ^ j-»
vT g g
ja BO CS
„ U Oft
ä ? ^
^ s

^ 8 SS-
«ft SS SS

s ! «
«

Z «
® s «
c s> g
S '̂ ff~ ö W
as K _

J > S ) |

S g H0 5st« ® A

«i W
K « TO

s S

» SS 5t O »» M-»» SS SSca 53b o * « « es ä«S S 11 « 3 > 3ü r. o 'i -
S « 2 | s ©

ff 1 s e J :
Q O .g 0> Oft «JJ

« . 3 gl A® .Sj ss g

iS . ® B tu r
S 3 - « "

O BS
g » » 5

~ 8 s55 ~ «H —
g &> !S w M «
2; K A t £ <u
® a 3 S » 7
>S ^ 7 <" 3 TO s

^ 3 ) c w
« A 3 cT 1> S

A f - SJ 3

g « SB" «i ss o» ca
w e ?

SS v » «ft
^ a> <3
ßjß Ä
Ü <3 Ä<3 «O 53
SS - »
° . S 0

sll
SS t- SS

g CS w
vg, « » j_» uo

^ 5

TO g
®

"°

HS

g L

« > » .». 3« CS w S
-0 >QSQ 3

* sO sF »
? « S ss

*-» ss" i

-SS»
:Q

JZ, -S «> J-* «o ew 3 C
-J- <3 «> ö*" sO SS cy .g
Q&t 1 ca ^
31 .-? w g «a !S

A w « 2 «
_ AgA c

S w
33 "£*
s N

-w «>
ca o -
U es
LN -

~ f " S
S» .s ; .m W®
<3

g

4 •§
L <5 >

'
*=> M ^

Zi CO .5
S ^

f
-s -

wo c
s .-M SO ^ O w

Z
»

Zg « SZ g

TOzz g B

S ^ S 'f 'W
"0

^ s
SO«
:<3

CS
B

£
1»
SS
?->
ss

^ SS

8 «
^ s

Sä
£

J-» <3
^ ss
FL
•o

R « ig
3 ä

§ S 3 g 2
HO:CJ"c CS)

^-O Oft
W SS 3
" SagS

» Ic « « 2 ®
^ 2 g A -SS- A 2
£ .5 o » <~
3 01 ~

S ts
» g" ®*'

^ s -S 3 « A

8 ? « , ® © » B
^

g2ggZ
A S « 3 ^
« " S .2 -S ,« 'S 3 g .ff

» « S «

3 «

« ssMOpw gCS <3
g A

sg 1 a>

O-^ ^ CS
-O

-» o SM»Grrv/s ~
: a :° TO 3
» s © gs »C :=

3
. V

- g B '

; -3

, 2 «
? A 3 S £J «

; Ü <3 V A

55 g
w 2 Ä w &"

® N
s ? „

SS»- 3
! w gS «

-o
_ SS
S :5
s

' ! c
»<A) so »

-o
SS Ä

<33

— e iSl S «

5 Q>
. . -O
Oft
3 « ,
3 g

;
3 5

_ ~ 3 w „
asgS »

« ® gW *+ « M—41 W B «
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1a
O g

s
s „

® g
3 2
g ®

*2 ^
2 ®

M «
L §sz> .SS
tri «
5

« 3 » 0
« B ^ sg
5sSfH c

'S e
s - »,

W ö ff 3
L « 2 ^ .

A

A ® »*—
2 «
© ~ £
w <fik

® '

Agg !

.«? !? S ;

55

«{ g -#>
3 S

'S
s « D- OS: «m o .

s — .ff »
> 2 - wo .
j § A - O
• es «

*~
5 sO «

Z *L £
wO^

3 ^ Z
w

rg

sö SS g
^ so 0

Jt 2
g

ä ss -5'
sO o ^

ss
" ^

es .5

-2 o —

ZGK
5

L ) £
« Q ca 5

«O M

S ss .
-ss X
ss
«a

3 ©

3 3
2 S

W 3
A °

"' :a "° ^ Seä
« ® r « g g"
o . g 3 "2 w «

! .. . 5 * w w C
: so
! O yf̂ sO

4SJ» ^ CSi
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ĉ o0 ot»
, rt o
3 3

1 «

3 « ro3 3
Cr

cy o Or
ro 3 2et s 3

« si 5S
^ 33

s3s
'

S
hz 2
3 2 ®

eyey «
p p 3

2 . « 3
"5 ^ 2 .1®

a
s

3 ®
3 3 0" s ®
P or ro

5 »So
'

gl

3 3 3 S
0 » » »
a 3 3 g fijj
3 ? 23 ^

tt ro —■o or ^ n -CPffa = ■<> rs ro t — ff

. >»

sff2
3 3 ro

ro
°

3 »!33 2 '

f 2 « s § ,
ro Z ! Z ! 3 ™

a « **■- 2 . 3 3
^ 35 s 2 a

f
3

- 3 3
s 3 3 3 aff 3 wo " »

» 2 2a

Or f-r
3 33 3
3 ^ 2

2 ! ! §

w lE "h ^ 5 ^ ei
- ■' 2 « •
® 3 o

u 3 3

3 "
5

3 S
«SOro" 3
3 ^rt o :

%j ® CP
« 23L . Z 3
3 * 3 : ®

ey rv 3
^ ro

"
3

3 * ro er ,

eu ^
Or 3

2 ®
® 2 ^
« . 33" o :'

5 er
3

af 3 -

ps sg
-

s

2 ^ ro o :
2 et ff f3

5,3 <3

: " 3

z a

zkä» 3 ff^ 3 -ff
3 m 3" w2

9 ^ 2
ig 3 z

ro Ä
o
3

3 -
1 =
3 —
» 2
ro r»
3 ^
2 ®
3 2

® 3
ro 3
s ®

3 «- et

3 0 c/
3 2 o
er 3 3

» 3
=

3 » .

or ffror* tS
ff « >a
. os ro
59 35 2et ro ~
3> _—>» 23 3or - . g .
£ raa
2 . s - 5 ^'
2 3 g
sä »- o »-. et

§ . 3 » 5
"

„ ro ®
® 3 2 2
s ® j »
ro S3 '

Kff
3

5 3
ö

3 3
_

2, « 3
al »

2 3
m 3 ®« « ro

S -
^ z
» ?2 a

ro ^
3 _ .
3 a

3 g
p

es «so
3

cpo ro o

3 ? aff
» 3 ff 3
® z
s » ff 2

3 r »̂ n?■ff 2 3 g =
3 " 3
o " ^ o
ro 3 a ro

*

3 1 ro 3
StS ®

ff « O33
3 3 3

Or 3 «SO

f _ sö
3 » 3 23 Or 3

ksg ^
rv p 3 .

3 Or
3 *-ior
2 ip
Z &^ ?

cp -2 .
s ?
er 3r» os .
p 2 .
3 *-
ey 3

3

<Al Or
2 s

s - cö
5 , 3
3s ^ so ^

. 5 £t
errt

Es
s ; s

® 3,0

8̂ "s^ 3 er
r̂ 2 . ^
3 ro 3
ey- ro ®

£ * -3
52 g

23 -
"

ro 2 . oh

Ö 3 3
Ss - O

= - 3 a ss - <5! .w 3 tm
3 - 2 ® 3
rv rt «so

ri rt ro« Cr 1 o 3rs ! ä .x, *
® " ro ro a
2 -q —- 3 ro
3 o 3 3

2 s

2 . er
rt 3
3 3
3 Cr
3 3

3 #- .o 3

KZ2 er

3 3
ZK
er or
cm rt3
« 3
2 3
ro 3
3

1
Ä

I «

f
'
o -

3 g
' a 5 ;

® «® 3 ff
- • ost
3 tl o
: j 3 $

22 ^ 3

® So ff g~ - ZL ?

« r_ rt' ro 3 3
II

"
-

jr ^ - tP rs *? r > roa 5 2 " ». »'
ff' gro w J3 , rt ^ v ro ** ers

• 2 j? s
« 3

r 2 .

!SÄ 3 '

® 3 -
3 d
3 2 »

3 ee
ss o - k

3
© a !- » ;

»? roet et
3

'
2

» ff 3 ff , et # 2 d 3 2 ?^ - n n « «« PS f%

f» » h - p 1-»rt er ro 3 p♦-* rt» ^
^

» —. or e- 3er 2 *> 3 3
T -T* rt or «V

ro 3
3 rt - *
3 3

2 ®er rt
^3 » ^

® 33
*—■roff 3 a
2 » t-
s ff 2

^ org «
2 f ■ S - 2

1 r 2
"

§ s 3 3 _er 3"
^ Z ." 3

3 « a
^ 3 ® s S

' « 5 3

» » Kr
50

ro ff
3 3

s * wro ff ff ®- 0 3 2
^ 3 3 22 . er«®
ro ro w3 3 5 3
ro g ff

» 2 _| 3 « "
33 ro

<j rt
3 - 3

3 3s 33
s : q
s ö ? ftv ö '
3 ff a
ff - 3

ffl

2
"
ff 3 a "

«So 3 .

h * 3 . 3 ^ ?

2ff ®
3 3 ro
2 2 ?
s > 2 s

3 Zi
3 ro/

3
ro ® 23 ro o
o 2 •"
2 , m2 m
gas
rö ff 3 .

! « §
3 » or

« 3 ®
Ss Bt g
l £ 3

§ ■? *
? 2 ro

"

s

Z
. «

m» h
p

3 cmo - ro

3 ^ 3
2 ?

a 3•*- o -c a ®
ro ff -»

23 3 5 3 ?oh £ §



Z

w

' tt
-p

sO«

s
J3■
p

&tSL

Ö
<3
»
o
»

» «' p

Su -» !

'5 - w'
ZZ
w .2
S *»

, tt

~ Li
Ö-» p

«"
w

e v
« -
Ü g
P ^
tu JQ

ÄL * *
W Öi«> <3P sc

S ^
—>

'«
© «
* ©
© 'S
2 ©
? R

«ö
«H

"*~ 5 ©" » 'S
g ü s
w <sr «
u- s2
-L «s .
s £

'

« ZK 1•P ^ tSJ 7>Z«

sSLä ®

sZI 1s „ .
** *9

s
s .üa sä
s .

© ■9 % st
■- « « O

"* • H ©
l * s

K © SO © ®

s

- •SB B
VsP

» • • S 5"
s ^ S :

W vC .
oft Q (̂
l # fg
O « « «

©
>r> , &
° " ' 5

llsg
[>— w S

5 CS

- JA

Ii «
CO *

»
.5

'
s «

Ä § |
© "" L
ta " -

K .L
e ■
s

»4sO
»

•Q

SQ> ^« ;q £ g w
^ SgSs

f © *? ! #o •»- o 2 *£J
8ä >

g
! « ä S5

B § s s 8-9 ° v»V »V s£> ^2' - 5 2g

.n *2
"" 'S " ^
e >- • ©

■O « •«
SS W- s

1 ? I

1 = 2© ■= »

ZLL

aia
SM '?

» £ *
c

s = ~

.! I g
sp »
'Z j~ w"
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